Sitzungsunterlagen

8. Sitzung der Stadtvertretung
17.06.2019



Stadt Ratzeburqg

Ratzeburg, 07.06.2019

- Stadtvertretunq -

Hiermit werden Sie

zur 8. Sitzung der Stadtvertretung am Montaq,
17.06.2019, 18:30 Uhr,
in den Ratssaal

eingeladen.

Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden, falls Sie verhindert sind.

Tagesordnung

Offentlicher Teil

Punkt 1 Eroffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden und
Feststellung der ordnungsgeméafen Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit

Punkt 2 Antrage zur Tagesordnung mit Beschlussfassung
Uber die Nichtoffentlichkeit von
Tagesordnungspunkten

Punkt 3 Beschluss uber Einwendungen zur Niederschrift

vom 13.06.2019

Punkt 4 Bericht (2) Uber die Durchfiihrung der Beschlisse  SR/BerVoSr/106/2019
aus der Sitzung vom 27.05.2019

Punkt 5 Bericht der Verwaltung

Punkt 5.1 Neues Umlagensystem der VAK S-H SR/BerVoSr/103/2019

Punkt 6 Fragen, Anregungen und Vorschlége von

Einwohnerinnen und Einwohnern

Punkt 7 Jahresbericht 2017/2018 der SR/BerVoSr/105/2019
Gleichstellungsbeauftragten

Punkt 8 Johresbericht 2018 vun de
Plattduutschbeaupdragten ut Ratzeburg

Punkt 9 Feuerwehrangelegenheiten; hier: SR/BeVoSr/176/2019/1
Feuerwehrbedarfsplan

Punkt 10 Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen SR/BeVoSr/154/2019
Gelehrtenschule



Punkt 11 IV. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt SR/BeVoSr/172/2019/1
Ratzeburg Uber die Erhebung einer

Tourismusabgabe

Punkt 12 Praxisintegrierte Ausbildung - PiA - von SR/BeVoSr/174/2019
Erzieherinnen und Erziehern

Punkt 13 lll. Nachtragshaushaltsplan 2019

Punkt 13.1  Ill. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: Il. SR/BeVoSr/175/2019/1

Nachtrags-Stellenplan 2019

Punkt 13.2  Ill. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: IlI. SR/BeVoSr/177/2019
Nachtragshaushaltssatzung 2019

Punkt 14 Bestellung des Seniorenbeirats SR/BeVoSr/178/2019

Punkt 15 Stadtebauférderungsprogramm "Kleinere Stadte SR/BeVoSr/180/2019
und Gemeinden - Uberdrtliche Zusammenarbeit
und Netzwerke", hier: Wettbewerbsbetreuung
eines hochbaulichen Realisierungswettbewerbs fiir
den Neubau der Schwimmhalle ,Aqua Siwa“ -
Vergabe

Punkt 16 Bebauungsplan Nr. 49, 1. Anderung "westlich An SR/BeVoSr/163/2019
der Tongrube" - Aufstellungsbeschluss

Punkt 17 Stadtebaulicher Vertrag zur 1. Anderung des SR/BeVoSr/179/2019
Bebauungsplanes Nr. 49 "westlich "An der
Tongrube™

Punkt 18 Bebauungsplan Nr. 43, Teilbereich V (Nr. 43.V) SR/BeVoSr/184/2019

"Gleisanschluss" - Einstellung des
Bauleitplanverfahrens

Punkt 19 Stiftung Herzogtum Lauenburg - Patenschatft fur SR/BeV0Sr/140/2019
"KulturSommer am Kanal"

Punkt 20 Antrage
Punkt 20.1  Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Grinen:
Anderung der Bezeichnung der Stadtvertreterinnen

Punkt 21 Anfragen und Mitteilungen

Voraussichtlich nicht Offentlicher Teil (Vorschlag der Verwaltung)

Punkt 22 Domstral3e - Ausbau - Fortschreibung der SR/BeVoSr/182/2019
Planungsleistungen, Vergabe

Punkt 23 Radweg Mdllner Stral3e, Deckensanierung - SR/BeVoSr/181/2019
Vergabe

Punkt 24 Stundung von Steuerforderungen SR/BeVoSr/183/2019

Ottfried FeulRner
Vorsitzender
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 04.06.2019
SR/BerVoSr/106/2019

Gremium Datum Behandlung

Stadtvertretung 17.06.2019 O

Verfasser: Colell, Maren FB/Az:

Bericht (2) tber die Durchfihrung der Beschllisse aus der
Sitzung vom 27.05.2019

Zusammenfassung:

In jeder Sitzung ist Uber den Ausfiihrungsstand der Beschliisse der vorherigen Sitzungen zu
berichten; solange eine Angelegenheit nicht abschlieRend bearbeitet ist, ist der Bericht
kontinuierlich fortzufihren und ggf. Hinderungsgriinde anzugeben.

Birgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Colell, Maren am 04.06.2019
Vol3, Birgermeister am 04.06.2019

Sachverhalt:

Bericht tber die Durchfiihrung der Beschliisse aus der 6. Situng der Stadtvertretung vom
27.05.2019

d7 Ausbau der Domstralle - Kostenberechnung und Kostenverteilung

Die Voraussetzung fir einen planméaRigen Ausbau der Domstral3e
wurden geschaffen. In Abhangigkeit von der Witterung soll der Ausbau
ab Mitte Marz 2020 erfolgen. Zur Beweisaufnahme der Gebaude wurde
eine Preisanfrage bei offentlich bestellten und vereidigten
Bausachverstandigen durchgefiihrt. Der Auftrag wurde erteilt, die
Beweissicherung wird nach der Sommerpause erfolgen. Der Auftrag fur
die fortfhrende Planung mit den Leistungsphasen 4-9 der HOAI soll
durch die Stadtvertretung am 17.06.2019 beschlossen werden.

09 Bundesprogramm ,,Nationale Projekte des Stadtebaus‘, Domhof —
Stadtebauforderungsprogramm ,,Stadtebaulicher Denkmalschutz,



Seite 2 von 2 zur Vorlage vom
07.06.19

Ausstieg

Das Ministerium flr Inneres, landliche Raume und Integration des
Landes Schleswig-Holstein wurde entsprechend informiert und hat die
notwendigen Schritte eingeleitet.

NO 14 Grundsticks- und Mietangelegenheiten Seedorfer Stral3e

Die Verwaltung wird die notwendigen Schritte einleiten.

Mitgezeichnet haben:

C:\Users\Colell\AppData\Local\Temp\somacos\0001\00037357.docx
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 22.05.2019
SR/BerVoSr/103/2019

Gremium Datum Behandlung

Hauptausschuss 03.06.2019 O

Verfasser: Colell, Maren FB/Az:

Neues Umlagensystem der VAK S-H

Zusammenfassung:

Die VAK informierte, dass vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Aufsichtsbehérde, mit
Wirkung vom dem 01.01.2020 die satzungsrechtlichen Grundlagen zur Finanzierung der
Versorgungslasten innerhalb der Solidargemeinschaft der Versorgungausgleichskasse
umfassend geandert werden sollen.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Colell, Maren am 21.05.2019
Vol3, Birgermeister am 22.05.2019

Sachverhalt:

Die VAK hat den gesetzlichen Auftrag, den Versorgungsaufwand der Mitglieder
auszugleichen. Dies erfolgte in der Vergangenheit dergestalt, dass der gesamte
Versorgungsaufwand aller der Solidargemeinschaft angehdrenden Mitglieder nach einem
Umlagenschlissel (Solidarumlage), basierend auf der Anzahl der aktiven Beamtinnen und
Beamten — auf die einzelnen Mitglieder verteilt wurde.

Dieses Finanzierungsverfahren setzt nicht nur einen immerwahrenden Bestand an
Mitgliedern, sondern auch einen gleichbleibenden wachsenden Bestand an aktiven und
passiven Beamtinnen voraus.

Seit den 1990er Jahren ist die Anzahl der aktiven Beamtinnen und Beamten ricklaufig. ,
wahrend die Zahl der Versorgungsempfanger ebenso kontinuierlich gestiegen ist. Mit
Wirkung vom 01.01.1999 wurde als Konsequenz auf diese Entwicklung eine Solidarumlage
erhoben, deren Finanzierung auf der Grundlage der Aktiven-Besoldung aufbaute.

Angesichts der Entwicklungen im Bereich der Mitglieder- und Altersstruktur, kann die
bisherige Umlagen-Finanzierung so nicht mehr aufrechterhalten werden.

Die Basis, auf deren Grundlage sich die Umlage errechnet, wird verbreitert werden: Neben
der Besoldung der aktiven Bediensteten sollen auch die Versorgungs-, bzw.
Hinterbliebenenbeziige des jeweiligen Mitglieds sowie das Verhéltnis dieser beiden Werte
zueinander in die Ermittlung der Umlagepflicht mit einflieRen.

Die Stadtverwaltung Ratzeburg beschaftigt aktuell 5 Beamtinnen und Beamte,
Versorgungsaufwande werden zurzeit fur 14 Beamtinnen und Beamte gezabhit.



Seite 2 von 2 zur Vorlage vom
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Auf der Ermittlungsgrundlage von Zahlen aus 2018 und 2019, wére fur das Jahr 2020 nach
neuer Berechnung ein Umlagen-Zulagenbetrag von 567.660,24 €, nach alter Satzung eine
Solidarumlage von 381.841,67 € zu zahlen gewesen. Demnach ergéaben sich zu erwartende
Mehrkosten von ca. 186.000,00 €.

Mitgezeichnet haben:

C:\Users\Colell\AppData\Local\Temp\somacos\0001\00037088.docx
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 03.06.2019
SR/BerVoSr/105/2019

Gremium Datum Behandlung

Stadtvertretung 17.06.2019 O

Verfasser: Clasen, Mana FB/Az: FB 1/010 20 a

Angelegenheiten der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt
Ratzeburg; hier: 1. Tatigkeitsbericht fur die Jahre 2017/2018

Zusammenfassung:

Berichterstattung der Gleichstellungsbeauftragten, Frau Mana Clasen, fur die Stadt-
vertretung und fur die Offentlichkeit.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Colell, Maren am 03.06.2019
Vol3, Burgermeister am 03.06.2019

Sachverhalt:

Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 20.03.2017 wurde Frau Mana Clasen aus Ratzeburg
mit Wirkung ab dem 01.04.2017 als ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Ratzeburg bestellt.

In Anlehnung an das Gleichstellungsgesetz Schleswig-Holstein (GstG), in Verbindung mit
dem Frauenforderplan der Stadt Ratzeburg und 8 5 der Hauptsatzung, gibt der Bericht Aus-
kunft Uber die bisherigen und geplanten MalRBnahmen zur Durchfihrung dieses Gesetzes,
insbesondere Uber die Entwicklung des Frauenanteils in den Besoldungs- und Entgelt-
gruppen. Diesbezuglich wird der dieser Vorlage beigefugte 1. Téatigkeitsbericht der
Gleichstellungsbeauftragten fiir die Jahre 2017/2018 zur Kenntnisnahme vorgelegt.

Anlagenverzeichnis:

- 1. Tatigkeitsbericht fur die Jahre 2017/2018 der Gleichstellungsbeauftragten
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Stadt Ratzeburg

- Gleichstellungsbeauftragte —

Mana Clasen

Tatigkeitsbericht 2018
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Tatigkeitsbericht 2018 der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ratzeburg, Mana Clasen

I Vorwort

Der Bericht umfasst die Tatigkeiten vom Zeitraum April 2017 bis Dezember 2019.

Bei dem Bericht handelt es sich um die Tatigkeiten der Gleichstellungsbeauftragten.

1) Raumsituation

Die Raumsituation im Rathaus ist aufgrund der stédndig wachsenden Mitarbeiterzahlen ins-
gesamt schlecht. Die Gleichstellungsbeauftragte hat bis heute keine eigene Raumlichkeit um

mit den Mitarbeiter/Innen oder Birger/Innen diskrete Gespréache zu fuhren.

2) Stellenumfang — Stellenauslastung

Die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten erfolgt Ehrenamtlich. Daher ist hier wenig Raum
vorhanden, um sich mehr ins Tagesgeschaft einzubringen oder innovative Projekte oder
Netzwerkarbeit zu leisten, was eine erhebliche Bedeutung fir die Arbeit des Gleichstellungs-

beauftragten hat.

3) Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit mit der Dienststelle ist in der Regel gut. Durch den fehlenden Zeitum-
fang kommt es an manchen Stellen zu Informationsverlusten. So wird die
Gleichstellungsbeauftragte nur bedingt Gber wichtige Themen informiert und somit erst spat

in den Entscheidungsprozess eingebunden.

Seite 3von 8



Tatigkeitsbericht 2018 der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ratzeburg, Mana Clasen

I Tatigkeitsbericht

1) Tatigkeit innerhalb der Verwaltung

e Die Gleichstellungsbeauftragte ist im Berichtszeitraum meist gut in alle verwaltungs-

internen Angelegenheiten eingebunden gewesen.

e An der Verteilung der Geschlechter in den einzelnen Gehaltsstufen hat sich im Ge-
schaftsjahr 2017/1018 wenig verandert. Es ist ein leichtes Ungleichgewicht bei
hoheren Besoldungsgruppen / Leitungsebenen von Frauen und Mannern zu erken-

nen.
¢ Im Bereich der Fort und Weiterbildung ist zu erkennen, dass immer mehr Mitarbeiter/

Mitarbeiterinnen an den MaRnahmen teilnehmen.

2) Sprechstunde

Die Sprechstunde wird nach wie vor gut angenommen.

Die Sprechstunden finden einmal in Monat fiir die Offentlichkeit statt. Ansonsten besteht die

Mdoglichkeit nach Absprache Termine zu vereinbaren.
Die Sprechstunde wird von Mannern wie auch Frauen wahrgenommen.

Zusatzlich zu den persdnlichen Beratungen kommen telefonische Auskinfte und Anfragen

hinzu.

Beratungen finden lber folgende Themen statt:

Trennung / Scheidung / Unterhalt

e Wiedereinstieg in den Beruf

e Elternzeit / Mutterschutz

¢ Konflikte am Arbeitsplatz

e Migration / Problemstellungen aus dem Asylrecht / Asylverfahren

e Selbststandigkeit

Erziehungsprobleme

Die Beratungen finden oft auf3erhalb des Amtes statt, da die Gleichstellungsbeauftragte

Uiber keine eigenen Raumlichkeiten verfugt.

Seite 4 von 8



Tatigkeitsbericht 2018 der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ratzeburg, Mana Clasen

3)

4)

Frauenfdrderung

Eine wichtige Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten ist die Forderung und Bera-
tung von Frauen nach Frauen — Foérderungs -Plan. Die Organisation von
unterschiedlichen Projekten und Veranstaltungen, die Vernetzung zu Vereinen und
Institutionen, die sich mit fir Frauen wichtigen Themen beschéftigen gehdrt zu den
Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten.

Hier ware es winschenswert weitere Institutionen und Vereine zu kontaktieren, da-

mit wir sie fir MaRhahmen und Frauenférderprogramme gewinnen.

Die Gleichstellungsbeauftragte hat im Berichtszeitraum Kontakte zu wichtigen Grup-
pen in Ratzeburg geknlipft. Hier wére es wichtig, diese Kontakte zu intensivieren und

auszuweiten.

Eine intensive und enge Zusammenarbeit mit der Geleichstellungsbeauftragten des
Kreises, der Stadte und dem evangelischen Frauenwerk fand statt. Hier hat die
Gleichstellungsbeauftragte in vielen Kooperationen Projekte veranstaltet, da es sonst
nicht moglich gewesen ware so viele Veranstaltungen aus Personellen- und Kosten-

grinden zu organisieren und zu veranstalten.

Aus Zeitgriinden ist es leider nicht mdglich weitere, groRere und langfristige Projekte

Zu organisieren.

Teilnahme an Ausschiissen

Die Gleichstellungsbeauftragte hat im Berichtszeitraum an diverse Sitzungen des

Hauptausschusses

und der Stadtvertretung

teilgenommen. Auch hier ware eine haufigere Anwesenheit wiinschenswert, ist aber aus Ka-

pazitatsgriinden zur Zeit nicht leistbar.

Seite 5von 8



Tatigkeitsbericht 2018 der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ratzeburg, Mana Clasen

5) Veranstaltungen

Die Offentlichkeitsarbeit ist fir die Gleichstellungsbeauftragte unerlasslich, um wichtige und
aktuelle Frauenthemen anzusprechen und auszuweiten. Aufgrund des geringen Haushaltes
ist dies meist nur durch Kooperationen und mit Gberdurchschnittlich viel Engagement mag-
lich. Die Kooperationspartner waren bei den Veranstaltungen, der
Gleichstellungsbeauftragten, die Gleichstellungbeauftragte des Kreises Herzogtum Lauen-
burg und Molin/Breitenfelde, Kopf, sowie LYDIA —Veranstaltungscafé des evangelischen

Frauenwerkes.
a) Workshop ,geschickte Kommunikation fir Frauen®

b) ,Frauen zeigt euch”

Lesen Sie hierzu die Pressinformation:

Am Samstag, den 10. Marz erwartet Sie ab 15 Uhr in der St. Petri-Kirche in Ratzeburg
ein abwechslungsreiches Programm anlasslich des Internationalen Frauentages.

Frau Silke Meyer, Leiterin des evangelischen Frauenwerkes erldutert: ,, Eingeladen wur-
den von uns Kunstlerinnen aus unserem Kreis, ob Hobbykunstlerin oder regional bis
international anerkannte Kunstlerin. Es freut uns sehr, dass so viele Kiinstlerinnen unse-
rer Einladung gefolgt sind. Es freut uns besonders, dass sich so viele Frauen an diesem
Tag mit ihrer Kunst zeigen und sichtbar machen. *

Ausstellungsort wird neben der Kirche auch das Petriforum und das Veranstaltungscafé
Lydia sein. An allen drei Orten erwarten die Besucher und Besucherinnen Kunst, Musik,
Speisen und Getranke.

Ein weiterer Hohepunkt ist die Verleihung des SI Forderpreises von Soroptimist Interna-
tional Club Ratzeburg. Der Preis geht dieses Jahr an Frau Silvia Tessmer aus Ratzeburg.
Sie ist seit dem Jahr 2011 ehrenamtliche Geschaftsfuhrerin der VHS und hat seit
2014/2015 in beeindruckender Weise eine Struktur aufgebaut, die es ermdglicht, zertifi-
zierte Sprach- und Integrationskurse flr Gefliichtete in Ratzeburg anzubieten.

Alle zwei Jahre wird dieser Forderpreis verliehen. Frau Dorte Krépelin, Vizeprasidentin
erldutert dazu: ,,Der SI Club hat das Ziel, Frauen Anerkennung fiir ihr gesellschaftliches
Engagement zu geben, denn Leistungen von Frauen werden in unserer Gesellschaft hdu-
figer als selbstverstéandlich angesehen als die von Mannern. Wir mdchten hervorheben,
dass Frauen wie Manner Leistungen flr unsere Gesellschaft erbringen .

Elke Hagenah, Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Herzogtum Lauenburg: “Das drit-
te groBe Thema an diesem Tag ist die Tatsache, dass nach dem Ende des Ersten
Weltkrieges in Deutschland Frauen vor 100 Jahren endlich das passive und aktive Wahl-
recht erhielten. Dies ist ein wichtiger Meilenstein gewesen, um Frauen die
gleichberechtigte Teilhabe in Politik und Gesellschafft zu ermdglichen.

Aus diesem Grund gibt es zunédchst einen Kurzvortrag von Frau Heike Mrozek, Richterin
in Libeck, zum Thema ,, 100 Jahre Wahlrecht fiir Frauen“

Thematisch wird dies um 19 Uhr dann mit einer szenischen Lesung mit kaba-
rettistischen Einlagen weitergefuhrt, vorgetragen von einer Berliner

Theatergruppe (Edition Hedwig Dohm).
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Tatigkeitsbericht 2018 der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ratzeburg, Mana Clasen

c) ,Fit fur die &ffentliche Arbeit®
d) ,WenDo" Selbstverteidigung fur Frauen ab 18 Jahren

~WenDo* ist ein Selbstwert-und Selbstsicherheitstraining, das fir Frauen entwi-

ckelt wurde und bedeutet ,Women do it“. Trainerin war Tatjana Beer.

6) Teilnahme in anderen Gremien und Fortbildungen

Die Gleichstellungsbeauftragte hat seit ihnrem Amtsantritt folgende Fort und Weiterbildungs-

angebote wahrgenommen:
a) Die Praxis der Kommunalen Gleichstellungsarbeit
b) ,Jetzt rede ich* Selbstsicher und gelungen kommunizieren
c) Betriebliches Eingliederungsmanagement

d) Fit fir den 6ffentlichen Auftritt
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Tatigkeitsbericht 2018 der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Ratzeburg, Mana Clasen

1] Perspektiven

Die Gleichstellungsbeautragte sollte die Moglichkeit haben, sich in folgende Bereiche

einzubringen, da sie eine beratende und informierende Funktion hat:

Teilnahme an Ausschiissen

Gremienarbeit auf regionaler und Landesebene

¢ Regionalkonferenzen der Gleichstellungsbeautragten

¢ Landesarbeitsgemeinschaften der Gleichstellungsbeauftragten

o Treffen der Gleichstellungsbeauftragten auf Kreisebene

e Planung und Organisation von langerfristigen und nachahltigen Projekten

¢ Intensiviere Zusammenarbeit mit kommunalpolitischen Netzwerken fir Frauen
e Intergration und Migratonstreffen und Projekte diesbeziiglich

e Verstarkte Offentlichkeitsarbeit

Ratzeburg, den 01. Juni 2019

(Mana Clasen, Gleichstellungsbeauftragte)

Seite 8 von 8



Bericht der Plattdeutschbeauftragten

Dusse Saken heff ik siet mienen letzten Bericht maakt:

11.04.2018

26.05.2018

11.07.2018
8/2019

29.09.2018

10.10.2018

07.12.2019

09.01.2019

1/2019

Siet 1/2019
2/3/2019
10.04.2019

11.05.2019

Plattdiltschforum in Ratzborg

Dorto heff ik all Plattdilitschbeupdragte ut den Kreis Herzogtum Lauenborg to

uns na Ratzborg inladt

Landpartiefest des NDR

vormiddags - Uptritt bi,, Warm up mit Yared Dibaba und Gerrit Hoss"

abends Uptritt bi ,Plattdlititschfestival mit Ines Barber”
Plattdiiltschforum in Salem
Vorbereitungen for den Flyer ,Plattdiilitscher Harvst”

Besok 100 Johr Volksgill to Libeck
Festakt in Rathuus in Lubeck

Plattdlltschforum Blichen

Plattdidtsch in de Wiehnachtstied
Wiehnachtsfier Stiftung Herzoftum Lauenburg

Plattdlltschforum in Schwattenbek

Besok vun Kinnergoorn ut Ratzborg foér de Deelnahm an den
Wettbewerb , Litte LUGd schnakt Platt”

Plattdlititschiinnerrich in Kinnergoorn Ziethen
Plattdiltsches Theater Ziethen
Plattdtttschforum in Lauenborg

,Platt for hiiit un morgen”
Plattdiiltsche Autoren leest in Zentrum for Nedderdtitsch in Molln

Ratzborg, 28.05.2019

Annegret Fenske

Plattdlititschbeupdragte
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 07.06.2019

SR/BeVoSr/176/2019/1
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Denkewitz, Sarena FB/Aktenzeichen: 328-17

Feuerwehrangelegenheiten; hier: Feuerwehrbedarfsplan

Beschlussvorschlag: Die Stadtvertretung beschliel3t, auf Empfehlung des
Hauptausschusses, den Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Ratzeburg geman

Entwurf zu beschlielRen.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Colell, Maren am 05.06.2019

Vol3, Burgermeister am 06.06.2019

Vol3, Burgermeister am 07.06.2019

Sachverhalt:

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung

Feuerwehrbedarfsplan lediglich zur Kenntnis genommen.

am 28.05.2019 den

Zudem wurde die Verwaltung gebeten, die Anlage G 3 des Bedarfsplanes um die

Einsatzstatistik des vergangenen Jahres zu erganzen.

Bei der Erganzung ist aufgefallen, dass alle Einsatze bei denen Fahrzeuge vom St.
Georgsberg und der Vorstadt angefordert waren, doppelt erfasst wurden. Diese
Problemstellung liegt im Programmmodul des Landesfeuerwehrschule selbst.

Die Einsatzstatistik ab 2014 wurde nun Uberarbeitet und entspricht jetzt den

tatsachlichen Einsatzzahlen.

In der Sitzung des Hauptausschusses am 03.06.2019 wurde dariber gesprochen,
dass der Feuerwehrbedarfsplan ein Planungsinstrument ist. Der Feuerbedarfsplan
gibt den Rahmen vor, wie der Brandschutz in der Stadt Ratzeburg fur die nachsten 3
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bis 5 Jahre gewéahrleistet werden kann. Erst mit Anmeldung von Haushaltsmitteln,
die grundsatzlich plausibel darzustellen sind, entstehen finanzielle Auswirkungen fur
die Stadt Ratzeburg.

Der Feuerbedarfsplan wurde auf der Seite 2 und 3 entsprechend der bisherigen
Beschlussfassung angepasst.

Zudem wird auf die urspriingliche Beschlussvorlage verwiesen:

Nach den Vorschriften des Gesetzes uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen
der Feuerwehren (Brandschutzgesetz) haben die Gemeinden in Schleswig-Holstein
zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes und der Technischen Hilfe den
ortlichen Verhéaltnissen angemessene leistungsfahige Feuerwehren zu unterhalten,
Fernmelde- und Alarmierungseinrichtungen einzurichten sowie fir eine ausreichende
Léschwasserversorgung zu sorgen.

Um diese Aufgabe (kommunale Selbstverwaltungsaufgabe) konkretisieren zu
kénnen, wurde 2018 ein Feuerwehrbedarfsplan erstellt.

Der Feuerwehrbedarfsplan wurde am 18.09.2018 zur Beschlussfassung in den
Finanzausschuss gegeben. Der Finanzausschuss empfiehl der Stadtvertretung dem
Entwurf zuzustimmen. Zudem wurde der Beschluss gefasst, dass die Verwaltung
einen Kostenvoranschlag fur die Erstellung eines Gutachtens einholen soll.

In der Stadtvertretung am 24.09.2018 wurde beschlossen, keinen Beschluss zu
fassen und die Angelegenheit in den Finanzausschuss zurlick zu verweisen.

Dem Finanzausschuss wurde in der Sitzung am 13.11.2018 ein Angebot fir eine
gutachterliche Stellungnahme zum Feuerwehrbedarfsplan vorgelegt.

Der Finanzausschuss beschloss daraufhin, dass

1. eine neue gutachterliche Stellungnahme (Expertise) zum Feuerwehrbedarfsplan
der Stadt Ratzeburg eingeholt wird und

2. fur die Vorgesprache mit dem Gutachter, je ein Ausschussmitglied jeder Fraktion
teilnehmen kann.

In der Sitzung des Finanzausschusses vom 26.02.2019 wurde die Verwaltung
beauftragt, neben dem bereits vorgelegten Angebot noch ein weiteres Angebot
einzuholen und anschlieRend den Auftrag zu vergeben.

Der Auftrag fur die gutachterliche Stellungnahme wurde an die Firma Luelf & Rinke
vergeben.

Im Rahmen der gutachterlichen Stellungnahme wurde am 09.05.2019 durch die
Firma Luelf & Rinke eine Ortsbesichtigung des Stadtgebiets durchgefihrt. Im
Anschluss fand ein Workshop mit den benannten Ausschussmitgliedern, sowie
Vertretern der Verwaltung und der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg statt.
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In diesem Workshop wurde der Feuerwehrbedarfsplan erlautert und erklart.
Grundsatzlich ist der Feuerwehrbedarfsplan aus Sicht der Firma Luelf & Rinke
plausibel und nachvoliziehbar. Die vorzunehmenden Anderungen am
Feuerwehrbedarfsplan, sowie samtliche Fragestellung wurden im Rahmen des
Workshops besprochen.

Anhand der gutachterlichen Stellungnahme der Firma Luelf & Rinke wurde der
Feuerwehrbedarfsplan in einigen Punkten (siehe gelbe Markierungen) erganzt bzw.
korrigiert.

Die wesentlichen Auswirkungen des neuen Feuerwehrbedarfsplanes konnen diesem
entnommen werden.

Die gutachterliche Stellungnahme der Firma Luelf & Rinke, sowie der Uberarbeitete
Feuerwehrbedarfsplan werden als Anlage in der kommenden Woche nachgereicht.

Anlagenverzeichnis:

- Feuerwehrbedarfsplan
- Anlagen zum Feuerbedarfsplan
- Aktionsradius des Ausrickebereichs

mitgezeichnet haben:
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Einleitung

Ausgangssituation und Auftrag

Q

Der Auftrag fur die ,Gutachterliche Stellungnahme zum Feuerwehrbedarfsplan der Inselstadt Ratzeburg® stellt eine inhaltliche
Prufung des zur Verfigung gestellten Entwurf des Feuerwehrbedarfsplans (Stand 03/2018, Hauptdokument sowie zwei Anlagen)
dar.

Dabei werden die vorhandenen Inhalte auf Plausibilitat geprift und es werden Aussagen dariber getroffen, ob die Inhalte aus
fachlicher Sicht nachvollziehbar ausgewertet, hergeleitet und dargestellt sind und plausible bedarfsplanerische Riickschlisse
ermdoglichen.

Ebenfalls werden eher unibliche (aus Sicht von LUELF & RINKE) Herangehensweisen oder Ableitungen von MalRnahmen
gekennzeichnet. Zudem werden aus Sicht von LUELF & RINKE fehlende bzw. nicht enthaltene aber sinnvolle Auswertungen,
fachliche Herleitungen oder Darstellungen benannt.

Eine Nachprifung einzelner Ergebnisse des Online-Moduls (z. B. Summierung von Fahrzeugpunkten oder Sicherheitsbilanzen)
erfolgt nicht.

Im Rahmen eines Ortstermins werden die Ortlichen Verhaltnisse mit den wesentlichen Aussagen des Feuerwehrbedarfsplans
abgeglichen (gemeinsame Kurzbefahrung des Stadtgebiets sowie kompakte Inaugenscheinnahme der Feuerwehrstandorte).
Anschliel3end werden die relevanten Erkenntnisse im Rahmen eines Workshops (z. B. mit den Verfassern des
Feuerwehrbedarfsplans, Vertretern von Verwaltung, Feuerwehrfiihrung und Politik) besprochen und plausibilisiert.

In Form der vorliegenden Kurzstellungnahme werden die resultierenden Anmerkungen zu den einzelnen Inhalten des Bedarfsplans
kompakt dokumentiert sowie eventuelle Auswirkungen auf eine SOLL-Konzeption abgeleitet.

Obwohl aus Grunden der Lesbarkeit im Text die méannliche Form gewahlt wird beziehen sich die Angaben stets auf Angehdrige aller
Geschlechter.

Neben dem Feuerwehrbedarfsplan liegen keine weiteren relevanten Daten des Auftraggebers vor.
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Einleitung

Eckdaten zum vorliegenden Entwurf des Feuerwehrbedarfsplans

a
a

Vorliegend ist der Entwurf des Feuerwehrbedarfsplans fir die Kreis- & Inselstadt Ratzeburg mit Stand 03/2018.
Der Feuerwehrbedarfsplan besteht aus folgenden Dokumenten:

O Hauptdokument, 45 Seiten

O Anlagen zur Feuerwehrbedarfsplanung der Gemeinde Ratzeburg, 42 Seiten

O Aktionsradien der Feuerwehr, 1 Seite

Das Dokument wurde den vorliegenden Informationen nach durch die Feuerwehr der Stadt Ratzeburg erstellt. Das Hauptdokument
tragt den Vermerk ,aufgestellt von: WF Chr. Nimtz (HBM), J. Hensel (BM)*.

Der Feuerwehrbedarfsplan wurde mit dem entsprechenden Online-Modul der Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein bzw. des
Innenministeriums fur Inneres, landliche Raume und Integration des Landes Schleswig-Holstein erstellt
(https://www.lfs-sh.de/BSBP/Start/Start.php).

Fur das Online-Modul ist auf der Homepage folgende Beschreibung abrufbar:

o ,Das Programm hilft Ihnen, einen Feuerwehrbedarfsplan zu erstellen. Das Ermitteln der Risikoklassen ist fur Gemeinden und
Stadte bis 80.000 Einwohnerinnen und Einwohner méglich.”

o ,Der Feuerwehrbedarfsplan bildet die Entscheidungsgrundlage fur die verantwortlichen Gremien des Tragers des
Feuerwehrwesens. Die fachliche Vorbereitung und Verantwortung obliegt der Gemeindewehrfihrung der Feuerwehr.*

o ,Ziel ist es, auf der Grundlage des kritischen Wohnungsbrandes, den geltenden Bemessungswerten und dem in Schleswig-
Holstein angewandten Merkblatt zur Ermittlung notwendiger Feuerwehrfahrzeuge (Loschfahrzeuge) aufgrund von Risikoklassen
den fur eine leistungsfahige Feuerwehr erforderlichen Bedarf festzustellen.”

o ,Verantwortlich fur die Leistungsfahigkeit der Feuerwehr ist als Trager des Feuerwehrwesens die Gemeinde. Fur die
organisatorische und fachtechnische Einsatzbereitschaft der Feuerwehr tragt die Gemeindewehrfihrung die Verantwortung.”

o ,Mit dem hier im Internet zur Verfiigung stehenden Arbeitsmaterial konnen Sie in wenigen Schritten die Grundlagen einer
Feuerwehrbedarfsplanung erstellen. Dies entbindet Sie allerdings nicht von Ihrer Verpflichtung, Teilbereiche vertieft zu
analysieren und zu bewerten.”
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1 Einleitung

Gliederunqg des Entwurfs des Feuerwehrbedarfsplans

Q0 Das Dokument gliedert sich in die nachfolgend genannten Kapitel:
1. Grafische Ubersicht

Vorbemerkungen

Einleitung

Detailbeschreibung der Gemeinde

Gefahrdungspotential

Bemessungswerte

Organisation der Gemeindefeuerwehr

Ergebnis

© X N o Ok~ 0D

Rechtliche Grundlagen
10. Begriffsbestimmungen
11. Rechtsgrundlagen

12. Quellen- und Literaturhinweise

O Die fett gedruckten Kapitel (Kapitel 4 bis 8) sind hinsichtlich der spezifischen Bemessung der Feuerwehr der Stadt Ratzeburg
relevant.

O Die ubrigen Kapitel sind allgemeiner Art und fur die gutachterliche Prufung vernachlassigbar.
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1 Einleitung

Anforderungen aus dem Brandschutzgesetz

U § 2 Aufgaben der Gemeinden:
,Die Gemeinden haben als Selbstverwaltungsaufgabe zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes und der Technischen
Hilfe den ortlichen Verhaltnissen angemessene leistungsfahige 6ffentliche Feuerwehren zu unterhalten, Fernmelde- und
Alarmierungseinrichtungen einzurichten sowie flr eine ausreichende Léschwasserversorgung zu sorgen.”

U

keine weitere Konkretisierung der Anforderung ,den ortlichen Verhaltnissen angemessen leistungsfahig*

U

keine explizite Pflicht zur Erstellung und Umsetzung einer Feuerwehrbedarfsplanung

U

keine Anforderungen an die Methodik oder Inhalte einer Feuerwehrbedarfsplanung
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1

Einleitung

Anforderungen aus dem Organisationserlass Feuerwehren

Q

(M

Abschnitt 1.2:

O]

,Die Leistungsfahigkeit einer Feuerwehr orientiert sich an ihrer Fahigkeit/ einen so genannten kritischen Wohnungsbrand
erfolgreich bekampfen zu kénnen.

Der kritische Wohnungsbrand unterstellt einen Brand im ersten Obergeschoss eines Gebaudes, in dem der Treppenraum als
erster baulicher Rettungsweg verraucht ist und die Menschenrettung Uber Rettungsmittel der Feuerwehr als zweiten
Rettungsweg erfolgen muss.“

,Um festzustellen, welche Standorte, welche Feuerwehrfahrzeuge und welche Mannschaft erforderlich sind, kann ein
Feuerwehrbedarfsplan aufgestellt werden, der gegebenenfalls zwischen Wehrfiihrung und Gemeinde als Grundlage fur die
weiteren Planungen gemeinsam vereinbart wird.

Eine Anleitung zur Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplans ist als Angebot auf der homepage der Landesfeuerwehrschule unter
www. Ifs-sh.de erhéltlich und lasst sich dort interaktiv erstellen.

Mit Hilfe eines derartigen Feuerwehrbedarfsplans kann festgestellt werden, ob die notwendigen Randbedingungen (siehe
Nummer 2.2 und 2.3 des Erlasses) zur Sicherstellung der Leistungsfahigkeit der Feuerwehr fir das jeweilige Gemeindegebiet
erflllt sind (Sicherheitsbilanz).”

Abschnitt 2.2.1:

O]

.Bei der Konzeption der Standorte der Feuerwehrhauser, der erforderlichen Feuerwehrfahrzeuge und Ausrustung ist
insbesondere auch die unter normalen Umstanden innerhalb des Gemeindegebietes anzustrebende Hilfsfrist von zehn Minuten
zu bertcksichtigen.

Die Hilfsfrist ist die Zeit zwischen dem Absetzen des Notrufs und dem Eintreffen/Tatigwerden der Feuerwehr.”

Gultigkeit des Erlasses: bis zum 31. Juli 2019

der Organisationserlass wird als rechtliche Grundlage in der Bedarfsplan-Vorlage nicht genannt

Gutachterliche Stellungnahme zum Feuerwehrbedarfsplan der Inselstadt Ratzeburg Stand: 20.05.2019 6



1

Einleitung

Allgemeine Bewertung der Feuerwehrbedarfsplanung in Schleswig-Holstein

Q

a
a
a

keine explizite Pflicht zur Erstellung und Umsetzung eines Feuerwehrbedarfsplans

dennoch ist ein Feuerwehrbedarfsplan als zentrales Planungsinstrument in vielen Kommunen vorhanden

Online-Modul der Landesfeuerwehrschule hat dabei, der Wahrnehmung von LUELF & RINKE nach, eine relativ weite Verbreitung

das Online-Modul bildet folgende methodische Herangehensweisen ab:

O]

O]

O 0 O ©

Allgemeine Beschreibung der Kommune, Abfrage verschiedener Kriterien und Objektarten

Ableitung einer Risikoklasse je Ausriickbereich auf Basis abgefragter Kennwerte, z. B.

m Einwohnerzahl

m Struktur der Wohnbebauung

m Gewerbebebauung

m Verkehrswegen

m Sonstige Gefahrenpotenziale

aus der Verknipfung von Einwohnerzahl und Risikoklasse leitet das Modul einen Bedarf an ,Fahrzeugpunkten® ab
durch Abgleich mit der vorhandenen Fahrzeugausstattung wird eine ,Sicherheitsbilanz” erstellt

Anforderungen an die Personalstéarke werden aus den vorhandenen bzw. erforderlichen Fahrzeugen abgeleitet

weitere Anforderungen an die Feuerwehrstruktur, z. B. Gebietsabdeckung, werden ohne eine automatisierte Bewertung
abgefragt

- Bewertung aus Sicht LUELF & RINKE:

9
9
9

im Wesentlichen nachvollziehbare Methodik
zur einfachen Ableitung eines Grundbedarfs (z. B. wesentliche Fahrzeugausstattung) augenscheinlich funktionierende Methodik

aufgrund des relativ pauschalen Ansatzes nicht zwingend spezifisch bedarfsgerechte Bewertung fur alle kommunalen
Rahmenbedingungen
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2 Plausibilitdtspriufung der Inhalte

Kapitel 4: Detailbeschreibung der Gemeinde

O Die Inhalte und Aussagen des Kapitels 4 wurden unter anderem im Rahmen einer Kurzbefahrung des Stadtgebietes auf Plausibilitat
gepruft.

O Ein Abgleich mit der augenscheinlich vorhandenen Situation ergibt folgende Bewertung:

O Gebietsbeschreibung plausibel und augenscheinlich angemessen
O Geografische Lage plausibel und augenscheinlich angemessen
O  Struktur der Gemeinde plausibel und augenscheinlich angemessen
O Bevolkerung plausibel und augenscheinlich angemessen
O Bebauung plausibel und augenscheinlich angemessen
O Bauliche Objekte besonderer Art und Nutzung plausibel und augenscheinlich angemessen
O Gebaude mit hilfs- oder betreuungsbedurftigen Personen plausibel und augenscheinlich angemessen
O Kultureinrichtungen und Denkmaler plausibel und augenscheinlich angemessen
O Sonstige besondere Objekte plausibel und augenscheinlich angemessen
O Industriebetriebe und —anlagen plausibel und augenscheinlich angemessen
O Besondere Gefahrenobjekte plausibel und augenscheinlich angemessen
O Verkehrswege plausibel und augenscheinlich angemessen
O Ldschwasserversorgung plausibel und augenscheinlich angemessen
O Besondere Ver- und Entsorgungseinrichtungen plausibel und augenscheinlich angemessen

Zusammenfassende Bewertung des Kapitels 4: Das Kapitel ist ausfiihrlich und nachvollziehbar aufgebaut. Die Inhalte sind
augenscheinlich angemessen und sind fur die weitere Bedarfsbewertung relevant und hinreichend belastbar.
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2

Plausibilitatsprufung der Inhalte

Kapitel 5: Gefahrdungspotential

Q

Die bedarfsplanerischen Grundlagen des Kapitels sind durch das Online-Modul vorgegeben. Daher kann grundsatzlich davon
ausgegangen werden, dass die enthaltenen Definitionen, z. B. des Schutzziels, eine implizite Verbindlichkeit fiir die Anwendung in
Schleswig-Holstein darstellen.

Die konkreten Inhalte, z. B. das Heranziehen der Orbit-Studie, sind aus heutiger Perspektive diskutabel und wissenschaftlich nicht
umfassend begrindbar.

Die Fokussierung auf den sogenannten kritischen Wohnungsbrand basiert auf dem Organisationserlass, ist aus Sicht von LUELF &
RINKE fur eine Kommune wie Ratzeburg jedoch diskutabel:

O das konkrete Szenario ist in der Regel, abweichend zu der im Entwurf enthaltenen Definition ,regelmafig wiederkehrend®, nicht
charakteristisch fir das Einsatzgeschehen von kleinen bis mittleren Kommunen

O vielmehr sind die ortlich spezifischen Gefahrenpotenziale zu bericksichtigen, beispielsweise
m Person eingeklemmt nach Verkehrsunfall
m Personenrettung aus Gewasser

O durch die im weiteren Verlauf (Kapitel 6) definierte relativ hohe Anforderung an das Szenario kritischer Wohnungsbrand ist
jedoch nicht davon auszugehen, dass aus anderen Szenarien dartiber hinausgehende Anforderungen an Eintreffzeit oder
Eintreffstarke resultieren werden (ggf. an die spezifische technische Ausstattung)

In der Beschreibung der Einsatzibersicht werden Handlungsfelder wie eine relevant steigende Einsatzzahl (auf im Quervergleich
hohem Niveau von rund 400 Einséatzen) sowie die Tagesverfugbarkeit der Einsatzkrafte benannt.

Die Ermittlung der Risikoklassen als Zusammenfassung des Gefahrdungspotenzials ist als Anlage beigefiigt und im Kapitel 5 als
Verweis aufgefihrt.

Die im Kapitel 5 dargestellten Herleitungen und Definitionen sind unter Beriicksichtigung der aktuellen fachlichen Bewertung
diskutabel. Da es sich jedoch im Wesentlichen um Standard-Inhalte des Bedarfsplanungs-Moduls handelt ist die Verwendung im
vorliegenden Bedarfsplan-Entwurf verstandlich.
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2 Plausibilitdtspriufung der Inhalte

Anlage Al: Risikoklassenbestimmung

O Anhand vorgegebener Kriterien erfolgt eine Ableitung der Risikoklasse fiir jeden Ausriickbereich:

Einwehnerinnen und Einwohner 7000 Einwohnerinnen und Einwohner 2000

Rechnerische Einwohnerzahl unter 7085 Rechnerische Einwohnerzahl unter 8085

Beriicksichtigung der Beriicksichtigung der

Ubernachtungszahlen: Ubernachtungszahlen:

Risikoklasse 5 Risikoklasse 5

Bedarf Fahrzeugpunkte im 318 Bedarf Fahrzeugpunkte im 331

Ausriickebereich Ausriickebereich

Bedarf Fahrzeugpunkte 43 Bedarf Fahrzeugpunkte 50

nachbarschaftliche Loschhilfe nachbarschaftliche Loschhilfe

Drehleiter erforderlich Ja Drehleiter erforderlich Ja
Zusammenfassung Ausrickbereich St. Georgsberg Zusammenfassung Ausrickbereich Vorstadt

O Entscheidend fur die Einstufung in die Risikoklasse 5 ist jeweils der Ansatz eines ,Betriebs nach Stérfallverordnung’
O Storfallbetrieb ATR nur in St. Georgsberg
O dann Vorstadt Risikoklasse 4, nicht 5

O jedoch ohne konkrete Auswirkung auf Planungsgrundlagen (lediglich auf Fahrzeugvorhaltung)

Die Einstufung in die Risikoklassen ist im Wesentlichen plausibel und augenscheinlich angemessen. Lediglich die Zuordnung des
Betriebs nach Stoérfallverordnung ist zu prufen.
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2 Plausibilitdtspriufung der Inhalte

Kapitel 6: Bemessungswerte

O Die grundlegenden Erlauterungen fur die relevanten Bemessungswerte wie Hilfsfrist bzw. Eintreffzeit oder Funktionsstéarke sind
feststehende Textteile des Online-Moduls. Daher ist es nachvollziehbar, dass diese Formulierungen Bestandteil des
Feuerwehrbedarfsplans sind.

0 Es muss jedoch festgestellt werden, dass mindestens einzelne Aspekte fachlich diskutabel sind, wenngleich die Anwendung in
Schleswig-Holstein aktuell nicht wesentlich hinterfragt wird.

U

Die Zuordnung von erforderlichen Fahrzeugausstattungen basiert auf dem Organisationserlass.

U

Bei einem Einsatz erforderliche Einsatzkrafte sind im aktuell glltigen Organisationserlass nicht definiert, sodass die rechtliche
Bindung unklar ist.

0 Unter Bezugnahme auf die Orbit-Studie werden Mindestanforderungen von 10 Einsatzkraften in einer Hilfsfrist von 10 Minuten und
erganzende 6 Einsatzkrafte nach insgesamt 15 Minuten angesetzt. Diese Funktionsstarken entsprechen der Schutzzielempfehlung
der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren in Deutschland (AGBF-Bund), welche in der Regel fir gro3stadtische
(Kern-)Bereiche angemessen ist. Eine allgemeine Anwendung in der Flache wird aktuell eher als nicht angemessen bewertet.

Die dargestellten Inhalte entsprechen den aktuellen Ansétzen der Feuerwehrbedarfsplanung in Schleswig-Holstein. Eine spezifische
Anpassung erfolgt, im Sinne des Online-Moduls, nicht.
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Plausibilitatsprufung der Inhalte

Kapitel 7: Organisation der Gemeindefeuerwehr

a
a

(MR

Die Organisation der Gemeindefeuerwehr ist nachvollziehbar beschrieben. Die dargelegten Problemfelder sind fachlich plausibel.

Fur die Bewertung der Gemeindefeuerwehr wird eine Sicherheitshilanz erstellt, im Kapitel 7 wird ein Verweis auf die Anlage G2.1
gesetzt.

Die Bewertung der Ausstattung mit Einsatzmitteln ist im Kontext der geltenden Rahmenbedingungen nachvollziehbar.

Die Einhaltung der Hilfsfrist wird nicht explizit als ,erfullt* bewertet, es wird jedoch lediglich die zweite Eintreffzeit als problematisch
beurteilt. Dies ist auf Basis der angesetzten Daten, z. B. Ausriickzeit von 7 Minuten, auf die erste Eintreffzeit auszuweiten. Vor allem
die Erfullung dieser Anforderung ist zu prufen.

Die Bewertung der Verfugbarkeit der Einsatzkrafte differenziert den Zeitbereich Montag bis Freitag tagsuber. Dies ist fachlich
sinnvoll. Die dann vorherrschende eingeschrankte Verfugbarkeit wird beschrieben und ist plausibel. Die tGber diesen Zeitbereich
hinaus im Wesentlichen bedarfsgerechte Verfligbarkeit ist augenscheinlich nachvollziehbar.

Es wird eine teilweise lange Anfahrt der Einsatzkrafte zum Feuerwehrstandort angemerkt. Eine weitere Berucksichtigung ist
augenscheinlich nicht gegeben.

Im Abschnitt ,Bewerten des Einsatzgebietes der Gemeindefeuerwehr werden Handlungsfelder als ,kritische Masse® benannt, die
aus gutachterlicher Sicht nachvollzogen und als bedarfsplanrelevant bestétigt werden kénnen.

Die Ableitungen des Kapitels 7 sind im Wesentlichen nachvollziehbar und augenscheinlich zu bestatigen. Einzelne Aspekte sind im
Gesamtkontext, auf Basis der vorliegenden Informationen, relevant fir eine weitere Verfolgung: Gebietsabdeckung fur die erste
Eintreffzeit sowie die Lage der Feuerwehrstandorte im Kontext der Wohn- und Arbeitsorte.
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2 Plausibilitdtspriufung der Inhalte

Anlage G1: Ubersicht der Ausriickbereiche

O Die Ausrtckbereiche werden wie folgt angegeben:

Ausriickezeit AuRerorts | Nachbarschaft-

Nr. | Name des Ausriickebereiches
liche Léschhilfe

1 |Ratzeburg - St Georg 7,0 Minuten Nein Ja

2  |Ratzeburg - Vorstadt 7,0 Minuten MNein Ja

O Es wird aus Sicht von LUELF & RINKE vermutet, dass die genannte Ausrickzeit die tatsachlich bendétigte Ausriickzeit ist.
0 Dies lasst sich ohne Kenntnis von Wohn- und Arbeitsorten oder Einsatzkennwerten jedoch nicht prufen.

O Aufgrund der peripheren Lage der beiden Standorte ist diese Zeitangabe jedoch nicht unplausibel.
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2 Plausibilitdtspriufung der Inhalte

Anlage G2 - Gesamtstatus der Gemeindefeuerwehr Ratzeburqg

O Der Gesamtstatus prift 4 Bereiche auf Konformitat mit den Anforderungen:
1. Sicherheitsbilanz:
m Das dargestellte Delta zwischen Ausstattung und Anforderung entspricht dem Grundsatz des Punktwerteverfahrens.
2. Einsatzmittel:
m Die planerische Zuordnung von Loschfahrzeugen zu Ausrickbereichen bzw. Eintreffzeiten ist zunéchst nachvollziehbar.

m Die damit einhergehende Aussage Uber ein zuverlassiges Eintreffen der Fahrzeuge in den genannten Zeitfenstern kann aus
externer Sicht jedoch nicht abschlieend bestétigt werden. Im Gesamtkontext, vgl. auch den folgenden Punkt, muss dies
angezweifelt werden.

3. Hilfsfrist:

m Der Status fur diesen Bereich wird mit ,,grin“ bewertet, kombiniert mit folgender Aussage: ,Es wurde bestatigt, dass alle fur
das Schutzziel moéglichen Einsatzstellen innerhalb der Hilfsfrist erreichbar sind.*

m Dies deckt sich nicht mit den beigefiigten Fahrzeitradien sowie einer erganzenden Auswertung von LUELF & RINKE (vgl.
Kapitel 3 der gutachterlichen Stellungnahme).

4. Einsatzkrafte:

m Die Darstellung der verfligbaren Einsatzkrafte kann mit den vorliegenden Informationen nicht abschliel3end plausibilisiert
werden. Grundsatzlich weicht die getatigte Aussage aber von der Beschreibung im Kapitel 7 ab.
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2 Plausibilitdtspriufung der Inhalte

Kapitel 8: Ergebnis

O Folgende Handlungsbedarfe werden definiert:*
O Stationierung eines zweiten Léschfahrzeugs im Bereich der Vorstadt
O Bau eines neuen Feuerwehrstandorts im Bereich der Vorstadt
O Umstellung der Alarm- und Ausrickeordnung fur das Einsatzstichwort ,Feuer® im Bereich der Vorstadt
O Starkerer Fokus auf die Tagesverfugbarkeit
O Besetzung einer zweiten Geratewartstelle, dadurch Méglichkeit zur autarken Wahrnehmung von Kleineinsétzen durch die
Geratewarte

U

Die wesentlichen Mal3nahmen leiten sich aus den vorhergehenden Analysen ab.

U

In Bezug auf die wahrgenommene Verteilung von Wohn- und Arbeitsorten ist die Stationierung eines zweiten Léschfahrzeugs im
Bereich der Vorstadt, auch losgel6st von der Sicherheitshilanz des Bedarfsplanungs-Moduls, bedarfsgerecht.

O Die Vorhaltung eines Feuerwehrstandorts im Bereich Vorstadt ist in Bezug auf die Gebietsabdeckung unter Berlcksichtigung aller
aktuellen Rahmenbedingungen zwingend erforderlich.

QO Die Umstellung der Alarm- und Ausrtckeordnung kann fachlich unterschiedlich bewertet werden, ist hier jedoch nicht von
bedarfsplanerischer Relevanz.

O Der Bedarf an Geratewartstellen kann im Rahmen des Auftrags bzw. der vorliegenden Informationen nicht analytisch gepruft
werden. Der Fokus auf eine autarke Wahrnehmung von Kleineinsatzen zur Entlastung der Ehrenamtlichen Einsatzkréfte ist jedoch
nachvollziehbar und, vor dem Hintergrund der Alarmierungszahlen, bedarfsgerecht.

*) Die detaillierten Formulierungen im Kapitel 8 sind teilweise abweichend. Im Rahmen der Erkenntnisbesprechung am 09.05.2019 wurde jedoch festgestellt, dass
die Inhalte der Vorlage fir die Sitzung der Stadtvertretung (Seite 2 des Feuerwehrbedarfsplans) relevant sind und das Kapitel 8 noch daran angepasst wird.

Die wesentlichen Malinahmen kénnen aus gutachterlicher Sicht bestatigt werden. Die Vorhaltung eines Feuerwehrstandorts im Bereich
Vorstadt sowie die dortige Stationierung von zwei Léschfahrzeugen kann als angemessen beurteilt werden.
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3 Grundsatzliche Hinweise aus bedarfsplanerischer Sicht

Grundsatzliche Hinweise

O Die Alarmierungsfrequenzen fir die Einsatzkréafte sind (mittel- bis langfristig) zu hoch:
O daher ist die geplante Differenzierung der Alarmgruppen sinnvoll
O eventuell sind weitere, dartiber hinausgehende, Mal3hahmen angezeigt

O Der Ansatz des Hubrettungsfahrzeugs als 2. Rettungsweg bei Seniorenwohnsitz und Hochhaus bauordnungsrechtlich fraglich, ein
einsatztaktischer Bedarf ist davon jedoch nicht beeinflusst.

Q Der Zeitbedarf fur das ,Instellungbringen“ des Teleskopmastfahrzeugs wird thematisiert. Der gewahlte technische Ansatz fir die
Erreichbarkeit der Hinterhofbebauung im Bereich der Altstadt ist aber nachvollziehbar und ebenso relevant.

O Die Vorhaltung eines kompakten Loschfahrzeugs ist aufgrund der engen Bebauung im Bereich der Altstadt und der Tordurchfahrt am
Dom sinnvoll.
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3

Grundsatzliche Hinweise aus bedarfsplanerischer Sicht

Fahrzeit-lsochronen

Aktionsradien aus dem Online-Modul
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3  Grundsatzliche Hinweise aus bedarfsplanerischer Sicht

Fahrzeit-lsochronen

Fahrzeitabschatzung zur Abdeckung
der Kernbereiche — IST-Standorte

Fahrgeschwindigkeiten:

Die rechnergestitzte Simulation zur Gebietsabdeckung
umfasst StraBenkategorien und zugehédrige Geschwindigkeiten
von ,enger Wohnbebauung“ (10 km/h) bis zu ,AusfallstraRen”
(75 km/h).

Legende
B St Georgsberg

B Vorstadt

Karte mit RegioGraph erstellf
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Karte mit RegioGraph erstellf
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3  Grundsatzliche Hinweise aus bedarfsplanerischer Sicht

Fahrzeit-lsochronen

Fahrzeitabschatzung zur Abdeckung
der Kernbereiche — Planung

Fahrgeschwindigkeiten:

Die rechnergestitzte Simulation zur Gebietsabdeckung
umfasst StraBenkategorien und zugehédrige Geschwindigkeiten
von ,enger Wohnbebauung“ (10 km/h) bis zu ,AusfallstraRen”
(75 km/h).

Legende
B St Georgsberg

[0 Vorstadt - Planung

Karte mit RegioGraph erstellf
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Karte mit RegioGraph erstellf
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4  Zusammenfassung

Zusammenfassung der Erkenntnisse

Q Der vorliegende Entwurf des Feuerwehrbedarfsplans der Inselstadt Ratzeburg sowie die dazugehdrigen Anlagen wurden hinsichtlich
Plausibilitat und bedarfsplanerischer Belastbarkeit der Aussagen gepruft.

0 Die einzelnen Kapitel sind ausfihrlich und nachvollziehbar aufgebaut. Die Inhalte zur Beschreibung der Gefahrenpotenziale und der
Feuerwehrstruktur sind augenscheinlich angemessen und fur die weitere Bedarfsbewertung relevant und hinreichend belastbar.

Q Einzelne enthaltene Herleitungen und Definitionen, vor allem im Kontext der Schutzziele, sind unter Bertcksichtigung der aktuellen
fachlichen Bewertung diskutabel. Da es sich jedoch im Wesentlichen um Standard-Inhalte des Bedarfsplanungs-Moduls Schleswig-
Holstein handelt ist die Verwendung im vorliegenden Bedarfsplan-Entwurf verstandlich.

O Die Einstufung in die Risikoklassen ist im Wesentlichen plausibel und augenscheinlich angemessen. Lediglich die Zuordnung des
Betriebs nach Stoérfallverordnung ist zu prufen. Daraus kann sich ergeben, dass fur den Ausriickbereich Vorstadt die Klasse 4,
anstelle der aktuell definierten Klasse 5, angemessen ist.

O Die Ableitungen zu den Anforderungen an die Feuerwehr sind im Wesentlichen nachvollziehbar und augenscheinlich zu bestatigen.
Einzelne Aspekte sind im Gesamtkontext, auf Basis der vorliegenden Informationen, relevant fir eine weitere Verfolgung:
Gebietsabdeckung fur die erste Eintreffzeit sowie Lage der Feuerwehrstandorte im Kontext der Wohn- und Arbeitsorte.

U

Die wesentlichen Malinahmenbedarfe des Feuerwehrbedarfsplans konnen aus gutachterlicher Sicht bestatigt werden.

U

Vor allem die Vorhaltung eines Feuerwehrstandorts im Bereich Vorstadt sowie die dortige Stationierung von zwei Léschfahrzeugen
kann als angemessen beurteilt werden.

0 Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die wesentlichen Inhalte des Feuerwehrbedarfsplans aus gutachterlicher Sicht
bestatigt werden kénnen. Einzelne Aspekte sollten bei einer eventuellen Uberarbeitung gepriift werden. Jedoch ist es
unwahrscheinlich, dass sich durch eine Anpassung elementare Anderungen hinsichtlich der MaBnahmenbedarfe ergeben.

Q Trotz der genannten Abweichungen bei Einzelaspekten kann davon ausgegangen werden, dass die grundsatzlichen
Maflnahmenbedarfe auch bei einer bedarfsplanerischen Betrachtung unabhangig des Online-Moduls bestétigt werden kénnen.
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Kontaktdaten

LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH

Bismarckstr. 29
41747 Viersen

Tel: 02162-436940
Fax: 02162-43 69 4 99

E-Mail: info@luelf-rinke.de
Internet: www.luelf-rinke-sicherheitsberatung.de
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Vorlage fiir die Sitzung der Stadtvertretung

Der Feuerwehrbedarfsplan wurde von der Gemeindewehrfiihrung in Abstimmung mit der flr
das Feuerwehrwesen zusténdigen Verwaltung aufgestelit und abgestimmt.

Der Feuerwehrbedarfsplan wurde in der Sitzung des Finanzausschusses am 28.05.2019,
sowie in der Sitzung des Hauptausschusses am 03.06.2019 beraten und in der Sitzung der
Stadtvertretung am 17.06.2019 beschlossen.

Mit der Beschlussfassung des Feuerwehrbedarfsplans durch die Stadtvertretung verflgt die
Stadt Ratzeburg (ber eine Planungsgrundlage fUr das Feuerwehrwesen. Der Feuerwehrbe-
darfsplan ist alle 3 bis § Jahre der weiteren Entwicklung der Gemeinde und den sich daraus
ergebenden Auswirkungen flir das Feuerwehrwesen anzupassen und entsprechend fortzu-
schreiben. In der Abschétzung der Gefahrenrisiken der Stadt Ratzeburg ist der Ubliche Um-
fang der Technischen Hilfe durch die Feuerwehr enthalten. Besondere Risiken, die darGber
hinaus zusétzliche Anforderungen an die Technische Hilfe stellen, sind im Feuerwehrbedarf-
splan gesondert ausgewiesen.

Der Stadtvertretung wird den Feuerwehrbedarfsplan mit folgenden Manahmen zur Be-
schlussfassung empfohlen:

s Anschaffung eines weiteren Léschfahrzeugs fur den Standort Vorstadit

¢ Schaffung eines dauerhaften Standortes in der Vorstadt

s Einsteilung eines zweiten hauptamtlichen Geratewartes

» Mitgliedergewinnung.

Die im Feuerwehrbedarfsplan ermittelte Sicherheitsbilanz ist mit dem Umsetzen der vorge-

schiagenen Mallnahmen ausgeglichen.
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Beschlussvorschlag

Die Stadtvertretung beschliefit den vorgelegten Feuerwehrbedarfsplan und die zum Aus-
gleich der Sicherheitsbilanz erforderlichen MaRnahmen

Beschreibung der Mafinahmen

* Anschaffung eines weiteren Ldschfahrzeugs ftir den Standort Vorstadt
» Schaffung eines dauerhaften Standortes in der Vorstadt

* Einstelfung eines zweiten hauptamtlichen Gerétewartes

* Mitgliedergewinnung.

Dem Blrgermeister wird vorgeschlagen, mit der Gemeindewehrfithrung folgende Vereinba-

rung zu schlie(en:

Formulierungsvorschlag Vereinbarung
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11.3. Feuerwehrdienstvorschriften

12. Quellen- und Literaturhinweise

Anlagen

- Muster einer Alarm- und Ausriickeordnung
- zum Feuerwehrbedarfspian (Punkteermittiung)
- Ausriickradius
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2. Vorbemerkungen

Der Feuerwehrbedarfspian ist modelihaft und entbindet weder den Triger des Feuerwehrwe-
sens noch die Gemeindewehrfiihrung von ihren Sorgfaltspflichten, einen auf die regionalen

Besonderheiten abgesteilten Feuerwehrbedarfsplan zu erarbeiten und zu vereinbaren.

Das Ermitteln der Risikoklassen ist bis zu 80.000 Einwohnerinnen und Einwehnern anwend-
bar. Dies entspricht dem Schwellenwert zum Einrichten einer Berufsfeuerwehr, deren Pla-
nungsgriélen in Teilen anderen Bewertungen unterliegen als denen, die fir die Freiwillige

Feuerwehr zugrunde liegen.

3. Einleitung
Der Feuerwehrbedarfsplan bildet die Entscheidungsgrundlage fir die verantwortlichen Gre-
mien des Tragers des Feuerwehrwesens.
Ziel der Feuerwehrbedarfsplanung ist es, auf den Grundiagen
¢ des kritischen Wohnungsbrandes,

s den dafirr geltenden Bemessungswerten und

* dem in Schleswig-Holstein angewandten Merkblatt zur Emittlung notwendiger Feuer-
wehrfahrzeuge (Léschfahrzeuge) aufgrund von Risikoklagsen

den fir eine leistungsfdhige Feuerwehr erforderlichen Bedarf festzustellen.

Verantwortlich fur die Leistungsféhigkeit der Feuerwehr ist als Trager des Feuerwehrwesens
die Gemeinde (pflichtige Selbstverwaltungsangelegenheit der Gemeinde). Fiir die organisa-
torische und fachtechnische Einsatzbereitschaft der Feuerwehr tragt die Gemeindewehrfiih-
rung die Verantwortung.

Die Vereinbarungen zwischen dem Trager des Feuerwehrwesens und der Gemeindewehr-
fahrung schaffen Planungs- und Handlungssicherheit in den jeweiligen Veraniwortungsberei-

chen.

Der Feuerwehrbedarfsplan wird auf der Grundlage einer fachlichen Risikobeschreibung er-
stellt. Als Schutzziel wird der kritische Wohnungsbrand angenommen, dessen Eintrittswahr-
scheinlichkeit gleichermafen fir alle Gemeinden in Schleswig-Holstein zutrifft. Das Ergebnis
der fachlichen Risikobeschreibung kann aber auch die Definition spezieller Schutzziele erge-

ben.

Auf der Grundlage der Risikobeschreibung der Gemeinde lassen sich aus dem Feuerwehr-
bedarfsplan die Sicherheitsbilanz, die erforderlichen Léschfahrzeuge und die
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feuerwehrtechnische Beladung (Einsatzmittel), die zeitliche und rdumliche Erreichbarkeif im
Einsatzgebiet oder der Ausriickebereiche (Hilfsfrist) sowie die notwendigen Funktionen (Ein-

satzkrafte) ermitteln.

Aus dem Abgleich der Risikobeschreibung (Risikoklasse) mit den verfiigbaren Einsatzmitteln
(Fahrzeugpunktwerten) ergibt sich die Sicherheitsbilanz.

Um bei einem kritischen Wohnungsbrand die Menschenrettung durchzufithren und den

Brand zu bekdmpfen, missen zeitgleich folgende Bemessungswerte erfiillt sein
¢ die Einsatzmittel (L8schfahrzeuge und feuerwehrtechnische Beladung)
» die Eintreffzeit (Hilfsfrist)
« die Funktionen (Einsatzkrifte)

Das Festlegen des Erreichungsgrades, in wie vielen Fillen die Feuerwehr innerhalb der
Hilfsfrist mit den erforderlichen Einsatzkraften und den Einsatzmitteln die Einsatzstelle errei-
chen soll, ist im Rahmen der rechtlichen Regelungen die Ermessensentscheidung des Tri-
gers der Feuerwehr und bestimmt die Qualitat der Feuerwehr. Die Gemeinden haben nach
dem Brandschutzgesetz als Selbstverwaltungsaufgabe zum Sicherstellen des Abwehrenden
Brandschutzes und der Technischen Hilfe eine den értlichen Verhiltnissen angemessene
leistungsféhige Feuerwehr zu unterhalten. Eine Festlegung, welcher Erreichungsgrad noch
zulassig ist, erfolgte bisher nicht. Im Allgemeinen wird aber davon ausgegangen, dass der
Erreichungsgrad als untere Grenze 80 % nicht unterschreiten darf.

Nur bei Einsétzen, die durch das Einsatzstichwort erkennbar unterhalb des kritischen Woh-
nungsbrandes liegen, kann von der geltenden Anzahl an Einsatzkraften und den Einsatzmit-

teln abgewichen werden. Allerdings ist die Hilfsfrist auch in diesen Féllen einzuhalten.

Die aus der Feuerwehrbedarfsplanung ableitbaren MaBnahmen zum Ausgleich einer von
den Sollwerten abweichenden Sicherheitsbilanz werden mit Hilfe der Stellschrauben aus der
Handlungsmatrix gepruft, beurteilt und als Ma3nahmen fiir den Entscheidungsvorschlag

fachlich vorbereitet.

Bei Ver&nderungen im Einsatzgebiet der Gemeindefeuerwehr mit Auswirkungen auf die Si-
cherheitsbilanz und die daraus folgende Vereinbarung muss der Feuerwehrbedarfsplan in

regelmaBigen Abstinden fortgeschrieben werden.

Aus den Langzeitstudien des Sachversicherungsgeschéftes ist ersichtlich, dass sich der An-
teil der Feuer-Betriebsunterbrechungsversicherungen im Verhaitnis zu den Feuer-Sachversi-
cherungen deutlich erhéht hat. Die Auswertung der BetriebsschlieBungen und Standortverla-
gerung infolge eines Schadenfeuers zeigt, dass ein sehr hoher Anteil der geschidigten Be-

triebe ihre Produktion nicht oder nicht wieder an diesem Standort aufnehmen. Deshalb ist es
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im Interesse des Tragers der Feuerwehr, ortsanséssige Betriebe durch eine leistungsfahige
Feuerwehr zu schitzen, Schadenfeuer durch schadenarme Einsatztaktiken zu begrenzen
und damit die Betrisbsunterbrechung zu minimieren. Die Leistungsféhigkeit der Feuerwehr
tragt zur Standortsicherheit und somit zum Erhalt der Arbeitsplétze in der Gemeinde bei.

4, Detailbeschreibung der Gemeinde

4.1. Gebietsbeschreibung

Die Stadt Ratzeburg st mit rund 15.000 Einwohnern die Kreisstadt des Herzogtum Lauen-
burg und Sitz der Kreisverwaltung sowie des Finanzamtes. Zudem befinden sich am Stand-
ort die Stadtverwaltung mit stadtischem Bauhof, dem Amtes Lauenburgische Seen sowie alle

allgemeinbildenden Schulen

Stichworte sind: Verwaltungsghederung und -aufbau

4.2. Geografische Lage

Die Stadt Ratzeburg liegt inmitten des Naturpark Lauenburgische Seen. Die Innenstadt st
gekennzeichnet durch die Insellage — umgeben vom GroRen Ratzeburger See sowie dem
Kiichensee. Naherholung und Tourismus spielen eine nicht unerhebliche Rolle als Wirt-

schaftszweige, wahrend groRere Gewerbebetriebe unterproportional vorhanden sind — be-

dingt durch die jahrzehntelange Zonenrandlage.

Durch die Stadt Ratzeburg lauft die B 208, die B 207 tangiert die Stadt. Ein Personen-Schie-
nenverkehr verbindet Ratzeburg mit Lubeck und Buchen (Hamburg), zudem wird die Strecke
fur den Gutertransport genutzt Eine Schnellbusverbindung verbindet die Kreisstadt mit der
Freien- und Hansestadt Hamburg. Das Netz des Qffentlichen Personennahverkehrs in dar

Region gilt als gut ausgebaut

Die nachste Mittelstadt Molln ist ca. 12 km entfernt in sudlicher Richtuny, die Hansestadt

- Lubeck 20 km nordlich. Ratzeburg wird von einem Ring an kleinen und mittleren Dérfern um-

geben und nimmt damit auch eine Zentralfunktion wahr.

Kennzeichnend fir die Stadt Ratzeburg ist die Insellage der Innenstadt mit jeweils groeren
vorgelagerten Stadteilen in ostiicher sowie in westlicher Richtung Vorstadt und St.Georgs-
berg. Die Innenstadt stellt sozusagen ein verkehrstechnisches Nadelohr zwischen den bei-
den grofien Stadtteilen dar, dass insbesondere bei besonders grolen Veranstaitungen

Seite: 10



und/oder an bestimmten Wochentagen eine nicht unerhebliche Rolle bei Verzégerungen

spieit.

Stichworte sind: Lage im Land / Kreis / Aml, naturgeografische Zuordnungen

(Flusse, Seen, Kanéle, Kiisten), Verkehrsanbindungen

4.3. Struktur der Gemeinde

Ratzeburg ist ein Unterzentrum mit Teilfunktionen eines Mitteizentrums, d.h. alle wichtigen
Strukturmerkmale — wie Grundschule und weiterfuhrende Schule, Sportanlagen, Arzt- und
Zahnarztpraxen, Arbeitspldtze, Gemeinde- oder Amtsverwaltung, Post, Bank, Apotheke, Su-

permarkt, Tankstelle usw. — sind hier vorhanden.

In den letzten Jahren wurden insbesondere auf dem St.Georgsberg sowie der Vorstadt gro-
Bere zusammenhangende Flachen erschlossen, die heute Wohngebiete mit uberwiegender
EFH- und RH-Bebauung darstellen.

In beiden Bereichen wurde ebenfalls nach dem Il. WK erhebliche Anstrengungen unternom-
men, die angesiedelten Ostfluchtlinge mit Wohnraum zu versorgen, der zu einem nicht uner-
heblichen Teil aus Mehrfamilien-Hausern bis zu drei/vier Stockwerken besteht. Dazu ausge-
dehnte EFH-Siedlungen mit der Moglichkeit des kleinen landwirtschaftlichen Nebenerwerbs.

Sowohl am Rande der Ostseite als auch im Westen befinden sich Mischgewerbegebiete mit
Supermarkten, uberregional und regional wirkenden Dienstleistern und Handwerksbetrieben

in mittlerer Grolke.

Ein wetteres Gewerbegebiet sudlich der Fa. ATR ist bereits erschlossen und wird mittelfristig

weltere Betriebe beherbergen

Einer der groBten Gewerbebetrieb ist die Fa. ATR mit uberregionaler Bedeutung und mehre-
ren Filiaien in Nord- und Ostdeutschland.

Zudem i1st ein Standort der Bundespolizel mit ca. 500 Polizeiangehorigen seit Jahrzehnten
pragend fur die stadtische Entwicklung. Hinzu kommen die Pelizeiinspektion Lauenburg/Stor-

marn sowie das Polizeibezirksrevier.

Stichworte sind: Dorf-, Wohn- Mischgebiet, Gewerbe- und Industneflachen, Un-
ter- Mittel- Oberzentrum

Seite: 11



4.4, Bevilkerung

Die Risikobeschreibung geht davon aus, dass das Risiko in einer Gemeinde grundsatziich
von der Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner abhangt. Die der ermittelten Risiko-
kiasse zugrunde gelegte Anzah! der Einwohnerinnen und Einwohner ist der Anlage A1 zu
entnehmen, Eine Erhdhung des Risikos erfolgt aufgrund der Art und Weise der Bebauung,
der geografischen und topografischen Gegebenheiten, der Nutzung sowie sonstiger Gege-
benheiten, die eine zusatzliche Gefihrdung bedeuten kdnnen.

Die Einwohnerschaft der Stadt Ratzeburg (ca. 15.000 Einwohner) ist in einem hohen MaRe

gepragt von Berufen in Offentlichen Verwaltungen und Institutionen sowie der Bundes- und

Landespolizei. Eine nicht unerhebliche Anzahl von Einwohnern findet seinen Arbeitsplatz in

Hamburg, Lubeck und Schwerin. Verkehrsanbindung bilden hier der Individualverkehr sowie
der Offentiiche Personen- und Nahverkehr

Demographisch ist zukunftig mit einer Uberalterung zu rechnen, da bereits in der Vergangen-
heit viele Ruhestandler nach Ratzeburg verzogen sind. Die Neubaugebiete sind uberwie-
gend gepragt durch junge Familien (Junge Ratzeburger, die nach ihrer Ausbildung wieder
zuruckkehren, Angehorige der BuPol, Familien, die aufgrund des relativ gunstigen Preises
fur Bauland hierher verziehen (vgl. dazu den sog. "Speckgurtel von Hamburg)). Die durch-
schnittliche Anzahl der Kinder liegt uber Bundesdurchschnitt von 1,34 Kindern pro Ehepaar.

Die Infrastruktur von Kindertagesbetreuung und Schulen gilt als gut ausgebaut.

Seit Anfang der 90er Jahre gab es einen erheblichen Zuzug aus den zerfallenden Sowjetre-
publiken durch sog ,Deutschrussen”. Nach Bundelung in mehreren Wohngebieten haben
sich viele der zweiten Generation bereits Wohneigentum (EFH) geschaffen.

Der Anteil von Fluchtlingen (seit 2015) ist durchschnittlich.

Der Tounsmus spielt mit rund 190.000 Ubernachtungen p.a eine nicht unerhebliche Rolle
Neben kulturellen ,Highlights” tragt auch die Ratzeburger Seenschifffahrt zur Attrakitivitat bei,
die Ratzeburg mit Lubeck verbindet.

Mehrere Einnichtungen des Wassersports sind hier vertreten: 2 Segelschulen, 1 Segelschule
mit Ubernachtungsbetreib (CVJM), Bundesleistungszentrum der Ruderer, Kanuverein, Ru-
derclub. 3 Freizeitsegelhafen befinden sich ebenfalls als Anrainer am Ratzeburger See

Stichworte sind- Alters- und Sozialstruktur, Pendlergemeinde, Infrastruktur, Menschen

mit Migrationshintergrund, Tourismus
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4.5. Bebauung

Wie bereits unter 4.3 dargestellt ergibt sich noch der Aspekt der Insellage des Stadtkems,
der in der Bebauung einer typischen Kleinstadt mit Stadthausern mit tw. hohen Deckenkon-
struktionen, Kleingewerbe und Geschaften gepragt wird. Hinzu kommen die Gebaude der
Offentlichen Verwaltungen (Rathaus, Kreishaus, Amt Lauenburgische Seen) sowie die Zent-

rale der Kreissparkasse.

Neben der Insellage sind sowohl auf dem St.Georgsberg — dem westlichen Stadtteil — als
auch in der Vorstadt weitlaufige Wohn- und Gewerbegebiete (siehe 4 3).

Zwel rund 10stockige Hochhauser im Bereich der Sedanwiese sowie am AMEOS-Senioren-
wohnsitz sind die beiden einzigen Hochhausbauten. Hinzu kommen bei der AMEOS-Gruppe
eine groe Seniorenwohnanlage (Einzelwohnungen) mit 5stéckiger Bebauung. Weitere
Mehrfamilienhauser bewegen sich in aller Regel im Beretch von dret bis vier Stockwerken.
(Ausnahme: Tarnowweg)

| Durch die Innenstadt verlauft die B208 mit einem nicht unerheblichen Anteil von Schwerlast-

“verkehr. Eine Umgehung um Ratzeburg ist seit Jahrzehnten in Planung

Die beiden Gemeinden Albsfelde und Fredeburg, fur die der Brandschutz sichergestellt wird,
sind gepragt von EFH-Bebauung, tw. mit Wirtschaftsgehoften, dem Amt fur Kreisforsten
nebst Maschinenpark sowie zwei grofieren landwirtschaftlichen Betrieben sowie Ladenfla-

che.

Die Gemeinde Giesensdorf, fir die wir im Rahmen der nachbarschaftlichen Léschhilfe mit an
oberster Stelle in der Alarm- und Ausrickordnung stehen, ist gepragt von EFH sowie ehema-
ligen landwirtschaftlich genutzten Gebauden sowie vier landwirtschaftlichen Betrieben.

Stichworte sind Beschreibung der Bebauung (Kerngebiete, Einfamilien-, Mehr-

familtenhauser, Hochhduser), Einzelgehofte, Ausbauten, Straenfihrungen

4.6. Bauliche Objekte besonderer Art und Nutzung

4.6.1. Einrichtungen mit groRen Menschenansammlungen

in der Aula der Lauenburgischen Gelehrtenschule, in der Riemannhalle (Sporthalle) sowie im
Burgtheater finden grofRe offentliche Veranstaltungen statt, tw. mit mehr als 500 Personen.
Auch der Dom zu Ratzeburg hat bei mancher Veranstaltung mehr als 700 Besucher.
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Der gréte Beherbergungsbetrieb ist die am Kiichensee erst kurzlich eingeweihte Jugend-
herberge (171 Betten). Daneben gibt es eine Anzahl von Hotels sowie viele privat angebo-
tene Quartiere — tw. mit mehreren Zimmern (insgesamt 622 Gastebetten in 43 Betrieben —
32 Betriebe bis 8 Betten, 11 Betriebe Uber 8 Betten). Ein dreizugiges Kino in einem sehr ver-
winkelten Altbestandsgebaude ist vorhanden, mehrmals im Jahr finden dort auch groRere
Party-Events statt.

Neben mehreren 8ffentlichen Badestellen — von der DLRG in den Sommerferien und Wo-
chenenden in den Sommermonaten beaufsichtigt - verfugt die Stadt Ratzeburg uber ein Hal-
lenbad, in der AMEOS-Einrichtung Ratzeburg die Schwimmhalle MediVitale

In den Nachbargemeinden Bak und Rémnitz befinden sich mehrere Campingplatze — tw mit

Dauercampern, Badestellen und Seglerhafen.

Ruderakademie, das Bundesleistungszentrum sowie das CVJM-Heim sind in den Sommer-

monaten meist vollstandig belegt und trainieren auf den Seen.

An Schulen sind zu nennen.

- Lauenburgische Gelehrtenschule (811 Schuler / 76 Lehrer/Mitarbeiter)
- Grundschule St Georgsberg {358 / 31 + OGS) Gemeinschaftsschule (721 / 76)
- Grundschule Vorstadt (315 / 24 — OGS)

- Forderschule (67 / 9)

Stichworte sind: Schulen, (Fach-}Hochschulen, Verkaufsstatten, Theater und
Lichtspieltheater, Versammiungsstétten, Sport- und Schwimmhaller, Hotels- und Beherber-
gungsbetnebe, Jugendherbergen, Justizvollzugsanstalten, Campingplatze

4.6.2. Gebaude mit hilfs- oder betreuungsbediirftigen Personen

Ein Krankenhaus mit Regelversorgung (DRK — 158 Betten), eine geniatrische Reha-Klinik
(AMEOS/DRK — 77 Betten) sowie eine Reha-Krebs-Klinik (AMEOS - 170 Betten), eine
grof3e Seniorenwohneinrnichtung (AMEOS, 173 WE = ca. 260 Bewohner) mit zwel ange-
schiossenen Pflegeeirichtung (90 und 26 Betten), eine gro3e Anlage fur Betreutes Wohnen
{ASB) sowie ein weiteres mittleres Pflegeheim (DRK — ca. 80 Betten) befinden sich in der
l Vorstadt in unmitteibarer Nachbarschaft zueinander. Ein weiteres Pflegeheim (Wedemeier —
' ca. 50 Betten) befindet sich im westlichen Teil der Vorstadt.
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Zwei mittlere Pflegeeinrichtungen fur Senioren (Hospital zum Heiligen Geist (ca. 30 Betten),
Furst Bismarck (ca. 50 Betten)) befinden sich zudem auf der Insel und sind von ihrem Alter

erst spater dieser Nutzung zugefuhrt worden.

- Insgesamt gibt es in Ratzeburg sieben Kindertagesstatten mit Kindern zwischen dem ersten

und dem sechsten Lebensjahr

- Kindergarten Zipfelmutze — 80 Kinder / 22 Mitarbeiter

- AWO-Kindergarten — 107 / 18

- Montessori-Kindertagesstatte Mauseloch — 42 / 10

- Kindertagesstatte Domhof — 86/ 17

- Montessori-Inselhaus — 44 /5

- Kindertagesstatte St.Petri— 110/ 26

- Montessori-Kindertagesstatte Vorstadt — 67 / 12
Stichworte sind. Krankenhduser der Schwerpunkiversorgung, Krankenhduser
der begrenzien Regelversorgung, Psychiattische Krankenhauser, Senioren- und Pflege-

heime, Kindergarten und Kindertagesstdtten, Jugendheime, Einrichtungen fur Behinderte,
' Ausbildungsstatten

4.6.3. Kultureinrichtungen und Denkmaler

Neben dem Ratzeburger Dom (ca. 800 Jahre) sind zwei weitere histonsch bedeutsame Kir-
chen vorhanden: St.Georg auf dem Berge (ca. 900 Jahre) sowie die Querschiffkirche St Petri
(ca. 226 Jahre).

Auf der nordlichen Dominsel befinden sich zudem emige historische offentliche Gebaude.
Kreismuseum und A.-Paul-Weber-Museum. Daneben befinden sich auf der Domhaibinsel
nordlich des Domes mehrere groere Wohngebaude in Klinkerbauweise tw. mit sichtbarem
Gebalk und Holzdecken sowie weicher Dacheindeckung (Reet). die uber das Domtor nur
schwerlich zu erreichen sind. Die Léschwasserversorgung ist fur diesen Bereich besonders

aufwendig.
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Die Bibliothek in der Nahe des Rathauses in ein modern ersteliter Bau mit historischer Sub-

stanz.

Jede der Kirchengemeinde ist zudem in Besitz von Gemeindehausemn mit einer Kapazitat
von ca. 100-200 Besuchern.

Stichworte sind: Denkmalgeschtitzte Gebdude, Kirchen, Gemeindezeniren, Museen,
Kulturdenkmaler, Bibliotheken

4.6.4. Sonstige besondere Objekte

Das Stadtbild Ratzeburgs ist von Wassersportaktivitdten gepragt Yachthafen, 3 Segelschu-
len, Kanuclub und Ruderverein — tw. mit Winterquartieren fur die Boote.

4 Parkhauser (Im Kreishaus, in der Gro3en Wallstralle, AMEOS Senioreneinrichtung, Am
Wall) sowie eine Tiefgarage (Terrassenhaus links neben dem DRK-Kh )} sind vorhanden

Eine Anzahl gastronomischer Betriebe sind fur den Besuch als Touristenstadt sefbstver-
standhich. 5 Tankstellen — tw. mit Campinggasverkauf in Flaschen - und mehrere kleine Kfz-
Betriebe sind ebenfalls vorhanden.

Tischlerei-/Zimmermannsbetriebe — tw. mit Holziagern - sind sowohl auf dem St.Georgsberg
(3 Betriebe) als auch in der Vorstadt (1 Betrieb) sowie in der Innenstadt (1 Betrieb mit ange-

schlossenem Mabelhaus) vorhanden.

Jeweils eine Kleingartenanlage befinden sich sowohl auf dem St.Georgsberg als auch in der
Vorstadt.

Landwirtschaftliche Betriebe befinden sich — bis auf einen Stall fur Vieh in der Vorstadt - aus-
schlieBlich in den Gemeinden Fredeburg und Albsfelde sowie in der Gemeinde Giesensdorf

GroRte Liegenschaft des Bundes ist das weitlaufige Kasernen- und Ubungsgelande der Bun-

despolizel in der Vorstadt.

Auf dem St.Georgsberg befinden sich 2 groRe Baumarkte bzw Baustoffhandlungen mit

Hochregallagern; in der Vorstadt einer.

Eine mittelgrofie Fachwerkstatt fur Campingaufbauten und Verkauf von Wohnmobilen ist im
Gewerbegebiet Rackerschlag angesiedelt. Dort befinden sich auch ein Lager fir Camping-
gasflaschen. — Hier befindet sich ebenfalls ein Postverteilungszentrum der Deutschen Post
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Im Bereich der Vorstadt befindet sich ein Verwaltungsgeb&ude der Stadiwerke sowie das
Busdepot mit Werkstatt der Ratzeburg-Moliner-Verkehrsbetriebe.

Im AuBenbereich der Stadt {(Richtung Alte Ziegelei) befinden sich zwei ehemalige landwirt-
schaftliche Betnebe, die heute als Reitanlagen genutzt werden.

in Albsfelde befindet sich ein Turm mit diversen Funk-/ Telekommunikationseinrichtungen.

Im Bereich Schmilau — Ratzeburg (Alte Bahnlinie) betreibt ein Einzelunternehmer die , Erleb-
nisbahn®, Diese wird von mehr als 50 000 Tounsten wahrend der Saison gerne genutzt. Drai-
sinenfahrt, Konferenzfahrrad sowie Drachenbootfahrten auf dem Kuchen- und dem Ratze-

burger See

Stichworte sind: Zentrale Veranstaltungsorie filr GroRveranstaltungen, Gaststatten und
Restaurants, Kraftfahrzeugbetriebe und Tankstellen, Parkhauser, Garagen und Tiefgaragen,
Tischlereien und holzverarbeitende Betriebe, Bootshallen und Jachthafen, Landwirtschaftii-
che Beiniebe, Silos, Muhlenbetriebe. Kuhlhduser, Kleingartenaniagen, Liegenschaften des
Bundes, Liegenschaften des Landes, Diplomatische und konsularische Vertretungen, Wind-

kraftanlagen

4.6.5. Industriebetriebe und -anlagen

Einziger Betrieb im Sinne der Storfallverordnung ist die Fa. ATR mit dem in Norddeutschland
groften Dunge- und Spritzmittellager. Eine Gastankstelle fur PKW befindet sich auf dem Ge-
lande der Fa. ATR. — siehe auch 4.6.6.

Daneben gibt es zwel metallverarbeitende Betriebe im Gewerbegebtet Heinrich-Hertz-Str mit

Aulienlager und ein Betrieb in der Vorstadt.

in der Vorstadt befinden sich weitlaufige Kieswerke sowie ein Betonwerk und Speditionsun-

ternehmen.

Ein Recyclinghof von Wertstoffen (AWSH) sowte eine Autolackiererei befinden sich in unmit-

telbarer Nahe zur Feuerwache

Hochregale finden sich bei der Fa. ATR, Hass & Hatje (Baustofflager) sowie im Baumarkt in
der Vorstadt.

in unmittelbarer Nahe zur Feuerwache befindet sich die Fa. Schoppe & Schulz (Hersteliung

von Lebensmittelprodukien)
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Im Innenstadtbereich findet sich eine umfangreiche Mdbelausstellung einer hiesigen Firma,
die sich Uber mehrere angrenzende Hauser erstreckt; darliber sind Wohnungen unterge-
bracht. In unmittelbarer Nahe dazu befindet sich das Lager, in dem verschiedene Holzpro-

dukte lagern.

Stichworte sind: Betriebe im Sinne der Stérfallverordnung, Industricbetriebe, Werft,
Kunststofflager und Recyclinghofe. Hochregallager, Tanklager, Wirtschafts- und Gewerbefis-
chen mit Produktions- und Lagerfldchen

4.6.6. Besondere Gefahrenobjekte

Auf mehreren Eigenheimen befinden sich mittlerweile Photovoltaikanlagen. Eine groffla-
chige Anlage auf dem Nebengelass der Domane Fredeburg sowie auf einem Gebaude der

LAlten Ziegeler”

Von der Fa. ATR wird eine mittelgroRe Biogasanlage auf dem Betriebsgelande betrieben so-
wie eine grole Getreide- und Futtermittel-Siloanlage

In der Vorstadt ist eine réntgenologische Praxis anséssig

Siehe auch 4.6.4
i
! Stichworte sind: Einrichtungen mit radioaktiven Stoffen z B Krankenhéuser, Arzipra-

xen, Biogasanlagen. Photovoltaikaniagen,

4.6.7. Verkehrswege

. Direkt durch die Innenstadt verlauft die B 208 (West-Ost), die B 207 (Nord-Sud) tangiert die
| Stadt mit einem nicht unerheblichen Anteil an Schwerlast- und Busverkehr (Verbindung zwi-
schen der A20 und A24). Zudem bildet die B 208 ist Ost-West-Achse nach Mecklenburg-Vor-

pommern.

Ca 12 km entfernt verlauft die Autobahn A 20. Nach der Alarm- und Ausruckordnung ist ein

Einsatz der FF Ratzeburg auch dort vorgesehen.

. In der Sommerzert bewegt sich ein erheblicher Anteil an Individual- und Busverkehr im Be-

i reich der Innenstadt (Tourismus).

Bedingt durch Berufsverkehr, uberortlichem Lieferverkehr und Tourismus kommt es im Ver-
lauf der B207 im Bereich der Innenstadt relativ haufig zu einem erhohten Verkehrsaufkom-

men mit nicht unerheblicher Staubiidung.



Die Inselinnenstadt ist gepragt von einer Anzahl sehr enger Strallenziige, die eine schlechte
Zuganglichkeit fir die Einsatzfahrzeuge zur Folge haben.

Am Stadtrand verlauft die einspurige Bahntrasse Lubeck — Buchen, auf der neben Personen-
transport auch Guter transportiert werden. Begegnungspunkt der Zuge ist hier der Bahnhof
Ratzeburg.

Ein grofierer Guterumschiag von verschiedenen landwirtschaftlichen Produkten erfolgt auf
dem Gelande der Fa. ATR.

Die Anbindung zu den umtiegenden Orten erfolgt in aller Regel uber Kreisstral3en, die tw.
sehr schmal und kurvig verlaufen und oft aus Alleen aiter Baumbestande bestehen.

Die Einflugschneise des Flugplatzes Lubeck-Blankensee lauft tw. Uber den stadtischen Be-
reich, bel besonderen Wetterlagen auch die Einflugschneise des Flughafens HH-Fuhisbuttel.

Stichworte sind Strallen- und Schienennetz (Bundesautobahnen, Bundes-, Landes-
Kreis und Gemeindestralen), Flugplatze (Luftverkehr), fielender und ruhender Verkehr,
Verkehrsaufkommen, Bus- und Schwerlastverkehr. Quell- und Zielverkehr, Warenumschiag,

Hafen. Schienenverkehr (Personen- und Giterverkehr), Fliisse, Kanéle, Seen, Kusten

4.6.8. Léschwasserversorgung

Ein offentliches Hydrantennetz - tw. als Ringleitungssystem - wird vorgehalten — dies auch in
der Ortschaft Albsfelde. In Fredeburg befinden sich 1 Tiefbrunnen mit eigener Pumpe sowie

eine Loschwasserzisterne.

Die umliegenden Seen ermdglichen daruber hinaus die Entnahme von Loschwasser Uber

Pumpen.

Im Ausruckbereich liegen groBe Zusammenhangende Waldgebiete (Kreisforst Hzgt. Lauen-
burg und Stadtforst Lubeck), Moorgebiete und im Wald befindliche Gehofte und Einzelhauser
(Kreisforst, ehemalige Diensthauser der dort Angesteliten)

Stichworte sind: offentliche Wasserversorgung, privates Hydrantennetz bei besonderen
Objekten, offene Wasserentnahmestellen. Bereiche unzureichender Wasserversorgung
(Waldgebiete, Kleingartenaniagen, Campingplatze)
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4.6.9. Besondere Ver- und Entsorgungseinrichtungen

Ein Rohrleitungssystem mit Erdgas ist in den Neubau- sowie in den Gewerbegebieten auf
dem St.Georgsberg sowie in der Vorstadt installiert.

Die Kldranlage befindet sich auBerhalb Ratzeburgs ca. 8 km entfernt. Gegenuber befindet
sich in Sichtweite ebenfalls eine Klaranlage der umliegenden Ortschaften.

Ein Recycling-Zentrum mit Zwischentagerung in Containern bzw. einer Halle u.a. mit Sonder-

abfallen befindet sich unmittelbarer Nahe zur Feuerwache.

Stichworte sind': Energieversorgungsunternehmen, ober- und unterirdische Rohriettun-
gen fur flussige oder gasformige Stoffe mit Austrittsmengen bis zur Unterbrechung, Klaranla-

gen, Mullverbrennungsaniagen, (Sonder-}Deponien

5. Gefdahrdungspotential

5.1. Schutzzielbeschreibung

Gesetzliche Aufgaben des Feuerwehrwesens sind das Bekdmpfen von Branden und der
Schutz von Menschen, Tieren und Sachen vor Brandschéden als Abwehrender Brandschutz
und die Technische Hilfe bei Not- und Ungltcksfallen. Die Aufgaben des Vorbeugenden
Brandschutzes, um Brénde und Brandgefahren zur verhiten, sind nur mittelbar Gegenstand
des Feuerwehrbedarfsplans, die Pflicht zum Mitwirken im Katastrophenschutz hat keine Aus-

wirkungen auf diesen Feuerwehrbedarfsplan.

Das Schutzziel des kritischen Wohnungsbrandes legt ein typisches Schadensszenario zu-
grunde, weiches regeiméliig wiederkehrt, ein erhebliches Gefdhrdungspotential fir das Le-
ben oder die Gesundheit von Menschen darstelit.

Daraus ergibt sich fur den Einsatzveriauf die Reihenfolge
e das Retten von Menschen,
» das Schiitzen von Tieren, Sachwerten und der Umwelt sowie das
e \Verhindern der Schadensausbreitung.

Bei einem Wohnungsbrand ist die zeitkritische Phase zun&chst die Menschenrettung und an-
schlieBend die Brandbekampfung. Hierbei werden folgende Zeiten zugrunde gelegt, die auf

Seite: 20



der so genannten O.R.B.I.T.-Studie' beruhen: Die Ertraglichkeitsgrenze bei einer Belastung
durch Brandrauch betrégt dreizehn Minuten, die Reanimationsgrenze siebzehn Minuten. Bis
zu diesem Zeitpunkt muss die Menschenrettung spétestens abgeschiossen sein.

Hilfsfrist
Entdeckungs-
und Meldezeit Eintrefizeit
Gesprachszeit- Ausnuck- ql
Leitstelle meldung |
Eintret. of);
Ausriickzeit meldurg l i
Anmarschzeit
' ¥ Lage-
Einsaiz maldung
Reanimaitions-
Ertraglichkeitsgrenze «f| grenze -1|J.
. Ll' | 3 | !
: s h - !
0

Zeit in Minuten

5.2. Kritischer Wohnungsbrand

Der kritische Wohnungsbrand unterstellt einen Brand im ersten Obergeschoss eines Geb&u-
des, in dem der Treppenraum als erster baulicher Rettungsweg verraucht ist und die Men-
schenrettung Uber Rettungsmittel der Feuerwehr als zweiten Rettungsweg erfolgen muss.

Die haufigste Todesursache bei einem Wohnungsbrand ist die Vergiftung durch Kohlenmo-
noxid und andere toxische Verbrennungsprodukte. Nur etwa zehn Prozent der Todesopfer
erliegen ihren Verbrennungen. Ergebnis der Orbit-Studie ist, dass fur Opfer von Rauchgas-

vergiftungen eine Reanimationsgrenze von siebzehn Minuten nach Brandausbruch giit.

! Feuerwehrsystem — O.R.B.I.T., Entwickiung eines Systems zur Optimierten Rettung, Brandbekampfung mit Inte-
grierter Technischer Hilfeleistung im Auftrag des Bundesministers fiir Forschung und Technelogie, Porsche AG,
Forschungsbericht KT 7612, 1978
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Erfolgen bis zu diesem Zeitpunkt keine Rettung und keine lebensrettenden medizinischen
Mafnahmen, sinkt die Uberiebenswahrscheinlichkeit auf ein Minimum.

Experimentelle Untersuchungen ergaben, dass bei Ausbruch eines Wohnungsbrandes nach
achtzehn bis zwanzig Minuten die zur Brandbekdmpfung eingesetzten Einsatzkrafte einem
sehr hohen Risiko eines schlagartigen Durchziindens aller brennbaren Objekte im Brand-
raum (Raumdurchziindung) ausgesetzt sind. Mit dem Durchziinden verbindet sich ein enor-
mer Temperaturanstieg, der trotz persénlicher Schutzausristung die zur Menschenrettung
eingesetzten Einsatzkréafte stark gefdhrdet. Wahrend oder nach diesem Durchziinden ist ein

Aufenthalt im Brandraum nicht mehr maglich.

5.3. Spezielle Gefahrdungsabschitzung

Der kritische Wohnungsbrand gilt als anerkannte Regel der Technik. Die Risikobeschreibung
der Gemeinde kann im Ergebnis dazu fithren, dass sich aus der Gefdhrdungsabschétzung

weitere Schutzziele ergeben.

Sowohl die Ausruckzeit als auch die Mannschaftsstarke ist im Kerngebiet des Ausriickberer-

ches als zufriedenstellend zu beschreiben.

Kritisch hingegen ist das rechtzeitige Erreichen in ausreichender Mannschaftsstarke fur den
Bereich der AMEOS-Seniorenanlage {mit Gruppen- und Einzelwohnungen sowie Pflegestati-

onen) sowie des Genatrischen Zentrums und des DRK-Krankenhauses zu bewerten

Da es sich um einen grof3eren, tw. sehr unubersichtlichen Gebaudekomplex (mit Keller und
Parkhaus sowie diversen Stationen) handelt, besteht hier ein gewisser Handlungsdruck, da
sich der kritische Wohnungsbrand sehr schnell in ein Groffeuer entwickeln kann, bel dem es
auch um eine erhebliche Anzah! von betroffenen Menschenleben handeln konnte (Men-

schenrettung, Evakuierung, Brandbekampfung).

Im Bereich der Innenstadt sind die tw. sehr engen Wohnstralten als Problemzonen zu sehen,
die kaum die notwendige Aufstell- und Entwicklungsflache fur die eingesetzten Loschfahr-

- zeuge bieten.

Stichworte sind: prifen, ob die filr den kritischen Wohnungsbrand zugrundegelegten
Hilfsfnisten, die Anzahl der Einsatzkrafte sowie die Einsatzmittel fur die werferen Schutzziele

ausreichen oder dem neu definierten Schutzziel angepasst werden miissen
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5.4. Einsatziibersicht

Die Gesamtilbersicht Uiber die Verteilung der Einsétze der Gemeindefeuerwehr auf die Ein-
satzbereiche Abwehrender Brandschutz, Technische Hilfe, Fehlalarme und Sonstige Eins-
atze sind in der Anlage G3 beigefigt. Die Anzahi der jahrlichen Einsétze selbst lasst keinen
Rickschluss tber die Eintrittswahrscheinlichkeit eines kritischen Wohnungsbrandes zu und
entbindet den Tréger der Feuerwehr nicht von der Verpflichtung, eine leistungsfahige Feuer-

wehr zu unterhaiten.

In den vergangenen Jahren sind die Einsatzzahlen rapide gestiegen Mit 2017 wurde die bis-
herige Hochstzahl von 400 Einsatzen erreicht, wobel vom zweiten Standort (THW, Pillauer
Str., LF 16/12) rund 30% der Eins&tze mit ausgefihrt wurden. Technische Rettung nimmt da-

bel einen besonders hohen Stellenwert ein

Mit einer weiteren Steigerung i1st in den nachsten Jahren — gerade auch durch ausgedehnte

Unwetterlagen - zu rechnen

Um eine ausreichende Anzahl von Atemschutzgeratetragern, die fur eine Stadt wie Ratze-
burg nicht ausreichend ist, im Einsatzfall zu gewahrleisten, werden die umliegenden Wehren
im Bedarfsfall zu groReren oder zeitintensiveren Einsatzen mitalarmiert — Ebenso umgekehrt

als nachbarschaftiiche: Loschhilfe in der Region.

Die Tagesverfugbarkeit von Einsatzkraften aller Funktionen unter der Woche wird immer wie-

der als kritisch angesehen!!!

Weitere Stichworte sind, Begrundungen fur besonders hohe oder sehr niedrige Einsatz-
zahlen, Malinahmen zur Prévention, nachbarschaftiiche Loschhilfe. Alarm- und Ausriickord-
nung mit dem Ziel, die Verfugbarkeit von Funktionen sicherzustellen

5.5. Risikoklasse

Die Gefdhrdungsabschétzung einer Gemeinde wird durch die ermittelte Risikoklasse ausge-
driickt (Anlage A1).

Fur Ortsfeuerwehren mit einem eigenen Ausriickebereich werden die Risikopunkte nach der
Anzahi der Einwohnerinnen und Einwohnern in dem Ausrlickebereich und den dort befindli-
chen Risiken ermittelt. Die Risikoklassen der Ausriickebereiche der Ortsfeuerwehren sind

aus den Anlagen A1 bis A7 ersichtlich.
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6. Bemessungswerte

Die Leistungsféhigkeit einer Feuerwehr wird danach beurteilt, ob die Bemessungswerte Ein-
satzmittel, Hilfsfrist und Einsatzkréfte zeitgieich erfiillt werden. Die nachfolgenden Grafiken
veranschalilichen die wechselseitigen Abhéingigkeiten zwischen den Bemessungswerten. Es
ist nicht allein entscheidend, wie viele Einsatzkréfte innerhalb der Hilfsfrist mit wie vielen Ein-
satzmitteln an der Einsatzstelle sind, sondern ob die fiir den Einsatz erforderlichen Funktio-
nen (z.B. Einsatzleitung, Maschinist oder Einsatzkréfte mit Atemschutz) innerhalb der
Hilfsfrist verfugbar sind. So steht der Einsatzerfolg auch in Frage, wenn ausreichend Funktio-
nen an der Einsatzstelle sind, aber die Hilfsfrist nicht eingehalten werden konnte. Bei der An-
zahl der Einsatzkréfte, die die notwendigen Funktionen ausfillen kénnen, handelt es sich um

die Mindestanzahl.

6.1. Einsatzablauf kritischer Wohnungsbrand

Ubarisbanschance bai einem Wohnungsbrand

Reanimationsgrenze ca.
1T Minulan

Manschenrettung
Z Rellurgswea

atruf Feuarwehtosas - und | e -4.;- § AT e WERBTETD
HW""' —- il e -
g ; I 7B
; in 8 Minuten A3 Minuten:

Funktionen zur Menschenretiung und Brandbekamplung bei sinem
kritischen Wohnungsbrand

L m—

Der Umfang der Einsatzleitung ist nach der Feuerwehrdienstvorschrift FwDV 100 abhingig

von der Gefahrenlage, dem Schadenereignis und den zu fliihrenden Einheiten. Bei den all-

taglichen Einsétzen zur Gefahrenabwehr kann die Einsatzleiterin oder der Einsatzieiter (zum

Beispiel die Gruppenfiihrerin oder der Gruppenfihrer} in der Regel ohne Unterstiitzung
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durch weitere Fithrungskrafte und weiteres Fuhrungsunterstitzungspersonal die anstehen-

den Aufgaben erfliilen.

Der Status des Ausriickebereichs einer Orisfeuerwehr oder des Einsatzgebietes einer Ge-
meindefeuerwehr wird durch Ampeln dargestelh. Ist der Ausriickebereich einer Ortsfeuer-
wehr mit dem Status rot gekennzeichnet, ohne dass die Sicherheitshilanz mit den MaRnah-
men der Handlungsmatrix als Stellschrauben ausgeglichen werden konnte, erhilt auch das
Einsatzgebiet der Gemeindefeuerwehr den Status rot.

6.2. Sicherheitsbhilanz

Zusétzlich zu den Bemessungswerten als Voraussetzung fiir die Menschenrettung und
Brandbekampfung bei einem kritischen Wohnungsbrand werden die Risiken in einer Ge-
meinde und in den Ausriickbereichen nach dem in Schleswig-Holstein angewandten Merk-
blatt zur Ermittlung notwendiger Feuerwehrfahrzeuge (Loschfahrzeuge) aufgrund von Risi-
koklassen ermittelt. Aus der Gegeniiberstellung der ermitteiten Risikokiasse und den in der
Gemeinde oder den Ausriickebereichen verfiigbaren Fahrzeugpunktwerten ergibt sich die

Sicherheitsbilanz.

Ausgeglichen ist eine Sicherheitsbilanz, wenn die Risikoklasse und die Summe der Fahr-
zeugpunkte im Wesentlichen @ibereinstimmen. Im Rechenmodell der zu ermittelnden Risiko-
klasse ist ein Abweichen von funf Prozent der Risikopunkte zur nachst tieferen Risikoklasse
eingerechnet. Die Differenz ist in der Anlage A2 ausgewiesen. Ist die Summe der Fahrzeug-
punkte gréfter als die der Risikoklasse, ist die Sicherheitsbilanz positiv. Ist die Summe der
Fahrzeugpunkte kleiner als die der Risikoklasse ist die Sicherheitsbilanz negativ.

Trotz positiver eder ausgeglichener Sicherheitsbilanz kann der Ampelstatus firr die Gemein-
defeuerwehr cder den Ausrickebereich einer Ortfeuerwehr mit rot gekennzeichnet sein,
wenn einer oder mehrere der Bemessungswerte nicht erfiillt sind. Flr diese Félle gibt es
Prifméglichkeiten, mit welchen Steilschrauben und welchen zu treffenden Mafinahmen aus
der Handiungsmatrix die Defizite ausgeglichen werden kénnen.

6.3. Einsatzmittel

Als Mindestausstattung fiir die ErsteinsatzmafRnahmen zur Menschenrettung sind vier um-
luftunabh&ngige Atemschutzgeréte, Rettungsmittel je nach Geschosshoéhe (eine vierteilige
Steckleiter (Rettungshéhe bis acht Meter) oder eine dreiteilige Schiebleiter (Rettungshéhe
bis zwélf Meter bei Bauten bis zum 30. April 2009)), Geréte fur die einfache Technische Hilfe
und auf einem Léschfahrzeug mitgeflhrtes Léschwasser erforderlich. ZukUnftig wird bei

Seite: 25



Neubatten und Rettungshthen von Uber 8 m nicht mehr vom Einsatz tragbarer Leitern aus-
gegangen, dies gilt jedoch nicht fir den Bestand.

6.3.1. Risikoklasse 1

In acht Minuten nach Alarmierung solf mindestens ein TSF-W und innerhalb von dreizehn Mi-

nuten nach Alarmierung soll mindestens ein TSF an der Einsatzstelle eintreffen.

In den Gemeinden, in denen das an der Einsatzstelle zuerst eintreffende Fahrzeug ein TSF
ist, ist durch die Alarm- und Ausriickeordnung das Zufahren eines wasserfithrenden Ldsch-

fahrzeuges vorzuplanen.

6.3.2. Risikokiasse 2
In acht Minuten nach Alarmierung soll mindestens ein LF 10 (bisher LF 8/6 oder LF 10/6)
und innerhalb von dreizehn Minuten nach Alarmierung soll mindestens ein TSF an der Ein-

satzstelle eintreffen.

In den Gemeinden, in denen das an der Einsatzstelle zuerst eintreffende Fahrzeug ein TSF
oder TSF-W ist, ist durch die Alarm- und Ausriickeordnung das Zufahren eines LF 10 (bisher
LF 8/6 oder LF 10/6) vorzuplanen, um bei einer Rettungshéhe von mehr als 7,2 Metern —
sofern nicht ein zweiter baulicher Rettungsweg vorhanden ist — den zweiten Rettungsweg
mit einer dreiteiligen Schiebleiter sicherzustellen. Mit der Inkraftsetzung der (berarbeiteten
Landesbauordnung Schleswig-Holstein ab dem 01. Mai 2009 ist die dreiteilige Schiebleiter
kein anerkanntes Rettungsmittel mehr. Dies bedeutet, dass bei Geb&uden deren zweiter
Rettungsweg Uber Rettungsgeréte der Feuerwehr fuhrt und bei denen die Oberkante der
Bristung von zum Anleitern bestimmten Fenstern oder Stellen mehr als 8 m (ber der festge-
legten Geldndeoberflache liegt, nur errichtet werden diirfen, wenn die Feuerwehr Uber die
erforderlichen Rettungsgeréte wie Hubrettungsfahrzeuge verfigt.

©.3.3. ab der Risikokiasse 3

Je nach Rettungshdhe fiir den zweiten Rettungsweg sind vorgesehen:
bis 12 Meter Rettungshdhe

In acht Minuten nach Alarmierung soli mindestens ein LF 10 (bisher LF 8/6 oder LF 10/6) —
bei baulich fehlendem zweiten Rettungsweg mit einer dreiteiligen Schiebleiter — und inner-
halb von dreizehn Minuten nach Alarmierung soll mindestens ein TSF an der Einsatzstelle

eintreffen.
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In den Gemeinden, in denen das an der Einsatzstelle erst eintreffende Fahrzeug ein TSF o-
der TSF-W ist, ist durch die Alarm- und Ausriickeordnung das Zufahren eines LF 10 (bisher
LF 8/6 oder LF 10/8) vorzuplanen.

oder
griBer als 12 Meter Rettungshéhe

fn acht Minuten nach Alarmierung sollen mindestens ein LF 10 (bisher L.F 8/6 oder LF 10/6)
und — sofern nicht ein zweiter baulicher Rettungsweg vorhanden ist — ein Hubrettungsfahr-

zeug an der Einsatzstelle eintreffen.

In den Gemeinden, in denen das an der Einsatzstelle erst eintreffende Fahrzeug ein TSF o-
der TSF-W ist, ist durch die Alarm- und Ausriickeordnung das Zufahren eines LF 10 (bisher
LF 8/6 oder LF 10/6) vorzuplanen.

6.4. Hilfsfrist

Die Hilfsfrist fir Feuerwehren betrégt in Schleswig-Holstein zehn Minuten. Sie beginnt mit
dem Zeitpunkt, in dem der Notruf in der Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle entgegen-
genommen wird und endet mit dem Eintreffen an der Einsatzstelle und dem Tétigwerden der

Feuerwehr.

Die Hilfsfrist unterteilt sich in die Gesprachs- und Dispositionszeit in der Feuerwehreinsatz-
und Rettungsleitstelle, die Ausriickezeit nach Alarmierung der Einsatzkréfte und die An-
fahrtszeit.

Der Aktionsradius der Feuerwehr ist abhingig von der Ausriickezeit. Je langer die Zeit-
spanne flr die Ausriickezeit ist, desto kleiner wird der Aktionsradius.

Die Aktionsradien geben die Umkreise vom Feuerwehrhaus aus an, die in acht (schwarz) o-
der dreizehn Minuten (grau) erreichbar sind (Anlage A 3.3 Druckansicht Google Maps). Alle
Bereiche, die auerhalb dieser Aktionsradien liegen, sind fiir die Feuerwehr nicht innerhalb

der Hilfsfrist erreichbar.

6.5. Einsatzkrifte

Um eine erfolgreiche Menschenrettung bis spétestens zur siebzehnten Minute nach Brand-
ausbruch durchzufihren, missen acht Minuten nach der Alarmierung zehn Einsatzkréfte an
der Einsatzstelle eintreffen. Diese Einsatzkréfte kénnen ausschlieflich die Menschenrettung
Uber zwei voneinander unabhéangige Rettungswege chne Brandbekémpfung durchfihren.
Das vorgenommene wasserfuhrende Strahlrobr ist fur die Eigensicherung des im Innenan-
griff tatigen Angriffstrupp erforderlich. Dieser Einsatz ist nur unter umluftunabhéngigem
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Atemschutz méglich. Deshalb mussen vier Einsatzkrafte die Funktionen Atemschutzgerite-

tréger erfiillen.

Dreizehn Minuten nach der Alarmierung miissen sechs weitere Einsatzkrafte an der Einsatz-
stelle verflighar sein, die zur Brandbek&mpfung eingesetzt werden und die Menschenrettung
unterstiitzen kénnen. Von den sechs weiteren Einsatzkriften missen ebenfalls vier die

Funktion Atemschutzgeratetrager erftllen.

7. Organisation der Gemeindefeuerwehr

Die Gemeindefeuerwehr besteht aus einer Hauptwache in der Robert-Bosch-Str., einem Fz-
Standort beim THW, Pillauer Weg, sowie enem Bootshaus in der Seestr. fur ein RTB |, in
der in der Einsatzabteilung 76 (Stand: 20.03 2018) aktive Fiihrungs- und Einsatzkrafte ver-
flgbar sind. Die Gemeindefeuerwehr hat eine Jugendabteilung mit 35 Jugendiichen.

Ein Kommandowagen befindet sich bei einem Einheitsfuhrer ab Zugfihrer standig ,am
Mann", so dass das zugige Erreichen des Einsatzortes fur die Erkundung sichergestellt ist.

In der Regel konnen bet einem Einsatz aller erforderlichen Funktionen — wie gefordert — be-
setzt werden. Die Funktion von Atemschutzgeratetragern als Angriff-/Sicherheitstrupp ist
wahrend des Tages kritisch.

~ Der Anteil der AT-Trager mit 27 entspricht ca. 30% und muss fur eine Wehr dieser GroRe hé-

{ her sein

Die Tagesverfugbarkeit ist derzett fur die meisten Einsatze ausreichend. befindet sich aber in
krittscher Entwicklung — gerade bei groferen Einsatzlagen.

Der Anteil von Frauen liegt bei derzeit 7,5 % und ist damit als unterdurchschnittlich anzuse-

hen.
Der Anteil an Fuhrungskraften ist als ausreichend fur die beiden Einsatzzuge anzusehen

Jedes Jahr wechseln 1-2 Kameraden von der JF in die Einsatzabteilung. Dem stehen eine
Anzahi von Neueintritten sowie Ubertritten gegenuber, die durch Austritte wieder ausgegli-
chen werden, so dass sich die Mannschaftsstarke in den vergangenen Jahren kaum gean-
dert hat (ca. 75-80 Einsatzkrafte).
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Die Anzahl der Maschinisten fur Grofahrzeuge (FS-Klasse 2 bzw. C) ist als knapp ausrei-
chend anzusehen Nachwuchsgewinnung zur Ausbildung ist auch hier immer wieder erfor-
derlich. Der Erwerb des Fuhrerscheins wird durch die Stadt Ratzeburg geférdert.

Mitwirkung im vorbeugenden Brandschutz findet statt — so auch Brandschutzerziehung in
Kindergérten und 6ffentlichen Einrichtungen sowie in den Altersheimen, die aber seit Jahren
noch ausbaufahig ist. Im Jahr kommen auBerdem ca. 6 Brandsicherheitswachen bei offentli-

chen Veranstaltungen dazu

Stichworte sind Anteil Frauen, Besetzung der Funktionen, korperiiche Eignung Alem-
schutz abhéngig von der Altersstruktur, genugend Fuhrerscheininhaber, Fiihrungskrifte,
Ausbildungsstand, Uberlritte aus den / der Jugendabteilung(en), MaBnahmen zur Personal-
gewinnung, Aufgaben innerhalb der Gemeinde, Brandsicherhertswachen, Brandschuizerzie-
hung und -aufklarung, Mitwirken im vorbeugenden Brandschutz, Einnahmen aus gebiihren-
pflichtigen Einsatzen und Tatigkeiten gegen Kostenerstatiung, Hohe und Verteilung der
Haushaltsmittel,

7.1. Bemessungswerte Gemeindefeuerwehr

Die Bewertung einer Gemeindefeuerwehr ergibt sich aus der Sicherheitsbilanz, den Einsatz-
mittein, der Hilfsfrist sowie den Einsatzkraften. Die Grundlage dieser Bewertung bildet die
Betrachtung der Ausriickebereiche. Werden in den Ausriickebereiche nicht alle Bemes-
sungswerte mit dem Ampelstatus griin bewertet, erhélt die Gemeindefeuerwehr den Ampel-
status rot, und es muss mit Hilfe der Stellschrauben gepriift werden, welche MaRnahmen

zum Ausgleich der Defizite auch gemeindelibergreifend méglich sind.

Fur die tats&chliche Beurteilung der Sicherheitsbilanz ist zusétziich die Betrachtung der Be-
messungswerte Hilfsfrist, Einsatzkréfte und Einsatzmittel erforderlich, da sich aus dieser Ge-
samtschau erst die Leistungsfahigkeit der Gemeindefeuerwehr abschlieBend beurteilen Iisst

7.2. Sicherheitshilanz

Das Ergebnis aus dem Vergleich der ermittelten Risikoklasse und der Summe der in der Ge-
meindefeuerwehr verfiigbaren Fahrzeugpunkte ist in der Anlage G2.1 als Ampelstatus mit
der Bewertung rot (Defizit) oder griin (kein Defizit) dargestellt.
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7.3. Einsatzmittel
Die innerhalb der Hilfsfrist an der Einsatzstelie verfigbaren Einsatzmittel der Gemeindefeu-
erwehr werden in der Anlage G2.2 als Ampeistatus mit der Bewertung rot (Defizit) oder griin

(kein Defizit) dargestellt.

Die vorgehaltenen Einsatzmittel entsprechen am Hauptstandort nur knapp der geforderten
Punktezahl (inkl. nachbarschaftlicher Hilfe) bei Berucksichtigung der Sicherheitsbilanz: - 8
Punkte. — Dieses wird durch die Anschaffung eines LF 20 im Jahr 2019 kompenstert werden.

Am Fz.-Standort Vorstadt ergibt sich en eklatantes Missverhaltnis von — 201 Punkten auf-
grund der Einwohnerzahl und der Riskobeurteilung.

Auch ist das TMF zur Bildung eines zweiten Rettungsweges zur Menschenrettung fruhestens
nach ca. 13' am auBersten Punkt des Ausruckbereiches (AMEOS Senicrenwohnsitz und
Hochhaus Schmilauer Str. 1000) eingetroffen. Hinzu kommt dann die Zeit, bis die Anleite-
rung erfolgt ist, so dass der kritische Zeitpunkt zur Menschenrettung hier bereits uberschrit-

ten wird,

Suchworte sind entspricht der Anzahl der Fahrzeugpunkte der fir das Einsatzgebiet
ermittelten Risikoklasse, erreichen die fur das Schutzziel erforderlichen Ldschfahrzeuge in-
nerhalb der Hilfsfrist die Einsatzstelle mit der fur die Menschenrettung erforderiichen feuer-
wehrtechnischen Beladung, wird der zwette Rettungsweg mit der erforderiichen Anleiterhohe

sichergestelit

7.4. Hilfsfrist

Die Aktionsradien im Einsatzgebiet der Gemeindefeuerwehr werden in der Anlage G2.3
(Druckansicht Google Maps) als Ampelstatus mit der Bewertung rot (Defizit) oder griin (kein

Defizit) dargestelit.

Siehe dazu auch 8.3.

Die Hilfsfrist (bis 13) ist nur knapp fur den gesamten Ausruckbereich zu halten. Gerade die
Peripherie mit ihren massierten Altenweohnanlagen, Pflegeeinnchtungen sowie Krankenhau-
ser und Reha-Einnichtungen, in dem sich Uberwiegend altere, nicht so mobile Menschen auf-

halten ist daven in besonderer Weise betroffen

Seijte: 30



Stichworte sind: Im Einsatzgebiet werden die fiir das Schutzziel bedeutsamen Gebiete
erreicht / nicht erreicht / tellweise erreicht, Beschreiben der Bereiche, die in der Hilfsfrist nicht
erreichbar sind und Bewerten der dort vorhandenen Risiken, Uberprifen, ob mit einer Iso-
chronenanalyse (beispielsweise durch Abfahren des Straflennetzes oder mittels Routenpla-
ner) aufgrund der ortlichen Gegebenheit sich tatsachlich andere Erreichbarkeiten ergeben
als sich diese mit den Radlien darstellen lassen, Bewerten der Bereiche, die nicht innerhalb
der Aktionsradien liegen, ob es sich um bebaute Gebiete oder um Bereiche handelt, die vor

| dem Hintergrund des Schutzziels nicht zwingend innerhalb der Hilfsfnist erreicht werden miis-
|

- sen

7.5. Einsatzkrifte

Die innerhalb der Hilfsfrist an der Einsatzstelle verfiigbaren Einsatzkrafte der Gemeindefeu-
erwehr werden in der Anlage G2.4 als Ampelstatus mit der Bewertung rot (Defizit) oder griin
(kein Defizit) dargestellt.

Fur das Bewerten der Starke der Einsatzabteilung und ihre Verteilung auf die fur den kriti-
schen Wohnungsbrand erforderlichen Funktionen ist es notwendig, die Verfigbarkeit der
Fuhrungs- und Einsatzkréfte zu bewerten. In der Feuerwehr ist es tblich, dass Fihrungs-
und Einsatzkrafte Uber die Qualifikation fur mehrere Funktionen verfiigen. Allerdings ist ent-
scheidend, welche Funktion im Einsatzfall wahrgenommen wird. Die Forderung des Arbeits-
marktes nach Mobilitét fuhrt dazu, dass die Verfugbarkeiten von Fithrungs- und Einsatzkraf-
ten unterschiedlich sind. Deshalb wird wochentags in Tages- und Nachtverfugbarkeit unter-

schieden.

Bei Alarmierung ,Standardfeuer” ist mindestens eine Gruppe mit allen Funktionen sowie ein
Fuhrungsfahrzeug besetzt Im zweiten Anmarsch wird in aller Regel knappe Zugstarke er-
reicht, aber die Besetzung der damit verbundenen Funktionen ist nicht immer gegeben

Die Tagesverfugbarkeit fur alle Funktionen nimmt weiterhin ab. An normalen Wochentagen
kann tagsuber — je nach Einsatzstichwort — jeweils oft nur eine Gruppe mobilistert werden.
Nach Stichworterhohung und/eder zweiter Alarmierung eine weitere Staffel/Gruppe

Die Einsatzkrafte haben tw. sehr lange Wege bis zur Wache zuruckzulegen

Stichworte sind: Gesamtstarke einschliellich der Reserveabteilung sind am Wohnort
regelmafiig verfiigbar. nicht verfligbar, Anzahl der Funktionen in der Unterscheidung am
Wohnort verfiigbar oder nicht verfugbar, weitere Unterteilung in Tagesverfugbarkeit, Priifen,

ob die Funktionen innerhalb der Hilfsfrist an der Einsatzstelle eintreffen
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7.6. Bewerten des Einsatzgebietes der Gemeindefeuerwehr

Im Grofen und Ganzen ist die Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg bezuglich der geforderten

Leistungen ausreichend aufgestellt.

Folgende Punkte ergeben sich als kritische Masse:

- Tagesverfugbarkeit abnehmend

-  Die Nachwuchsgewinnung muss als ein geselischaftliches Problem unserer Stadt ge-

sehen werden und nicht nur als Aufgabe innerhalb der Feuerwehr

Im Bereich der Vorstadt mangelt es an einem Léschfahrzeug; die Hauptwache ist von

der Bewertung her ausreichend.

- Das Einhalten der Hilfsfristen am Rande des Einsatzgebietes (AMEOS Senioren-
wohnsitz, Pflegeeinnchtungen, Krankenhaus) sind als auBert kritisch zu betrachten

Das Einhalten der Hilfsfristen innerhalb der Ratzeburger Insel ist ebenfalls ais kritisch
zu sehen. Hinzu kommt die besondere Gebaudeanordnung und die tw. sehr engen

Zuwegungen.

Stichworte sind: Sicherheitsbilanz, Einsatzmittel, Einhalten der Hilfsfrist, Besetzen der

Funktionen, Personalverfugbarkeit

Sofern die Defizite eines oder mehrerer der Bemessungswerte innerhalb des Einsatzgebie-
tes der Gemeindefeuerwehr nicht ausgeglichen werden kénnen, ist zu priifen, ob dies orga-
nisatorisch zwischen mehreren Tragern des Feuerwehrwesens méglich ist. Die nachfolgende
Handlungsmatrix (Anlage G2.5) gibt Anhaltswerte dafiir, welche Stellschrauben méglich und
welche MaBnahmen zum Ausgleich einer defizitdren Sicherheitsbilanz denkbar sind. Die tat-
sachlichen Maglichkeiten sind von den regionalen, fachlichen und organisatorischen Gege-

benheiten abhangig.

Die Gesamtiibersicht Uiber die Verteilung der Einsétze der Gemeindefeuerwehr auf die Ein-
satzbereiche Abwehrender Brandschutz, Technische Hilfe, Fehlalarme und Sonstige Eins-

atze sind in der Anlage G3 beigefiigt.
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8. Ergebnis

Die unter 7.6 aufgefhrten Defizite sollten zeitnah angegangen und gelost werden.

Entweder Ausgleich der defizitaren Sicherheitsbilanz innerhalb des Einsatzgebietes des

Tragers des Feuerwehrwesens

Oder Kein Ausgleich der defizitdren Sicherheitsbilanz innerhalb des Einsatzgebietes des

Tragers des Feuerwehrwesens

Oder Ausgleich der defizitdren Sicherheitsbilanz zwischen Tragemn des Feuerwehrwesens

8.1. Vorgeschlagene MaBnahmen zum Ausgleich der defizitaren
Sicherheitsbilanz

Eine Losung der Ausruckzeit und — starke im Bereich der Vorstadt lasst sich nur durch die
weitere Stationierung eines zweiten Loschfahrzeuges sowie durch den Bau eines 2. Standor-

tes in der Vorstadt sicherstellen.

Eine zweite Geratewartstefle (siehe Berechnung durch die Verwaltung der Stadt Ratzeburg;
derzeit' ein Geratewart und ein feuerwehrtechnischer Sachbearbeiter) ist erforderlich. Klein-
einsatze konnen dann direkt von der Wache durch die Geratewarte abgearbeitet werden.

Durch die Randlage der Hauptwache sind die Hilfsfristen im Bereich der Ratzeburger Insel
nicht mn 8’ einzuhalten. — Ein deutliches Defizit, das momentan nicht behoben werden kann.

Beim Stichwort ,Feuer” im Bereich der Vorstadt — egal ob bestatigt oder nicht bestatigt (BMA,
Rauchmelder) — sollte die AAO in der Form verandert werden, dass das Teleskopmastfahr-
zeug (TMF) VOR dem Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug (HLF) ausruckt, um zeitnah einen
zweiten Rettungsweg fur die Menschenrettung in den Einsatz zu bringen.

Die Tagesverfugharkeit fur die Freiwillige Feuerwehr sollte insbesondere ber Einstellung
neuer Mitarbetter bei der Stadt Ratzeburg eine groRere Rolle spielen (Mitgliedschaft in der
Feuerwehr oder Zweitmitgliedschatft).
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Stichworte:  Welche Stelfschrauben und MafRnahmen sind geeignet, die defizitdre Sicher-

heitsbilanz auszugleichen?

Vorgeschlagene Mafinahmen zum Ausgleich der defizitaren Sicherheitsbilanz innerhalb des
Einsatzgebhietes des Tragers des Feuerwehrwesens.

Vorschiage, sofern kein Ausgleich der defizitaren Sicherheitsbilanz innerhalb des Einsatzge-
bietes des Trdgers des Feuerwehrwesens erreichbar ist.

9. Rechtliche Grundlagen

Die Verpflichtungen der Gemeinde als Trager des Feuerwehrwesens mit den Aufgaben des
Abwehrenden Brandschutzes und der Technischen Hilfe begriinden sich in dem Gesetz lber
den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehren.

Die Gemeinden haben als Trager des Feuerwehrwesens als pflichtige Selbstverwaltungsauf-
gabe fir die Sicherstellung des Abwehrenden Brandschutzes und der Technischen Hilfe zu
sorgen. Zur Erflilung dieser Aufgaben haben sie leistungsfahige éffentliche Feuerwehren als
gemeindliche Einrichtung zu unterhalten, Fernmelde- und Alarmierungseinrichtungen einzu-
richten sowie fiir eine ausreichende Ldschwasserversorgung zu sorgen. Diese Pflichten be-
stehen nur im Rahmen der (finanziellen) Leistungsfahigkeit der jeweiligen Gemeinde.

Bei Verletzung einer der Gemeinde in diesem Aufgabenbereich obliegenden Pflichten durch
das schuldhafte Handein einer oder mehrerer bestimmter Personen, z. B. aus dem Bereich
der freiwilligen Feuerwehr oder der Gemeinde, haftet die Gemeinde gemaR Artikel 34 GG in’
Verbindung mit § 839 BGB auch direkt gegeniiber der Blirgerin oder dem Biirger, die oder
der durch den Verstol gegen die Amtspflicht geféhrdet wird oder Schaden erleidet?.

Das Nichteinhalten des Mindeststandards kann der Gemeinde als Organisationsverschulden

angelastet werden.

2 Ist seine Behdrde in sachlicher und personeller Hinsicht nicht so ausgestattet, dass sie ihren Pfiich-
ten Dritten gegentiber (hier: § 2 BrSchG SH) nachkommen kann, so liegt — z. B. bei Nichteinhaltung
von Mindeststandards — ein eine Haftung auslésender Organisationsmangel der Behérde auch chne
persdnliches Verschulden des Mitarbeiter oder der Mitarbeiterin vor. Auf mangelnde Zuweisung von
Haushaltsmitteln und Personal kann die Behérde sich als Entschuldigungsgrund nicht berufen. Dies
entschied der Bundesgerichtshof am 11. Januar 2007 (Az: Il ZR 302/05)
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Um sicher zu stellen, dass die notwendigen Vorkehrungen getroffen sind, sollte von jeder
Gemeinde anhand einer Gefahren- und Risikoanalyse ein nachvollziehbarer Feuerwehrbe-
darfsplan aufgestelit werden. Hierbei sind neben der Anzahl der Einwohnerinnen und Ein-
wohner und den Grundrisiken, zusétzliche Risiken aufgrund der Bebauung, Gewerbe, Indust-
rie usw. zu berlicksichtigen {(sieche auch Merkblatt zur Ermittiung notwendiger Feuerwehrfahr-

zeuge aufgrund von Risikoklassen).

10. Begriffsbestimmungen

10.1.  Anerkannte Regel der Technik?®

Die anerkannten Regeln der Technik sind technische Regeln bzw. Technikklauseln fur den
Entwurf und die Ausfuhrung von baulichen Anlagen oder technischen Objekten. Es sind Re-
geln, die in der Wissenschaft als theoretisch richtig erkannt sind und feststehen, in der Praxis
bei dem nach neuestem Erkenntnisstand vorgebildeten Techniker durchweg bekannt sind
und sich aufgrund fortdauernder praktischer Erfahrung bewéhrt haben. Sie stellen (...) fiir
den Sollzustand eine Minimalforderung dar und bei Nichteinhaltung fiegt ein Mangel vor, {...).

10.2. Ausriickebereich

Der Ausriickebereich ist Gblicherweise mit dem Gebiet des Gemeindeteils oder der Ge-
meinde identisch, fir den die Orts- oder Gemeindefeuerwehr aufgestellt wurde. Bei der Pla-
nung des Ausriickebereichs ist von einer Hilfsfrist von zehn Minuten (Ausriick- und An-
marschzeit von acht Minuten) auszugehen. Die Risikoklasse ermittelt sich aus der Anzahl
der Einwohnerinnen und Einwohner und den Risiken im jeweiligen Ausriickebereich.

% Wikipedia, Wikimedia Foundation Inc., San Francisco, CA 94107-8350, United States of America, http://de.wi-
kipedia.org/wiki/Hauptseite
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10.3. Begriindung der erforderlichen Fiihrungs- und Einsatz-
krafte und ihre Funktionen

10.3.1.

fir den kritischen Wohnungsbrand

Aus der nachstehenden Ubersicht ist die Verteilung der Fiihrungs- und Einsatzkrafte sowie

der fur den Einsatz unbedingt erforderlichen Funktionen ersichtlich. Ohne Einsatzkrafte mit

umluftunabhéngigem Atemschutz ist weder die Menschenrettung noch die Brandbekamp-

fung méglich.
(Einsatzleitung)
1. Funktion Einheitsfithrung
Fithren der taktischen Einheit
Atemschutziiberwachung
2. Funktion Maschinist und Fahrer

Bedienen der Feuerléschkreiselpumpe und der im Fahr-
zeug fest eingebauten Aggregate

3. und 4. Funktion

5. und 6. Funktion

Angriffstrupp

Menschenrettung unter Atemschutz tiber den Treppen-
| raum mit dem 1. Rohr (Eigensicherung)

Wassertrupp

Im Bedarfsfall Menschenrettung (iber tragbare Leiter unter
Atemschutz
Herstellen der Wasserversorgung

Sicherheitstrupp

I 7. und 8. Funktion

9. Funktion

Schlauchtrupp
Unterstiitzen bei der Menschenrettung
| Verlegen von Schlauchleitungen

Melder
Unterstiitzen bei der Menschenrettung
Betreuen von Personen
Ubermitteln von Nachrichten
I Sonderaufgaben
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10.3.2. fUr die eingeklemmte Person bei einem Verkehrsunfall
1. Funktion Einheitsfiihrung
Flhren der taktischen Einheit
2. Funktion Maschinist und Fahrer

Erstabsichern der Einsatzstelle
Bedienen der im Fahrzeug fest eingebauten Aggregate

3. und 4. Funktion

Angriffstrupp
Durchfuhren lebenserhaltender Sofortmalnahmen

Schaffen eines Erstzuganges

5. und 6. Funktion

Wassertrupp
Sichern der Einsatzstelle gegen Gefahren

Sicherstellen des zwei (drei)fachen Brandschutzes

7. und 8. Funktion

Schlauchtrupp
Einrichten Geréteablageplatz und Gerétebereitstellen

9. Funktion

Melder

Betreuen der verletzten Petson
Ubermitteln von Meldungen
Sonderaufgaben

10.4. Bemessungswerte der Schutzzielbestimmung

Qualitatskriterium ist, innerhalb welcher Zeit (Hilfsfrist) die Feuerwehr mit welcher Funktions-

stérke und welchen Einsatzmitteln am Einsatzort eintrifft.

Der Trager des Feuerwehrwesens dokumentiert gegentiber den Einwohnerinnen und Ein-

wohnern mit der Festlegung der Bemessungswerte im Feuerwehrbedarfsplan die Leistungs-

fahigkeit der Feuerwehr.

10.5. Bewertung der Technischen Hilfe

Vergleichbar dem kritischen Wohnungsbrand als Standardbrand wird als Standard fiir die

Technische Hilfe ein Verkehrsunfail mit einer eingekiemmten Person und austretenden Be-

triebs- und Kraftstoffen angenommen. Als Annahme gilt, dass die Anforderungen aus
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Einsédtzen zur Technischen Hilfe dann erfllibar sind, wenn die Leistungsfahigkeit der Feuer-
wehr fiir den abwehrenden Brandschutz ausreichend ist. Dies schiiet nicht aus, dass in Ge-
meinden Risikopotentiale vorhanden sind, die eine besondere Bewertung der Technischen
Hitfe erfordern. Dabei bedarf die Bewertung, inwieweit es sich bei der Technischen Hilfe um
tatsachlich um zeitkritische Einsétze handelt, einer besonderen Beachtung.

10.6. Doppik*

Doppik ist ein Kunstwort aus der offentlichen Verwaltung, angelehnt an die doppelten Buch-
fllhrung als Standardinstrument der Betriebswirtschaftslehre. Die Abkiirzung steht fiir die
kaufménnische Doppelte Buchfiihrung in Konten Soil und Haben. Verwendung findet der Be-
griff Doppik traditionelt im kaufménnischen Bereich und seit langerem auch bei Personalkor-
perschaften. Bei der Doppik werden Ausgaben und Einnahmen an dem Tag ihrer Entstehung
gebucht. Dies erfolgt in einem daflr aufgestellten Haushaitsplan der Gemeinde. Hier werden
die einmaligen Anschaffungskosten auf die Nutzungsdauer angeschrieben und direkt einem

Produkt zugeordnet.

10.7. Einsatzbereich

Nach § 21 Abs. 4 BrSchG kénnen den gemeindlichen Feuerwehren durch die Aufsichtsbe-
hérden zusitzliche Einsatzbereiche zugewiesen werden, wenn die Erfullung der gesetzlichen
Aufgaben in diesem Einsatzbereich durch die zusténdige Feuerwehr nicht hinreichend ge-
wiéhrleistet ist oder solche nicht vorhanden sind. Damit erweitert sich das Einsatzgebiet oder
der Ausriickbereich entsprechend.

10.8. Einsatzgebiet
Nach § 29 LVwG beschrankt sich die Zustandigkeit einer Behérde auf den raumlichen Wir-

kungsbereich oder auf die ihnen zugewiesenen Teile des raumlichen Wirkungsbereiches ih-
rer Trager. Diesen Grundsatz greift das BRrSchG auf. Die Feuerwehr hat ihre Aufgaben in ih-
rem Einsatzgebiet wahrzunehmen (§ 6 Abs. 1 BrSchG, § 1 Abs. 1 der Mustersatzung fur
eine Gemeindefeuerwehr ochne oder mit Ortswehren). Das Einsatzgebiet der &ffentlichen
Feuerwehren (BF, FF, PF) ist mit dem Gebiet der Gemeinde (§ 5 GO) identisch.®

4 Wikipedia, a.a.0.

5 Karl Heinz Miicke, Brandschutzgesetz Schieswig-Holstein, Kommentar, Kommunal- und Schulverlag, Wiesba-
den, 2008
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Auch fiIr Ortswehren in Gemeindeteilen, die nach § 8 Abs. 2 BrSchG aufgestellt werden und
zusammen die Gemeindefeuerwehr bilden, ist das Einsatzgebiet das gesamte Gemeindege-
biet. In diesem Gebiet leisten die Ortswehren keine gemeindetibergreifende Hilfe nach § 21
BrSchG.

10.9. Fachliche Verantwortlichkeit

Die Ermittlung der Hilfsfrist und die Festlegung der Funktionsstérken ist das Ergebnis wis-
senschaitlicher, medizinischer und feuerwehrtaktischer Annahmen. Einer erfolgreichen Men-
schenrettung liegt zugrunde, dass die Ertraglichkeitsgrenze eines Menschen im Brandrauch
13 Minuten und die Reanimationsgrenze 17 Minuten betrégt. Nach 18 bis 20 Minuten besteht
die Gefahr einer Rauchdurchziindung. Diese Zeiten bestimmen die Dauer der Hilfsfrist.

Fir die organisatorische, technische und personelle Einsatzbereitschaft der Feuerwehr ist
die Wehrfuhrung der Feuerwehr verantwortlich. Das Erstelien des Feuerwehrbedarfsplans
verpflichtet die Wehrfihrung zu einer organisatorischen und fachlichen Sorgfaltspflicht. Feh-
ler in der Feuerwehrbedarfsplanung haben unmittelbare Auswirkungen auf Leistungsfahigkeit
der Feuerwehr und deren Gestaltung durch den Tréger des Feuerwehrwesens.

10.10. Hilfsfrist

Vom Entstehen Ober das Entdecken bis zum Tétig werden der Feuerwehr gibt es einen all-
gemein anerkannten Zeitablauf, der aufgrund der Vielzahl méglicher Einflussfaktoren ledig-
lich Anhalts werte darstellt. Im Ergebnis stellt die Hilfsfrist eine anerkannte Regel der Technik

dar, die einzuhalten ist.

10.11. Moglichkeiten und Grenzen der Feuerwehrbedarfspla-
nung

Aus der Feuerwehrbedarfsplanung ergeben sich die Anforderungen, die aus dem varhande-
nen Risikopotentiai in der Gemeinde an die Feuerwehr gesteiit werden. Aus der Gegeniiber-
stellung der Leistungsfahigkeit der Feuerwehr ergibt sich die Sicherheitsbilanz, die im ldeal-
fall den Anforderungen entspricht und somit ausgeglichen wiare. Die Feuerwehrbedarfspia-
nung eréffnet aber auch Méglichkeiten, die Sicherheitsbilanz zu gestalten und damit zu be-
einflussen. Dieser Gestaltungsspielraurn obliegt der Gemeindewehrfihrung. Ist die Sicher-
heitsbilanz auch bei ausgeschpftem Gestaltungsspielraum nicht ausgeglichen, ist es Auf-
gabe der Gemeindewehrfihrung, den Trager der Feuerwehr auf das Sicherheitsdefizit auf-
merksam zu machen, damit der Trager des Feuerwehrwesens durch entsprechende Ent-
scheidungen die Leistungsfahigkeit herstellen kann.
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10.12. Politische Verantwortlichkeit

Das Festlegen des Schutzziels ist eine politische Entscheidung des Trégers des Feuerwehr-

wesens. Dies gilt auch fiir den Erreichungsgrad, in wie vielen Failen der Einsitze das
Schutzziel mit den erforderlichen Funktionsstérken innerhalb der Hilfsfrist eingehalten wer-

den soll.

10.13. Zeitfolge vom Eintritt des Ereignisses bis zur Einsatzpla-
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11. Rechtsgrundlagen

11.1. Gesetze
Gesetz Uber den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehren (Brandschutzgesetz —
BrSchG) vom 10. Februar 1996 (GVOBI. Schl.-H. S. 200) zuletzt gesndert durch Gesetz vom
25. November 2008 (GVOBI. Schl.-H. S. 614)

Gesetz tber die Notfallrettung und den Krankentransport (Rettungsdienstgesetz — RDG)
vom 29.11.1981, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 06.11.2001

Landesverordnung zur Durchfihrung des Rettungsdienstes (DVO-RDG) vom 22.11.1993

Gesetz Ober den Katastrophenschutz in Schleswig-Holstein {Landeskatstrophenschutzge-
setz — LKatSG) vom 10. Dezember 2000 (GVOBI. Schi.-H. S. 664), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 07. Januar 2008 (GVOBI. Schl.-H. 8.12)

Gesetz zur Neuordnung des Zivilschutzes (Zivilschutzneuordnungsgesetz - ZSNeuQG)
vom 25. Marz 1997 (BGBIL. | S. 726), zuletzt gedndert durch Art. 2 Nr. 1 vom 29. Juli 2009
(BGBI. | 8.2350)

Zwilfte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (12. BimSchV -

Storfallverordnung)

Landesbauordnung fir das Land Schieswig-Holstein (LBO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. Januar 2009 (GVOBI. Schi.-H. S. 6) zuletzt geandert 9. M&rz 2010 durch Artikel
5 des Gesetzes zur Umsetzung der Européischen Dienstleistungsrichtlinie in Schleswig-Hol-
stein (Dienstleistungsrichtliniengesetz Schleswig-Holstein) (GVOBI. Schl.-H. Nr. 8 vom
25.03.2010 S. 356)

Landesverordnung Uber die Brandverhitungsschau (Brandschauverordnung - Brv-
SchauVO) vom 04, November 2008 (GVOBI. Schl.-H. II, GI.Nr. 2131-2-5)

11.2. Sonderbauverordnungen (Auswabhl)

Landesverordnung (ber Feuerungsanlagen (Feuerungsanlagenverordnung - FeuVO) vom
30. November 2009 (GVOBI. Schl.-H. Nr. 21 vom 17.12.2009 S. 865)

Landesverordnung Uber den Bau und Betrieb von Verkaufsstétten (Verkaufsstiattenverord-
nung - VkVO) vom 8. Oktober 2009 (GVOBI. Schl.-H. Nr. 17 vom 29.10.2009 S. 681)

Seite: 41



Landesverordnung (iber den Bau und Betrieb von Garagen (Garagenverordnung - GarVO)
vom 30. November 2009 (GVOBI. Schl.-H. Nr. 21 vom 17.12.2009 S. 873

Landesverordnung Uber den Bau und Betrieb von Beherbergungsstatten (Beherbergungs-
stattenverordnung - BeVO -} GS Schl.-H. i, GI. Nr. 2130-9-18

Richtlinie uber bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen (Schulbaurichtlinie - SchulbauR),
vom 18. August 2010 (Amtsbl. Schl.-H. Nr. 36 vom 06.09.2010 S. 641

Landesverordnung {ber den Bau und Betrieb von Versammlungsstétten (Versammiungs-
stattenverordnung - VStattvVO) vom 05. Juli 2004 (GVOBI. Schi.-H. S. 240)

Landesverordnung (ber Camping- und Wochenendplatze (Camping- und Wochenendplatz-
verordnung) vom 13. Juli 2010 (GVOBI. 2010, 522)

Richtlinie iber Anlagen, Bau, Betrieb und Einrichtung von Krankenhdusemn (Krankenhaus-
richtlinie - KHRY), in Anlehnung an den Erlass des Hessischen Ministers fur Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung vom 25. Januar 1996 (St.Anz. Hessen 1996 Nr. 9 S. 704)

Standardprogramm fur Krankenh&user in Schleswig-Holstein - Februar 2007

Richtlinie Gber die bauaufsichtliche Behandlung von Hochhausern (Hochhausrichtlinie —
HHR) vom 21. Juli 1983 (Amtsbl. Schl.-H. 1983 S. 317) zuletzt geéndert im Dezember 1987

Bereitstellung von Léschwasser durch die 6ffentliche Trinkwasserversorgung entsprechend
Technische Regel W 405 der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches (DVGW)
vom Februar 2008

Fahrerlaubnisverordnung, Anlage 5: Eignungsuntersuchung fir Bewerber, aus: verkehr-
sportal.de, Grunert + Tjardes Verkehrsportal.de GbR, Berlin, Februar 2008
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11.3. Feuerwehrdienstvorschriften

FwDV 1 Grundtétigkeiten L&sch- und Hilfeleistungseinsatz
FwDV 2 Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren

FwDV 3 Einheiten im Lésch- und Hilfeleistungseinsatz
FwDV 7 Atemschutz

FwDV 8 Tauchen

FwDV 10 Tragbare Leitern

FwDV 100 Fithrung und Leitung im Einsatz

FwDV 500 Einheiten im ABC-Einsatz

FwDV 810.3 Sprechfunkdienst

Empfehlungen der AGBF {Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren)® fur Qua-
litatskriterien fir die Bedarfsplanung von Feuerwehren in Stadten (Schutzzieldefinition) vom
16.September 1998

Landesfeuerwehrverband Baden-Wiirttemberg ,Hinweise zur Leistungsfahigkeit einer Ge-

meindefeuerwehr”, Arbeitskreis Feuerwehr in der Zukunft, 1997/1999

Landesfeuerwehrverband Baden-Wiirttemberg ,Hinweise zur Leistungsfahigkeit der Feu-
erwehr” des Landesfeuerwehrverbandes und des Innenministeriums mitgetragen von Stadte-

tag, Gemeindetag, Landkreistag, Januar 2008

vidb-Richtlinie 05/01 ,Elemente zur risikoangepassten Bemessung von Personal fir die
Brandbekdmpfung bei 6ffentlichen Feuerwehren®, Januar 2007

Deutsche Norm DIN 14095 ,,Feuerwehrpléne fir bauliche Anlagen®, Normausschuss Feuer-
wehrwesen (FNFW) im DIN, Mai 2007

Deutsche Norm DIN V 14011 ,Begriffe aus dem Feuerwehrwesen“, Normausschuss Feuer-
wehrwesen (FNFW) im DIN, Juni 2010

& Die AGBF ist die Dachorganisation der 100 Berufsfeuerwehren in Deutschland und das Beratungsgremium des
Stadtetages im Bund und in den Léndern.
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12. Quellen- und Literaturhinweise

Hermann Schréder, Neue Hinweise zur Leistungsfahigkeit der Feuerwehr in Baden-Wrttem-
berg, BrandSchutz, Deutsche Feuerwehrzeitung 3/08, Seite 184 ff

Feuerwehrsystem — O.R.B.I.T., Entwicklung eines Systems zur Optimierten Rettung, Brand-
bekampfung mit Integrierter Technischer Hilfeleistung im Auftrag des Bundesministers fiir For-
schung und Technologie, Porsche AG, Forschungsbericht KT 7612, 1978

Wikipedia, Wikimedia Foundation inc., San Francisco, CA 94107-8350, United States of
America, http://de.wikipedia.org/wiki/Hauptseite

Ralf Fischer, Brandschutzbedarfsplan, Fehlerquellen und Spielriume bei der Schutzzielbe-
stimmung, http://www.feuerwehr-warburg.de/download/schutzziel.pdf

Nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr: Bedarfsplanungen der Flhrungsstrukturen, FFZ Feuer-
wehr Fachzeitschrift, 10 und 11/2206, Seite 560 ff

Feuerwehrbedarfsplan, Hansestadt Liibeck, Marz 2001
Brandschutzbedarfsplan der Stadt Brunsbittel, Mérz 2004
Brandschutzbedarfsplan der Stadt Flensburg, Mai 2004
Brandschutzbedarfsplanung der Gemeinde Handewitt, Januar 2006

Dipl.-ing. Uwe Liilf, Feuerwehrbedarfsplanung, Praxis Tipps auf der Basis der Erfahrung
von 75 Projekten (2000 bis 2006), Rinke Unternehmensberatung GmbH / Rinke Kommunal
Team, http://www.rinke-gruppe.de/kommunal/Florian_RINKE_FWBP.pdf, 2006

Landesfeuerwehrverband Hessen, Hinweise und Empfehlungen zur Durchfiihrung einer
Feuerwehrbedarfs- und Entwicklungsplanung fir die Stadte und Gemeinden,
www.mtk112.de/downloads/LFV, 03/2005

Karl Heinz Miicke, Brandschutzgesetz Schleswig-Holstein, Kommentar, Kommunal- und
Schulverlag, Wiesbaden, 2008

Dirk Hagebdlling, Untersuchungen zur Organisation des Abwehrenden Brandschutzes mit
Methoden des Operations Research herausgegeben vom Vds — Schadensverhiitung, 2003
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Anlagen zur
Feuerwehrbedarfsplanung der
Gemeinde Ratzeburg



Ubersicht der vorhandenen Anlagen

Anlagen mit den Daten der Gemeindefeuerwehr
Anlage G1 - Ubersicht der Ausriickebreiche
Anlage G2 - Gesamtstatus der Gemeindefeuerwehr

Teil 1 Sicherheitsbilanz

Teil 2 Einsatzmittel

Teil 3 Hilfsfrist

Teil 4 Einsatzkrafte

Teil 5 Handlungsmatrix fur die Gemeindefeuerwehr

Anlage G3 - Einsatzstatistik der Gemeindefeuerwehr

Anlagen mit den Daten der einzelnen Ausriickebereiche

Diese Anlagen sind fur jeden Ausrtickebereich jeweils einmal vorhanden.

Anlage Al - Risikoklassenbestimmung
Anlage A2 - Vorhandene Loschfahrzeuge
Anlage A3 - Gesamtstatus des Ausriickebereichs
Teil 1 Sicherheitsbilanz
Teil 2 Einsatzmittel
Teil 3 Hilfsfrist
Teil 4 Einsatzkrafte
Teil 5 Handlungsmatrix fur den Ausriickebereich
Anlage A4 - Fahrzeugentwicklung der Loschfahrzeuge
Anlage A5 - Personalentwicklung
Anlage A6 - Einsatzstatistik
Anlage A7 - Vorhandene Sonderfahrzeuge

Anlage A8 - Stellplatzgré3en der Losch- und Sonderfahrzeuge

Anlagen zur Feuerwehrbedarfsplanung der Gemeinde Ratzeburg, Stand: 21.05.2019
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Anlage G1 - Ubersicht der Ausrlickebereiche

Die Gemeindefeuerwehr gliedert sich in die folgenden Ausrtickebereiche:

Nr. | Name des Ausrickebereiches Ausrickezeit | AulRerorts | Nachbarschaft-
liche Loschhilfe

1 Ratzeburg - St.Georg 7,0 Minuten Nein Ja

2 Ratzeburg - Vorstadt 7,0 Minuten Nein Ja
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Anlage G2 - Gesamtstatus der Gemeindefeuerwehr
Ratzeburg

Der Gesamtstatus fur die Gemeindefeuerwehr gliedert sich in 4 Abschnitte:
- 1. Sicherheitsbilanz
- 2. Einsatzmittel

- 3. Hilfsfrist
- 4. Einsatzkrafte

Gesamtstatus Uber alle Ausriickebereiche
()
()

1. Sicherheitsbilanz

Die Bestimmung der Risikoklasse und der dafur erforderlichen Fahrzeugpunkte ergibt
folgende Resultate:

Sta- |Ausrickebereich Einwohner- |Risiko- Bedarf| Vorhand. Diffe-
tus innen und [klasse Fahrzeug-| Fahrzeug- renz
Einwohner punkte punkte
vor Ort vor Ort

Loschhilfe| Loschhilfe

gi Ratzeburg - St.Georg | 7000 5 318 310 -8
= 48 130
gi Ratzeburg - Vorstadt {8000 4 281 130 -151
= 50 215
@i Gesamt 15000 599 440 -159
= 98 345

Die Fahrzeugbilanz ist unvollstandig oder nicht ausgeglichen.

Status Sicherheitshilanz
(%)
()

Rot
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2. Einsatzmittel

Die Auswertung der Léschfahrzeuge ergibt folgendes Ergebnis:

Sta- | Ausrickebereich | Fahrzeugpunkte | Fahrzeugpunkte Bemerkungen
tus nach 8 Minuten nach 13 Minuten
gi Ratzeburg - 135 Punkte 130 Punkte
ain | St.Georg HLF 20/16 (ID 1 - LF 16/12 (ID 5 -
Ratzeburg - Ratzeburg -
St.GeorQ) Vorstadt)
gi Ratzeburg - 130 Punkte 215 Punkte
oon | Vorstadt LF 16/12 (ID 5 - HLF 20/16 (ID 1 -
Ratzeburg - Ratzeburg -
Vorstadt) St.GeorQ)
TSF-W
(gemeindeubergreif
ende Hilfe)
Alle Eintreffzeiten sind ausreichend
Status Einsatzmittel
e
(®)
Gn
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3. Hilfsfrist

Die Auswertung der Aktionsradien ergibt folgendes Ergebnis:

Sta- | Ausrickebereich | Lange Breite | Ausrick Anmarschzeit / Radius

tus Ost Nord zeit
Eintreffzeit Eintreffzeit
8 Minuten 13 Minuten

gi Ratzeburg - 10,74° 53,70° 7.0 Min. |1 Min./ 6 Min. /

ain | St.Georg 0,5 km 2,9 km

gi Ratzeburg - 10,79° 53,69° 7.0 Min. |1 Min./ 6 Min. /

son | VOrstadt 0,5 km 2,9 km

Es wurde bestétigt, dass alle fir das Schutzziel méglichen Einsatzstellen innerhalb der
Hilfsfrist erreichbar sind.

Status Hilfsfrist
®
(®)

Grin

Anlagen zur Feuerwehrbedarfsplanung der Gemeinde Ratzeburg, Stand: 21.05.2019
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4. Einsatzkrafte

Die Auswertung der verfligbaren Einsatzkrafte und Funktionen ergibt folgendes

Ergebnis:

Sta- | Ausrickebereich nach 8 Minuten an der nach 13 Minuten an der

tus Einsatzstelle verfugbar Einsatzstelle verfugbar
EL| GF| MA| AT| TR| Su| EL| GF| MA| AT| TR| Su

m. m.

| Ratzeburg - 1 1 1] 4 3| 10 1 2 2 6| 5| 16

@

aon | St.Georg

| Ratzeburg - 1 1 1] 4 3| 10 1 2 2 6 6| 17

<

son | VOrstadt

Die Anzahl der Einsatzkrafte in den Ausriickebereichen ist ausreichend.

Status Einsatzmittel

®
©
Gn
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Anlage G2 Teil 5 - Handlungsmatrix fur die

Gemeindefeuerwehr

In der unten stehenden Handlungsmatrix werden Stellschrauben und Malinahmen
aufgefihrt, die eine direkte Wirkung auf die festgestellten Mangel haben. Bitte achten
Sie auf die Spalten mit der roten Statusampel und ggfs. die weiteren Auswirkungen der

MalRnahmen in den anderen Spalten.

Stellschraube,
zugehodrige MaRnahmen

MalRRnahmen wirken unmittelbar auf

Sicher- Einsatz- Hilfsfrist Einsatz-

heitsbilanz |mittel krafte

@) @] @ @

i i i 9

Rot Grin Griin Grin
Zuschnitt der Ausriickebereiche: Risikoklasse Aktions- Verfligbar-

und radien keit
Neuordnen der Ausrickebereiche |Ldschfahr-

zeuge
Anzahl und Einsatzwert der Vorhandene |Verfluigbare Personal-
Ldschfahrzeuge: Fahrzeug- |Fahr- und

punkte zeugpunkte Funktions-
Beschaffen von Léschfahrzeugen an der bedarf

Einsatz-
stelle

Ersatzbeschaffung: Vorhandene |Fahrzeug- Personal-

Fahrzeug- |punkte an und
Planen von Ersatzbeschaffungen punkte der Einsatz- Funktions-
durch ein zukunftsorientiertes stelle bedarf
Fahrzeugkonzept.
Kooperation mit benachbarten Vorhandene |Fahrzeug- |Aktions-
Gemeindefeuerwehren: Fahrzeug- |punkte an radius

punkte der Einsatz-
Vereinbaren fachlicher und stelle

organisatorischer Zusammenarbeit
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Anlage G3 - Einsatzstatistik fur die Gemeindefeuerwehr

Diese Anlage gibt Informationen tUber die vorliegenden Einsatzzahlen der letzten 5
Jahre.

Jahr Brand- Technische Fehlalarme Sonstige Gesamt Anteil 2o
bekdampfung  Hilfe

2018 415 26,5
2017 208 400 25,5
2016 124 201 18,6
2015 113 238 15,2
2014 222 14,2
Gesamt 180 766 281 339 1566 100,0
Anteil % 11,5 48,9 17,9 21,6 100,0

Anlagen zur Feuerwehrbedarfsplanung der Gemeinde Ratzeburg, Stand: 21.05.2019 Seite: 9


Jürgen Hensel
Rechteck

Jürgen Hensel
Bild platziert


Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrtckebereich Ratzeburg - St.Georg

Einwohnerinnen und Einwohner 7000

Rechnerische Einwohnerzahl unter 7085
Beriicksichtigung der
Ubernachtungszahlen:

Risikoklasse 5
Bedarf Fahrzeugpunkte im 318
Ausrickebereich

Bedarf Fahrzeugpunkte 48
nachbarschaftliche Loschhilfe

Drehleiter erforderlich Ja
Anmerkungen

Auf Grund der vorhandenen Anzahl von Einwohnerinnen und Einwohnern von mehr
als 5.000 und nicht mehr als 12.500 gehort dieser Ausrickebereich mindestens der
Risikoklasse 2 an.

Folgende Risiken wurden bei der Bestimmung der Risikoklasse berlicksichtigt. In der
Spalte Bemerkungen finden Sie Hinweise zu den Risiken, die zu einer Erh6hung der
Risikoklasse flhrten:

Wohnbebauung

Risiko Bemerkungen

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 7,0 m bis ca.
12,2 m, die Uber keinen zweiten
baulichen Rettungsweg verfigen und bis
zum 30. April 2009 genehmigt wurden.

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit Merkmal Risikoklasse 2. Dieses Merkmal
Rettungshéhen von ca. 7,0 m bis ca. erfordert die Bereitstellung eines
12,2 m, die Uber keinen zweiten Hubrettungsfahrzeugs.

baulichen Rettungsweg verfiigen und
nach dem 01. Mai 2009 genehmigt
wurden.
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrickebereich Ratzeburg - St.Georg

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 7,0 m bis ca.
12,2 m, die Uber einen zweiten baulichen
Rettungsweg verfligen

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 12,2 m bis 23,0
m, die Uber einen zweiten baulichen
Rettungsweg verflgen

Merkmal Risikoklasse 3.

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 12,2 m bis 23,0

Merkmal Risikoklasse 3. Dieses Merkmal
erfordert die Bereitstellung eines

m, die Uber keinen zweiten baulichen Hubrettungsfahrzeugs.
Rettungsweg verfugen.
Gewerbebebauung

Risiko Bemerkungen

Gewerbegebiete

Werkstatten und Birogebaude tber 300
m2

Gewerbegebiete mit Werkstéatten und
Burogebauden tber 2.000 m2

Merkmal Risikoklasse 3.

bauliche Anlagen mit erhdhter Brand-
und Explosionsgefahr

Merkmal Risikoklasse 4.

Betriebe nach Stérfallverordnung

Merkmal Risikoklasse 5.

Mittelgaragen von 100 bis 1.000 m?

Grol3garagen uber 1.000 m?

Merkmal Risikoklasse 3.

Lagerplatze Gber 1.500 m2

Beherbergungsbetriebe mit mehr als 60
Betten

Merkmal Risikoklasse 3.

Anlagen zur Feuerwehrbedarfsplanung der Gemeinde Ratzeburg, Stand: 21.05.2019
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrickebereich Ratzeburg - St.Georg

Besondere Bebauung

Risiko Bemerkungen

Versammlungsstatten mit 801 bis 1.500 |Merkmal Risikoklasse 3.
Besucherinnen und Besuchern

Krankenhéuser, Altenpflegeheime, Merkmal Risikoklasse 4.
geschlossene psychiatrische Anstalten

ausgedehnte Moor- oder Waldgebiete Merkmal Risikoklasse 3.

Ubernachtungen

Risiko Bemerkungen

Haufige Ubernachtungen pro Jahr im 85.000 Ubernachtungen pro Jahr
Rahmen des Fremdenverkehrs

Mehrbedarf, der nicht in der Risikoklasse bertcksichtigt ist:

Sonstige Einrichtungen

Risiko Bemerkungen

Campingplatze > 100 Stellplatze

Sportboothéafen > 50 Liegeplatze

Winterlager fur Wohnwagen und Boote >
50 Platze

Verkehrstrager

Risiko Bemerkungen

Bundesautobahnen
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den

Ausrickebereich Ratzeburg - St.Georg

Bundes-, Landes- und KreisstralRen mit
hohem Anteil Schwerlast- und
Busreiseverkehr

Bundes-, Landes- und KreisstralRen mit
besonderen Unfallschwerpunkten

Verlade- und Umschlagstationen mit
grollem Guteraufkommen

Eisenbahnstrecken mit Personen- und
Giuterverkehr

Zuliefer- und Versorgungspipelines

Risiko

Bemerkungen

ober- oder unterirdisch verlaufende
Zuliefer- und Versorgungspipelines fur
flissige oder gasférmige Stoffe

Wirtschaftseinrichtungen

Risiko

Bemerkungen

Oberirdische Tanklager

Flissiggastanklager, Umfillstationen

Umschlaglager und Speditionen mit
Gefahrgutlagerung

Umgang mit radioaktiven Stoffen nach
der Strahlenschutzverordung
Gefahrengruppe I, Gefahrengruppe Il
oder Gefahrengruppe Il

Kunstdingerlager

Lager fur Herbizide, Insektizide, Pestizide
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrickebereich Ratzeburg - St.Georg

Deponieflachen und
Mullumschlagstationen

Holzhandlungen und -lagerbetriebe

zusatzliche Besonderheiten mit
Gefahrenpotential, die nicht in den
Risikoklassen und dem Mehrbedarf
erfasst sind

Biogasanlagen mit einer zu erwartenden
Biogasmenge von mehr als 10 t (ca.
8.000 m3)

Zusétzliche Besonderheit mit Gefahrenpotential:

Ameos Seniorenwohnsitz (wird nicht bewertet)
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Anlage A2 - Vorhandene Loschfahrzeuge im

Ausrtckebereich Ratzeburg - St.Georg

In dieser Tabelle kbnnen Sie sehen, mit welchen Punktzahlen die vorhandenen

Ldschfahrzeuge bewertet werden.

ID Fahrzeugtyp Punktzahl
1 HLF 20/16 135
3 TLF 16/25 60
4 LF 8/6 115
Summe aller Loschfahrzeuge: 310

Anlagen zur Feuerwehrbedarfsplanung der Gemeinde Ratzeburg, Stand: 21.05.2019
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Anlage A3 - Gesamtstatus fiir den Ausrickebereich
Ratzeburg - St.Georg

Der Gesamtstatus fur diesen Bereich gliedert sich in 4 Abschnitte:

- 1. Sicherheitshilanz
- 2. Einsatzmittel

- 3. Hilfsfrist

- 4, Einsatzkrafte

Gesamtstatus

Entweder liegen nicht alle erforderlichen Daten vor oder in einzelnen Teilen dieses
Ausrtickebereiches bestehen Defizite. Bitte prufen Sie die aufgefuhrten
Einzelbetrachtungen.

Gesamtstatus

(%
®

1. Sicherheitsbilanz

Die Bestimung der Risikoklasse und der daftr erforderlichen Fahrzeugpunkte ergibt
folgende Resultate:

Einwohnerinnen und Einwohner: 7000

Risikoklasse: 5

Loschfahrzeuge | im Ausruckebereich| nachbarschaftliche Gesamt
Loschhilfe

Vorhanden 310 Punkte 130 Punkte 440 Punkte

Bedarf 318 Punkte 48 Punkte 366 Punkte

Differenz -8 Punkte 82 Punkte 74 Punkte

Die Fahrzeugbilanz ist negativ.

Status Sicherheitsbilanz

(%
°
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2. Einsatzmittel

In diesem Ausriickebereich treffen folgende Ldschfahrzeuge nach 8 bzw. 13 Minuten
an der Einsatzstelle ein:

Fahrzeugpunkte nach 8 | Fahrzeugpunkte nach 13 Bemerkungen
Minuten Minuten
135 Punkte 130 Punkte
HLF 20/16 (ID 1 - LF 16/12 (ID 5 - Ratzeburg -
Ratzeburg - St.Georg) Vorstadt)

Die Eintreffzeiten der Loschfahrzeuge sind fur diesen Bereich ausreichend

Status Einsatzmittel
®
(®)

Grin

3. Hilfsfrist

Im vorliegenden Ausrtickebereich werden die folgenden Aktionsradien innerhalb der
Hilfsfrist abgedeckt:

Lange Ost Breite Nord | Ausrickzeit Anmarschzeit / Radius
Eintreffzeit Eintreffzeit
8 Minuten 13 Minuten
10,74° 53,70° 7.0 Minuten 1 Min. 0,5km |6 Min. 2,9 km

Es wurde bestatigt, dass alle fur das Schutzziel moglichen Einsatzstellen innerhalb der
Hilfsfrist erreichbar sind.

Status Hilfsfrist
()
(®)

Grin
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4. Einsatzkrafte

Die Auswertung der verfligbaren Einsatzkrafte und Funktionen ergibt folgendes

Ergebnis:

Funktionen

insgesamt an der
Einsatzstelle verfluigbar

Bemerkungen

nach 8 nach 13

Minuten Minuten

Einsatzleitung 1 1

Gruppenfuhrung 1 2

Maschinisten 1 2

Einsatzkrafte (mit 4 6
Atemschutz)

Einsatzkréafte (ohne 3 5
Atemschutz)

Summe 10 16

Die Anzahl der Einsatzkréafte ist flr diesen Ausriickebereich ausreichend.

Status Einsatzkrafte
®
©

]
Grin
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Anlage A3 Teil 5 - Handlungsmatrix fr den
Ausrtckebereich Ratzeburg - St.Georg

In der unten stehenden Handlungsmatrix werden Stellschrauben und Malinahmen
aufgefihrt, die eine direkte Wirkung auf die festgestellten Mangel haben. Bitte achten
Sie auf die Spalten mit der roten Statusampel und ggfs. die weiteren Auswirkungen der

MalRnahmen in den anderen Spalten.

Stellschraube,
zugehodrige MaRnahmen

MalRRnahmen wirken unmittelbar auf

Sicher- Einsatz- Hilfsfrist Einsatz-

heitsbilanz |mittel krafte

@ @) @ @

|| [ [ [

Fot &rin Grtin Gt
Zuschnitt der Ausriickebereiche: Risikoklasse Aktions- Verfligbar-

und radien keit
Neuordnen der Ausriickebereiche |Ldschfahr-

zeuge
Anzahl und Einsatzwert der Vorhandene |Verfluigbare Personal-
Ldschfahrzeuge: Fahrzeug- |Fahr- und

punkte zeugpunkte Funktions-
Beschaffen von Léschfahrzeugen an der bedarf

Einsatz-
stelle

Ersatzbeschaffung: Vorhandene |Fahrzeug- Personal-

Fahrzeug- |punkte an und
Planen von Ersatzbeschaffungen punkte der Einsatz- Funktions-
durch ein zukunftsorientiertes stelle bedarf
Fahrzeugkonzept.
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Anlage A4 - Fahrzeugentwicklung der L6schfahrzeuge
fur den Ausrlckebereich Ratzeburg - St.Georg

Diese Anlage gibt Informationen zum Alter der Loschfahrzeuge, deren verbleibende
Nutzungsdauer und des geschétzten Finanzbedarfs fur eine Wiederbeschaffung:

ID |Loschfahrzeug |Bau- |Nutz- |Alter |Rest- |Ersatz |Schéatzneu- |Schatzneu-
jahr ungs- |Jahre |nutz- |im preis in preis im
dauer ung Jahr 2011 Jahr

Jahre Jahre der Neuan-

schaffung *
1 |HLF 20/16 2010 (25 9 16| 2035| 355.000€| 571.000€
3 |TLF 16/25 1993 |25 26 -1| 2018| 325.000 €| 325.000 €
(LF 20) (LF 20)
4 |LF 8/6 1996 |25 23 2| 2021| 275.000€| 335.000€
(LF 10) (LF 10)

* Gerechnet mit einer mittleren Preissteigerung von 2% pro Jahr. Bei nicht mehr der
aktuellen Norm entsprechenden Léschfahrzeugen wird falls vorhanden ein
vergleichbares Nachfolgeldschfahrzeug bertcksichtigt. Fir Loéschfahrzeuge, die nicht
mehr der Norm entsprechen und fur die es keine Nachfolgeldschfahrzeuge nach DIN
gibt, erfolgt keine Kostenermittlung.

Status Fahrzeugentwicklung

Bei mindestens einem LOschfahrzeug ist die geplante Nutzungsdauer abgelaufen. Bei
mindestens einem Léschfahrzeug ist die Wirtschaftlichkeit zu prifen.

(000
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Anlage A5 - Personalentwicklung fur den
Ausrtckebereich Ratzeburg - St.Georg

Diese Anlage gibt Informationen zur Gesamtstarke der Einsatzkrafte und des

Altersdurchschnitts.

Bewertung der Gesamtstarke

Die in diesem Bereich vorhandenen Léschfahrzeuge, Rist- und Geratewagen sowie

Hubrettungsfahrzeuge geben eine Mindeststarke der Einsatzkréfte vor:

Funktionen EL/GF MA AT TR Gesamt
Gesamtstarke 6 6 18 18 48
Bedarf der Fahrzeuge
HLF 20/16 1 1 4 3 9
TLF 16/25 1 1 4 0 6
LF 8/6 1 1 4 3 9
GM 0 1 0 2 3
Summe Bedarf Fahrzeuge 3 4 12 8 27
Mindeststarke * 6 8 24 22 60
Differenz 0 -2 -6 -12
Anmerkung:

Pro Hubrettungsfahrzeug sollen mindestens 4 Einsatzkrafte tber eine Ausbildung zur
Maschinistin bzw. zum Maschinisten fur Hubrettungsfahrzeuge verfugen.
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Status Gesamtstarke

Die Anzahl der Maschinistinnen oder Maschinisten ist nicht ausreichend. Es gibt nicht
ausreichend Atemschutzgeratetragerinnen oder -trager. Die Gesamtstarke der
Einsatz- und Reserveabteilung ist nicht ausreichend.

Legende

EL = Einsatzleitung, GF = Gruppenfuhrung, MA = Maschinistin oder Maschinist,
AT = Einsatzkrafte (Atemschutzgeratetrager), TR = Einsatzkréfte (keine
Atemschutzgeratetrager)

* Laut Erlass des Innenministeriums des Landes Schleswig-Holstein zur Gliederung

und Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren ist jedes Loschfahrzeug mehrfach zu
besetzen, wobei jede Einsatzkraft nur in einer Funktion gezéahlt werden darf.
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Fortsetzung Anlage A5 - Personalentwicklung fir den
Ausruckebereich Ratzeburg - St.Georg

Bewertung der Altersstruktur

Funktionen EL/GF MA AT TR Gesamt |Anteil %
Vorhandene Gesamtstarke 6 6 18 18 48| 100,0 %
davon 18 bis 29 Jahre 2 2 7 6 17| 35,4 %
(Jahrgang 1990 bis 2001)
davon 30 bis 39 Jahre 2 2 6 6 16| 33,3%
(Jahrgang 1980 bis 1989)
davon 40 bis 49 Jahre 1 0 2 3 6| 125%
(Jahrgang 1970 bis 1979)
davon 50 bis 59 Jahre 1 2 3 3 9| 18,8%
(Jahrgang 1960 bis 1969)
davon 60 bis 67 Jahre 0 0 0 0 0 0,0 %
(Jahrgang 1952 bis 1959)

Einsatzabteilung 5 4 15 15 39| 81,3%
(bis 49 Jahre)
Reserveabteilung 1 2 3 3 9] 18,8%
(ab 50 Jahre)

Bewertung Alterstruktur

Der Altersdurchschnitt aller Einsatzkréafte liegt mindestens bei 30,8 Jahren. Die
Altersverteilung ist in Ordnung. Die Einsatzabteilung (Alter weniger als 50 Jahre) ist
nicht ausreichend besetzt. Bei der vorhandenen Fahrzeugausstattung missen
mindestens 43 Mitglieder der Einsatzabteilung angehéren.

Hinweis: Die Altersstufen wurden im September 2017 Uberarbeitet. Bitte prifen
Sie ggfs. Ihre Eingaben.

(000

Legende

EL = Einsatzleitung, GF = Gruppenfuhrung, MA = Maschinistin oder Maschinist,
AT = Einsatzkrafte (Atemschutzgeratetrager), TR = Einsatzkrafte (keine
Atemschutzgeratetrager)
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Anlage A6 - Einsatzstatistik flr den

Ausrtckebereich Ratzeburg - St.Georg

Diese Anlage gibt Informationen Uber die Einsatzzahlen der letzten 5 Jahre.

Jahr Brandbe-| Technische| Fehlalarme Sonstige| Gesamt Anteil
kampfung Hilfe

2018 0 0,0 %
2017 45 208 58 89 400 34,8 %
2016 31 124 63 73 291 25,3 %
2015 32 113 56 37 238 20,7 %
2014 32 89 55 46 222 19,3 %
Gesamt 140 534 232 245 1151 100,0 %
Anteil 122 % 46,4 % 20,2 % 21,3 % 100,0 %
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Anlage A7 - Vorhandene Sonderfahrzeuge im
Ausrtckebereich Ratzeburg - St.Georg

Diese Anlage listet alle im Ausruckebereich vorhandenen Sonderfahrzeuge auf und
deren taktischer Aufgabenbereiche.

ID Fahrzeugtyp Taktischer Aufgabenbereich
1 MTW
10 GM
2 MTW
3 GW-L1
4 GW-Wasser
5 RTB 1
6 RTB 2
7 ELW 1
9 Kdow
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Anlage A8 - Stellplatzgr6R3en der Losch- und
Sonderfahrzeuge
fur den Ausrlckebereich Ratzeburg - St.Georg

Diese Anlage gibt Empfehlungen tber erforderliche StellplatzgroRen im

Feuerwehrhaus:

ID |Losch-/ Lange Hohe Stell- |Stellflache Durchfahrt
Sonder- platz- |BxL BxH
fahrzeug grolde

1 |HLF 20/16 |<=10,00m |<=3,50m (3 4,50 x 12,50 m 3,50 x 4,00 m

3 |TLF16/25 |<=10,00m [<=350m |3 4,50 x 12,50 m 3,50 x 4,00 m

4 |LF 8/6 <=8,00m |[<=350m |2 4,50 x 10,00 m 3,50 x 3,50 m

0 |[MTW <=6,00m (<=350m |1 4,50 x 8,00 m 3,50x3,50m

1 |GM <=10,00m |>3,50 m 4 4,50 x 12,50 m 3,50x4,50m

2 |[MTW <=6,00m |[<=350m |1 4,50 x 8,00 m 3,50 x 3,50 m

3 |GW-L1 <=8,00m |[<=350m |2 4,50 x 10,00 m 3,50 x 3,50 m

4 |GW-Wasse
r

5 |RTB1

6 |RTB2

7 |ELW 1 <=6,00m |<=350m |1 4,50 x 8,00 m 3,50x3,50m

8 |Kdow <=6,00m (<=350m |1 4,50 x 8,00 m 3,50x 3,50 m

Max. Einzelflache Bx L /B x H 4,50 x 12,50 m 3,50 mx4,50m

Gesamte Stellflache B x L* 55,00 m x 12,50 m

Bitte beachten Sie, dass hier die GréR3e der Fahrzeuge nach DIN-Norm zu Grunde

gelegt und die individuelle Ausstattung nicht berucksichtigt ist.

* einschliel3lich 2 x 0,5 m Sicherheitsabstand in der Breite
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Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrtickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Einwohnerinnen und Einwohner 8000

Rechnerische Einwohnerzahl unter 8085
Beriicksichtigung der
Ubernachtungszahlen:

Risikoklasse 4
Bedarf Fahrzeugpunkte im 281
Ausrickebereich

Bedarf Fahrzeugpunkte 50
nachbarschaftliche Loschhilfe

Drehleiter erforderlich Ja
Anmerkungen

Auf Grund der vorhandenen Anzahl von Einwohnerinnen und Einwohnern von mehr
als 5.000 und nicht mehr als 12.500 gehort dieser Ausrickebereich mindestens der
Risikoklasse 2 an.

Folgende Risiken wurden bei der Bestimmung der Risikoklasse berlicksichtigt. In der
Spalte Bemerkungen finden Sie Hinweise zu den Risiken, die zu einer Erh6hung der
Risikoklasse flhrten:

Wohnbebauung

Risiko Bemerkungen

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 7,0 m bis ca.
12,2 m, die Uber keinen zweiten
baulichen Rettungsweg verfigen und bis
zum 30. April 2009 genehmigt wurden.

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit Merkmal Risikoklasse 2. Dieses Merkmal
Rettungshéhen von ca. 7,0 m bis ca. erfordert die Bereitstellung eines
12,2 m, die Uber keinen zweiten Hubrettungsfahrzeugs.

baulichen Rettungsweg verfiigen und
nach dem 01. Mai 2009 genehmigt
wurden.
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 7,0 m bis ca.
12,2 m, die Uber einen zweiten baulichen
Rettungsweg verfligen

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 12,2 m bis 23,0
m, die Uber einen zweiten baulichen
Rettungsweg verflgen

Merkmal Risikoklasse 3.

Wohn-, Dorf-, Mischgebiete mit
Rettungshéhen von ca. 12,2 m bis 23,0

Merkmal Risikoklasse 3. Dieses Merkmal
erfordert die Bereitstellung eines

m, die Uber keinen zweiten baulichen Hubrettungsfahrzeugs.
Rettungsweg verfugen.
Gewerbebebauung

Risiko Bemerkungen

Gewerbegebiete

Werkstatten und Birogebaude tber 300
m2

Gewerbegebiete mit Werkstéatten und
Burogebauden tber 2.000 m2

Merkmal Risikoklasse 3.

bauliche Anlagen mit erhdhter Brand-
und Explosionsgefahr

Merkmal Risikoklasse 4.

Mittelgaragen von 100 bis 1.000 m2

Grol3garagen uber 1.000 m2

Merkmal Risikoklasse 3.

Lagerplatze tber 1.500 m?

Beherbergungsbetriebe mit mehr als 60
Betten

Merkmal Risikoklasse 3.

Besondere Bebauung

Risiko

Bemerkungen

Versammlungsstatten mit 801 bis 1.500
Besucherinnen und Besuchern

Merkmal Risikoklasse 3.
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den
Ausrickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Krankenh&user, Altenpflegeheime,
geschlossene psychiatrische Anstalten

Merkmal Risikoklasse 4.

ausgedehnte Moor- oder Waldgebiete

Merkmal Risikoklasse 3.

Ubernachtungen

Risiko

Bemerkungen

Haufige Ubernachtungen pro Jahr im
Rahmen des Fremdenverkehrs

85.000 Ubernachtungen pro Jahr

Mehrbedarf, der nicht in der Risikoklasse berticksichtigt ist:

Sonstige Einrichtungen

Risiko Bemerkungen
Campingplatze > 100 Stellplatze
Sportboothé&fen > 50 Liegeplatze
Winterlager fur Wohnwagen und Boote >
50 Platze
Verkehrstrager
Risiko Bemerkungen

Bundes-, Landes- und KreisstraRen mit
hohem Anteil Schwerlast- und
Busreiseverkehr

Bundes-, Landes- und Kreisstral3en mit
besonderen Unfallschwerpunkten

Verlade- und Umschlagstationen mit
groRem Guteraufkommen
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Fortsetzung Anlage Al - Risikoklassenbestimmung flr den

Ausrickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Eisenbahnstrecken mit Personen- und
Guterverkehr

Zuliefer- und Versorgungspipelines

Risiko

Bemerkungen

ober- oder unterirdisch verlaufende
Zuliefer- und Versorgungspipelines fur
flissige oder gasformige Stoffe

Wirtschaftseinrichtungen

Risiko

Bemerkungen

Oberirdische Tanklager

Umschlaglager und Speditionen mit
Gefahrgutlagerung

Umgang mit radioaktiven Stoffen nach
der Strahlenschutzverordung
Gefahrengruppe I, Gefahrengruppe Il
oder Gefahrengruppe Il

Holzhandlungen und -lagerbetriebe

zuséatzliche Besonderheiten mit
Gefahrenpotential, die nicht in den
Risikoklassen und dem Mehrbedarf
erfasst sind

Zusatzliche Besonderheit mit Gefahrenpotential:

Ameos Seniorenwohnsitz (wird nicht bewertet)
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Anlage A2 - Vorhandene Loschfahrzeuge im

Ausrtickebereich Ratzeburg - Vorstadt

In dieser Tabelle kbnnen Sie sehen, mit welchen Punktzahlen die vorhandenen
Ldschfahrzeuge bewertet werden.

ID

Fahrzeugtyp

Punktzahl

5

LF 16/12

130

Summe aller Léschfahrzeuge:

130
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Anlage A3 - Gesamtstatus fiir den Ausrickebereich
Ratzeburg - Vorstadt

Der Gesamtstatus fur diesen Bereich gliedert sich in 4 Abschnitte:

- 1. Sicherheitshilanz
- 2. Einsatzmittel

- 3. Hilfsfrist

- 4, Einsatzkrafte

Gesamtstatus

Entweder liegen nicht alle erforderlichen Daten vor oder in einzelnen Teilen dieses
Ausrtickebereiches bestehen Defizite. Bitte prufen Sie die aufgefuhrten
Einzelbetrachtungen.

Gesamtstatus
(%)
()

Rot

1. Sicherheitsbilanz

Die Bestimung der Risikoklasse und der daftr erforderlichen Fahrzeugpunkte ergibt
folgende Resultate:

Einwohnerinnen und Einwohner: 8000

Risikoklasse: 4

Loschfahrzeuge | im Ausruckebereich| nachbarschaftliche Gesamt
Loschhilfe

Vorhanden 130 Punkte 215 Punkte 345 Punkte

Bedarf 281 Punkte 50 Punkte 331 Punkte

Differenz -151 Punkte 165 Punkte 14 Punkte

Die Fahrzeugbilanz ist negativ.

Status Sicherheitsbilanz
(%)
()
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2. Einsatzmittel

In diesem Ausriickebereich treffen folgende Ldschfahrzeuge nach 8 bzw. 13 Minuten
an der Einsatzstelle ein:

Fahrzeugpunkte nach 8 | Fahrzeugpunkte nach 13 Bemerkungen
Minuten Minuten
130 Punkte 215 Punkte
LF 16/12 (ID 5 - Ratzeburg -|HLF 20/16 (ID 1 -
Vorstadt) Ratzeburg - St.Georg)
TSF-W
(gemeindeubergreifende
Hilfe)

Die Eintreffzeiten der Loschfahrzeuge sind fur diesen Bereich ausreichend

Status Einsatzmittel

3. Hilfsfrist

Im vorliegenden Ausrtickebereich werden die folgenden Aktionsradien innerhalb der
Hilfsfrist abgedeckt:

Lange Ost Breite Nord | Ausrickzeit Anmarschzeit / Radius
Eintreffzeit Eintreffzeit
8 Minuten 13 Minuten
10,79° 53,69° 7.0 Minuten 1 Min. 0,5km |6 Min. 2,9 km

Es wurde bestatigt, dass alle fur das Schutzziel moglichen Einsatzstellen innerhalb der
Hilfsfrist erreichbar sind.
Status Hilfsfrist

®

©

Grin
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4. Einsatzkrafte

Die Auswertung der verfligbaren Einsatzkrafte und Funktionen ergibt folgendes

Ergebnis:

Funktionen

insgesamt an der
Einsatzstelle verfluigbar

Bemerkungen

nach 8 nach 13

Minuten Minuten

Einsatzleitung 1 1

Gruppenfuhrung 1 2

Maschinisten 1 2

Einsatzkrafte (mit 4 6
Atemschutz)

Einsatzkréafte (ohne 3 6
Atemschutz)

Summe 10 17

Die Anzahl der Einsatzkréafte ist flr diesen Ausriickebereich ausreichend.

Status Einsatzkrafte
®
©

]
Grin
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Anlage A3 Teil 5 - Handlungsmatrix fr den
Ausrtickebereich Ratzeburg - Vorstadt

In der unten stehenden Handlungsmatrix werden Stellschrauben und Malinahmen
aufgefihrt, die eine direkte Wirkung auf die festgestellten Mangel haben. Bitte achten
Sie auf die Spalten mit der roten Statusampel und ggfs. die weiteren Auswirkungen der

MalRnahmen in den anderen Spalten.

Stellschraube,
zugehodrige MaRnahmen

MalRRnahmen wirken unmittelbar auf

Sicher- Einsatz- Hilfsfrist Einsatz-

heitsbilanz |mittel krafte

@ @) @ @

|| [ [ [

Fot &rin Grtin Gt
Zuschnitt der Ausriickebereiche: Risikoklasse Aktions- Verfligbar-

und radien keit
Neuordnen der Ausriickebereiche |Ldschfahr-

zeuge
Anzahl und Einsatzwert der Vorhandene |Verfluigbare Personal-
Ldschfahrzeuge: Fahrzeug- |Fahr- und

punkte zeugpunkte Funktions-
Beschaffen von Léschfahrzeugen an der bedarf

Einsatz-
stelle

Ersatzbeschaffung: Vorhandene |Fahrzeug- Personal-

Fahrzeug- |punkte an und
Planen von Ersatzbeschaffungen punkte der Einsatz- Funktions-
durch ein zukunftsorientiertes stelle bedarf
Fahrzeugkonzept.
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Anlage A4 - Fahrzeugentwicklung der L6schfahrzeuge
fur den Ausrlckebereich Ratzeburg - Vorstadt

Diese Anlage gibt Informationen zum Alter der Loschfahrzeuge, deren verbleibende
Nutzungsdauer und des geschétzten Finanzbedarfs fur eine Wiederbeschaffung:

ID |Loschfahrzeug |Bau- |Nutz- |Alter |Rest- |Ersatz |Schéatzneu- |Schatzneu-
jahr ungs- |Jahre |nutz- |im preis in preis im
dauer ung Jahr 2011 Jahr
Jahre Jahre der Neuan-
schaffung *
5 |LF 16/12 1998 |25 21 4| 2023| 325.000 €| 412.000 €
(LF 20) (LF 20)

* Gerechnet mit einer mittleren Preissteigerung von 2% pro Jahr. Bei nicht mehr der
aktuellen Norm entsprechenden Léschfahrzeugen wird falls vorhanden ein
vergleichbares Nachfolgeldschfahrzeug bertcksichtigt. Fir Loéschfahrzeuge, die nicht
mehr der Norm entsprechen und fur die es keine Nachfolgeldschfahrzeuge nach DIN
gibt, erfolgt keine Kostenermittlung.

Status Fahrzeugentwicklung

Es gibt Loschfahrzeuge, die innerhalb der ndchsten 10 Jahre ersetzt werden mussen.
Bei mindestens einem Loschfahrzeug ist die Wirtschaftlichkeit zu prifen.

AOBD)
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Anlage A5 - Personalentwicklung fur den
Ausrtickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Diese Anlage gibt Informationen zur Gesamtstarke der Einsatzkrafte und des
Altersdurchschnitts.

Bewertung der Gesamtstarke

Die in diesem Bereich vorhandenen Léschfahrzeuge, Rist- und Geratewagen sowie
Hubrettungsfahrzeuge geben eine Mindeststarke der Einsatzkréfte vor:

Funktionen EL/GF MA AT TR Gesamt

Gesamtstarke 4 4 11 6 25

Bedarf der Fahrzeuge

LF 16/12 1 1 4 3 9
Summe Bedarf Fahrzeuge 1 1 4 3 9
Mindeststarke * 2 2 8 15 27
Differenz 2 2 3 -2

Status Gesamtstarke

Die Gesamtstarke der Einsatz- und Reserveabteilung ist nicht ausreichend.
(%)
()

Rot

Legende

EL = Einsatzleitung, GF = Gruppenfiuhrung, MA = Maschinistin oder Maschinist,
AT = Einsatzkrafte (Atemschutzgeratetrager), TR = Einsatzkrafte (keine
Atemschutzgeratetrager)

* Laut Erlass des Innenministeriums des Landes Schleswig-Holstein zur Gliederung

und Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren ist jedes Loschfahrzeug mehrfach zu
besetzen, wobei jede Einsatzkraft nur in einer Funktion gezahlt werden darf.
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Fortsetzung Anlage A5 - Personalentwicklung fir den
Ausrickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Bewertung der Altersstruktur

Funktionen EL/GF MA AT TR Gesamt | Anteil %
Vorhandene Gesamtstarke 4 4 11 6 25| 100,0 %
davon 18 bis 29 Jahre 0 1 4 3 8 32,0%

(Jahrgang 1990 bis 2001)

davon 30 bis 39 Jahre 2 1 4 3 10| 40,0%
(Jahrgang 1980 bis 1989)

davon 40 bis 49 Jahre 2 0 1 0 3] 12,0%
(Jahrgang 1970 bis 1979)

davon 50 bis 59 Jahre 0 1 2 0 3| 12,0%
(Jahrgang 1960 bis 1969)

davon 60 bis 67 Jahre 0 1 0 0 1 4.0 %
(Jahrgang 1952 bis 1959)

Einsatzabteilung 4 2 9 6 21| 84,0%
(bis 49 Jahre)

Reserveabteilung 0 2 2 0 4/ 16,0%
(ab 50 Jahre)

Bewertung Alterstruktur

Der Altersdurchschnitt aller Einsatzkréafte liegt mindestens bei 31,0 Jahren. Die
Altersverteilung ist in Ordnung.

®
®
o
Grin

Legende

EL = Einsatzleitung, GF = Gruppenfuhrung, MA = Maschinistin oder Maschinist,
AT = Einsatzkrafte (Atemschutzgeratetrager), TR = Einsatzkréfte (keine
Atemschutzgeratetrager)
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Anlage A6 - Einsatzstatistik flr den

Ausrtickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Diese Anlage gibt Informationen Uber die Einsatzzahlen der letzten 5 Jahre.

Jahr Brandbe-| Technische| Fehlalarme Sonstige| Gesamt Anteil
kampfung Hilfe

2018 0 0,0 %
2017 16 70 19 30 135 35,1 %
2016 10 41 21 24 96 24,9 %
2015 11 38 19 12 80 20,8 %
2014 11 30 18 15 74 19,2 %
Gesamt 48 179 77 81 385| 100,0 %
Anteil 125 % 46,5 % 20,0 % 21,0 % 100,0 %
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Anlage A7 - Vorhandene Sonderfahrzeuge im
Ausrtickebereich Ratzeburg - Vorstadt

Es liegen keine Daten uiber Sonderfahrzeuge vor.
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Anlage A8 - Stellplatzgr6R3en der Losch- und

Sonderfahrzeuge

fur den Ausrlckebereich Ratzeburg - Vorstadt

Diese Anlage gibt Empfehlungen tber erforderliche StellplatzgroRen im

Feuerwehrhaus:
ID |Losch-/ Lange Hohe Stell- |Stellflache Durchfahrt
Sonder- platz- |BxL BxH
fahrzeug grolde
5 |LF16/12 <=10,00m (<=350m |3 4,50 x 12,50 m 3,50x4,00m
Max. Einzelflache Bx L/ B x H 450x12,50m 3,50mx4,00m

Gesamte Stellflache B x L*

550mx 12,50 m

Bitte beachten Sie, dass hier die Grof3e der Fahrzeuge nach DIN-Norm zu Grunde
gelegt und die individuelle Ausstattung nicht bertcksichtigt ist.

* einschlief3lich 2 x 0,5 m Sicherheitsabstand in der Breite
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O 10
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 19.03.2019

SR/BeVoSr/154/2019
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Schule, Jugend und 04.04.2019 O
Sport
Hauptausschuss 03.06.2019 O
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Jakubczak, Lutz FB/Aktenzeichen:

Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule

Zielsetzung:

Sicherstellung der Sozialpadagogischen Betreuung an der Schule

Beschlussvorschlag:

Der ASJS empfiehlt,

die Stadtvertretung beschliel3t zur Sicherstellung der Schulsozialarbeit an der
Lauenburgischen Gelehrtenschule zum nachstmaoglichen Zeitpunkt, eine
weitere Vollzeitstelle Schulsozialarbeit einzurichten.

Birgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Jakubczak, Lutz am 19.03.2019
Vol3, Birgermeister am 19.03.2019

Sachverhalt:

Die Schulsozialarbeit hat sich an der Lauenburgischen Gelehrtenschule, wie auch an
den Schulen des Schulverbandes Ratzeburg, zu einer festen Grél3e etabliert. Die
Entwicklung der Problemstellungen Jugendlicher, gerade im Bereich der sozialen
Medien, schreitet weiterhin voran. Begriffe wie Cyber-Mobbing, Shitstorm, etc. sind
allgemein als Problem bekannt.

Auch die Veranderungen in den Familienstrukturen tragen dazu bei, dass sich die
Verhaltensmuster bei Kindern und Jugendlichen verandern und zum Teil
sozialpadagogischer Betreuung/Beobachtung bedurfen.
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Aufgrund der Tatsache, dass die Lauenburgische Gelehrtenschule wieder zum
System G 9 zurlickgekehrt ist, wird sich die Schilerzahl von derzeit 758 auf ca. 880
steigern. Diese Zahlen verdeutlichen, dass die Schulsozialarbeit allein von einer Kraft
nicht bewaltigt werden kann.

Hinzu kommt, dass durch eine Erkrankung und die damit verbundene
Einschrankung, die derzeitige Kraft ihre Arbeitszeit zumindest temporar auf 60 %
verringern muss.

Seitens der Schulleitung steht Frau Meyenburg wahrend der Sitzung fur weitere
Erlauterungen und Fragen zur Verfugung.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:
Personalkosten in H6he von jahrlich ca. 77.000,00 €

Anlagenverzeichnis:

mitgezeichnet haben:
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 05.06.2019

SR/BeVoSr/172/2019/1
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Pantelmann, Kolja FB/Aktenzeichen: 8

IV. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Ratzeburg
uber die Erhebung einer Tourismusabgabe

Zielsetzung:
Anderung der Satzung der Stadt Ratzeburg Uber die Erhebung einer

Tourismusabgabe aufgrund aktueller Rechtsprechung

Beschlussvorschlag:

»Die Stadtvertretung beschlieBt, die der Beschlussvorlage als Anlage
beigefligte IV. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Ratzeburg tber die
Erhebung einer Tourismusabgabe als Satzung zu erlassen. Die beigefligte
Anlage (Anderungssatzung) ist Bestandteil dieses Beschlusses.*

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Pantelmann, Kolja am 05.06.2019
Vol3, Burgermeister am 05.06.2019

Sachverhalt:

Im Rahmen einer Verwaltungsrechtssache erdrterte die vorsitzende Richterin des
Verwaltungsgerichts Schleswig die Sach- und Rechtslage und wies darauf hin, dass
es der aktuellen Satzung an einer genauen Erméachtigungsgrundlage mangelt und
sie daher unwirksam ist.

Das Zitiergebot umfasst nicht nur den Paragrafen, sondern auch den zutreffenden
Absatz.

Der bisherige 8 4 der Satzung sieht vor, dass alle Kérperschaften des 6ffentlichen
Rechts, Stiftungen, Anstalten, Einrichtungen und Unternehmen, die nach ihrer
Satzung oder nach ihrer tatsachlichen Geschaftsfihrung ausschlief3lich und
unmittelbar gemeinnutzigen Zwecken dienen, keinen tber eine
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Vermogensverwaltung hinausgehenden wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb
unterhalten und keinen gewerblichen Gewinn anstreben, von der Abgabe befreit
sind, es sei denn, dass sie mit Privatbetrieben im Wettbewerb stehen, wie z.B.
Kinderheime und Erholungsheime.

Diese Befreiungsregelung ist rechtswidrig, weil das kommunale Abgabenrecht eine
Erméachtigungsgrundlage dafur nicht vorsieht. Auch die Vorschriften des § 11 Abs. 1
Satz 2 KAG i.V.m. 88 51f. AO sind nicht anwendbar und regeln lediglich die
Voraussetzungen, unter denen Kdrperschaften ausschlief3lich und unmittelbar u. a.
gemeinnitzige und somit steuerbegunstigende Zwecke erfllen.

Bei der Tourismusabgabe handelt es sich jedoch nicht um eine Steuer, sondern um
einen Beitrag, der als Vorzuglast fur eine konkrete Gegenleistung erhoben wird.
Ungeachtet dessen kann die Anerkennung als gemeinniitzig bereits deshalb nicht
zur Abgabenfreiheit fuhren, weil die mit der Gemeinnutzigkeit im allgemeinen
Steuerrecht verbundenen Verglnstigungen, insbesondere die Befreiung von
bestimmten, allein am Leistungsfahigkeitsprinzips orientieren Steuerarten, wie z.B.
Kdrperschaftssteuer und Gewerbesteuer, auf das Recht der Vorteilsentgelte,

die ihrer Natur nach Vorzugslasten zum Ausgleich besondere 6ffentlicher Leistungen
sind, nicht anwendbar sind.

Die mangelnde Gewinnausrichtung der als gemeinnutzig anerkannten Betriebe steht
dem objektiven Vorteil nicht entgegen, weil dieser Vorteil auch in der vom Tourismus
objektiv gebotenen Moglichkeit zur besseren Auslastung und somit zur
Verlustverringerung bestehen kann.

Aus diesen Grinden ist es gleichheitswidrig, die Gemeinnutzigkeit durch befreiende
Satzungsnormen Rechnung zu tragen. Vielmehr darf sie allenfalls durch
Billigkeitsentscheidung im Einzelfall gem. § 11 Abs. 1 Satz 1 KAG i.V.m. § 163 AO
bertcksichtigt werden.

Die Nichterfassung von Abgabenschuldnern fuhrt daher grundsatzlich zu einem
héheren Abgabensatz und zieht eine héhere Belastung der tbrigen, nicht
beginstigten Abgabepflichtigen nach sich.

Dieser Verstol3 hat die Gesamtnichtigkeit der Satzung zur Folge.

Der AWTS hat sich in seiner Sitzung am 07.05.2019 mit der Vorlage befasst. In der
Diskussion wurde insbesondere die Frage, ob es fur 2019 eine neue Kalkulation
geben werde, behandelt. Die Verwaltung betonte, dass es derzeit um die Herstellung
einer rechtsgultigen Satzung geht und eine Neukalkulation fir 2019 nicht
vorgesehen ist.

Fir 2020 ist die Aufstellung einer neuen Satzung mit neuen Berechnungsgrundlagen
geplant, die dem AWTS zur Beratung vorgelegt wird.

Der AWTS empfahl den 0.g. Beschlussvorschlag mit 7 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen
und 2 Enthaltungen.

Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 13.05.2019 mit der Vorlage
befasst.

Es kam der Einwand, dass die Streichung des § 4 -,Befreiungen®- der Satzung der
Stadt Ratzeburg tber die Erhebung einer Tourismusabgabe Gebihrenerhebungen
z.B. bei Vereinen und Veranstaltungen zur Folge haben kdnnte, die nicht gewollt
seien.
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Die Verwaltung erlauterte, dass die Befreiungsregelung gem. des aktuellen § 4
rechtswidrig sei, weil das kommunale Abgabenrecht hierflir keine
Erméachtigungsgrundlage vorsehe. Dieser Verstol3 hatte die Gesamtnichtigkeit zur
Folge. Durch Streichung des 8§ 4 ware die RechtmalRigkeit der Satzung wieder
hergestellt.

Es schloss sich eine rege Diskussion an, in der vorgeschlagen wurde, den
Tagesordnungspunkt zuriick in den AWTS zur erneuten Beratung zu verweisen und
die Anregung, der Verwaltung den Prufauftrag zu geben, wie rechtssicher
gewahrleistet werden kann, dass alle im aktuellen § 4 aufgeflihrten Kérperschaften
des offentlichen Rechts, Stiftungen, Anstalten, Einrichtungen und Unternehmen
keine Tourismusabgabe leisten missen.

Es wurde zudem vorgeschlagen, die Satzung wie von der Verwaltung vorgeschlagen
zu beschlie3en und ggf. Billigkeitsentscheidungen im Einzelfall zu treffen.

Der Vorsitzende lie3 daraufhin tGber die Zuriickweisung des Tagesordnungspunktes
abstimmen.

Geénderter Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag des AWTS nicht zu und
empfiehlt der Stadtvertretung, die der Beschlussvorlage als Anlage beigefligte
IV. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Ratzeburg iiber die Erhebung
einer Tourismusabgabe zur erneuten Beratung in den Fachausschuss (AWTS)
Zu verweisen.

9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine; Kalkulation fiir 2019 ist abgeschlossen

Anlagenverzeichnis:
IV. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Ratzeburg uiber die Erhebung einer
Tourismusabgabe

mitgezeichnet haben:



| I |
O IIV. Sgzung zur Anderung der Satzung der Stadt Ratzeburg iiber die Erhebung einer

Tourismusabgabe
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein (GO), der §§ 1 und 10 Abs. 6 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) und des § 13 Abs. 3 Nr. 1 in
Verbindung mit § 11 Abs. 1 Nr.2 des Schleswig-Holsteinischen Gesetzes zum Schutz
personenbezogener Informationen (Landesdatenschutzgesetz-LDSG) wird nach Beschlussfassung
durch die Stadtvertretung vom xx.xx.2019 folgende Satzung erlassen:
Artikel |
Die Satzung der Stadt Ratzeburg liber die Erhebung einer Tourismusabgabe wird wie folgt geandert:
84
Befreiungen
(gestrichen)
Artikel 1l

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rickwirkend zum 01. Januar 2019 in Kraft.

Ratzeburg, den xx.xx.2019

Stadt Ratzeburg
Der Birgermeister

(Siegel)

(VoR)
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 17.05.2019

SR/BeVoSr/174/2019
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Schule, Jugend und 04.04.2019 O
Sport
Hauptausschuss 03.06.2019 O
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Susanne Born FB/Aktenzeichen: 5.50.50

Praxisintegrierte Ausbildung - PiA - von Erzieherinnen und
Erziehern

Zielsetzung: Einheitliche Regelung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung beschlief3t auf Empfehlung des ASJS flr den
Ausbildungsjahrgang 2019/2020 (Start 01.08.2019) von dem beim Trager
verbleibenden 3/5 Anteil der Ausbildungskosten im 1. und 2. Ausbildungsjahr
2/5 zu Ubernehmen, sodass vom Trager in den ersten beiden
Ausbildungsjahren jeweils 1/5 und im 3. Ausbildungsjahr 3/5 selbst zu
finanzieren sind. Es werden maximal zwei Auszubildende pro Einrichtung
gefordert. Die erforderlichen Haushaltsmittel werden im Il. Nachtragshaushalt
2019 zur Verfugung gestellt.

Birgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Jakubczak, Lutz am 13.05.2019
Vol3, Birgermeister am 14.05.2019

Sachverhalt:

Der Fachkraftemangel im Bereich der Kindertagesstétten stellt die Trager vor die
Problematik offene Stellen teilweise nicht besetzen zu kbnnen. Vor dem Hintergrund
der geplanten Qualitatssteigerung im Rahmen der neuen Kita-Finanzierung -Kita-
Reform 2020- (Fachkraft-Kind-Schlissel 2,0 in allen Gruppen) ist ein weiterer Bedarf
an Fachkraften absehbar.
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Um dem Fachkraftemangel entgegen zu wirken, wurde zum 01.08.2019 in
Zusammenarbeit mit dem Berufsbildungszentrum (BBZ) Mdlln die Mdglichkeit
geschaffen, eine praxisintegrierte Erzieherausbildung zu beginnen, die erstmalig
vergutet wird, und zwar nach dem TV6D-Pflege. Es handelt sich um eine 3-jahrige
Ausbildung in Vollzeit mit 39,0 Stunden wochentlich, mit 2Tagen schulischer
Ausbildung im BBZ und 3Tagen praktischer Ausbildung in den Einrichtungen.
Seitens des Kreises wurde eine Beteiligung von 2/5 (Schultage) des Arbeitgeber
Bruttos zugesagt, die Uber die Matrix des Kreises finanziert werden.

Die ubrigen 3/5 sind vom Trager zu tbernehmen.

Dies sind im Laufe der Ausbildungsjahre, inklusive Tariferh6hungen:

1. Ausbildungsjahr etwa 11.300,00 €
2. Ausbildungsjahr etwa 12.200,00 €
3. Ausbildungsjahr etwa 13.600,00 €

Hier hat die Standortgemeinde die Mdglichkeit, Kostenanteile zu tlbernehmen, z.B.
als Anreiz fur die freien Trager Erzieherinnen/Erzieher auszubilden.

Die Montessori Nord gGmbH beabsichtigt 3 Absolventen/Absolventinnen der
praxisintegrierten Ausbildung zum Erzieher/zur Erzieherin zum Schuljahr 2019/2020
bei sich einzustellen und hat zunachst die Ubernahme des jeweiligen 3/5
Trageranteils durch die Stadt Ratzeburg beantragt, diesen Antrag anschlielend
modifiziert auf Ubernahme eines 2/5 Anteils durch die Stadt in den ersten beiden
Ausbildungsjahren.

Es gilt daher einen Grundsatzbeschluss zu fassen, ob und wenn ja in welchem
Umfang die Stadt die Kostenanteile der Trager fir diese Ausbildung Gbernimmt.

Pro Auszubildendem entstehen folgende Kosten:

2019 5.100,00 €
2020 11.800,00 €
2021 13.000,00 €
2022  7.500,00 €

Eine vergttete Ausbildung im Erzieherbereich ist Uberféllig und der richtige Weg um
einem Fachkraftemangel entgegenzuwirken. Es sollte Aufgabe eines jeden einzelnen
Tragers sein, eigenverantwortlich Vorsorge fur ausgebildetes Personal zu tragen und
entsprechende Anstrengungen zu unternehmen um diese umzusetzen. Dazu gehort
auch, eigene Mittel zu generieren und nicht, die finanzielle Verantwortung allein auf
die Gemeinden zu projizieren.

Die Vorteile der Ausbildung:

Die/der Auszubildende steht der jeweiligen Einrichtung tber 3 Jahre an 3 festen
Tagen in der Woche zur Verfiigung und entlastet das vorhandene Personal, wenn
auch anfangs in geringem Umfang.

Jeder Trager hat die Moglichkeit, seine Nachwuchskréfte selbst auszubilden und
ggfls. zu halten.

Im 3. Ausbildungsjahr erfolgt eine 100%ige Anrechnung als SPA auf den
Personalschlissel.
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Der ASJS hat sich in seiner Sitzung am 04.04.2019 ausgiebig mit dem Thema
befasst und abweichend vom Beschlussvorschlag der Verwaltung empfohlen, wie im
Beschlussvorschlag zu beschliel3en.

Finanzielle

Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

- siehe Text

Kostenanteile Stadt Ratzeburg im Rahmen von PiA flr

freie Tr

ager

Ubernahme von 2/5 Anteil im 1. und 2. Ausbildungsjahr, keine Ubernahme im 3.

Ausbildungsjahr

HH-
Jahr Kosten pro 1 Azubi | bei 3 Azubi bei 12 Azubi ( 2 pro Einrichtung)
gem. vorliegender Antrége | max. gem. Beschlussempfehlung ASJS

2019 3.400,00 € 10.200,00 € 40.800,00 €
2020 7.900,00 € 23.700,00 € 94.800,00 €
2021 4.500,00 € 13.500,00 € 54.000,00 €
2022 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Gesamt 15.800,00 € 47.400,00 € 189.600,00 €

Es liegt ein Antrag des Tragers Montessori Nord gGmbH fir 3 Auszubildende (1 pro

Einrichtung

) vor.

Weitere Anfragen oder Antrage fur das Ausbildungsjahr 2019/2020 sind nicht eingegangen.

Anlagenverzeichnis:
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mitgezeichnet haben:
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 06.06.2019

SR/BeVoSr/175/2019/1
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Weindock, Ralf FB/Aktenzeichen: FB 1/030 03/2019

lll. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: Il. Nachtrags-
Stellenplan 2019

Zielsetzung:

Anpassung des Stellenplanes 2019 an die zwischenzeitlich eingetretenen Verénder-
ungen sowie an die gegenwartige Personalplanung/-entwicklung.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung beschliel3t auf Empfehlung des Hauptausschusses, den
[I. Nachtragsstellenplan 2019 gemal Entwurf zur Vorlage.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Koop, Axel am 05.06.2019

Colell, Maren am 05.06.2019

Vol3, Burgermeister am 06.06.2019

Sachverhalt:

Gemall 8 5a (Stellenplan) der Gemeindehaushaltsverordnung SH (GemHVO-
Kameral) in Verbindung mit 8 80 Abs. 2 Nr. 4 der Gemeindeordnung (GO) ist der
Stellenplan auf Grund zwischenzeitlicher Verdnderungen in einem Nachtrag
entsprechend anzupassen.

Neben zwischenzeitlich -allgemein- eingetretenen Veranderungen enthélt der
beigefligte Ent-

wurf insbesondere die Anpassungen auf Grund der Umstrukturierung des bisherigen
Fach-dienstes Burgerdienste (Herauslésung aus dem Fachbereich 1) in einen
eigenen Fach-bereich Burgerdienste (inkl. Fachbereichs- und Fachdienstleitungen)
gemal Beschluss der Stadtvertretung vom 10.12.2018 sowie die Ausweisung einer
weiteren halben Stelle fir die Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen
Gelehrtenschule.

Im Ubrigen kann die im I. Nachtrags-Stellenplan 2019 unter Ifd. Nr. 94 eingeworbene
Vorbehaltstelle fir einen Ruhestandsbeamten wieder ersatzlos gestrichen werden,
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da der Ruhestandsbeamte seinen Antrag auf Wiedereinstellung zwischenzeitlich
zurickgenommen hat.

Weiterhin halt es die Verwaltung fur erforderlich und geboten, die bisher auf drei
Jahre befri-stete Stelle fur den feuerwehrtechnischen Sachbearbeiter der Freiwilligen
Feuerwehr Ratze-burg im Rahmen des Feuerwehrbedarfsplanes nunmehr zu
entfristen. Dartber hinaus be-steht seitens des Finanzausschusses erneuter
Beratungsbedarf Uber die weitere Be- bzw. Entfristung der Stelle Nr. 93
(Bautechniker im Fachdienst Tiefbau). Auf3erdem enthalt der Entwurf die
Ausweisung einer Stelle fir die praxisintegrierte Ausbildung einer Erzieherin (PiA) im
stadtischen Kindergarten ,Domhof* ab dem 01.08.2019 im Rahmen der durch den
Kreis Herzogtum Lauenburg finanziell geforderten Fachkréafteoffensive fir
Erzieherinnen und Erzieher.

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 28.05.2019 uber den dieser Vorlage
beige-fugten Entwurf zum II. Nachtragsstellenplan 2019 beraten. Im Rahmen der
Beratung hierzu

verweist Herr Rick eingangs auf die Vielzahl der im vorliegenden Nachtragsstellenplan
vorgesehenen Anderungen. Im Hinblick auf den baldigen Wechsel des
Blrgermeisters, dem die Ausgestaltung der inneren Verwaltungsorganisation obliege,
und angesichts der Tragweite der vorgesehenen Anderungen, stellt er den Antrag,
eine Entscheidung Gber den Nachtragsstellenplan zurlickzustellen.

Nach einer weiteren Diskussion Uber die Notwendigkeit einer Beschlussfassung in
dieser Sitzung lasst die Vorsitzende sodann Uber den einleitend von Herrn Rick
gestellten Antrag, die Beschlussfassung zunachst zuriickzustellen, abstimmen.
Ebenfalls lasst sie Uber das Zuruckstellen eines Beschlusses zur Il
Nachtragshaushaltssatzung 21019 wie folgt ab-stimmen.

Ja-Stimmen: 10  Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0
(siehe dazu auch den als Anlage beigefligten Protokollauszug aus der Niederschrift
uber die FA-Sitzung am 28.05.2019).

Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 03.06.2019 mit dem dieser
Vorlage beigefuigten Entwurf zum 1l. Nachtragsstellenplan 2019 befasst und
insbesondere Uber die Entfristung der Stelle Nr. 93 (Bautechniker im Fachdienst
Tiefbau) und Entfristung der Stelle

Nr. 34 (feuerwehrtechnischer Sachbearbeiter) beraten. Auf Anregung von Dr. Réger,
dem Be-schlussvorschlag der Verwaltung zu folgen, fasste der Hauptausschuss
folgenden Beschluss:

,ber Hauptausschuss empfiehit der Stadtvertretung, den Il
Nachtragsstellenplan 2019
gemal Entwurf zur Vorlage zu beschlieRBen.“

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 2
(siehe dazu auch den als Anlage beigeflgten Protokollauszug aus der Niederschrift
uber die HA-Sitzung am 03.06.2019).

Im Einzelnen wird wie folgt dargestellt und erlautert (die jeweiligen Stellen sind im
Entwurf farblich gekennzeichnet):
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Zu Ifd. Nr. 10 (Fachkraft fur betriebliches Gesundheits- und
Eingliederungsmanagement)

Gemald Antrag der Stelleninhaberin erfolgte nach den gesetzlichen Bestimmungen (8
11 TV6D i.V.m. 8§ 8 TzBfG) ab dem 01.04.2019 eine dauerhafte Reduzierrung der
woOchent-lichen Arbeitszeit um zwei Stunden (von 39 auf nunmehr 37 Stunden).

Zu Ifd. Nrn. 23, 24, 35 und 40 (Fachbereichs- und Fachdienstleitungen FB
Birgerdienste)

Neugliederung des Fachbereiches 3 (Burgerdienste) unter Bertcksichtigung der
jeweils tber-

tragenen Leitungsfunktionen. Fur diese Positionen wurden Dbereits externe
Stellenneubewer-tungen durchgefuhrt; mit den Ergebnissen der Neubewertungen wird
voraussichtlich Ende Mai 2019 gerechnet.

Zu Ifd. Nr. 34 (Feuerwehrtechnischer Sachbearbeiter)

Im Rahmen des Il. Nachtragsstellenplanes 2017 hat der Finanzausschuss in seiner
Sitzung

am 12.09.2017 beschlossen, die unter Ifd. Nr. 51 vorgesehene neue Planstelle als
Vollzeit-stelle mit einer 3-jahrigen Befristung und der Option der Verlangerung
einzurichten und diese im Hinblick auf eine mogliche Anderung des
Brandschutzgesetzes mit einem Umwandlungs-vermerk (ku-Vermerk) zu versehen.
Dazu hat der Hauptausschuss in seiner Sitzung am 25.09.2017 der Stadtvertretung -
ohne eigene Erganzung- empfohlen, den Il. Nachtragsstellen-plan 2017 (wie im
Entwurf vorgelegt) zu beschliel3en. Die Stadtvertretung hat sodann in ihrer Sitzung am
09.10.2017 gleichlautend beschlossen.

Zur ausfuhrlichen Begrindung der jetzt beantragten/erforderlichen Entfristung der
Stelle wird auf die dieser Vorlage beigeflugte Stellungnahme des zustandigen
Fachbereiches Birger-

dienste verwiesen.

Zu Ifd. Nr. 26/2018 (Empfangsbereich Birgerservicebiiro)

Im Zusammenhang mit der erfolgten Stundenerhéhung auf 39 Wochenstunden kann
nun-

mehr die seit 01.07.2017 unbesetzte Stelle ganz entfallen.

Zu Ifd. Nr. 41 (Sachbearbeiterin Fachdienst Soziales)

Nach hausinterner Stellenausschreibung konnte die seit Februar 2019 freie Stelle mit
einer

langjéhrigen Mitarbeiterin aus dem Fachdienst Bauverwaltung/Liegenschaften
wiederbesetzt

werden (vorher Ifd. Nr. 82 mit 28 Wochenstunden).

Zu Ifd. Nr. 42 (Sachbearbeiterin Fachdienst Soziales)

Zur Betreuung der minderjahrigen Kinder wurde die Teilzeitbeschaftigung mit zzt. 15
Wochenstunden gemall Antrag der Stelleninhaberin befristet bis zum 31.05.2020
ver-

langert.

Zu Ifd. Nr. 58 (Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen Gelehrtenschule))
Auf Grund der Tatsache, dass die Lauenburgische Gelehrtenschule wieder zum
System G 9
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zurickgekehrt ist, wird sich die Schilerzahl von derzeit 758 auf ca. 880 erhdhen.
Diese Zahlen verdeutlichen, dass die Schulsozialarbeit von einer Kraft nicht bewaltigt
werden kann.

Hinzu kommt, dass durch eine Erkrankung -und die damit verbundene
Einschrankung- die derzeitige Kraft ihre Arbeitszeit zumindest temporar nur mit 40 %
wahrnehmen kann.

Zur Sicherstellung der sozialpddagogischen Betreuung an der Schule wéare daher
aus Sicht

der Verwaltung eine weitere Vollzeitstelle fur die Schulsozialarbeit zum
nachstmaoglichen Zeitpunkt einzurichten. Die Personalkosten hierfir betragen jahrlich
ca. 77.000,00 € (anteilig

fur die Monate August bis Dezember 2019 ca. 32.000,00 €).

Gemald Beschlussvorlage des Fachbereiches fir Schulangelegenheiten (FB 4) vom
19.03.2019

hat sich zunachst der zustandige Ausschuss fur Schule, Jugend und Sport (ASJS) in
seiner Sitzung am 04.04.2019 mit der Thematik befasst und beschlossen, der
Stadtvertretung zu em-

pfehlen, eine weitere halbe Stelle fur die Schulsozialarbeit einzurichten. Weitere
Beratungen dariber erfolgen in der Sitzung des Hauptausschusses am 03.06.2019 und
in der Sitzung der

Stadtvertretung am 17.06.2019.

Zu Ifd. Nr. 82 (Sachbearbeiterin Fachdienst Bauverwaltung/Liegenschaften)

Nach dem Ende der Elternzeit der bisherigen Stelleninhaberin im Empfangsbereich
(Burgerservicebiro) im Juni 2019 wird die Mitarbeiterin ihrem Wunsch entsprechend
mit bisher 30 Wochenstunden auf die seit April 2019 freie Stelle umbesetzt (siehe zu
Ifd. Nr. 41).

Zu Ifd. Nr. 93 (Bautechniker im Fachdienst Tiefbau)

Hierzu wird zunachst auf die Vorlage der Verwaltung im Rahmen des I. Nachtrags-
Stellenplanes 2019 verwiesen. Dazu hat der Finanzausschuss -auf Antrag eines
Ausschussmitgliedes im Hinblick auf die anstehenden Personalratswahlen- in seiner
Sitzung am 26.02.2019 beschlossen,

die Stelle zunachst bis zum 31.05.2020 zu befristen und Uber eine weitere Be- bzw.
Entfristung

der vorgenannten Stelle in der nachsten Sitzung des Finanzausschusses erneut zu
beraten (also in der Sitzung am 28.05.2019).

Die Wahl des Personalrates flir die Stadtverwaltung Ratzeburg hat zwischenzeitlich am
15.05.2019 stattgefunden. Im Ubrigen wird bei Bedarf tGiber das Ergebnis u. a. in der
Sitzung weiter berichtet werden.

Zu Ifd. Nr. 94 (Geschéftsfuhrung/stellv. Werkleitung Ratzeburger

Wirtschaftsbetriebe)

Gemall Antrag des Stelleninhabers erfolgt ab dem 01.04.2019 -widerruflich- eine
Reduzierung

der wochentlichen Arbeitszeit um finf Stunden (von 41 auf nunmehr 36 Stunden).

PiA-Ausbildungsstellen (Praxisintegrierte Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern)
Der Fachkraftemangel im Bereich der Kindertagesstatten stellt die TrAger zunehmend vor
die Problematik, offene Stellen haufig nicht besetzen zu kdnnen. Vor diesem Hintergrund
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der geplanten Qualitatssteigerung im Rahmen der neuen Kita-Finanzierung (Kita-Reform
2020) ist ein weiterer Bedarf an Fachkraften absehbar.

Um dem Fachkraftemangel jedoch entgegen zu wirken, wurde zum 01.08.2019 in
Zusammen-

arbeit mit dem Berufsbildungszentrum Molin (BBZ) die Mdoglichkeit geschaffen, eine
praxisintegrierte Erzieherausbildung zu beginnen, die erstmalig auch vergitet wird (hach
dem TV6D-Pflege). Es handelt sich dabei um eine 3-jahrige Ausbildung in Vollzeit mit 39
Wochenstunden, und zwar mit 2 Tagen schulischer Ausbildung im BBZ und 3 Tagen
praktischer Ausbildung in den Einrichtungen.

Seitens des Kreises Herzogtum Lauenburg wurde eine finanzielle Beteiligung von 2/5
(Schultage) des Arbeitgeberbruttos zugesagt, die Uber die Matrix des Kreises finanziert
werden. Die Ubrigen 3/5-Kosten sind von den jeweiligen Tragern zu Gbernehmen. Dies
sind im Laufe der Ausbildungsjahre —inklusive Tariferh6hungen- folgende Kosten:

1. Ausbildungsjahr ca. 11.300,00 €
2. Ausbildungsjahr ca. 12.200,00 €
3. Ausbildungsjahr ca. 13.600,00 €

Dieser Fachkrafteoffensive hat sich auch die Stadt Ratzeburg angeschlossen und
dement-sprechend einen Ausbildungsplatz im stadtischen Kindergarten ,Domhof*
eingerichtet.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Siehe Sachverhalt; die jeweiligen Personalkosten werden sodann in einem nachsten
(zahlenmafigen) Nachtragshaushaltsplan 2019 veranschlagt werden.

Anlagenverzeichnis

1) Stellungnahme des zustandigen Fachbereiches Blrgerdienste vom 16. Mai 2019
zur Entfristung der Stelle des feuerwehrtechnischen Sachbearbeiters

2) Il. Nachtrags-Stellenplan 2019 (Entwurf: 15.05.2019)

3) Protokollauszug aus der Niederschrift Uber die 5. Sitzung des Finanzausschusses
am 28.05.2019

4) Protokollauszug aus der Niederschrift Gber die 6. Sitzung des Hauptausschusses
am 03.06.2019



Stadt Ratzeburg Ratzeburg, 16. Mai 2019

Fachbereich Blirgerdienste
Aktenplan: 3-328-10

Entfristung der Stelle des Feuerwehrtechnischen Sachbearbeiters

Mit Datum vom 01. Juni 2018 wurde die neu geschaffene Stelle im Stellenplan 2018 des
Feuerwehrtechnischen Sachbearbeiters nach Stellenausschreibung und Auswahlverfahren besetzt.

Durch die weiterhin deutlich gestiegenen Einsatzzahlen (2008 = 135, 2009 = 178, 2010 = 205, 2011 =
222, 2012 = 250, 2013 = 259, 2014 = 222, 2015 = 238, 2016 = 291, 2017 = 400, 2018 = 415 Einsatze),
die stetig sinkende Tagesverfiigbarkeit der aktiven Einsatzkrdfte und die Erfahrungswerte der neu
besetzten Stelle wird beantragt, die im Stellenplan vermerkte Befristung (3 Jahre) aufzuheben.

Begriindung:

Die Befristung wurde im Ursprung auf Grund einer méglichen Anderung im Brandschutzgesetz
vorgenommen. Dies sagte der Koalitionsvertrag 2017 bis 2022 aus. Diese Anderung ist bis heute nicht
im Brandschutzgesetz vorgenommen worden und eine Anklindigung dahingehend gibt es bisher

nicht.

Im Ubrigen unterscheiden sich die Aufgaben des Feuerwehrtechnischen Sachbearbeiters von den
Aufgaben des Webhrfiihrers (siehe unten). Daher wdre auch bei einer mdoglichen Anderung im
Brandschutzgesetz die Stelle des hauptamtlichen Wehrfiihrers nicht vergleichbar mit der besetzten
Stelle des Feuerwehrtechnischen Sachbearbeiters. Fur den Fall, dass aufgrund einer
Gesetzesanderung der Wehrfiihrer hauptamtlich beschaftigt werden muss, ist nach hiesigem
Dafiirhalten die Stelle des Feuerwehrtechnischen Sachbearbeiters dann neu zu besetzen.

Beispielhaft fir die Unterschiede (nicht abschlieRend) in den Tatigkeiten sind:

| Gemeindewehrfiihrer: Feuerwehrtechnischer Sachbearbeiter:

- Hauptamtliche Feuerwehrwachenleitung
- Koordination der Aufgaben des hauptamtlichen
Geratewartes

- Sicherstellung der Einsatzbereitschaft

(Erstellung der Alarmierungs- und Ausriickordnung,
Aufstellung von Dienstpldnen, Uberwachung der
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen,
Uberpriifung der erforderlichen Fahrerlaubnis oder
der entsprechenden Fahrberechtigung, Termin-
iberwachung fiir die Prifungen der Ausriistung)

- Vorbeugender Brandschutz

- Verhitung von Branden und Brandgefahren

- Begehung und Beratung von Betrieben mit erhdhter
Brand- und Explosionsgefahr, Gefahrgutstoffen,
Chemikalien und radioaktiven Stoffen,

- Begehung und Beratung von Krankenh&usern,
Seniorenwohnheimen, Kindergédrten und Schulen
sowie anderen 6ffentlichen Geb&uden,

- Beratung von Birgern in Brandschutzfragen

- Aufgaben im Einsatz
(Einsatzvorbereitung, Sicherstellung erforderlicher
Sicherheitswachen, Feuerwehrpldne erstellen und
verwalten, Einsatzpline {berpriiffen, Ubungen
vorbereiten und durchfiihren, Léschwasserpldne der
Gemeinde kontrollieren und verwalten, Durchfiihren

von Léschwasserschau, Einsatzleitung bei den Lésch- | - Feststellung von Méngel und Gefahren

und Rettungsarbeiten sowie bei der Durchfiihrung
der technischen Hilfe

- Ausbildung der aktiven Einsatzkréfte,
(Erstellung von Ausbildungspldnen, Einberufung,
Durchfliihrung und Leitung von Sonderdiensten,
Lehrgangsplanung, Auswahl der Teilnehmer fur
Ausbildungslehrgdngen, Personal- und
Mitgliederverwaltung,)

- Priifung der ortlichen Gegebenheiten aus
feuerwehrtechnischen Gesichtspunkten

- Fertigung von Stellungnahmen an zustdndige
Stellen/Behdrden

- Auswertung von Vorschriften, Gesetzen, Erlassen,
Verordnungen




- Planung, Durchfiihrung/Leitung von Mitglieder-
versammlungen und Vorstandsversammlungen

- Beratungsfunktion gegeniiber der Gemeinde

- Erarbeitung einer Brandschutzanalyse und
rechtzeitige Unterbreitung von Vorschligen zu
Ersatz- bzw. Neubeschaffung von Feuerwehr-
technik und Ausriistung

- Katastrophenschutz
- Mitarbeit im Katastrophenschutz als gesetzlich
vorgeschriebene Aufgabe

- Digitalfunk

- Uberwachung der Funktionsfihigkeit,
Einhaltung der erforderlichen Priifungen
und Softwareupdates

- Beschaffung von Geréten, Fahrzeugen,
Ausriistungsgegenstdnden

- Vorbereitung, Mitwirkung und Beratung bei der
Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen,
Geratschaften und Schutzkleidung

- Erstellung von Leistungsverzeichnissen

- Beschaffung von Material zur Sicherstellung der
standigen Einsatzbereitschaft der Feuerwehr

- Mitwirkung bei der Ausschreibung und
Auftragsvergabe

- Haushaltsmittel und Budget
- Schadenfiile (KSA & HFUK)

- FOX 112 (Feuerwehrverwaltungsprogramm)

- Stammdatenpflege

- Inventarerfassung und fortlaufende Aktualisierung
- Auswertung der Einsatzberichte

- Abrechenbarkeit gegeniiber Dritten

- Inventarisierung und Vermogenserfassung

- Durchflihrung der jahrlichen Inventur

- Uberwachung der laufenden Inventarisierung

- Durchflihrung der Vermégenserfassung, die
inshesondere Grundlage fiir die
Gebihrenkalkulation zur
Feuerwehrgebiihrensatzung ist
(Neuerstellung alle 3 Jahre)

- Brandschutz/Technische Hilfe/First Responder/
Tiiréffnungen

- Teilnahme und ggf. Leitung aller Einsdtze im
laufenden Tagesgeschaft (Tagesverflgharkeit),
sowie keine anderen Termine, inshesondere mit
Ortsabwesenheit dies verhindern

- Vertretung des Arbeitsplatzes 30.4
(hauptamtlicher Gerdtewart)
alle Bereiche des laufenden Tagesgeschiftes
und bei Terminangelegenheiten

/‘,_ % ] |}
Sarér(a Denkewitz
Fachbereichsleitung

Fachbereich Biirgerdienste (FB 3)




0,131

aus der Niederschrift
Uber die 5. Sitzung des Finanzausschusses am 28.05.2019

Zu TOP:13.1
lll. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: Il. Nachtragsstellenplan 2019
Vorlage: SR/BeVoSr/175/2019

Herr Rick verweist auf die Vielzahl der im vorliegenden Nachtragsstellenplan vorgesehenen
Anderungen. Im Hinblick auf den baldigen Wechsel des Biirgermeisters, dem die
Ausgestaltung der inneren Verwaltungsorganisation obliege, und angesichts der Tragweite
der vorgesehenen Anderungen, stellt er den Antrag, eine Entscheidung uber den
Nachtragsstellenplan zurtickzustellen.

Herr Martens unterstiitzt den Antrag dahingehend, dass der kiinftige Blrgermeister bei
Personal- und Organisationsfragen beteiligt werden solle. Er fragt nach, ob eine unmittelbare
Beschlussfassung fir einige Anderungen erforderlich sei.

Herr Weindock fihrt aus, dass ein Grofdteil der im Nachtragsstellenplan enthaltenen
Anderungen bereits umgesetzt worden sein. So beinhalte der Entwurfsplan die seitens der
Stadtvertretung in der Sitzung am 10.12.2018 beschlossene Verwaltungsgliederung mit der
Umstrukturierung des bisherigen Fachdienstes Blrgerdienste in einen eigenen Fachbereich
sowie weitere, tarifrechtlich begriindete Anpassungen. Fiir diese Anderungen sei eine
unmittelbare Beschlussfassung nicht zwingend erforderlich.

Bezlglich der Ausgliederung des Fachdienstes Birgerdienste (FD 3) vom Fachbereich
Zentrale Steuerung (FB 1), fragt Herr Rick nach, ob diesbeziglich eine Neubewertung der
abgebenden Stelle, somit der Fachbereichsleitung (FBL 1), erfolgt sei.

Herr Weindock erlautert, dass die Leitungsstelle des Fachbereiches Zentrale Steuerung,
ehemals Hauptamt, schon immer mit der Besoldungsgruppe A 13 oder A 14, unabhé&ngig
von der An- oder Ausgliederung weiterer Fachdienste, dotiert gewesen sei. Eine
Stellenbewertung werde daher nicht durchgefihrt.

Er regt an, die innerbehdrdliche Verwaltungsstruktur sowie die Aufgaben und den
Personalbedarf generell im Rahmen einer durchzufihrenden Organisationsuntersuchung zu
analysieren.

Herr Rothe schlagt vor, mdgliche Organisationsfragen im Rahmen eines gemeinsamen
Treffens der Mitglieder des Finanzausschusses und des Hauptausschusses sowie unter
Beteiligung des kunftigen Birgermeisters und des Personalrates, zu regeln.

Nach einer weiteren Diskussion Uber die Notwendigkeit einer Beschlussfassung in der
heutigen Sitzung, lasst die Vorsitzende tUber den einleitend von Herrn Rick gestellten
Antrag, die Beschlussfassung zunachst zurickzustellen, abstimmen. Ebenfalls lasst
sie Uber das Zurlckstellen eines Beschlusses zum  nachfolgenden
Tagesordnungspunkt (lll. Nachtragshaushaltssatzung 2019) abstimmen.

10 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen
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aus der Niederschrift
Uber die 6. Sitzung des Hauptausschusses am 03.06.2019

ZuTOP : 8
lll. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: Il. Nachtrags-Stellenplan 2019
Vorlage: SR/BeVoSr/175/2019

Der Vorsitzende berichtet, dass der Finanzausschuss in seiner Sitzung am 28.05.2019
einstimmig die Beschlussfassung Uber den II. Nachtragsstellenplan 2019 zurtickgestellt hat.
Dies sei damit begrindet worden, dass im Hinblick auf den baldigen Wechsel des
Biirgermeisters keine MaRnahmen/Anderungen mit so hoher Tragweite entschieden werden
sollen.

Es schlief3t sich eine rege Diskussion an.

Herr Bruns weist darauf hin, dass die Ifd. Nr. 58, Schulsozialarbeit an der Lauenburgischen
Gelehrtenschule ausfihrlich im Fachausschuss beraten wurde und dringlich zu beschliel3en
sei.

Auch die Ifd. 93, Stelle Bautechniker im Fachdienst Tiefbau sollte unbedingt entfristet
werden, einerseits um eine gute Fachkraft zu halten und anderseits, um den gesetzlich
geforderten Aufgaben gerecht zu werden. Eine Abhéngigkeit von einer evt. Freistellung des
urspringlichen Stelleninhabers sei nicht gegeben.

Frau Denkewitz erlautert zu Ifd. Nr. 34, Feuerwehrtechnischer Sachbearbeiter, dass die
Stelle unbedingt entfristet werden solle, weil der Bedarf eines feuerwehrtechnischen
Sachbearbeiters unbedingt gegeben und unabhéangig vom Amt des Wehrfiihrres zu sehen
sei (siehe die der Vorlage beigefiigte Erklarung).

Frau Burazerovic weist auf die Dringlichkeit hin, die PIA-Ausbildungsstellen zu beschlieRen.
Auch erkenne sie keine Grinde die tbrigen, im Il Stellennachtragsplan aufgefiihrten, Stellen
nicht beschlieRen zu kénnen, denn die Umorganisationen und seien bereits beschlossen
worden. Hier ginge es weitestgehend um tarifliche Anpassungen, die sowieso ausgefihrt
werden miuissten, und um Stundenreduzierungen, auf die die Beschaftigten einen
gesetzlichen Anspruch hatten.

Herr Dr. Roger bekréftigt, dass der Beschluss uber den Stellenplan eine politische
Entscheidung sei und unabhangig von einem Bulrgermeister oder Birgermeisterwechsel zu
sehen sei. Da der Verschiebung der Entscheidung keine Sachargumente zugrunde lagen,
und die einzelnen Anderungen des Il. Nachtragsstellenplans nun beraten worden seien, regt
Herr Dr. Roger an, nunmehr dem Beschlussvorschlag der Verwaltung zu folgen und der
Stadtvertretung zu empfehlen, den Il. Nachtragsstellenplan zu beschlief3en.

Der Vorsitzende lasst Uber den Tagesordnungspunkt wie folgt abstimmen.

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, den Il. Nachtragsstellenplan
2019 gemal Entwurf zur Vorlage zu beschliel3en.

Ja 8 Nein 1 Enthaltung 2 Befangen O
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I1. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 1
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PL. | St. PL zeichnung g seri - umwandeln
5019 | 2018 B Beschaftigte | GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Birgermeister/
Gemeindeorgane
1 1 Birgermeister 1 - A 16 1 - A 16 1 - A 16
2 2 |Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 7 (Hohergrupp. neue EntGO)
3 3 |Verw.-Angestellter - 1 9%b - 1 9%b - 1 9b
Fachbereich 1
Zentrale Steuerung
4 4 |Oberamtsratin 1 - A13 1 - A12 1 - A13 Fachbereichsleitung/
Buroleitende Beamtin
Fachdienst 1 - Personal/Organisation
5 5 |Verw.-Angestellter - 1 10 - 1 10 - 1 10 Fachdienstleitung
6 6 |Verw.-Angestellter - 1 11 - 1 11 - 1 11 IT-Administrator
7 7 |Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8 zzt. 20 Wochenstunden
(befristet bis 31.12.2019)
8 8 |Verw.-Angestellte - 0,50 6 - 0,50 6 - 0,50 7 (Hoéhergrupp. neue EntGO)
9 10 |Verw.-Angestellter - 0,50 9a - - - - 0,50 9a IT-Mitarbeiter
10 11 |Verw.-Angestellte - 1 10 - 1 10 - 0,95 10 Betriebliches Gesundheits-/
Eingliederungsmanagement




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 2
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PL. | St. PL. zeichnung . . s umwandeln
2019 | 2018 B Beschéftigte| GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Stadtbicherei
11 12 [Diplom-Bibliothekarin - 0,72 9b - 0,72 9b - 0,72 9b Bulchereileitung
(28 W.-Std. ab 01/2013)
12 13 |[Diplom-Bibliothekarin - 0,77 9b - 0,77 9b - 0,77 9b 30 Wochenstunden
ab 01/2017
13 14 |Verw.-Angestellte - 1 5 - 1 5 - 1 5
14 15 |Verw.-Angestellte - 0,50 5 - 0,50 5 - 0,50 5 19,5 Wochenstunden
Fachdienst 2 - Finanzen
15 16 [Verw.-Angestellter - 1 12 - 1 12 - 1 12 Fachdienstleitung
16 17 |Verw.-Angestellte - 1 9b - 1 9b - 1 9b Haushaltssachbearb./
Anlagenbuchhaltung
17 18 |Betriebswirt/in - 1 11 - - - - 1 11 (Projektsteuerung Doppik)
(zzt. unbesetzt)
Steuern und Abgaben
18 19 |Verw.-Angestellte - 1 7 - 1 7 - 1 7
19 20 |Verw.-Angestellte - 0,51 7 - 0,51 7 - 0,51 7 20 Wochenstunden
(zzt. unbesetzt)
Stadtkasse
20 21 |Verw.-Angestellte - 1 9a - 1 9a - 1 9a Kassenverwalterin
21 22 |Verw.-Angestellte - 0,77 6 - 0,77 6 - 0,77 6 30 W.-Std. ab 03/2011
22 23 |Verw.-Angestellte - 0,77 6 - 0,77 6 - 0,77 7 30 W.-Std. ab 05/2010
(H6hergrupp. neue EntGO) (Vollstreckungsauf3end.)
| ]




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 3
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. [ St. PL. zeichnung vr vr vor umwandeln
2019 | 2018 B Beschaftigte| GR B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR AT = Altersteilzeit
Fachbereich 3 - Burgerdienste
23 24 |Verw.-Angestellte - 1 9% - 0,82 9 - 1 9b Fachbereichsleitung
(befristet vom 11.12.2016 bis 31.08.2019 mit 32 Wochenstunden, danach wieder Vollzeit) (Zul. E10 bis Stellenbewert.)
Fachdienst Ordnungswesen
24 28 |Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8 Fachdienstleitung
(ku nach Stellenbewertung)
25 27 [Verw.-Angestellter - 1 9a - 1 8 - 1 9a
26 29 [Verw.-Angestellte - 0,82 8 - 1 8 - 0,82 9a (ab 15.07.2017 mit
(Stellen-Neubewertung 07/2018) 32 W.-Stunden)
27 30 |Verw.-Angestellter - 0,75 6 - 0,75 6 - 0,75 6 29,25 Wochenstunden
28 30a [Verw.-Angestellter - 1 8 - - - - 1 8 ruhender Verkehr /OWiG-
Angelegenheiten (Befr. 3 J.)
29 31 [Verkehrsiberwacherin - 0,50 3 - 0,50 3 - 0,50 3 19,5 Wochenstunden
(ruhender Verkehr)
30 32 |Verkehrsuberwacherin - 0,50 3 - 0,50 3 - 0,50 3 19,5 Wochenstunden
(ruhender Verkehr)
31 33 |Verkehrsiiberwacherin - 0,50 3 - 0,50 3 - 0,50 3 19,5 Wochenstunden
(ruhender Verkehr)
32 34 |Verkehrsuiberwacherin - - - - - - - - - (zzt. 450,--€-Basis fiir Uber-
wachung Leinenpflicht Hunde)
Freiwillige Feuerwehr RZ
33 49 |Hauptamtl. Geratewart - 1 5 - 1 5 - 1 5
34 50 |Feuerwehrtechnischer
Sachbearbeiter - 1 6 - 1 6 - 1 6 ku-(Befristung 3 Jahre)
ENTFRISTUNG!!!




A) I1. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 4
Lid. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatsachliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. | St. PL. zeichnung e s e umwandeln
2019 | 2018 B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Fachdienst Birgerservice
35 38 [Personenstandswesen - 1 8 - 1 8 - 1 8 Fachdienstleitung
(Standesbeamter) (ku nach Stellenbewertung)
36 37 [Standesbeamtin - 1 9a - 1 9a - 1 9a
Empfangsbereich (Birgerservicebiiro)
37 25 |Verw.-Angestellter - 0,77 5 - 0,77 5 - 1 5 (ab 01/2019 mit 39 W.-Std.)
- 26 |Verw.-Angestellter - 0,50 5 - - - - - - (unbesetzt)
Einwohnermeldewesen
38 35 |Verw.-Angestellter - 1 6 - 1 6 - 1 7 (ab 01.08.2017 in Vollzeit)
(Hohergrupp. neue EntGO)
39 36 |Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 7 (ab 01.07.2017 in Vollzeit)
(Hohergrupp. neue EntGO)
Fachdienst Soziales
40 41 |Verw.-Angestellter - 1 8 - 1 8 - 1 9a Fachdienstleitung
(ku nach Stellenbewertung)
41 39 |Verw.-Angestellte - 0,90 8 - - - - 0,90 8 (ab 04/2019 mit 28 W.-Std.)
42 40 [Verw.-Angestellte - 0,5 9a - 0,5 9a - 0,5 9a (zzt.15 Wochenstunden)
(01.06.2019 bis 31.05.2020)
43 42 |Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 9a SB Wohngeld/BuT
(It. Stellen-Neubew. 07/2018)
44 43 [Verw.-Angestellte - 0,50 9a - 0,50 9a - 0,50 9a zzt. 19,5 W.-Stunden
(befrist. 01.01.2018-31.12.2020)
45 44  |Verw.-Angestellter - 1 8 - 1 8 - 1 9a SB Asylbewerberangelegenh.
(Hohergrupp. neue EntGO)
46 45 [Flichtlingskoordinatorin - 1 6 - 1 6 - 1 6 je 50% fur stadtische und
schulische Angelegenh.
47 46 |[Verw.-Angestellte - 1 8 - 1 8 - 1 8 Abordn. Jobcenter (kw)
(Zulage nach EG 9c)
48 47 |Verw.-Angestellter - 1 6 - 1 6 - 1 6 Abordn. Jobcenter (kw)
(Zulage nach EG 8)
49 48 |Verw.-Angestellter - 1 9 - 1 9b - 1 9b Abordn. Jobcenter (kw)




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 5
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatsachliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PL. | St. PL. zeichnung v v v umwandeln
2019 | 2018 B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Fachbereich 4
Verwaltung
50 51 |Oberamtsrat 1 - A 13 1 - A 13 1 - A 13 Fachbereichsleitung
Schule und Sport
51 52 |Verw.-Angestellte - 0,72 9b - 0,72 9c - 0,72 9c 28 Wochenstunden
(Hohergrupp. Neue EntGO)
52 53 [Stadtoberinspektorin 1 - A 10 1 - A 10 1 - A 10 (ab 01.08.2017 in Vollzeit)
53 54 |Bautechniker/-Ingenieur - 1 10 - 1 10 - 1 10 (zugl. Energienamangement)
54 55 [Verw.-Angestellte - 0,82 6 - 0,82 6 - 0,82 7 32 Wochenstunden
(Hohergrupp. neue EntGO)
Lauenb. Gelehrtenschule
55 56 |[Schulsekretérin - 1 5 - 1 5 - 1 5
56 57 |Schulsekretérin - 0,77 5 - 0,77 5 - 0,77 5 30 Wochenstunden
57 58 [Schulsozialarbeiter - 1 10 - 1 10 - 1 10
58 - Schulsozialarbeiter/in - - - - - - - 0,50 10 19,50 Wochenstunden
Jugendpflege
59 59 [Stadtjugendpfleger - 1 S15 - 1 S 15 - 1 S 15
60 60 |Erzieher - 1 S 8b - 1 S 8b - 1 S8hb Abordnung Diakonie




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 6
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PL. | St. PL. zeichnung v . s umwandeln
2019 | 2018 B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Kindergarten "Domhof"
61 62 |Kindergartenleiterin - 1 S 15 - 1 S 15 - 1 S 15
52 63 |Erzieherin - 0,90 S 8a - 0,90 S 8a - 0,90 S 8a 35 Wochenstunden
63 64 [Sozialpadag. Assistentin - 1 S3 - 1 S3 - 1 S3
64 65 |Erzieher - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
65 66 |Erzieherin/stellv. Leiterin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
66 67 |Sozialpadag. Assistentin - 0,68 S3 - 0,68 S3 - 0,68 S3 26,34 Wochenstunden
67 68 |Erzieherin - 0,65 S 8a - 0,65 S 8a - 0,65 S 8a 25,33 Wochenstunden
(+ 4,0 Std. Elternzeitvertr.)
68 69 |Erzieherin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a
69 70 |Erzieherin - 0,67 S 8a - 0,67 S 8a - 0,67 S 8a 26 Wochenstunden
(+ 4,0 Std. Elternzeitvertr.)
70 71 |Kichenhilfe - 0,32 1 - 0,32 1 - 0,32 1 (ab 08/2017 mit 12,5 W.-Std.)
71 72 |Erzieherin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a zzt. 31 Stunden
(16.07.2016-16.07.2021)
72 73 |Erzieherin - 0,50 S 8a - 0,50 S 8a - 0,50 S 8a
73 74 |Erzieherin - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a (Riickkehr aus der
Elternzeit ab 04/2017)
74 75 |Sozialpddag. Assistentin - 1 S3 - 1 S3 - 1 S3
75 76 |Erzieher/in - 0,69 S 8a - - - - 0,69 S 8a (ab 08/2017 mit 27 W.Std.)
76 76a |Erzieher/in - 1 S 8a - 1 S 8a - 1 S 8a (gem. geanderter Rahmen-
bedingungen fur die Personal-
77 76b |Sozialpddag. Assistent/in - 0,50 S3 - 0,50 S3 - 0,50 S3 bedarfsberechnung KiTa's)




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 7
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatsachliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PL. | St. PL. zeichnung v v v umwandeln
2019 | 2018 B Beschéftigte| GR B Beschéftigte GR B Beschéftigte GR ATZ = Altersteilzeit
Fachbereich 6
Stadtplanung, Bauen
und Liegenschaften
78 77 |Dipl.-Ingenieur - 1 14 - 1 14 - 1 14 Fachbereichsleitung
79 78 |Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 7 (Hohergrupp. neue EntGO)
Fachdienst Bauverwaltung/Liegenschaften
80 79 [Verw.-Angestellter - 1 9b - 1 9% - 1 9% Fachdienstleitung
(ku nach Stellenneubewertung)
81 80 |Verw.-Angestellte - 1 6 - 1 6 - 1 6 (ab 04/2017 in Vollzeit)
(ku nach Stellenneubewertung)
82 81 |Verw.-Angestellte - 0,72 6 - 0,72 6 - 0,77 6 (ab 06/2019 mit
30 W.-Stunden)
(ku nach Stellenneubewertung)
83 82 |Bauingenieurin - 1 10 - 1 10 - 1 10 (Krankheitsvertretung ab
15.06.2017)
84 83 |Raumpflegerin - 0,54 2 - 0,54 2 - 0,54 2 21 Wochenstunden
85 84 |Raumpflegerin - 0,55 2 - 0,55 2 - 0,55 2 21,27 Wochenstunden
86 85 |Hausmeister - 1 5 - 1 5 - 1 5




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite: 8
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatsachliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amits- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. [ St. PL. zeichnung e g vor umwandeln
2019 | 2018 B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR AT = Altersteilzeit
Fachdienst Hochbau und Planung
87 86 |Bauingenieurin - 1 12 - 1 10 - 1 12 Fachdienstleitung
(ab 07/2018 mit E 12)
88 87 [Bauzeichnerin - 0,68 6 - 0,68 6 - 0,54 6 (ab 2019 mit 21 W.-Std.)
89 88 |Bauzeichnerin - 0,47 6 - 0,47 6 - 0,62 6 (@b 2019 mit 24 W.-Std.)
Fachdienst Tiefbau
90 89 |Bauingenieur - 1 12 - 1 12 - 1 12 Fachdienstleitung
91 90 ([Landschaftspfleger (Ing.) - 1 11 - 1 11 - 1 11
92 91 (Bautechniker - 1 9b - 1 9 - 1 9b (je 50% Hoch- u. Tiefbau)
(kw ab 01.08.2022)
93 92 (Bautechniker - 1 9b - - - - 1 9b {Befristete- Weiterbe-

ENTFRISTUNG!!!




A) Il. Nachtrags-Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2019  (Entwurf: 05.06.2019) Seite:
Lfd. | Lfd. Stellenplan Zahl der Stellen Vermerke
Nr. Nr. Anzahl und Bewertung tatséchliche Besetzung kw = kiinftig
im Vorjahr 2018 am 30.06.2018 Stellenplan 2019 wegfallend
Amts- / Funktionsbe- B = Beamte GR = Besoldungs-/Entgeltgruppe ku = kiinftig
St. PI. | St. PL. zeichnung s e e umwandeln
2019 | 2018 B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR B Beschaftigte GR AT7 = Altersteilzeit
Dienstleistungen fir Dritte (Nachbesetzung ab 07/2017 mit
(RZ-Witschaftsbetriebe) (Stadtoberinspektor A 10)
94 93 |Geschéftsfuhrung zugl. 1 - A13 1 - A 10 1 - A13 (ab 04/2019 mit zzt. 36 W.-Stunden)
stellv. Werkleitung -ku nach Stellenneubewertung-
Gesamtzahl der 5 88 _ 5 82 _ 6 88 }
Planstellen
Anzahlin 4,93 74,27 - | 493 71,74 - 4,93 75,00 -
Vollzeitstellen
Gesamt : 79,20 76,67 79,93
Darin enthaltene Planstellen der Einrichtungen:
StadtbUcherei 4 - - 4 - - 4 - Lfd. Nr. 11 - 14
Freiw. Feuerwehr RZ 2 - - 2 - - 2 - Lfd. Nr. 33 - 34
Abordnungen Jobcenter 3 - - 3 - - 3 - Lfd. Nr. 48 - 50
Lbg. Gelehrtenschule 3 - - 3 - - 4 - Lfd. Nr. 55 - 58
Stadtjugendpflege/OGS 1 - - 1 - - 1 - Lfd. Nr. 59
Abordnungen Diakonie 1 - - 1 - - 1 - Lfd. Nr. 60
stadt. Kindergarten 17 - - 17 - - 17 Lfd. Nr. 61 - 77
Gesamtzahl der ) 31 ) ) 31 ) ) 32 )
Stellen
Anzahlin : 26,66 : . 26,66 . . 27,16 :
Vollzeitstellen
Gesamt : 26,66 26,66 27,16
Nachrichtlich Auszubildende:
Verw.-Angestellte/r 3 - - 2 - - 4 - 2 x Ausb.-Beginn 01.08.2017
2 x Ausb.-Beginn 01.08.2019
Erzieherin (PiA-Forderung) - - - - - - - 1 - Ausb.-Beginn 01.08.2019
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 16.05.2019

SR/BeVoSr/177/2019
Gremium Datum Behandlung
Finanzausschuss 28.05.2019 O
Hauptausschuss 03.06.2019 O
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Herr Axel Koop FB/Aktenzeichen: 20 11 02/2019

lll. Nachtragshaushaltsplan 2019; hier: lll.
Nachtragshaushaltssatzung 2019

Zielsetzung: Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung gem. 8 80 Abs. 2 Nr. 4 GO

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt,
der Hauptausschuss empfiehlt und

die Stadtvertretung beschlief3t,

die Ill. Nachtragshaushaltssatzung 2019 gemaf Entwurf.

Burgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Koop, Axel am 16.05.2019
Vol3, Birgermeister am 16.05.2019

Sachverhalt:

Aufgrund der dargestellten Stellenplandnderungen (siehe vorheriger Tagesord-
nungspunkt) ist nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Gemeindeordnung (GO) der unver-
zlgliche Erlass einer Nachtragssatzung erforderlich. Fir die Nachtragssatzung
gelten die Vorschriften fur die Haushaltssatzung entsprechend.

Gegenstand der beigefugten Ill. Nachtragshaushaltssatzung ist nur die Anpassung
der Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen von bisher 80,43 auf
nunmehr 79,93 Stellen (- 0,5 Stellen).
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Im Ubrigen wird auf die textlichen Ausfiihrungen zum vorherigen Tagesordnungs-
punkt (Il. Nachtragsstellenplan 2019) verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen:

siehe Text

Anlagenverzeichnis:
Ill. Nachtragshaushaltssatzung 2019




III. Nachtragshaushaltssatzung
der Stadt Ratzeburg fiir das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom 17.06.2019
folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§1
Es werden neu festgesetzt:

1. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen von bisher 80,43 Stellen  auf 79,93 Stellen.

Ratzeburg, __

(Koech)
Biirgermeister



| |
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 26.05.2019

SR/BeVoSr/178/2019
Gremium Datum Behandlung
Hauptausschuss 03.06.2019 N
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Jakubczak, Lutz FB/Aktenzeichen:

Bestellung des Seniorenbeirats

Zielsetzung:
Bildung eines Seniorenbeirats der Stadt Ratzeburg

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss empfiehlt / die Stadtvertretung beschliel3t, folgende
Personen fur den Seniorenbeirat der Stadt Ratzeburg zu bestellen:

Fur die Liste der nachriickenden Personen werden in Reihenfolge folgende
Bewerberinnen und Bewerber vorgeschlagen:

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
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Jakubczak, Lutz am 21.05.2019
Vol3, Burgermeister am 22.05.2019

Sachverhalt:

Die Stadtvertretung hat am 10.Dezember 2018 eine neue Satzung Uber die Bildung
des Seniorenbeirats erlassen.

Nach § 4 dieser Satzung besteht der Seniorenbeirat aus héchstens 9 Mitgliedern,
alternierend aus moglichst 5 bzw. 4 Frauen und Mannern, die fur 5 Jahre bestellt
werden.

Gemal} Satzung wurden interessierte Personen durch mehrfache o6ffentliche
Bekanntmachung aufgefordert, sich fur die Mitgliedschaft im Seniorenbeirat zu
bewerben.

Folgender Personenkreis hat sich daraufhin beworben(alphabetische Reihenfolge):

1.Herr Hartmut Ast

2.Herr Dr. Dirk Bade

3.Herr Stefan Behrendt
4.Herr Gunter Deutschmann
5.Frau Angela Hoff

6.Herr Ludwig Kindermann
7 Herr Arno Lehnhardt
8.Herr Hans Wolf Messerschmidt
9.Herr Jurgen Mdller
10.Herr Siegfried Mozar
11.Herr Jurgen Pfeiffer
12.Frau Christina Schiffer
13.Frau Petra Stede
14.Frau Brigitta Wedding
15.Herr Adrian Weser

Den Bewerberinnen und Bewerbern soll Gelegenheit gegeben werden, sich wahrend
der Sitzung kurz personlich vorzustellen und ihre Handlungs- und
Interessenschwerpunkte darzustellen. Entsprechen sind zeitversetzte Einladungen
zu der Sitzung erfolgt.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: keine

Anlagenverzeichnis:

mitgezeichnet haben:
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Seniorenbeirat

Liste der Personen, die vom Hauptausschuss fiir den Seniorenbeirat empfohlen werden:
(in alphabetischer Reihenfolge)

Herr Hartmut Ast

Herr Dr. Dirk Bade

Herr Glinter Deutschmann
Frau Angela Hoff

Herr Arno Lehnhardt

Herr Jirgen Pfeiffer

Frau Christina Schiffer
Frau Petra Stede

Frau Brigitta Wedding

Liste der Personen, die vom Hauptausschuss als Nachriicker empfohlen wurden:

Herr Siegfried Mozar
Herr Ludwig Kindermann
Herr Stefan Behrendt
Herr Jirgen Moller

P wnN e
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023

Datum: 03.06.2019

SR/BeVoSr/163/2019
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Koschnitzki, Kim FB/Aktenzeichen: 6/ 61

Bebauungsplan Nr. 49, 1. Anderung "westlich An der
Tongrube" - Aufstellungsbeschluss

Zielsetzung: Schaffung von Planungsrecht fur die Zulassigkeit und

Sicherung eines Gewerbebetriebs des Kfz-Einzelhandels durch
Anderung des festgesetzten Gewerbegebietes in ein
Sondergebiet

Beschlussvorschlag:

1.

2.

Fur das Gebiet 6stlich der B 207, stdlich der Bahnhofsallee und westlich
An der Tongrube wird die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49
»westlich An der Tongrube* als Bebauungsplan der Innenentwicklung im
beschleunigten Verfahren gemanR § 13 a BauGB aufgestellt (82 Abs. 1
BauGB). Der genaue Geltungsbereich kann dem der Originalvorlage
anliegenden Lageplan entnommen werden. Der B-Plan Nr. 49, 1.
Anderung ,,westlich An der Tongrube* fiir das Gebiet éstlich der B 207,
sudlich der Bahnhofsallee und westlich An der Tongrube soll wie folgt
geandert werden: Das derzeitig festgesetzte Gewerbegebiet soll in ein
Sondergebiet geandert werden. Es werden folgende Planungsziele
verfolgt: Schaffung von Planungsrecht fur die Zulassigkeit und
Sicherung eines Gewerbebetriebs des Kfz-Einzelhandels mit grof3en
Ausstellungs- und Verkaufsflachen.

Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen (8 2 Abs. 1
Satz 2 BauGB).

3. Von der frihzeitigen Unterrichtung und der Erérterung wird nach 8§ 13 a

Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 abgesehen.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Wolf, Michael am 03.06.2019
Vol3, Burgermeister am 03.06.2019
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Sachverhalt:

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat am 06.05.2019 uber einen
Befreiungsantrag im Zusammenhang mit der Errichtung eines Betriebes im
Gewerbegebiet Neuvorwerk beraten, der mit sehr grof3flachigen
Ausstellungsbereichen einen Kfz-Handel mit Wohnmobilen zum Gegenstand hat.
Seitens der Bauaufsicht ist eine Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes hier jedoch nicht méglich, da die angestrebten
Ausstellungsflachen als Verkaufsflachen gelten und weit Gber das zuldssige Mafl3
hinausgehen. Der Bebauungsplan Nr. 49 ,Gewerbegebiet Neuvorwerk® setzt hier,
wie in dem gesamten Bereich des Bebauungsplanes u.a. Gewerbegebiete nach § 8
BauNVO fest. Zudem ist bereits eine Uberschreitung der max. zulassigen Verkaufs-
und Ausstellungsflache bis zu max. 1500 m? ausnahmsweise zulassig, wenn es sich
u.a. um einen Gewerbebetrieb des Kfz-Handwerks handelt. Die eingereichten
Planungsunterlagen weisen aktuell eine Ausstellungs- und Verkaufsflache von rund
6350 m2 auf. Da die 1500 m2 um ein Vielfaches tberstiegen werden, ist es notwendig
den Bebauungsplan zu andern und fiir die angestrebten Nutzungen ein Sonstiges
Sondergebiet nach § 11 BauNVO festzusetzen.

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat grundsatzlich zugestimmt, den
Bebauungsplan Nr. 49 zu &ndern und darum gebeten, entsprechende
Beschlussvorlagen dann direkt der Stadtvertretung vorzulegen, damit der
Aufstellungsbeschluss zeitnah gefasst werden kann.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine. Die Kosteniibernahme wird durch den
stadtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt und der Firma AL-Car Technology
geregelt.

Anlagenverzeichnis:
- B-Plan Nr. 49 Satzung und Begriindung.
- Geltungsbereich des B-Plans Nr. 49, 1.Anderung
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ANLASS UND ZIEL DER PLANAUFSTELLUNG SOWIE PLANUNGS-
ERFORDERNIS

Mit der Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten hat sich die Stadt Ratze-
burg von einer Stadt in einer geographischen Randlage im Grenzbereich zu einem
Unterzentrum mit erweitertem Einzugsgebiet bis in das Bundesland Mecklenburg-
Vorpommern vergrdBert. Die Stadt Ratzeburg Ubernimmt damit auch Versorgungs-
aufgaben eines Mittelzentrums flir das benachbarte Bundesland.

Durch die hohe Attraktivitat und die glinstige Lage unweit mehrerer gréBerer Stadte
hat sich die bis dahin ricklaufige Bevolkerungsentwicklung stabilisiert und in den letz-
ten Jahren sogar in ein Wachstum gewandelt. Daraus resultiert mittlerweile fir die
Stadt die Notwendigkeit, den Standort Ratzeburg als Unterzentrum zu starken und
weiter zu entwickeln. Dieser Umstand beinhaltet unter anderem, dass das Angebot
an Gewerbegrundstiicken durch die Ausweisung eines neuen, nutzungsstrukturell
breit gefacherten Gebietes erweitert werden soll.

Aus diesem Grund entwickelt die Stadt Ratzeburg in Zusammenarbeit mit der Land-
gesellgesellschaft Schleswig-Holstein als Grundstiickeigentimerin im westlichen Be-
reich des Stadtteiles St. Georgsberg, stdlich der Bahnhofsallee (B 208 alt), ein Ge-
werbegebiet. Diesbezliglich wurde bereits mit der Landgesellschaft ein stadtebauli-
cher Vertrag geschlossen.

BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETES

Lage

Das Plangebiet des Gewerbegebietes Neuvorwerk liegt im westlichen Teil des Stadt-
gebietes im Stadtteil St. Georgsberg. Die Ratzeburger Innenstadt ist etwa 2,5 km ent-
fernt. Das Gewerbegebiet ,Am Rackerschlag” befindet sich nérdlich des Plangebie-
tes.

Richensee _,,

Sanaloriwm
, o

seniorenmohnsitz |,
=3 -

Abbildung 1: Lage des Bearbeitungsgebietes
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Geltungsbereich

Das Plangebiet wird im Norden durch die Bahnhofsallee (B 208 alt) und im Westen
durch die Libecker StraBe (B 207) abgegrenzt. Den dstlichen Rand bildet das Gut
Neuvorwerk und die dazugehdrige Allee. Im Siden wird das Plangebiet durch die
Grenze des Geltungsbereiches gebildet. Sie verlauft etwa mittig des bestehenden
Teiches bis zum Gut Neuvorwerk. Westlich des Teiches gibt es einen Versatz des
Planungsgebietes in Richtung Stden, der bis etwa zum sidlichen Ende des Teiches
reicht.

Die betroffenen Flurstiicke liegen innerhalb der Gemeinde Stadt Ratzeburg, Gemar-
kung Neu-Vorwerk, Flur 7.

Folgende Flurstiicke liegen vollsténdig innerhalb des Geltungsbereiches:

116, 117,118, 121, 123, 125, 126, 127, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 135, 136,
141, 142, 145, 146, 1/74, 6/6, 1/12, 6/20, 1/101, 1/127, 34/4

Folgende Flurstiicke liegen teilweise innerhalb des Geltungsbereiches:
150, 154, 6/7

|
|

A - '\K‘\

)

Abbildung 2: Geltungsbereich
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GroBe
Der Geltungsbereich hat eine GréBe von etwa 25 ha.

Bestandssituation

Derzeit wird das Planungsgebiet als landwirtschaftliche Flache genutzt. Das Plange-
biet ist gepragt durch sein bewegtes Héhenprofil. Stdlich des Plangebietes befindet
sich eine ehemalige Tongrube, die sich zu einem wechselfeuchten Biotop entwickelt
hat.

Westlich der begrenzenden B 207 befinden sich ebenfalls landwirtschaftliche Fla-
chen.

Sadéstlich des Planungsgebietes liegt das Gut Neuvorwerk, ein historischer Gutshof,
dessen Bauten durch Neubauten erganzt wurden und sowohl durch Wohnen als auch
durch Gewerbe genutzt werden.

Nordlich des Plangebietes liegt das Gewerbegebiet West und éstlich das Wohn- und
Mischgebiet Gut Neuvorwerk.

PLANUNGSGRUNDLAGEN

Rechtsgrundlagen

Der Bebauungsplan (B-Plan) Nr. 49 der Stadt Ratzeburg wird auf der Grundlage des
Baugesetzbuches aufgestellt. Im Anhang (Punkt 12.1) sind die weiteren Gesetze und
Verordnungen, die fur die Aufstellung eines Bebauungsplanes zu beachten sind, in
ihrer jeweils gultigen Fassung aufgefihrt.

Entsprechend § 2 Abs. 4 BauGB ist zuséatzlich zur Planung auch eine Umweltprifung
durchzufihren. Die Ergebnisse dieser Umweltprifung sind in einem Umweltbericht
nach § 2a BauGB dargelegt, der ein gesonderter Bestandteil dieser Begriindung ist.

Ubergeordnete und vorangegangene Planungen

Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Der Landesentwicklungsplan (LEP - Fassung 2010) Schleswig Holstein stellt die
Stadt Ratzeburg innerhalb des Systems der Zentralen Orte als Unterzentrum mit Teil-
funktionen eines Mittelzentrums dar und dokumentiert damit ihre Funktion als Versor-
gungszentrum fir diesen Bereich. Zusatzlich Gbernimmt Ratzeburg Teilfunktionen ei-
nes Mittelzentrums als Entwicklungsschwerpunkt in I&ndlichen Rdumen.

Im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung in den Gemeinden legt der Landes-
entwicklungsplan insbesondere Folgendes fest:

- Unterzentren mit Teilfunktionen von Mittelzentren Gben fir die Nahbereiche
mehrerer landlicher Zentralorte, Unterzentren oder Stadtrandkerne mindestens
teilweise Versorgungsfunktionen fur die Deckung des Bedarfs mit Gitern und
Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs aus und sind in dieser Funktion zu
starken und weiterzuentwickeln (Ziffer 2.2.2 Abs. 2 LEP 2010).

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49
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- Unterzentren stellen fur die Bevilkerung ihres Verflechtungsbereichs die Ver-
sorgung mit Giitern und Dienstleistungen des qualifizierten Grundbedarfs sicher.
In dieser Funktion sind sie zu starken und ihr Angebot ist bedarfsgerecht weiter-
zuentwickeln (Ziffer 2.2.3 Abs. 1 LEP 2010).

- Die landlichen Rdume sollen als eigenstandige, gleichwertige und zukunftsfahi-
ge Lebensrdume gestérkt werden. Die Rahmenbedingungen fir die wirtschaftli-
che Entwicklung sollen verbessert werden (Ziffer 1.4 Abs. 2 LEP 2010).

- Die Standortbedingungen fir wirtschaftliche Tatigkeiten sollen verbessert und
dabei die Belange der kleinen und mittleren Unternehmen beachtet werden (Zif-
fer 3.1 LEP 2010).

- Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der AuBenentwicklung (Ziffer 2.5.2 Abs. 6
LEP 2010).

X/ Gadebusch

\\‘

Abbildung 3: Ausschnitt Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010

Regionalplan

Der Regionalplan fur den Planungsraum | (Fortschreibung 1998) ist auf den Zeitraum
bis zum Jahr 2015 ausgerichtet. Er setzt auf der Grundlage des Landesraumord-
nungsplanes Schleswig-Holstein die Ziele und Grundséatze der Raumordnung fiir den
Planungsraum Schleswig-Holstein Sid fest. Im Regionalplan ist die Stadt Ratzeburg,
dem Landesentwicklungsplan entsprechend, als Unterzentrum mit Teilfunktionen ei-
nes Mittelzentrums eingestuft.

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49 9
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Abbildung 4: Ausschnitt Regionalplan 1 (1998)

3.23. Landesplanerische Stellungnahme

Im Rahmen der landesplanerischen Stellungnahme vom 13.08.2014 wurde bestétigt,
dass gegen die Bauleitplanung der Stadt Ratzeburg keine Bedenken bestehen; ins-
besondere stehen Ziele der Raumordnung den damit verfolgten Planungsabsichten
nicht entgegen.

3.2.4. Flachennutzungsplan

Der bestehende F-Plan stellt fiir das Planungsgebiet Flachen fir die Landwirtschaft
dar. Damit kann der in der Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 49 nicht aus
dem gultigen Flachennutzungsplan entwickelt werden.

Abbildung 5: Ausschnitt Fldchennutzungsplan Ratzeburg (2005)
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Landschaftsplan

Das Plangebiet ist im Landschaftsrahmenplan fir den Planungsraum | abgebildet. Die
Flache ist als Gebiet mit besonderer Erholungseignung dargestellt. Zudem stellt der
Landschaftsplan fur den Geltungsbereich fest, dass er in einem geplanten Land-
schaftsschutzgebiet und einem Wasserschongebiet liegt.

Ly
ATR %

Angrenzende Bebauungsplane
In n&chster Umgebung des Planungsgebietes sind mehrere B-Plane rechtskraftig:

- Nérdlich des Planungsgebiet ist das Gewerbegebiet ,Am Rackerschlag” verortet.
Die B-Plane Nr. 43 | bis 43 Ill mit ihren Anderungen weisen hauptséchlich Ge-
werbegebiete und Industriegebiete aus. Zusétzlich sind Versorgungsflachen und
Flachen fir den Gemeinbedarf festgesetzt.

- Ostlich des Planungsgebietes besteht das Gut Neuvorwerk. Durch den B-Plan
Nr. 34 sind Mischgebiete sowie Allgemeine Wohngebiete festgelegt.

Einzelhandelsgutachten

Flr die Stadt Ratzeburg wurde im Jahr 2005 ein Einzelhandelsgutachten erstellt. Da-
raufhin wurden durch die Verwaltung der Stadt in zusammenfassender Form Leitli-
nien geschaffen, die die Entwicklung des Einzelhandels im Stadtgebiet steuern sol-
len.

Die Leitvorstellung fir die Stadtentwicklung im Bereich des Einzelhandels ist die Kon-
zentration des Einzelhandels in der Innenstadt (Insel) und an ausgewahlten Standor-
ten in den Stadtteilen. Verhindert werden soll hingegen die Neuansiedlung von Ein-
zelhandelsbetrieben ,auf der grinen Wiese*“.

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49 11
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Far die Innenstadt ist vorgesehen, dass sie als Einzelhandelsstandort gestarkt und
stabilisiert wird. Daflr sind Verkaufsflachen im Innenstadtbereich herzustellen. Das
groBflachige Einzelhandelsangebot im restlichen Stadtgebiet soll das Angebot der In-

nenstadt nur ergénzen.

Fir die bestehenden Einzelhandelsstandorte wird ein erhdhter Bedarf an Einzelhan-

delsstandorten nicht gesehen.

Die Versorgung im periodischen Angebot wird im gesamten Stadtgebiet als gut ange-
sehen, ein eventueller Ausstattungsunterschied der Staditteile ist einfach auszuglei-

chen.

Flr das sonstige Stadtgebiet (nicht-integrierte Lagen) ist eine Ausweisung von Son-
dergebieten fur groBflachige Lebensmittelmarkte grundsatzlich nicht vorgesehen. Bis
auf die bereits bestehenden Lebensmittelmérkte wird deren Ansiedlung auch in Ge-
werbegebieten ausgeschlossen. Bei groBflachigen Einzelhandelsausweisungen des
aperiodischen Bedarfes durfen keine Uberschneidungen mit den zentrenrelevanten
Sortimenten stattfinden. Im Zweifel ist eine Vertraglichkeitsanalyse durchzufthren.
Die Vertraglichkeit ist auch bei Markten mit zentrenrelevanten Sortimenten in einer

GroBe von 400 — 700 m2 Verkaufsflache durchzufiihren.

Verfahren

Der Bebauungsplan Nr. 49 I&sst sich nicht aus den Darstellungen des gultigen Fla-
chennutzungsplanes entwickeln. Aus diesem Grund ist es erforderlich, den Flachen-
nutzungsplan geman § 8 Abs. 3 BauGB zu &ndern. Die Aufstellung der 55. Anderung
des Flachennutzungsplanes findet im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB zur

Aufstellung dieses Bebauungsplanes statt.

Im Rahmen der Bauleitplanung sind bisher folgende Verfahrensschritte durchgefihrt

worden:

Aufstellungsbeschluss durch den Bauausschuss
der Stadt Ratzeburg

Beschluss zu friihzeitigen Beteiligung

Frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonsti-
ger Tréager o6ffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1
BauGB)

Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit § 3 Abs.

1 BauGB im Rahmen einer Birgerversammlung
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beteiligung der Offentlichkeit
(§ 3 Abs. 2 BauGB)

Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)

Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Erneute Beteiligung der Offentlichkeit
(§ 3 Abs. 2 BauGB)

Erneute Beteiligung der Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)

Satzungsbeschluss

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49

26.08.2013

07.07.2014

Versendet am 24.07.2014

04.03.2015

28.09.2015
20.10.2015 bis 20.11.2015

Versendet am 21.10.2015

22.02.2016
28.04.2016 bis 12.05.2016

Versendet am 27.04.2016

20.06.2016
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STANDORTALTERNATIVEN

Die Stadt Ratzeburg hat aufgrund ihrer topographischen Lage am See von vornerein
nur auBerst begrenzte Méglichkeiten flr Erweiterungsflachen. Der nérdliche Teil der

Vorstadt ist bis an die Stadtgrenzen bebaut, das Flachenpotential ist hier fir eine An-
siedlung eines Gewerbegebietes zu klein.

Der sudliche Teil der Vorstadt ist gepragt von offenen landwirtschaftlichen Flachen,
die durch ihre unmittelbare Nahe zu schitzenswerten Bereichen des Naturparks
Lauenburger Seen schlechte Voraussetzungen fiir ein Gewerbegebiet bieten.

Das Planungsgebiet selbst grenzt an Bestandsflachen des Gewerbegebietes ,Am
Rackerschlag® und bildet somit eine sinnvolle Erweiterung des bereits vorgepragten
Bereiches. Zudem ist es Uber die B 207 und die B 208 hervorragend an das tberortli-
che Verkehrsnetz angebunden.

ANALYSEN UND GUTACHTEN

Stadtebauliche und raumliche Analysen

Die Stadt Ratzeburg selbst ist gepragt von ihrer Insellage. Die Altstadt mit ihren teils
historischen Geb&uden ist allseitig von Wasser umgeben und nur Gber Damme mit
dem Festland verbunden. Gewachsen ist die Stadt auf der westlichen und &stlichen
Seite der umschlieBenden Seen.

Das Plangebiet liegt im westlich gelegenen Stadtteil Sankt Georgsberg. Es wird bis-
lang als Ackerflache genutzt und weist eine bewegte Topographie mit einem deutli-
chen Stdwest-Gefalle auf.

Das Gebiet stand lange in engem Zusammenhang mit dem Gut Neuvorwerk und
wurde vermutlich schon seit dem Mittelalter als Ackerflache genutzt. Aus dem Geléan-
de um den Gutshof hat sich in den letzten Jahren ein kleines Misch- und Wohngebiet
entwickelt, in welchem das Ensemble von alten Gutsgebauden aus Ziegelstein sa-
niert und auch durch Neubauten erganzt und so wieder nutzbar gemacht wurde. Bei
der Bebauung handelt es sich um ein- bis zwei geschossige Ziegelbauten mit Sattel-
und Krippelwalmdéachern. Zum Gut Neuvorwerk fiihrt eine geschiitzte Allee.

Ostlich des Geltungsbereiches ist das eingetragene Denkmal ,Bahnhof Ratzeburg®
verortet. Bei dem Gebaude handelt es sich um einen ein- und zweigeschossigen Bau
mit Walm- und Pyramidendach. Der Bahnhof hat eine Farbgebung in Kaisergelb.

Das nérdlich gelegene Gewerbegebiet ,Am Rackerschlag” weist eine typische ge-
bietsspezifische Bebauung auf: Neben unterschiedlichsten modern-funktionalen Ge-
bauden sind vor allem die hohen Siloanlagen eines anséssigen Betriebes als Land-
marke weithin sichtbar. Diese sind in einem Ocker-Farbton gehalten. Das bestehende
Verwaltungsgebaude mit Ziegelfassade wurde architektonisch anspruchsvoll saniert
und erweitert.

Wahrend sudlich an das Gebiet offenes Gelande anschlieBt, liegt im Westen mit eini-
gem Abstand Uber eine weitere Ackerflache die Gemeinde Harmsdorf mit einer typi-
schen dérflichen Struktur. Neben landwirtschaftlichen Betrieben mit den dazu gehéri-
gen Wirtschafts- und Wohngeb&uden finden sich hier ebenfalls Gebiete mit ein- bis
zweistéckigen Einfamilienhdusern sowie eine Gartnerei mit groBem Gewachshaus.

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49 13
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Denkmalschutz

In ndchster Umgebung sind mehrere Denkmale verortet, die durch die Planung be-
troffen sein kdnnten. In den Teilflachen 3 und 6 ist deswegen flur hochbauliche MaB-
nahmen gemaB § 13i. V. mit § 12 Abs. 1 Nr. 3 DSchG eine denkmalrechtliche Ge-
nehmigung einzuholen.

Bahnhof Ratzeburg

Das Bahnhofsgebaude ist 1986 nach § 8i. V. mit § 5 Abs. 2 DSchG in das Denkmal-
buch von Schleswig-Holstein eingetragen worden. Durch die Gesetzesnovellierung
von 2012 wurde die denkmalschutzrechtliche Bewertung des Umgebungsschutzes
erheblich geéndert und gestarkt.

Das Plangebiet, welches bisher als Ackerflache genutzt wurde, bildet zusammen mit
bestehenden Sichtachsen ein ,wertbestimmendes Merkmal“ dieses Denkmales und
ist deshalb ebenso schitzenswert. Dies bedeutet, dass das Denkmal nicht nur ein-
sehbar sein soll, sondern auch von sich aus wirken soll.

Aus diesem Grund wurde in Absprache mit den beteiligten Institutionen der Entwurf
insoweit Uberarbeitet, dass ein groBerer Abstand zwischen dem Denkmal Bahnhof

und der kiinftigen Bebauung vorhanden ist. Dieser Abstand wird auch kinftig als of-
fene und unbebaute Flache bestehen bleiben und landwirtschaftlich genutzt werden.

Zudem wurden wichtige Sichtachsen entlang der Bahnhofsallee zum Denkmal hin
und vom Denkmal aus in die Landschaft durch die Schaffung von Griinflachen und
Abstandsflachen in inrem Fortbestand gesichert.

Doméane Neuvorwerk

die Gutsanlage Neuvorwerk ist ein gesetzlich geschitztes Kulturdenkmal nach § 8
i.V. mit § 2 (2) DSchG. Zur Sachgesamtheit der Gutsanlage zahlen:

- die einseitige Zufahrtsallee mit WeiBdornhecke und Teilpflasterung
- das Péachterwohnhaus (zuséatzlich Einzeldenkmal)

- der Park mit zwei Teichen

- das ehemalige Meiereigebdude (zusatzlich Einzeldenkmal)

und die ehemalige Stallscheune.

Die Wirkung der Allee mit ihren Rosskastanien und Bergahornenbeba wird durch die
Abstandsflachen zum Bahnhof geschutzt.

Archiologische Kulturdenkmaler

~Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder
Uber die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung
besteht ferner flr die Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den
Besitzer des Grundstlicks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt,
und fUr die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem
Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die tb-
rigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstétte in
unverandertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Auf-
wendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung®.
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Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeug-
nisse wie Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit.

Artenschutzbericht (Bioplan 2015)

Eine relativ groBe Zahl unserer heimischen Fauna ist besonders und/oder streng ge-
schitzt. Die lediglich nach nationalem Recht besonders und streng geschitzten Arten
kénnen unter Heranziehen der Privilegierung von zugelassenen Eingriffen im § 44
Abs. 5 BNatSchG von der artenschutzrechtlichen Einzelfallprifung ausgenommen
werden.

Die artenschutzrechtliche Prifung muss die europarechtlich geschitzten Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie, sowie alle européaischen Vogelarten bertcksichtigen.
Im vorliegenden Fall sind dies fir das geplante Gewerbegebiet B Plan Nr. 49:

- Fischotter (Vorkommen wurde ausgeschlossen )
- Flederméuse (Potenzial fiir 6 Fledermausarten)
- Brutvdgel (31 Arten wurden nachgewiesen, 1 Art geféhrdet)

- Reptilien (Vorkommen wurde ausgeschlossen, nur in der weiteren Nachbar-
schaft)

- Amphibien (Laichvorkommen von Laubfrosch, Teich- und Kammmolch, aber
auch anderer Amphibienarten in der ehemaligen Tongrube werden aktuell aus-
geschlossen.)

Gefahrdete Vogelarten, solche des Anhangs | der EU-Vogelschutzrichtlinie, sowie ei-
nige weitere wie z.B. Koloniebruter, wurden einer Einzelfallprifung zu unterzogen.
Die nicht geféahrdeten Vogelarten wurden in Vogelgilden zusammenfassend betrach-
tet.

Weitere Tierarten der Anhénge Il und IV der FFH-Richtlinie sind aufgrund der land-
schaftlichen Ausstattung nicht zu erwarten. Auch Pflanzenarten des Anhangs Il sind
auszuschlieBen.

Fledermause

Flr die Fledermausarten Zwerg-, Micken-, Wasser- und Rauhautfledermaus (Pi-
pistrellus-Arten), Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus), GroBer Abendsegler
(Nyctalus noctula) und Wasserfledermaus ergibt sich eine Prifrelevanz.

Im ASB werden fir diese Fledermausarten die Zugriffsverbote ,,Fangen, Téten, Ver-
letzen” und ,,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten” sowie ,Stérung” abgepriift.

Bei allen 3 Fragestellungen ist davon auszugehen, dass von dem geplanten Vorha-
ben keine Zugriffsverbote gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG eintreten.

Vogel

Neben der gefédhrdeten Feldlerche wurden fur die Vogelgilden
- A ,Gehdlzbewohnende Vogel*
- B ,Vogel des Offenlandes (Bodenbriter)*
- C,Vogel der Gras- und Staudenfluren®
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Im ASB werden fir diese Vogelarten die Zugriffsverbote ,,Fangen, Téten, Verletzen”
und ,,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten” sowie ,,Stérung“ abgepriift.

Bei allen 3 Fragestellungen ist davon auszugehen, dass von dem geplanten Vorha-
ben fir alle betrachteten Vogelgilden keine Zugriffsverbote geman § 44 Abs. 1
BNatSchG eintreten.

5.3.3. Bauzeitenregelungen

Nach Einschatzung im Artenschutzbericht (BIOPLAN 2015) sind folgende Bauzeiten-
regelungen notwendig:

- Vobgel: Baufeldraumung und ggf. Baubeginn hat auBerhalb der Brutzeit der Bo-
denbriter im Zeitraum vom 1.11. bis 1.3. e.J. zu erfolgen.

- Flederméause: Die Rodung von Gehdlzen erfolgt auBerhalb der Aktivitatszeit der
Flederméause in der Zeit vom 1.12. bis 28.2. e.d. Sollten wider Erwarten Gehdlze
oder Gebaude durch die Planung betroffen sein, sind diese durch eine winterli-
che Besatzkontrolle vor Beginn der Rodungs- bzw. Abrissarbeiten (Winterquar-
tierkontrolle) zu kontrollieren.

Zusétzlich sind die AusgleichmaBnahmen A1 und A2 ebenfalls fur die Lebensraum-
verluste der Tierwelt notwendig:

Mit Beginn des Vorhabens (Baufeldraumung) wird auf der Ausgleichsflache im Siiden
eine Brache eingerichtet. Diese geht in den folgenden Jahren in eine extensiv bewei-
dete Flache Uber. Das Aufkommen von Gehdlzen ist zu beschréanken, um den Offen-
landcharakter zu erhalten.

5.4. Grunordnerischer Fachbeitrag

Der ,Grinordnerischer Fachbeitrag”“ (GOF im Anhang) zeigt die in die Gesamtpla-
nung einzubeziehenden grinordnerischen und umweltplanerischen Belange auf und
weist nach einer Analyse und Bewertung der vorhandenen Flora, Fauna, der Land-
schafts- und Grinelemente die notwendigen Vermeidungs-, Gestaltungs- und Aus-
gleichsmaBnahmen aus, die fir die Anwendung der planungsrechtlichen Eingriffsre-
gelungen auf der Ebene des Bebauungsplans erforderlich sind. Der GOF bildet eine
wichtige Grundlage fir den Umweltbericht, der hier Teil der Begriindung ist.

Dartber hinaus formuliert der GOF Festsetzungsvorschlage fir die griinordnerischen
Belange, die in den Bebauungsplan aufgenommen werden.

Eine wichtige Grundlage der Aussagen des Grinordnerischen Fachbeitrages ist in
diesem Verfahren die Ermittlung der betroffenen relevanten, naher zu betrachtenden,
besonders geschultzten Tierarten, die im Sommer 2014 stattgefunden hat, und in ei-
nem Artenschutzbericht (ASB) dokumentiert ist (BIOPLAN 2015). Das Bearbeitungs-
gebiet ist Lebensraum von mindestens 37 nach dem Artenschutzrecht Besonders ge-
schitzter Tierarten:

In der im ASB aufgezeigten, abschlieBenden Konfliktanalyse wurden mdgliche Beein-
trachtigungen der europarechtlich geschitzten Arten prognostiziert und bewertet.
Auch wurde geprtft, ob fir die relevanten Arten Zugriffsverbote gemaB § 44 Abs. 1
BNatSchG ausgeldst werden. Dartiber hinaus wurde dargestellt, wie ein angemesse-
ner Ausgleich durch Bauzeitenregelungen herbeigefihrt werden kann.

Die Ergebnisse des ASB wurden als besondere Artenschutzrechtliche Ausgleichs-
maBnahmen direkt in den Grinordnerischen Fachbeitrag (GOF) tbernommen.
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Die Eingriffsbilanzierungen und -ermittlungen des GOF ergaben nach der Uberlage-
rung mit der Planung flir das geplante Gewerbegebiet folgende Lebensraumverluste:

- Verlust von Ackerflachen (ca. 18 Hektar) und Verlust eines geschuiitzten Allee-
baumes.

Fir den Bau des geplanten Gewerbegebietes mit Hochbauten, Stellplatzen und Er-
schlieBungen wurde eine geplante Bodenversiegelung von ca. 150.000 m? ermittelt.

Uber die zu erwartenden Bodenbewegungen (Bodenabtrag/-auftrag) kann abschlie-
Bend noch keine Aussagen getroffen werden.

Die vorgesehenen Eingriffe in das Stadt- und Landschaftsbild werden verbal im GOF
ermittelt und dargestellt. Es handelt sich um die Beeintrachtigungen durch die geplan-
ten massiven Gebaudekdrper von bis zu 16 m H6he deren ErschlieBungsanlagen
und der zugehdrigen Lager- und Stellplatzflachen.

Die Schutz- und MinimierungsmaBnahmen (S1 - S3) des GOF beinhalten Schutz-
maBnahmen durch Zaune fur wertvolle Einzelbdumen und ein stdlich angrenzendes
Biotop einer ehemaligen Tongrube.

Die Ermittlung der naturschutzrechtlichen KompensationsmaBnahmen erfolgte fiir die
einzelnen Schutzgiter nach dem fir das Land SH geltenden Eingriffs-
/Ausgleichserlass von 2013.

Die GestaltungsmaBnahmen (G1 — G8) des GOF beinhalten vor allem die Baum-
pflanzungen und Eingriinungen fir das Gewerbegebiet. Zusatzlich werden die Fas-
sadenbegrinungen und Dachbegriinungen, gebunden an MindestgrdBen, flr groBe
Gebaudeflachen festgeschrieben.

Die nach dem GOF vorgesehenen AusgleichsmaBnahmen (A1- A2) sind sudlich des
Gewerbegebietes vorgesehen.

Neben einer groBflachigen Gehdlzpflanzung zur B 207 werden auch suddstlich des
geschiitzten Biotops der ehemaligen Tongrube extensive Grinlandflachen entwickelt,
die u.a. auch der Feldlerche als Lebensraum dienen sollen.

Im GOF werden nach der Ermittlung der Schutz-, Gestaltungs- und AusgleichsmapB-
nahmen und -flachen auch deren Kosten Uberschlagig ermittelt.

Fir die Schutz-, Gestaltungs-, und AusgleichsmaBnahmen werden insgesamt ca.
218.000 € veranschlagt.

Verkehrsuntersuchung

Als Grundlage sowohl fir die Entwurfsplanung als auch fur die erforderliche schall-
technische Untersuchung ist eine Verkehrsuntersuchung durchgefiihrt worden.

Derzeitige Situation

Durch den Bau der neuen B 208 hat die Bahnhofsallee ihre Bedeutung als Zufahrt zur
Stadt Ratzeburg verloren und besteht nun nur noch als Sackgasse fur die Erschlie-
Bung des Gewerbegebietes ,Am Rackerschlag” sowie des Wohn- und Mischgebietes
Gut Neuvorwerk. Fir den FuBgéanger- und Fahrradverkehr in Richtung der Stadt Rat-
zeburg besteht ihre Bedeutung als Anbindung an das Stadtzentrum weiterhin.

Die Bahnhofsallee wird beispielsweise von Schiilern aus den umliegenden Gemein-
den als Schulweg genutzt. Aufgrund der Verkehrsz&hlung ergibt sich folgende Situa-
tion:
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Erganzend zu den Zahlen des Ist-Zustandes sind die zusétzlichen kinftigen Verkehre
des geplanten B-Planes Nr. 49 zu berticksichtigen.
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Abbildung 9: Verkehrszdhlung Prognose 2030 mit B-Plan Nr. 49

MaBnahmen

Fir die Anbindung der Gewerbeflache des B-Planes Nr. 49 ist die Anschlussstelle an
die Bahnhofsallee auszubauen und der neuen Situation anzupassen. Sowohl der An-
schluss der B 207 an die B 208 als auch die Anbindung des Gewerbegebietes ,Am

Rackerschlag® und der StraBe Am Rackerschlag an die Bahnhofsallee sind gut aus-
gebaut.

Fur den Anschlusspunkt PlanstraBBe / Bahnhofsallee werden mehrere Alternativen un-
tersucht und bewertet, deren Gemeinsamkeit darin besteht, dass kiinftig die neue
PlanstraBe die Vorfahrt erhalt. Somit wird die stdliche Bahnhofsallee zur Nebenstra-

Be. Der Vorschlag, bei dem die Bahnhofsallee VorrangstraBe bleibt, wurde als zu un-
Ubersichtlich ausgeschlossen.

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49
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Abbildung 10: Alternativen des Anschlusspunktes
Die Vorschlage lassen sich zusammengefasst beschreiben:
- Lésung mit Mittelinsel
- Lésung mit FuBgangeriberweg (Zebrastreifen) und Mittelinsen
- Lésung mit Bedarfssignalanlage (Ampel) und Mittelinsel
- Lésung mit Bedarfssignalanlage

Die Anregung aus den Nachbargemeinden, den FuB- und Radfahrertunnel unter der
B 207 zu verlangern, wird zwar als mdglich beschrieben, jedoch Gberwiegen Nachtei-
le wie z.B. ein geringer Kosten-Sicherheits-Faktor oder dass der entstehende Trog
als potenzieller Angstraum wahrgenommen werden kénnte.

Das Gutachten empfiehlt daher nach Abwégung aller Vor- und Nachteile die geradli-
nige Anbindung mit einer Bedarfssignalanlage. Ergédnzend dazu sollte der Ausbau
von FuBgangerwegen entlang der nérdlichen Bahnhofsallee und der B 208 geschaf-
fen werden, um eine sichere Verbindung zu den Haltestellen des OPNV zu gewahr-
leisten.

Fir die innere ErschlieBung werden straBenbegleitende Geh- und Radwege empfoh-
len. Zudem stellt das Gutachten klar, dass eine direkte Grundstiicksanbindung zur
Bahnhofsallee gefahrlos erfolgen kann.

Immissionstechnische Untersuchung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist der Nachweis zu erbringen, dass die
Planung grundsétzlich mit den umliegenden schiitzenswerten Nutzungen vertraglich
ist.

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt tblicherweise eine Beurtei-
lung anhand der Orientierungswerte gemaR Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 ,Schall-
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schutz im Stadtebau®, wobei zwischen gewerblichem Larm und Verkehrslarm unter-
schieden wird. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslarms auf 6ffentli-
chen Verkehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV (,Verkehrslarmschutzverord-
nung®) orientieren.

Die DIN 18005, Teil 1 verweist fur die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die
TA Larm, so dass die Immissionen aus Gewerbelarm auf Grundlage der TA Larm be-
urteilt werden.

Gewerbeldarm

Zum Schutz der Nachbarschaft vor Gewerbelarm aus dem Plangebiet wurden fir die
neuen Gewerbegebietsflachen im Plangebiet geprtft, ob der Planungsansatz fir un-
eingeschrankte Gewerbegebiete geman DIN 18005 von LW* = 60/60 dB(A)
(tags/nachts) zulassig ist.

Mit den obigen Ansétzen flr einen nicht eingeschrankten Betrieb kénnen an allen
maBgeblichen Immissionsorten die jeweilig geltenden Immissionsrichtwerte der TA
Larm am Tage unter Berilcksichtigung der Vorbelastungen eingehalten werden.

Nachts wurden die maximalen zuldssigen Emissionskontingente fir die einzelnen
Flachen ermittelt, mit denen die Anforderungen der TA L&rm unter Berlcksichtigung
der Vorbelastungen erflllt werden.

Unter der Berilcksichtigung der festzusetzenden Emissionskontingente ist insgesamt
festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung mit dem Schutz der angrenzenden
vorhandenen Wohnbebauung grundsatzlich vertraglich ist.

Mit den flr die Vorbelastungen berlcksichtigten Anséatzen fir uneingeschréankte Ge-
werbegebiete ergeben sich innerhalb des Plangeltungsbereiches Uberschreitungen
des Immissionsrichtwertes flir Gewerbegebiete von 50 dB(A) nachts. Der Immissions-
richtwert fir Gewerbegebiete von 65 dB(A) tags wird Uberall eingehalten. In den von
Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes betroffenen Bereiches (Teilfliche 1 und
Teilflache 4, stdlich der Bahnhofsallee) sollten die ausnahmsweise zuldssigen Woh-
nungen generell ausgeschlossen werden, so dass dort keine schutzbedurftigen Nut-
zungen im Nachtzeitraum entstehen kdénnen.

Verkehrslarm

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Ver-
kehrslarm berechnet. Dabei wurde der StraBenverkehrslarm aus den maBgeblichen
StraBenabschnitten berlcksichtigt. Die StraBenbelastungen wurden der Verkehrsun-
tersuchung entnommen.

Die Verkehrsbelastungen flr den Schienenverkehr (Prognosehorizont 2025) wurden
von der Deutschen Bahn AG, Systemverbund Bahn — Umweltschutz Berlin zur Verfi-
gung gestellt.

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der
RLS-90 fir den StraBenverkehrslarm und der SCHALL 03 (2012) fir den Schienen-
verkehrslarm.

Im vorliegenden Fall ist der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr nicht beurteilungsrele-
vant, da aufgrund der bereits vorliegenden Belastung auf umliegenden StraBenab-
schnitten nicht mit einer erheblichen Zunahme im 6&ffentlichen StraBenverkehr zu
rechnen ist.
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Zusammenfassend ergeben sich auf der Baugrenze Beurteilungspegel von bis zu 64
dB(A) tags und 56 dB(A) nachts. Der geltende Orientierungswert fiir Gewerbegebiete
von 65 dB(A) tags wird eingehalten, der geltenden Orientierungswerte fir Gewerbe-
gebiete von 55 dB(A) nachts wird Uberwiegend eingehalten.

Der Immissionsgrenzwerte von 69 dB(A) tags und von 59 dB(A) nachts werden auf
den Baugrenzen innerhalb des Plangeltungsbereichs eingehalten.

Aktiver Schallschutz zum Schutz von Gewerbegebieten vor Verkehrslarm ist in der
Regel nicht angemessen. Der Schutz von Buro- und ausnahmsweise zulassiger
Wohnnutzung im Plangebiet vor Verkehrslarm erfolgt daher durch passiven Schall-
schutz gemaB DIN 4109. Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt
durch Festsetzung von Larmpegelbereichen geman DIN 4109.

Zum Schutz der Nachtruhe sind fir ausnahmsweise zuldssige Wohnnutzung im ge-
samten Plangeltungsbereich fir Schlaf- und Kinderzimmer schallgedammte Luftun-
gen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere ge-
eignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt werden kann.

Bei der Beurteilung von AuBenwohnbereichen kann festgestellt werden, dass der gel-
tende Orientierungswert fir Gewerbegebiete von 65 dB(A) im gesamten Plangebiet
um nicht mehr als 3 dB(A) Uberschritten wird. AuBenwohnbereiche kénnen innerhalb
des Plangeltungsbereiches somit frei angeordnet werden.

Baugrundvoruntersuchung

Bereits Ende der 1990er Jahre wurden im Planungsgebiet Sondierungsbohrungen
durchgefiihrt, um den Bodenaufbau und damit die Versickerungsfahigkeit bestimmen
zu kénnen.

Zusammenfassend l&sst sich sagen, dass der Boden fur eine Versickerung von Re-
genwasser nicht geeignet ist. Aus diesem Grund ist eine zentrale Regenrlickhaltung
und -versickerung notwendig.
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PLANUNGSVORGABEN UND PLANUNGSKONZEPT

Planungsvorgaben
Folgende Planungsvorgaben liegen dem stadtebaulichen Entwurf zu Grunde:

- Entwicklung eines Gewerbegebietes mit einem Schwerpunkt fir GroBhandel,
Produktion, Logistik und Verwaltung;

- Schaffung méglichst groBer Flexibilitat durch unterschiedliche Grundstiickgré-
Ben und breites Nutzungsspektrum;

- stadtebauliche Entwicklungsmdglichkeit eines weiteren Bauabschnittes in Rich-
tung Stden durch aktuelle Planung méglich;

- nur ein verkehrlicher HauptanknUpfungspunkt in Verlangerung der alten B 208 in
sudliche Richtung vorgesehen;

- zusatzliche ErschlieBung des Plangebietes Uber die Bahnhofsallee grundsatzlich
ausgeschlossen;

- Integration einer 6ffentliche Skater-Anlage;

- bestehende Leitungstrasse mit Gashochdruck-, Breitband- und Mittelspannungs-
leitungen ist in Planung aufzunehmen;

- Bericksichtigung des Denkmals Bahnhof Ratzeburg.

Storfallbetrieb

Nérdlich des Geltungsbereich, Bahnhofsallee 46, befindet sich ein Pflanzenschutzmit-
tellager des Unternehmens ATR. Dieses fallt unter den erweiterten Geltungsbereich
der Stérfall-Verordnung (StérfallV) und stellt einen Betriebsbereich gemaB § 1 Abs.1
S. 2 StorfallV dar.

Um eine gefahrlose Nutzung des geplanten Gewerbegebietes zu gewahrleisten, wur-
de ein Gutachten im Sinn einer Sachverstandigen-Einzelfallbetrachtung in Auftrag
gegeben. Mittels dieser Einzelfallbetrachtung bezogen auf die Gefahrdungen, die sich
aus der Bestandsanlage ergeben kénnen, sind die angemessene Abstande zu einer
schitzenswerten Bebauung unter Berlicksichtigung der von der KAS 18 (Kommission
fir Anlagen-sicherheit) vorgegebenen Grenzwerte ermittelt worden. Das Gutachten
untersucht dabei ein Brandszenario, bei dem Schwefeldioxid freigesetzt wird.

Der gutachterlich festgestellte, angemessene Abstand in Bezug auf die Konvention
der StorfallV betragt auBerhalb der Lagerhalle 550 m.

Innerhalb des angemessenen Abstandes, sind bestimmte Nutzungen zum Schutz der
Allgemeinbevdlkerung vor schadlichen Umwelteinwirkungen und vor schweren Unfal-
len eines Betriebsbereiches nicht zulassig. Hierzu zahlen entsprechend des Art. 12
Abs. 1 Unterabs. 2 Seveso-II-Richtlinie:

- Gebiete, die Uberwiegend dem Wohnen dienen. Insbesondere zum Beispiel
Kleinsiedlungsgebiete, Reine Wohngebiete, allgemeine Wohngebiete und be-
sondere Wohngebiete.

- Offentlich genutzte Gebaude und Gebiete, z.B. Anlagen fir soziale, kirchliche,
kulturelle, sportliche und gesundheitliche Zwecke sowie Gebaude und Anlagen
mit Publikumsverkehr, Geschéfte mit nicht nur gelegentlichen Besuchern.
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- Freizeitgebiete,
- wichtige Verkehrswege (soweit wie mdglich),

- sowie unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle bzw.
besonders empfindliche Gebiete.

Entsprechend der KAS 18 sind Gebaude zulassig, wenn sie nur gelegentlich Besu-
cher (z.B. Geschéftspartner, Kunden ....) empfangen, die der Obhut der zu besu-
chenden Person in der Weise zuzuordnen sind, dass sie von dieser Person im Alar-
mierungsfall hinsichtlich ihres richtigen Verhaltens angehalten werden kdnnen.

Dartber hinaus kénnen Gebaude, deren Nutzung mit erhéhtem Publikumsverkehr in-
nerhalb des angemessenen Abstands verbunden ist, dann ausnahmsweise zugelas-
sen werden, wenn die Ausrichtung der Hauptausgénge vom Betriebsbereich (Stér-
fallbetrieb) abgewandt ist. Hier kénnen von der Genehmigungsbehdrde nach Priifung
des Einzelfalls Befreiungen erteilt werden.

Zustandiger Ansprechpartner fir den Stérfallbetrieb ist das Landesamt fiir Landwirt-
schaft, Umwelt und landliche Rdume (LLUR) in Itzehoe sowie der Kreis Herzogtum
Lauenburg.

Stadtebauliches Konzept

Die Grundstruktur des geplanten Gewerbegebietes ergibt sich vorrangig aus der Er-
schlieBungsstruktur sowie den geplanten Grinflachen. Zentrales Element ist die er-
schlieBende Hauptachse in Nord-Sid-Richtung, an die sich ein StraBenring an-
schlieBt, welcher das Plangebiet in der Tiefe erschlieBt. Die Hauptachse wird bis zum
stdlichen Ende des Geltungsbereiches geflihrt und bietet so die Mdglichkeit, in der
Zukunft auch die sudlich gelegenen Flachen zu entwickeln.

Im gesamten Plangebiet werden Gewerbegebiete ausgewiesen, die durch unter-
schiedliche Festsetzungen in ihrem MaB und ihrer Nutzung differenziert werden.

Durch die verschiedenen Tiefen der einzelnen Baufelder ergeben sich unterschied-
lichste GrundstiicksgréBen und damit auch divergierende Nutzungsmdglichkeiten.
Wahrend sich die zentralen und westlichen Flachen fir Gewerbe mit gréBerem FIla-
chenbedarf eignen, bietet der nérdliche Bereich die Mdglichkeit der Ansiedlung so-
wohl groB3- als auch kleinflachiger Betriebe. Im 6stlichen und stdlichen Teil hingegen
stehen kleine bis mittelgroBe Flachen zur Verfligung. Gleichzeitig werden durch die
Festsetzungen der H6hen und des bebaubaren Anteils unterschiedliche Dichten er-
zeugt, die in der mittleren Flache am hdchsten sind und zu den Ré&ndern hin abneh-
men.

Der StraBenring ist so angelegt, dass der 6stliche Teil des Ringes deckungsgleich mit
bestehenden Leitungstrassen ist. Somit ist der Eingriff in die Baugrundstiicke minimal
gehalten.

Eingerahmt wird das Gewerbegebiet im Osten und Westen von Grunflachen und
landwirtschaftlichen Nutzflachen. Schirmgriin im Norden und im Stiden grenzen das
Gewerbegebiet zur Bahnhofsallee bzw. zur Landschaft hin ab.

Mit dem vergréBerten Abstand zum Bahnhof Ratzeburg wurde auch die Bedeutung
dieses Denkmals gewdrdigt.
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Verkehrskonzept

Kfz-Verkehr

Die Anbindung an das uberértliche Verkehrsnetz erfolgt Gber die BundesstraBen 207
bzw. 208.

Aufgrund der Anderung der Stadtzufahrt von der B 207/ B 208 in Richtung Innenstadt
und dem damit verbundenen Funktionsverlust der Bahnhofsallee als Durchgangs-
straBe ist fur die ErschlieBung des Gebietes nur ein Hauptanknipfungspunkt in der
Verlangerung der alten B 208 in sudliche Richtung vorgesehen. Um eine sichere Zu-
fahrt von der Bahnhofsallee zu gewahrleisten, wird die Anschlussstelle neu geplant.

- Eine zusétzliche ErschlieBung des Plangebietes Uber die Bahnhofsallee ist
grundsatzlich ausgeschlossen. Sowohl der ausgepréagte Alleecharakter der
StraBe als auch die gut frequentierte Fahrradwegverbindung zwischen Ratze-
burg und Harmsdorf sprechen dagegen.

- Die interne ErschlieBung des Plangebietes findet durch eine nord-sidlich verlau-
fende Hauptachse statt, an welche 6stlich eine RingerschlieBung anschliet. Der
StraBenverlauf ermdglicht eine eventuelle spatere Erweiterung des Gewerbege-
bietes in sudliche Richtung.

Da im Geltungsbereich eine Gashochdruckleitung sowie Mittelspannungs- und Breit-

bandleitungen liegen, sind StraBenverkehrsflachen zu asphaltieren oder zu pflastern.
Eine Betoneindeckung ist nicht zuléssig. Die Bau- und ErschlieBungsplanungen sind

deshalb frihzeitig mit den Betreibern, der SH Netz AG und der Vereinigte Stadtwerke
Netz GmbH, abzustimmen.

Ruhender Verkehr

Die PlanstraBen erhalten begleitende Parkstreifen, auf denen etwa 100 Parkplatze
realisierbar sind. Der notwendigen Stellplatze sind jedoch jeweils auf dem eigenen
Grundstick nachzuweisen.

ErschlieBung zu FuB und per Fahrrad

Die PlanstraBen erhalten einseitig einen straBenbegleitenden FuBgéngerstreifen, der
eine sichere fuBlaufige ErschlieBung ermdglicht. Zusatzlich wird im Osten des Plan-
gebietes ein FuB- und Radweg als Verbindung zwischen Bahnhofsallee (Innenstadt)
und RingerschlieBung (Gewerbegebiet) hergestellt. Diese Wegeverbindung wird als
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ausgewiesen.

Um eine sichere und bequeme Querung an der neuen zentralen Anschlussstelle des
Plangebietes zu schaffen, wird diese fur FuBganger und Radfahrer neu geplant. Alle
im Verkehrsgutachten dargestellten Varianten sind technisch méglich und auf den
festgesetzten Verkehrsflachen umsetzbar. Im weiteren Verlauf der Entwicklung des
Gebietes wird mit der StraBenverkehrsbehdrde entschieden, welche Variante flir den
Ausbau des Knotens die sinnvollste ist und umgesetzt wird.
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6.4.4. Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

In fuBlaufiger Nahe sind mehrere Haltestellen des OPNV mit regelmaBigen Fahrzei-
ten vorhanden. Ob die fuBlaufige Verbindung zu den Haltestellen optimiert werden
muss, ist im Weiteren zu prifen.

7. GRUNDZUGE DER PLANFESTSETZUNGEN

71. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Entsprechend der angestrebten Nutzung wird ein GroBteil des Geltungsbereiches als
Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO festgesetzt.

7.1.1. Zulassige Arten von Nutzungen (§ 8 Abs. 2 BauNVO)

Vor dem Hintergrund des Planungsziels der Ansiedlung von Gewerbebetrieben und
der Bereitstellung entsprechender Flachen werden die gesamten Bauflachen des
Gebietes als Gewerbegebiet ausgewiesen. Allgemein zuléssig sind:

- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser, Lagerplatze und 6ffentliche Betriebe,
- Geschafts-, Buro- und Verwaltungsgebéaude,

7.1.2. Nicht zulassige Arten von Nutzungen bzw. baulichen Anlagen (§ 1 Abs. 5
und 9 BauNVO)

Aufgrund des benachbarten Stérfallbetriebes (vgl. Kapitel 6.2) sind im gesamten Gel-
tungsbereich die entsprechend § 8 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 3 Nr. 2 und Nr. 3 BauNVO
zulassigen und ausnahmsweise zulassigen Nutzungen

- Anlagen far sportliche Zwecke,
- Anlagen far kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,
- Vergnigungsstatten

nicht zul&ssig.

Im gesamten Plangebiet werden die nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 und § 9 Abs. 2 Nr. 2
BauNVO allgemein zuldssigen Tankstellen geméB § 1 Abs. 5i. V. m. § 1 Abs. BauN-
VO ausgeschlossen. Dieser Ausschluss dient unter anderem der Sicherung der Ge-
werbeflachen fur produzierende und verarbeitende Betriebe. Da das Gewerbegebiet
strukturell abseits der zentralen Verknipfungspunkte des Uberregionalen bzw. regio-
nalen StraBennetzes liegt, sollen nicht notwendige Verkehrsstréme zum Gebiet von
vornherein unterbunden werden. Zudem befindet sich bereits in unmittelbarer Néhe
an der Bahnhofsallee eine Tankstelle, welche nach dem Funktionsverlust als Durch-
gangsstraBe bereits jetzt keine guten Standortbedingungen vorfindet.

Der Ausschluss von Einzelhandel soll negative Auswirkungen auf die vorhandenen
zentralen Einzelhandelsstandorte im Stadtgebiet verhindern. Dartber hinaus soll ein
weiterer sukzessiver Prozess des fortschreitenden Funktionsverlusts der Innenstadt
entgegengewirkt und eine Verédung derselben verhindert werden. Ferner soll der oh-
nehin schon durch die Einzelhandelsentwicklungen der letzten Jahre, vornehmlich in
nicht integrierter Lage, entstandene Druck auf die Innenstadt nicht unnétig erhéht und
eine Ausuferung und Manifestierung dieser Situation verhindert werden.

26 Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49



.
‘ 'I p p Ingenieure fiir Bau, Umwelt
und Stadtentwicklung

Eine Erweiterung der nahegelegenen Geschaftsagglomeration im Bereich der Hein-
rich-Hertz-StraBe ist nicht notwendig, da eine Versorgung der durch die in diesem
Gebiet angebotenen Guiter im Bereich des periodischen Bedarfs, entsprechend dem
Einzelhandelsgutachten fiir die Stadt Ratzeburg bereits als gut bewertet wird. Selbst
bei einer Steigerung der Nachfrage in diesem Bereich, die durch potenzielle Bewoh-
ner des Plangebietes (s. Kap. 3.2.7) generiert werden kdnnte, ist eine Erweiterung
der Geschaftsagglomeration nicht erforderlich, da diese Mehrnachfrage als sehr ge-
ringflgig einzuschatzen ist.

Daher wird speziell in dem 2,5 km von der Innenstadt entfernt, und somit in Stadt-
randlage situierten Plangebiet, eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben auf der
griinen Wiese ausgeschlossen. Nur so kann dem mit den ,Leitlinien fUr die raumliche
Steuerung der Einzelhandelsansiedlungen in der Stadt Ratzeburg® eingelduteter Pro-
zess zur Konsolidierung der Innenstadt Rechnung getragen werden. Ein nicht in die-
sem Bebauungsplan festgesetzter Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben wirde
bisherige und zuklnftige Anstrengungen, hinsichtlich einer Wiederbelebung der In-
nenstadt als prioritarer, mit einer besonderen Aufenthalts- und Verweilqualitat ausge-
statteten, Einzelhandelsstandort der Gemeinde Ratzeburg und des Umlandes, zu-
nichtemachen.

Durch die Ausweisung "Gewerbegebiet" sind zwar groBflachige Einzelhandelsbetrie-
be im Sinne von § 11 Abs. 3 BauNVO ohnehin ausgeschlossen. Es ist jedoch zu-
nehmend zu beobachten, dass sich kleinere Betriebe unterhalb derin § 11 Abs. 3
BauNVO genannten Vermutungsregel von 1.200 m? Geschossflache in stidtebaulich
nicht integrierten Standorten ansiedeln bzw. versuchen, in Gewerbegebieten FuB zu
fassen. Diese Entwicklung steht im Widerspruch zu der angestrebten Stadtentwick-
lung und l4uft auch den oben beschriebenen stadtischen Zielen entgegen.

Daher werden auch Einzelhandelsnutzungen, die unterhalb der Schwelle zur GroB-
flachigkeit liegen, fir nicht zuldssig erklart und im gesamten Plangebiet nach § 8 Abs.
2 Nr. 1 und die nach § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO allgemein zulédssigen Einzelhandels-
nutzungen geman § 1 Abs. 5i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO ausgeschlossen.

Spielhallen verschiedenster Auspragung (wie beispielsweise Spiel- und Automa-
tenhallen oder Spielcasinos; folgend als Spielhallen zusammengefasst und
benannt) als eine spezielle Form der nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 ausnahmsweise zulassi-
gen Vergniigungsstatten werden nach § 1 Abs. 9 BauNVO ausgeschlossen, da diese
bei einem vergleichsweise geringem Investitionsvolumen hohe Gewinnerwartungen
versprechen. Aus diesem Grund besteht die Gefahr, dass sie ,normale* Gewerbebe-
triebe (z.B. Handwerksbetriebe), fir die das Gewerbegebiet primér vorgesehen ist,
verdrangen. Denn Handwerks- oder andere Produktionsbetriebe generieren bei ei-
nem deutlich héheren Investitionsvolumen geringere Ertrage.

Eine solche Verdrangung kann auch innerhalb eines Gewerbegebietes Auswirkungen
im Sinne eines , Trading-Down-Effektes” nach sich ziehen. Dies-wirde zu einer Ni-
veauabsenkung und zu einer damit verbundenen Strukturveranderung des Gebietes
fihren. Darlber hinaus muss mit einem erheblichen Imageverlust und einem Verlust
der Lagequalitat des Gebietes gerechnet werden. Es ist nicht auszuschlieBen, dass
sich eine solche Abwertung nicht nur auf eine Ansiedlung ,klassischer Gewerbebe-
triebe” negativ auswirkt, sondern auch eine Abwanderung dieser erheblich beschleu-
nigt und zu zunehmenden Leerstanden flihren, bzw. einer vollstdndigen Vermarktung
des Gebietes entgegenstehen kann. Das Vorhandensein von Spielhallen aus dem
eingangs genannten Bereich wirde einer kinftig hochwertigen Vermietung oder ei-
nen Verkauf in Kenntnis dieser benachbarten Betriebe zumindest erheblich erschwe-
ren.
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Gerade der Verdrangungseffekt und eine nicht auszuschlieBende Konzentration sol-
cher Nutzungen, welche sich durch die glinstigen fiskalischen Bedingungen im Ver-
gleich zu herkémmlichen Gewerbebetrieben ergeben, sind stéddtebaulich erheblich re-
levant und aufgrund der davon ausgehenden Negativwirkungen nicht vertretbar. Eine
Ansiedlung derartiger Betriebe wiirde zudem zu einem Attraktivitatsverlust im Hinblick
auf die Nutzungsvielfalt und die Qualitat dieser Bereiche fuhren.

Dieser Ausschluss ist zudem notwendig, um langfristig Ansiedlungswinsche von
Gewerbebetrieben insbesondere des produzierenden und Dienstleistungssektors er-
flllen zu kénnen. Denn Gewerbegebiete zeichnen sich zunéchst einmal dadurch aus,
dass in ihnen gearbeitet wird und sie nach dem Leitbild der BauNVO den produzie-
renden und artverwandten Nutzungen vorbehalten sind.

Ausgeschlossen nach § 1 Abs. 9 BauNVO werden auch Unterarten von Vergn(-
gungsstatten wie Nachtbars, Stripteaselokale, Sex- und Pornokinos, Videopeep-
Shows, Swingerclubs und andere Betriebe mit Sexdarbietungen, bzw. Betriebe bei
denen die AuslUbung sexueller Handlungen betriebliches Wesensmerkmal ist.

Diese Nutzungsarten werden allesamt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.
49 ausgeschlossen, da ihnen ein negatives Image anhaftet, welches mit den benach-
barten ,seridsen® Nutzungen ein erhebliches Konfliktpotential bildet und deren Image
auf das gesamte Gewerbegebiet ausstrahlt. Dieses Konfliktpotential und der Image-
verlust sind dabei mit den Umstanden und Gegebenheiten der bereits erwahnten
Spielhallen vergleichbar, sodass diese Etablissements ebenfalls als ein Indikator fiir
die Erzeugung von , Trading-Down-Effekten* herangezogen werden kénnen und den
Gebietscharakter nachweislich und méglicherweise auch dauerhaft verandern kén-
nen.

Ferner werden in dem festgesetzten Gewerbegebiet Bordelle und bordellartige Be-
triebe sowie Eroscenter, die Gewerbebetriebe und eben keine Vergnligungsstatten
darstellen und daher nach § 8 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO zulassig sind, nach § 1 Abs. 6
BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO ausgeschlossen. Denn obwohl es sich dabei um
Gewerbebetriebe handelt unterscheiden sie sich erheblich von anderen (klassischen)
Gewerbebetrieben. Bedingt durch ihre speziellen Eigenschaften sind sie in Gewerbe-
gebieten, in denen sonst andere Firmen oder Klein- und Handwerksbetriebe angesie-
delt sind, besonders konflikttrachtig. Die durchaus anders zu erwartende und zu beur-
teilende Wirtschaftskraft der Betriebe aus dem Bereich der Vergniigungsstatten und
des Erotikgewerbe kénnen zu einer Verzerrung des Boden- und Mietpreisgefiiges in-
nerhalb des Geltungsbereiches des B-Plans Nr. 49 fihren und so den bereits er-
wahnten , Trading-Down-Effekt* auslésen und/oder verstarken.

Insbesondere durch ihr Erscheinungsbild, Bordelle und bordellahnliche Betriebe wei-
sen, ahnlich wie die bereits erwahnten Vergniigungsstétten, nicht selten eine man-
gelhafte Gestaltung auf (bspw. abgedunkelte oder abgeklebte Fensterschreiben), die
oftmals durch auffallige Werbung und aggressive Blink- und Leuchtreklamen kom-
pensiert werden soll. Dieses Gestaltungsdefizit kann durchaus dazu beitragen, dass
das Bild und damit einhergehend auch das Image des gesamten Gewerbegebietes
negativ beeinflusst werden. Diese Tatsache verdeutlicht darliber hinaus die Proble-
matik hinsichtlich einer Integration dieser Einrichtungen in das Ubrige Plangebiet, die
durch einen gestalterischen und zudem funktionalen Bruch mit den Ubrigen Betrieben
hervorgerufen wird und so den Gebietscharakter nachweislich und im schlimmsten
Fall unwiderruflich andern kann. Gerade die Gefahr einer (massiven) Konzentration
der genannten Vergniigungsstéatten bzw. Betriebe aus dem Bereich des Erotikgewer-
bes flhrt zu dem Entschluss all jene Betriebe aus stadtebaulichen-Griinden in dem
Plangebiet auszuschlieBen, um so auch einer negativen Milieubildung und den damit
verbundenen Gefahren fiir die Gebietsstruktur zuvorzukommen.
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Zudem konnen all diese Nutzungen Konflikte mit dem weiteren stadtebaulichen Um-
feld (Fachmarktagglomeration im Bereich der Heinrich-Hertz-StraBBe, Schulweg, 6f-
fentliche Grunflache, etc.) verursachen und sind kaum mit diesen Nutzungen verein-
bar. In dem ,Gewerbegebiet Neuvorwerk® gilt es entsprechend dem Leitgedanken der
BauNVO den produzierenden und artverwandten Nutzungen eine uneingeschrankte
Mdoglichkeiten zum Arbeiteten zu garantieren, ohne dass sie negative Auswirkungen
hinsichtlich Image, Lagequalitat, Bodenpreis oder anderer Standortfaktoren ausge-
setzt sind. Um daher die in den vorangegangenen Abséatzen benannten stadtebauli-
chen Fehlentwicklungen an diesem Standort zu vermeiden, ist der Ausschluss von
Bordellen und bordellartigen Betrieben Spielhallen und Vergniigungsstétten, bei de-
nen die Ausibung sexueller Handlungen betriebliches Wesensmerkmal ist, erforder-
lich. Denn sie erweisen sich, entsprechend vorangegangener Erlauterungen, als Ge-
bietsunvertraglich.

Nur so kann bereits im Vorfeld sichergestellt werden, dass die Funktionsfahigkeit des
Gewerbegebietes erhalten bleibt, wenn durch die Festsetzungen des B-Plans Nr. 49
der Einleitung eines ,Trading-Down-Prozesses* entgegengewirkt wird. Bei einem
Nichtausschluss dieser Einrichtungen wirden der Charakter des Plangebietes, sein
stadtebauliches Erscheinungsbild, die Stadtstruktur und auch die vielfaltigen Funktio-
nen des Gebietes geféhrdet sein. Nur diese Festsetzungen ermdglichen eine pla-
nungsrechtlich problematische Gemengelage flr die Zukunft zu ordnen und eine An-
siedlung von dem ,herkdmmlichen” Gewerbebetrieb abtragliche Einrichtungen und
deren negativen (stadtebaulichen) Begleiterscheinungen auszuschlieBen.

7.1.3. Ausnahmsweise zulassige Arten von Nutzungen (§ 8 Abs. 3 BauNVO)

Um eine gewisse flexible Nutzung auch in Richtung Einzelhandel innerhalb des Ge-
werbegebietes zuzulassen, sind Einzelhandelsflachen ausnahmsweise bis zu 250 m?
zuldssig wenn sie

- nicht mit zentrenrelevanten Waren und Glitern handeln,

- in einem unmittelbaren raumlichen und funktionalen Zusammenhang mit dem
auf dem Grundstlck ansassigen GroBhandels-, Produktions-, Dienstleistungs-
oder Handwerksbetrieb stehen und

- diesem gegenlber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind.

Dartiber hinaus kdnnen Flachen fiir den Einzelhandel ausnahmsweise bis zu 1.500
m? zugelassen werden, wenn es sich um Gewerbebetriebe des Kfz-Handwerks, des
holzver- oder bearbeitenden Bereichs einschlieBlich Mobel oder des Bau- und Gar-
tenbedarfs handelt.

Die zentrenrelevanten Sortimente ergeben sich aus dem Einzelhandelsgutachten der
BulwienGesa AG von 2005.

AuBerdem sind ausnahmsweise zulassig (§ 8 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 2):

- max. zwei Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flir Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm
gegenlber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind; die zwei Woh-
nungen muissen in einem zusammenhangenden Baukdrper liegen und sind nicht
vor Errichtung der Betriebsanlage zulassig;
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MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)

Grundflache

In den Teilflachen 1,3,4,6 und 7 wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,7 und in den
Teilflachen 2a, 2b und 5 von 0,8 festgesetzt.

Damit wird eine effiziente Nutzung der vorhandenen Flachen und eine méglichst fle-
xible Anordnung und Ausgestaltung der baulichen Anlagen gewahrleistet.

Hohe baulicher Anlagen/Héhenbezugspunkte

Damit sich die Bebauung zumindest in einem Minimum in das vorhandene Gelénde-
profil einflgt, werden im Geltungsbereich unterschiedliche Héhen festgesetzt.

In den Teilflachen 1, 2a, 2b und 4 ist eine max. Gebaudehdhe von 12 m zulassig.
In den Teilflachen 3, 6 und 7 ist eine max. Gebaudehdhe von 8 m zulassig.
In den Teilflache 5 ist eine max. Geb&udehdhe von 16 m zuléssig.

Die Oberkante ErdgeschossfertigfuBboden (OKFF) ist mit max. 0,5 m Uber der Ober-
kante der zugehdrigen 6ffentlichen Verkehrsflache festgesetzt, gemessen an den
festgelegten Hohenbezugspunkten in orthogonaler Verlangerung der erschlieBungs-
seitigen Gebaudefront. Sind mehrere oder keine Hohenbezugspunkte in der Verlan-
gerung festgelegt, ist der festzulegende H6henbezugspunkt zu interpolieren.

In Teilflache 5 gilt bei mehreren angrenzenden 6ffentlichen StraBen die jeweils nied-
rigeren festgesetzten Hohenbezugspunkte der Verkehrsflache. Die in der Planzeich-
nung festgesetzte Gebaudehdhe (GH) wird gemessen von der OKFF.

Far Aufbauten wie zum Beispiel Aufzugsanlagen, Klimatechnik oder Solaranlagen ist
eine Uberschreitung der Gebaudehéhe um max. 3 m auf einen Anteil von max. 15 %
der Dachflache zulassig. Hier ist ein Abstand von der Fassade einzuhalten, der dop-
pelt so weit ist, wie die lotrechte Héhe der Dachaufbauten.

Bauweise und Uberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
§§ 22 und 23 BauNVO)

Abweichende Bauweise

Zum Zwecke der Umsetzung des angestrebten Nutzungskonzeptes gilt innerhalb der
Bauflachen die abweichende Bauweise. Die Baukdrper sind mit seitlichem Grenzab-
stand zu errichten, wobei die Lange der Gebaude 50 m Uberschreiten darf.

Uberbaubare Grundstiicksfliche

Die Baugrenze wird zur Sicherung einer geordneten Bebauung und Verhinderung des
Heranriickens der Bebauung an die StraBenverkehrsflachen und sonstiger Zuwegun-

gen festgesetzt. Durch verschiedene Tiefen der Baufenster sind unterschiedliche Va-

rianten zur Realisierung des festgesetzten NutzungsmaBes mdglich.
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Nebenanlagen (§§ 12 und 14 BauNVO)

Um eine geordnete Bebauung und somit ein gewisses MaB3 an Homogenitat zu ge-
wabhrleisten, sind Nebenanlagen, Garagen und Uberdachte Stellplatze nur innerhalb
der festgesetzten Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Zufahrten

Zum Zwecke der Gewdhrleistung eines geordneten StraBenbildes, welches die Tren-
nung von privatem und 6ffentlichem Grund erkennen lasst, wird das MaB der Zufahr-
ten der Grundstiicke beschrankt. Pro Grundstick ist daher jeweils nur eine Zufahrt
von max. 12 m Breite zuldssig, weitere Zufahrten sind bis jeweils max. 9 m zulassig.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

Im Geltungsbereich sind eine Gashochdruckleitung sowie Mittelspannungs- und
Breitbandleitungen verlegt. Um den Betreibern der Medien die Nutzung sowie den
Zugang gewahren zu kdénnen, werden diese Flachen mit einem Leitungsrecht verse-
hen. Die ErschlieBungsplanungen sind deshalb friihzeitig mit den Betreibern - SH
Netz AG und der Vereinigten Stadtwerke Netz GmbH - abzustimmen.

Die Flachen sind von jeglicher Bebauung freizuhalten, der Zugang fur die Betreiber ist
jederzeit zu gewahrleisten.

Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 92 Abs. 4 LBO)

Die Gestaltung des Stadtbildes ist fir die Stadt Ratzeburg ein gewichtiger Grund von
offentlichem Interesse, der gestalterische Festsetzungen begriindet und es zulasst
die Baufreiheit einzuschranken.

Durch Regelungen zur Dach- und AuBenwandgestaltung sollen gestalterische Fehl-
entwicklungen und Verunstaltungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 49
vermieden werden.

Hierzu werden folgende gestalterische Festsetzungen getroffen:

Fassadengliederung

Um ein hochwertiges Erscheinungsbild innerhalb des Gewerbegebietes zu gewéhr-
leisten, sind Fassaden durch Vor- und Rlckspriinge zu strukturieren. Alternativ kon-
nen die AuBenwande auch durch Materialwechsel, sichtbare Tragwerke etc. unterteilt
werden. Ungegliederte Fassaden sind nur bis zu 25 m zulassig. Ausnahmsweise sind
auch gréBere, zusammenhangende Flachen zulédssig, wenn sie zu mindestens 50 %
der Gesamtflache begrint werden. Hierzu siehe auch Nr. 7.8.4 und die Pflanzliste.

Dachgestaltung

Die Dachlandschaft ist fiir das Erscheinungsbild des Gewerbegebietes ebenfalls von
pragender Bedeutung. Um hier eine abgestimmte, einheitliche Struktur zu schaffen,
sind im Plangebiet nur Satteldacher sowie Pult- und Flachdécher zugelassen. Gla-
sierte und glanzende Dacheindeckungen sind ausgeschlossen. Anlagen fir Photovol-
taik und Solarthermie hingegen sind sowohl als Aufbau als auch als Dacheindeckung
zugelassen.
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Sammelflachen fur Mill und Wertstoffe

Um zu verhindern, dass das geordnete StraBenbild durch Sammelflachen fir Mall
und Wertstoffe wird, sind diese so zu gestalten, dass sie von den o6ffentlichen Ver-
kehrsflachen aus nicht einsehbar sind. Der Sichtschutz ist aus standortgerechte hei-
mischen Gehdlzen / Hecken, Mauern oder geschlossenen Holzkonstruktionen o. A.
auszuflihren. Zudem sind sie nur innerhalb der festgesetzten tberbaubaren Grund-
stlicksflachen zulédssig. Zu beachten ist hierbei die Pflanzliste.

Werbeanlagen

Um einen geordneten Eindruck innerhalb des Gewerbegebiets trotz der notwendigen
Werbeanlagen zu gewahrleisten, sind diese nur in den Uberbaubaren Grundstiicks-
flachen und an der erschlieBungsseitigen Fassade zulassig. Werbeanlagen dirfen
die Schnittkannte AuBenwand / Dachflache nicht Gberragen. Je Fassadenseite ist ein
Flachenanteil von max. insgesamt. 20 % fur Werbeanlagen zulassig, fur selbstleuch-
tende Werbeanlagen sind max. insgesamt 10 % zulassig. Die GréBe der Werbeanla-
ge darf dabei insgesamt 20 m?, bei selbstleuchtenden Werbeanlagen insgesamt 10
m? je Fassadenseite nicht Uberschreiten. Neben Werbeanlagen mit bewegtem, wech-
selndem und/oder reflektierendem Licht, sowie drehbare Werbetrager und solche mit
wechselnden Motiven sind unzuléssig. Auch Laserwerbung, Skybeamer und Ahnli-
ches sind nicht zulassig.

Zudem werden die Anzahl von freistehenden Werbeanlagen (Pylon, Werbestehle)
und Fahnen begrenzt. Je Grundstlck sind max. 3 freistehende Werbeanlage (Wer-
bestelen, Werbepylone) zulassig. Sie sind bis zu einer Ho6he von 8 m in den Plan-
straBen und entlang der Bahnhofsallee von 5 m Héhe Uber Grund und einer Werbe-
flache von max. 8 m2 bzw. 6 m? entlang der Bahnhofsallee zulassig. Insgesamt sind
je Grundstiick max. 3 freistehende Werbeanlagen zulassig. Sie sind nur in einem Ab-
stand von max. 5 m zu den Zufahrten zulassig.

FOr Fahnenmasten gilt, dass sie eine Héhe von 10 m nicht Gberschreiten dirfen; die
Flache der Fahne darf jeweils 5 m2 nicht Gberschreiten. Je Grundstiick sind max. 5
Fahnenmasten zulassig.

Griunordnerische Festsetzungen

Arten- und Lebensgemeinschaften

Die vorhandenen Baume der Bahnhofsallee sind nach § 21 Abs. 1 Nr. 3 LNatSchG
geschiitzt. Dementsprechend sind sie werden wahrend der BaumaBnahmen ausrei-
chend zu schiitzen und dauerhaft in ihrem Bestand zu erhalten. Zum Schutz der
Baume und zur Vermeidung von Beeintrachtigungen sind an den geplanten Einmun-
dungen Holzgeruste zu errichten, die den Kronenbereich schitzen (§ 9 Abs. 1 Nr.
25a BauGB).

Die ehemalige Tongrube gilt als geschutztes Biotop nach § 30 Abs. 2 Nr. 1
BNatSchG. Sie ist deshalb wahrend der BaumaBnahmen der Entwasserungsanlagen
ausreichend zu schitzen und dauerhaft in ihrem Bestand erhalten. Zum Schutz des
Biotopbereiches und zur Vermeidung von Beeintrachtigungen ist ein Bauzaun wah-
rend der Bauphase zu errichten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Um einen Ausgleich fiir den verlorenen Lebensraum zu schaffen, werden Flachen mit
einem Anpflanzungsgebot von Baumen und Strduchern festgesetzt. Diese sind mit
heimischen, standortgerechten Strauchern (1 Pflanze/m?) und je 400 m2 mit einem
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heimischen, standortgerechten Baum I. Ordnung zu bepflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB).

Schutzgut Boden

A1 Nordwestliche Eingriinung

Durch die Versiegelung innerhalb des Geltungsbereiches sind naturschutzrechtlichen
Ausgleichsflachen notwendig. Diese werden auf dem Flurstick 150 tlw. der Flur 1 in
Ratzeburg in Form von naturnahen Gehdlzflachen auf einer Flache von 10.050 m? (§
9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) realisiert.

A2 Extensiv Griinland

Durch die Versiegelung innerhalb des Geltungsbereiches sind naturschutzrechtlichen
Ausgleichsflachen notwendig. Diese werden auf dem Flurstiick 154 tlw. der Flur 1 in
Ratzeburg in Form von extensivem Grinland und Einzelbaumpflanzungen auf einer
Flache von 54.540 m2 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). realisiert.

Sofern im Plangebiet Gelandeauf - und abtrage fir die Gewerbegrundsticke erforder-
lich sind, sind diese méglichst zu beschrénken und so auszufiihren, dass angrenzen-
de o6ffentliche Grin- und Ausgleichsflachen nicht mit Béschungen belastet werden.

Schutzgut Wasser

Um die versiegelte Flache minimal zu halten sind im Gewerbegebiet Flachen far
Wanderwege mit offenporigen, durchléassigen Oberflachenmaterialien (Naturstein-,
Oko- oder Sickerpflaster 0.4.) oder als wassergebundene Flache herzustellen (§ 9
Abs.1 Nr. 20 BauGB). Fur Parkplatze, Stellplatze und Zufahrten gilt dies als Empfeh-
lung.

Die Anlagen zur Vorreinigung und Versickerung des Oberflachenwassers sind natur-
nahe herzustellen, so dass die benachbarte Biotopflache (ehem. Tongrube) in ihrem
Wasserhaushalt nur verbessert wird.

Landschaftsbild /Griingestaltung

Um das Gewerbegebiet méglichst vertraglich in die Landschaft einzufligen sind ent-
lang der 6ffentlichen Verkehrsflachen Baume festgesetzt. Diese sind entsprechend
der der Artenliste des Griinordnerischen Fachbeitrages (GOF) als standortgerechte
heimische Laubgehdlze, mindestens in der Qualitat: Hochstamm, 4x v., Stammum-
fang 20-25 cm, zu pflanzen und auf Dauer zu erhalten. Die Gr6Be der Baumscheiben
in den befestigten Flachen muss mindestens 6 m?, mit einer Mindestbreite von 2 m,
betragen um einen dauerhaften Erhalt zu sichern. Die Baumscheiben sind mit einer
Vegetationsdecke und einem Hochbord zum Schutz zu versehen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB).

Darlber hinaus sind Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonsti-
gen Bepflanzungen festgesetzt, die mit standortgerechten und heimischen Gehélzar-
ten anzulegen und dauerhaft zu unterhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Durch die Anordnung der Griin- und Gewerbeflachen wird mit Mindestabstdnden da-
fr Sorge getragen, dass die Blickbeziehungen des unter Denkmalschutz stehenden
Bahnhofsgebaudes in Ratzeburg bestehen bleiben. Zu diesem Zweck wird auch eine
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Flache fur die Landwirtschaft von 20.265 m? als Grinland angelegt, die dauerhaft zu
unterhalten ist (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Fassadenbegrinungen sind entsprechend der Pflanzenliste des GOF dauerhaft an-
zulegen und zu unterhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Damit wird neben den be-
reits genannten positiven gestalterischen Eigenschaften auch eine bessere Einbin-
dung in das Landschaftsbild erreicht. Ebenso wird aus diesen Griinden auch festge-
legt, dass Flachdacher oder flachgeneigte Dacher bis zu einer Dachneigung von max.
15 %, deren Flache gréBer als 400 m? ist, auf mind. 50 % ihrer Flache extensiv zu
begriinen sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Offene PKW-Stellplatzflachen mit mehr als 10 Stellplatzen auf den Gewerbegrund-
stlicken sind durch Anpflanzungen von Laubbaumen (StU 18-20, 3 x v) zu begriinen:
Je ein groBkroniger Laubbaum je angefangene 10 Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB).

Bei Neuanpflanzungen ist die Pflanzliste zu beachten.

Technische ErschlieBung

Flachen fiir Versorgungslagen mit der Zweckbestimmung Abwasser

Far die zentrale Entsorgung von Niederschlagswasser sowie flir ein Schmutzwasser-
Pumpenhaus werden Flachen fir Versorgungslagen mit der Zweckbestimmung Ab-
wasser ausgewiesen.

Technische Infrastruktur

Die auBere ErschlieBung des Gebietes wird Uber die entsprechenden Infrastrukturen
(Telekommunikation-, Elektrizitat-, Wasser- und Abwasserleitungen sowie Abfallbe-
seitigung etc.) sichergestellt. Im Plangebiet werden diese neu verlegt und an beste-
hende Leitungen angeschlossen.

Stromversorgung
Far die Stromversorgung ist die Vereinigte Stadtwerke GmbH (VSG) zustandig.

Warmeversorqung

Eine Anbindung an ein Fernwéarmenetz ist derzeit nicht méglich.

Abfallentsorgung und Abfallbeseitigung

Fir die Entsorgung von Abfall ist die AWSH - Abfallwirtschaftsgesellschaft Stdhol-
stein GmbH - zustandig.

Telekommunikation

Far die Bereitstellung von Telekommunikationsdienstleistungen ist die Deutsche Te-
lekom im Rahmen der Grundversorgung (§§ 78ff TKG) zustéandig.

Erdgasversorqung

Far die Erdgasversorgung ist die Vereinigte Stadtwerke GmbH (VSG) zustéandig.
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Wasserversorqung

Flr die Wasserversorgung ist die Vereinigte Stadtwerke GmbH (VSG) zustandig.

Entwésserungskonzept fiir Schmutz- und Niederschlagswasser

Die Entwasserung des zu erschlieBenden Gewerbegebietes ist als Trennsystem ge-
plant. Das Entwasserungskonzept berlcksichtigt die mit der Stadt Ratzeburg sowie
der Wasserbehd6rde und Naturschutzbehdérde des Kreises Herzogtum Lauenburg ab-
gestimmten Anforderungen.

Schmutzwasser wird von den Grundstiicken tUber Freigefélleleitungen zu einer
Pumpstation geleitet und von dort in die Schmutzwasserleitung in der BahnhofstraBe

gepumpt.

Nach Abstimmung mit der Stadt Ratzeburg wird eine Regenwasserriickhaltung auf
den Grundstucken vorgesehen. Die direkt einleitbare Menge wird auf die Abflussleis-
tung entsprechend einem Versiegelungsgrad des Grundstiickes von 60 % gedrosselt.
Anfallendes Regenwasser, welches den Abfluss entsprechend 60 % Versiegelungs-
grad Uberschreitet, ist auf dem Grundstiick durch geeignete MaBnahmen (z.B. Stau-
raumkanale) zurlick zu halten und zeitlich verzégert der Regenwasserkanalisation zu
zufthren.

Das auf den Verkehrsflachen anfallende Regenwasser wird entlang der Borde geflihrt
und Uber StraBeneinldufe gefasst. Es wird den unter der StraBe verlaufenden Freige-
falleleitungen der Regenwasserkanalisation zugeflhrt.

Das Regenwasserkanalnetz leitet das gesammelte Regenwasser zu den nérdlich
bzw. dstlich der ehemaligen Tongrube befindlichen Entwésserungseinrichtungen.
Dort wird das Regenwasser durch ein Regenklarbecken (unterirdisches technisches
Bauwerk zur Vorklarung) und ein naturnah gestaltetes Retentionsfilterbecken geleitet
und gereinigt, bevor es den Versickerungseinrichtungen (voraussichtlich Rigolen-
versickerung) zugefiihrt wird. Dies stellt die erforderliche Wasserqualitat des versi-
ckerten Regenwassers in Hinsicht auf die mogliche Einleitung in den Entnahmehori-
zont der umliegenden Trinkwasserbrunnen sicher.

Der 0stlich der ehemaligen Tongrube entlang geplante Teil des Retentionsfilterbe-
ckens bietet gleichzeitig die Mdglichkeit eines naturnahen linienférmigen Uberlaufes
uber die westliche Beckenbdschung in die ehemalige Tongrube. Dieser Uberlauf soll
gleichzeitig als Nottberlauf fungieren.

Die in die ehemalige Tongrube Uberlaufende Wassermenge ersetzt den, aufgrund der
durch das Gewerbegebiet wegfallenden Einzugsgebietsflachen, reduzierten natdrli-
chen Zufluss. Die wegfallende Einzugsgebietsflache ergibt sich aus der Topographie
mit ca. 5 Hektar. Ausgehend von einem natirlichen landwirtschaftlichen Abfluss von
1,2 Liter pro Sekunde und Hektar betragt die, diesen Abfluss ersetzend einzuleitende
Wassermenge in die ehemalige Tongrube ca. 6 Liter pro Sekunde.

Bei Bedarf kénnen in anderen Bereichen der ehemaligen Tongrube weitere punktuel-
le Zulaufe mit dann zu definierenden Wassermengen geplant werden.

Samtliche Entwéasserungseinrichtungen und Bauwerke werden im Rahmen der Tief-
bauplanung der ErschlieBungsmaBnahme detailliert geplant und mit den Behdrden
und Beteiligten abgestimmt werden.
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Léschwasserversorgung

Die Sicherstellung der Léschwasserversorgung erfolgt durch Leitungsanschliisse an
die Wasserversorgung und den vorhandenen Trinkwasserspeicher nérdlich der
Bahnhofsallee.

Zustandige Feuerwehr ist die Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg.

Kabelfernsehen
Far den Anschluss an das Kabelfernsehnetz ist die Kabel Deutschland zustandig.

7.10. Festsetzungen zum Immissionsschutz

7.10.1. Festsetzungen zum Schutz vor Gewerbelarm

Zum Schutz der angrenzenden Wohnbebauung vor Gewerbelarm auBerhalb des
Plangeltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 49 der Stadt Ratzeburg sind im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans nur Betriebe und Anlagen zulassig, deren Ge-
rauschemissionen die folgenden Emissionskontingente LEK (bezogen auf 1 m?)
nachts (22:00 bis 6:00 Uhr) nicht Gberschreiten:

A I-EK,i,k nachts
Teilflachen dB(A)/m2
1 45
2a, 2b und 3 40
4 45
5 40
6und7 40

Grundlage der Festsetzungen ist § 1, Abs. 4, Satz 1, Ziffer 1 BauNVO.

Die Prufung der Einhaltung erfolgt in Anlehnung an DIN 45691:2006-12 Abschnitt 5.
Die Immissionsprognosen sind abweichend von der DIN 45691:2006-12 wie folgt
durchzufthren:

- Ableitung der maximal zuldssigen Beurteilungsanteile fiir den jeweiligen Betrieb
aus den festgesetzten maximal zulassigen Emissionskontingenten mit Hilfe ei-
ner Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 (Berechnung in A-Pegeln, oh-
ne Bericksichtigung der Geldndehdhen, der Meteorologiekorrektur, weiterer Ab-
schirmungen sowie Reflexionen im Plangeltungsbereich, Larmquellenhéhe 1 m
Uber Gelande);

- Durchfiihrung einer betriebsbezogenen Larmimmissionsprognose auf Grundlage
der TA Larm mit dem Ziel, die unter 1.) ermittelten maximal zuldssigen Beurtei-
lungspegelanteile fir den betrachteten Betrieb zu unterschreiten.

Ein Vorhaben erflllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den mafBgebli-
chen Immissionsorten um mindestens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanzgrenze).

Zum Schutz vor dem Gewerbelarm der nérdlich vorhandenen gewerblichen Nutzun-
gen nachts sind im Norden des Plangeltungsbereiches innerhalb der Teilflache 1 bis
zu einem Abstand von 53 m und in der Teilflache 4 bis zu einem Abstand von 68 m in
Richtung Stden ausnahmsweise zuldssige Wohnnutzungen ausgeschlossen.
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Festsetzung von Larmpegelbereichen

Zum Schutz der ausnahmsweisen zulassigen Wohnnutzungen und Blronutzungen
vor Verkehrs- und Gewerbelarm im gesamten Plangebiet der Larmpegelbereiche LPB
IV nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau festgesetzt.

Den genannten Larmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den
passiven Schallschutz:

Larmpegelbereich gMaBgeincher erforderliches bewertetes Schall-

nach DIN 4109 AuBenlirmpegel L. dimmmaB der AuBenbauteile” R, rs
Wohnraume Biirordume °
dB(A =
# [dB(A)]
W\ 66 - 70 40 35

" resultierendes SchallddmmmaB des gesamten AuBenbauteils (Wénde, Fenster und Liiftung zusammen)

2 An AuBenbauteile von Rdumen, bei denen der eindringende AuBenldrm aufgrund der in den Rdumen ausgelibten Tétigkeiten nur ei-
nen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich fir Schlaf- und
Kinderzimmer schallgedammte Liftungen vorzusehen, falls der notwendige hygieni-
sche Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende
Weise sichergestellt werden kann.

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, LUf-
tung) missen den Anforderungen des jeweiligen Larmpegelbereiches gentgen.

Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der fiir die AuBenbautei-
le der Gebaude gewahlten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 nachzu-
weisen.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen
eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen Larmbelastung ge-
ringere Anforderungen an den passiven Schallschutz resultieren.
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PRUFUNG VON PLANUNGSALTERNATIVEN IM PLANGEBIET

Planungshistorie

Fir das Gebiet wurde bereits im Jahr 1998 ein Gesamtkonzept aufgestellt. Mittels
zweier Anbindungspunkte an die Bahnhofsallee sollte das Gebiet Uber einen internen
ErschlieBungsring und zwei StichstraBen erschlossen werden. Mit der Planung wurde
auch eine spatere Anbindung des sldlichen Teils bis hin zum Wohngebiet Barken-
kamp ermdglicht.

Diese Planung wurde aus unterschiedlichen Grinden nicht mehr weiterverfolgt.

Abbildung 11: Entwurf des Bebauungsplanes von 1998 (Architekten Contor Ferdinand - Ehlers + Partner)

Im Zuge des Vorentwurfes wurden mehrere Mdglichkeiten fir eine Bebauung als
Gewerbegebiet betrachtet.
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Variante | — "98-Lésung

Die Variante | lehnte sich deutlich an den ersten Entwurf von 1998 an. Mit einem gro-
Ben Ring sollte das gesamte Planungsgebiet erschlossen werden. Der ehemalige
Ostliche Anbindungspunkt an die Bahnhofsallee sollte als Fahrrad- und FuBgéanger-
weg ausgebaut werden. Nachteilig erwiesen sich bei dieser Variante die einseitige
und kostenintensive ErschlieBung im stdlichen Bereich und die sehr groBen und tie-
fen Grundstiicke entlang der Bahnhofsallee.

Abbildung 12: Variante | — "98-Lésung

Variante Il — Neuer Ringq

Variante Il hatte sich im Planungsprozess und nach diversen behdérdlichen Abstim-
mungsterminen bereits im Vorfeld als Vorzugsvariante herauskristallisiert und wurde
deshalb etwas genauer ausgearbeitet.

Die ErschlieBung erfolgte ebenfalls Uber einen gréBeren Ring mit Anbindung an die
Bahnhofsallee in Verlangerung zur B 207. Der Ring wurde jedoch nach Norden ver-
schoben, so dass eine beidseitige ErschlieBung und flexiblere GrundstiickgréBen und
-tiefen ermdglicht wurden.

GroBe Grundstiickseinheiten mit entsprechender Bebauungsdichte und Héhe der
Gebaude (14.000 m? bis 20.500 m?) sollten im Inneren des Erschlie Bungsrings kon-
zentriert werden. Dafir fungierten kleinere Grundstiickseinheiten (2.400 m?2 bis
10.000 m?) und -dichten als Puffer zur Landschaft und zum Bestand.
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Abbildung 13: Variante Il — Neuer Ring

Variante lll — Neuer Stich

Das Planungsgebiet sollte bei dieser Variante Uber eine zentrale ErschlieBungsstraBe
sowie eine StichstraBe in Richtung Osten erschlossen werden. Wahrend im westli-
chen Teil mittelgroBe Grundsticke realisierbar gewesen wéren, hétte sich im &stli-
chen Teil eine gréBere Vielfalt an Mdglichkeiten ergeben. Grundstiicke mit einer Gro-
Be von 1.000 m? bis ca. 2.500 m2, aber auch bis zu 29.000 m? wéaren dort durchaus
denkbar gewesen.

Abbildung 14: Variante Ill — Neuer Stich
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Uberarbeitung der Planung und Neuauslequng

Im Rahmen der Beteiligung nach §§ 3 Abs.2 und 4 Abs. 2 wurde bekannt, dass sich
nordlich des Geltungsbereiches ein Storfallbetrieb befindet. Durch diese Tatsache
mussten Anderungen in der Planung durchgefiihrt werden, die zu einer erneuten Aus-
legung flhrten.

Die bisher vorgesehene Skate-Anlage kann aus Sicherheitsgriinden nicht mehr reali-
siert werden, da sie sich im Achtungsbereich des Stérfallbetriebes befindet. Ebenso
sind 6ffentliche Gebaude und Gebaude mit 6ffentlichem Charakter im Geltungsbe-
reich nicht mehr zul&ssig.

KOSTEN

Die Kosten des Planverfahrens und der ErschlieBung werden durch die Eigentimerin
der Flache, die Landgesellschaft Schleswig-Holstein mbH, getragen.

FLACHENZUSAMMENSTELLUNG

Bezeichnung GréBe in m2

Gewerbegebiet 124.148
StraBenverkehrsflachen, Gewerbegebiet (Neu) 12.669
FuB- und Radweg 584
Flachen fir Versorgungsanlagen 6.287
MaBnahmenflachen 66.096
Flachen fir die Landwirtschaft 20.265
Offentliche Griinflachen 12.994
StraBenverkehrsflachen Bahnhofsallee (Bestand) 12.208
Gesamtflache 255.251
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11. UMWELTBERICHT

Fir den Bebauungsplan Nr. 49 und die 55. Anderung des Flachennutzungsplanes
wurde ein gemeinsamer Umweltbericht erarbeitet. Dieser ist sowohl in der Begrin-
dung zum Bebauungsplan Nr. 49 als auch in der Begriindung zur 55. Anderung des
Flachennutzungsplanes als gesonderter Bestandteil der Begriindungen eingefigt.

11.1. Einleitung/Vorbemerkung

GeméanB § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplanen fir die Belange
des Umweltschutzes eine Umweltprifung durchzufihren, in der die voraussichtlichen
und erheblichen Auswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und
bewertet werden. Die Gemeinde/Stadt legt dazu fiir jeden Bauleitplan fest, in wel-
chem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange fur die Abwagung
erforderlich ist.

Im Hinblick auf § 4 Abs. 1 BauGB wurden die Trager 6ffentlicher Belange mit Schrei-
ben vom 24.07.2014 Uber das Vorhaben unterrichtet, um Umfang und Detaillierungs-
grad der Umweltprufung abzustimmen. Die daraus hervorgegangenen Anregungen
und Stellungnahmen wurden bei der Planung beriicksichtigt, insbesondere die im
Schreiben des Kreises Herzogtum Lauenburg vom 18. September 2014 genannten
Hinweise.

Bei der Erstellung des Umweltberichtes fiir die 55. Anderung des Flachennutzungs-
planes und die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 49 sind die Ergebnisse folgen-
der Gutachten berucksichtigt:

- Griunordnerischer Fachbeitrag zum B-Plan Nr. 49 der Stadt Ratzeburg (IPP In-
genieurgesellschaft 2015)

- Artenschutzbericht zum B-Plan Nr. 49 (BIOPLAN 2015)

- Schalltechnische Untersuchung zum B-Plan Nr. 49 der Stadt Ratzeburg (LAIRM
CONSULT 2015)

- Verkehrsuntersuchung zur geplanten Ausweisung eines Gewerbegebietes
(ZACHARIAS 2015)

- Bodenprofile nach DIN 4023 (DUMCKE 1998)
- Landschaftsplan der Stadt Ratzeburg (TGP 1995)
- Landschaftsrahmenplan Planungsraum | (MUNF 1989)

11.1.1.  Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungs-
planes

Der Bebauungsplan sieht am westlichen Stadtrand von Ratzeburg die Errichtung ei-
nes groBflachigen Gewerbegebietes vor. Die dafiir Gberplanten Flachen sind land-
wirtschaftliche Nutzflachen (Ackerland). Die GréBe des Geltungsbereiches betragt ca.
25 Hektar.

Das Gebiet wird Uber die Bahnhofsallee (ehemalige B 208) von Norden erschlossen
und ist angebunden an die BundesstraBe B 207 -Abfahrt Ratzeburg.

Im Norden grenzt ein vorhandenes Gewerbegebiet (B-Plan Nr. 43) an das Bearbei-
tungsgebiet, im Stdwesten besteht bereits der B-Plan Nr. 34 mit dem Mischgebiet
und der Wohnbebauung der ehemaligen Doméane Neuvorwerk.
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Von der Bahnhofsallee wird das neue Gewerbegebiet durch eine HauptstraBe er-
schlossen, die wiederum durch eine SchleifenerschlieBung erganzt wird.

Die Grundflachenzahl als MaB fir die zuldssige bauliche Nutzung wird fir das Ge-
werbegebiet mit 0,7 bzw. 0,8 festgesetzt.

Es entstehen ca. 124.159 m? Gewerbeflache und ErschlieBungsanlagen von ca.
13.000 m? Flache erforderlich.

Uberwiegend sind von dem geplanten Eingriffen Flachen mit allgemeiner Bedeutung
flr den Naturschutz betroffen. Die bestehenden Baumalleen, die das Gebiet nach
Norden und Osten begrenzen und auch die angrenzende ehemalige Tongrube im
Sltdwesten sind Flachen mit besonderer Bedeutung fir den Naturschutz.

Im Hinblick auf die Schutzglter nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a-d BauGB, sind die durch die
Eingriffe verursachten voraussichtlichen Umweltauswirkungen der Planung darzustel-
len und zu bewerten (siehe Kap. 11.2).

Umweltziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen und ihre
Beriicksichtigung

GemaB § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpléane die Belange
des Umweltschutzes einschlieBBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu
berlcksichtigen, z.B.:

- die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt;

- umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie
die Bevélkerung insgesamt;

- die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abféllen
und Abwassern;

GeméaB § 1a BauGB sind auBerdem bei der Aufstellung von Bauleitplanen Vorschrif-
ten zum Umweltschutz anzuwenden, z.B.:

- Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden; Vorrang fir die
Wiedernutzbarmachung von Flachen und andere MaBnahmen zur Innenentwick-
lung (§ 1a Abs. 2 BauGB);

- Vermeidung und, soweit erforderlich, Ausgleich voraussichtlich erheblicher Be-
eintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit des Naturhaushalts (§ 1a Abs. 3 BauGB, Eingriffsregelung nach dem
BNatSchG und dem LNatSchG);

Als weitere Umweltziele sind zu nennen:

- Ziele und Grundsétze des Naturschutzes und der Landschaftspflege (§§ 1, 2
Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG —, § 1 Landesnaturschutzgesetz —
LNatSchG —), der Wasserwirtschaft (§ 1a Wasserhaushaltsgesetz, § 2 Lan-
deswassergesetz) und des Bodenschutzes (§ 1 Bundes-Bodenschutzgesetz, § 1
Landesbodenschutz- und Altlastengesetz);

- Einhaltung der Schalltechnischen Orientierungswerte fur die stadtebauliche Pla-
nung (DIN 18005, Teil 1, Beiblatt);

Als weitere Umweltziele der Fachplane zu nennen:
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Landschaftsrahmenplan Planungsraum |:

Die Flache ist als Gebiet mit besonderer Erholungseignung dargestellt. Zudem stellt
der Landschaftsrahmenplan fiir den Geltungsbereich fest, dass er im Naturpark
,Lauenburgische Seen*, in einem geplanten Landschaftsschutzgebiet und einem
Wasserschongebiet liegt. Die Grenze der Kernzone des Naturparkes verlauft im
Plangebiet etwa auf Hohe der Eisenbahntrasse 6stlich des Plangebietes. AuBerdem
wird die angrenzende ehemalige Tongrube ist im LRP als geschutzter Biotop darge-
stellt.

Landschaftsplan Ratzeburg:

Der Landschaftsplan der Stadt Ratzeburg sieht fir das Planungsgebiet bereits ein
Gewerbegebiet (G5, S1, M 2) vor. Dort ist eine bauliche Entwicklung westlich des
Neuvorwerkes bis zum Bahnilbergang ,Albsfelder Weg® im Stiden dargestellt.

Zur Gliederung des Gewerbestandortes sind Grinachsen dargestellt, die innerhalb
des Gebietes als landschaftlich gepragte Griinflachen charakterisiert und nach auBen
im Ubergang zur freien Landschaft als waldartige Gehdlzgurtel beschrieben werden.

Das vorhandene Biotop der ehemaligen Tongrube ist als geschiitztes Biotop (Nr.3)
nach § 15a (Alt) LNatSchG bewertet und mit Schutzgriin als Puffer zu den angren-
zenden Nutzungen versehen.

Bezliglich der Landschaftsschutzgebietsgrenze die ehemals entlang der Bahngleise
und der Bahnhofsallee verlauft, schldgt der Landschaftsplan vor, sie an den geplan-
ten Stadtrand 6stlich des geplanten Gewerbegebietes zu verlegen.

Die Darstellungen des Landschaftsplanes stimmen damit im Wesentlichen mit den im
B-Plan Nr. 49 verfolgten Zielen Uberein. Im Landschaftsplan sind auch die geschiitz-
ten Alleen an der Bahnhofsallee und der StraBBe Neuvorwerk dargestellt.

Die Art und Weise, in der diese Ziele und Umweltbelange bei der Planaufstellung be-
rcksichtigt wurden, ist dem nachfolgenden Kapitel des Umweltberichts zu entneh-
men.

Alternativenprifung

Das geplante Gewerbegebiet ist als Erganzung des vorhandenen, nérdlich angren-
zenden Gewerbegebietes vorgesehen.

Andere Alternativen gibt es nicht in der Stadt Ratzeburg oder kénnen zurzeit aus ver-
schiedenen Griinden nicht realisiert werden.

Die Ausweisungen von Gewerbeflachen an dieser Stelle korrespondiert auch mit dem
Landschaftsplan der Stadt Ratzeburg, der diesen Bereich bereits 1995 als bauliche
Entwicklungsflachen darstellte (vgl. LP + GOP).

Da auch die Verfugbarkeit dieser Flachen fir eine bauliche Entwicklung gegeben ist
und vertragliche Vereinbarungen mit dem Eigentimer geschlossen werden kénnen,
hat die Stadt Ratzeburg sich zur Ausweisung von Gewerbeflachen an dieser Stelle
entschieden.
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11.2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

11.2.1. Bestandsaufnahme und Bewertung; Prognose lber die Entwicklung des
Umweltzustandes

Bezogen auf die Schutzglter nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a-d BauGB werden nachfolgend
die voraussichtlichen Umweltauswirkungen des B-Planes dargestellt und bewertet.

Im Einzelnen findet, soweit sachlich angemessen, firr jedes Schutzgut die folgende
Gliederung Anwendung:

- Derzeitiger Zustand / Vorbelastung
- Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen
- Prognose bei Nichtdurchflihrung der Planung
- Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen
- Bewertung
Die Bewertung der einzelnen Schutzguter erfolgt zusammenfassend in Kap. 11.3.3.

11.2.1.1. Schutzgut Mensch

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Das Bearbeitungsgebiet weist als Kulturlandschaft dank der Topographischen Ver-
héltnisse ein abwechslungsreiches Landschaftsbild auf, das in der Stadtrandlage sid-
lich der Bahnhofsallee zwar Potenziale fur die Erholungsnutzung aufweist aber inten-
siv landwirtschaftlich bewirtschaftet wird.

Die aktuell durchgefiihrte Schalltechnische Untersuchung (LAIRM 2015) hat festge-
stellt, dass Vorbelastungen von anderen gewerblichen Betrieben und der Bundes-
straBe B 207 vorhanden aber kaum relevant sind.

Bau-, Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Baubedingt wird es durch Bautéatigkeiten und Baustellenverkehr zu verstarkten Larm-
immissionen und Staubbelastungen kommen. Die ersten ErschlieBungsarbeiten wer-
den Uber die StraBe ,Bahnhofsallee” erfolgen.

Durch Uberbauung und Versiegelung gehen siedlungsnahe Freiflachen verloren, was
zu einer Veranderung des Landschaftsbildes und damit der visuellen Wahrnehmung
der Landschaft durch den Menschen fuhrt. Die Flachen verlieren ihr landschaftstypi-
sches Bild und sind damit nicht mehr Bestandteil der ortsnahen Erholungslandschaft,
sondern werden baulicher Teil der Stadt Ratzeburg.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung (LAIRM 2015) wurden die Auswir-
kungen der geplanten Vorhaben Gewerbegebiet bewertet. Berticksichtigt wurden
ebenfalls die Belastungen aus Gewerbeldarm und Verkehrslarm.

a) Gewerbeldrm (vgl. LAIRM 2015) :

Zum Schutz der Nachbarschaft vor Gewerbeldrm aus dem Plangebiet wurden
fur die neuen Gewerbegebietsflachen im Plangebiet gepriift, ob der Planungs-
ansatz fir uneingeschrédnkte Gewerbegebiete gemadB DIN 18005 von LW =
60/60 dB(A) (tags/nachts) zuldssig ist.
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Mit den obigen Ansétzen fir einen nicht eingeschrénkten Betrieb kénnen an al-
len maBgeblichen Immissionsorten die jeweilig geltenden Immissionsrichtwerte
der TA Larm am Tage, unter Berticksichtigung der Vorbelastungen, eingehalten
werden.

Nachts wurden die maximalen zuldssigen Emissionskontingente fir die einzel-
nen Fldachen ermittelt, mit denen die Anforderungen der TA Larm unter Ber(ck-
sichtigung der Vorbelastungen erfillt werden.

Unter der Berticksichtigung der festzusetzenden Emissionskontingente ist ins-
gesamt festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung mit dem Schutz der
angrenzenden vorhandenen Wohnbebauung grundsétzlich vertrdglich ist.

Mit den fir die Vorbelastungen berticksichtigten Anséatzen fiir uneingeschréankte
Gewerbegebiete ergeben sich innerhalb des Plangeltungsbereiches Uberschrei-
tungen des Immissionsrichtwertes flir Gewerbegebiete von 50 dB(A) nachts. Der
Immissionsrichtwert flir Gewerbegebiete von 65 dB(A) tags wird (berall einge-
halten. In den von Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes betroffenen Be-
reiches (Teilfliche 1 und Teilfliche 4, sddlich der Bahnhofsallee) sollten die
ausnahmsweise zuldssigen Wohnungen generell ausgeschlossen werden, so
dass dort keine schutzbed(irftigen Nutzungen im Nachtzeitraum entstehen

c) Verkehrsldrm (LAIRM 2015)

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus
dem Verkehrsldrm berechnet. Dabei wurde der StraBenverkehrsldrm aus den
mabBgeblichen StraBenabschnitten berticksichtigt. Die StraBenbelastungen wur-
den der Verkehrsuntersuchung entnommen.

Die Verkehrsbelastungen fir den Schienenverkehr (Prognosehorizont 2025)
wurden von der Deutschen Bahn AG, Systemverbund Bahn — Umweltschutz
Berlin zur Verflgung gestellt.

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln
der RLS-90 fiir den StraBenverkehrsldrm und der SCHALL 03 (2012) fiir den
Schienenverkehrsldarm. Im vorliegenden Fall ist der B-Plan-induzierte Zusatzver-
kehr nicht beurteilungsrelevant, da aufgrund der bereits vorliegenden Belastung
auf umliegenden StraBenabschnitten nicht mit einer erheblichen Zunahme im 6f-
fentlichen StraBenverkehr zu rechnen ist.

Zusammenfassend ergeben sich auf der Baugrenze Beurteilungspegel von bis
zu 64 dB(A) tags und 56 dB(A) nachts. Der geltende Orientierungswert fir Ge-
werbegebiete von 65 dB(A) tags wird eingehalten, der geltende Orientierungs-
wert fir Gewerbegebiete von 55 dB(A) nachts wird dberwiegend eingehalten.

Die Immissionsgrenzwerte von 69 dB(A) tags und von 59 dB(A) nachts werden
auf den Baugrenzen innerhalb des Plangeltungsbereichs eingehalten.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Nichtdurchfihrung der Planung die
betroffenen Flurstlicke auch weiterhin einer landwirtschaftlichen Nutzung unterzogen
werden.

Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Zum Schutz der angrenzenden Wohnbebauung vor Gewerbelarm auBerhalb des
Plangeltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 49 der Stadt Ratzeburg sind im Gel-
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tungsbereich des Bebauungsplans nur Betriebe und Anlagen zulassig, deren Ge-
rauschemissionen die Emissionskontingente LEK (bezogen auf 1 m?) nachts (22:00
bis 6:00 Uhr) in 5 raumlich festgelegten verschiedenen Abschnitten (Teilflachen 1 bis
7) nicht Gberschreiten (vgl. LAIRM 2015).

Ein Vorhaben erflllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den mafBgebli-
chen Immissionsorten um mindestens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanzgrenze).

Zum Schutz vor dem Gewerbeldrm der nérdlich vorhandenen gewerblichen Nutzun-
gen -nachts sind im Norden des Plangeltungsbereiches, innerhalb der Gewerbeflache
Teilflache 1 bis zu einem Abstand von 53 m und im Gewerbegebiet Teilflache 4 bis zu
einem Abstand von 68 m in Richtung Siiden, ausnahmsweise zulassige Wohnnut-
zungen ausgeschlossen.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen
eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen Larmbelastung an
den Gebaudefassaden der Beurteilungspegel aus Gewerbelarm den Wert von 65
dB(A) tags auBerhalb der Ruhezeiten und den Wert von 60 dB(A) tags innerhalb der
Ruhezeiten nicht Gberschreitet.

Zum Schutz der ausnahmsweise zuldssigen Wohn- und Blronutzungen vor Ver-
kehrs- und Gewerbelarm wird im gesamten Plangebiet der Larmpegelbereiche LPB
IV nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau fir Neu-, Um- und Ausbauten festge-
setzt.

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich fir Schlaf- und
Kinderzimmer schallgedammte Liftungen vorzusehen, falls der notwendige hygieni-
sche Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende
Weise sichergestellt werden kann.

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, LUf-
tung) mussen den Anforderungen des jeweiligen Larmpegelbereiches genlgen.

Schutzgut Pflanzen und Tiere

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Bei dem betroffenen Flurstlick handelt es sich um landwirtschaftliche Nutzflachen, die
als Ackerland intensiv genutzt werden. Eine genaue Biotoptypenkartierung befindet
sich in den Unterlagen des Grinordnungsplanes (IPP 2015).

Das betroffene Flurstiick ist im Norden und Osten von geschutzten Alleebaumreihen
umgeben, die nach dem Landesnaturschutzgesetz SH besonders geschiitzt sind.

Sltdwestlich des geplanten Gewerbegebietes liegt, in einer Gelandesenke, eine ehe-
malige Tongrube, die sich als feuchte Senke zu einem geschitzten Biotop entwickelt
hat.

Diese Landschaftselemente mit besonderer Bedeutung fliir den Naturschutz sind nach
§ 21 Abs. 3 LNatSchG geschitzt.

Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Bau- und anlagebedingt wird das Schutzgut ,Pflanzen und Tiere" infolge der Flachen-
versiegelungen und Gelandeveranderungen (Topographie) beeintrachtigt. Die fir ei-
ne Uberbauung durch Betriebe, Hallen und ErschlieBungsstraBen vorgesehenen

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49 47



48

.
‘ 'I p p Ingenieure fiir Bau, Umwelt
und Stadtentwicklung

Grundflachen entfallen auch als Lebensraum fir Flora und Fauna (vgl. Bestandser-
hebungen und Bilanzierungen im Grinordnungsplan IPP 2015).

Far die ErschlieBungsstraBen bzw. die Herstellung einer Zufahrt ist lediglich die Fal-
lung eines Alleebaumes (Nr. 23) vorgesehen.

Anlagebedingt wird es durch die neuen Gewerbeflachen und deren Betrieb zu einem
erhdéhten Nutzungsdruck auf die im bzw. stdlich des B-Plangeltungsbereich befindli-
chen geschutzten Landschaftsteile kommen.

Allerdings konnte durch den Artenschutzbericht (BIOPLAN 2015) auch festgestellt
werden, dass die Ackerflachen auch als Lebens- und Nahrungsraum fiir besonders
geschiitzte Vogel- und Fledermausarten (z.B. Feldlerche) Betroffenheiten vorliegen.

Auch die ehemalige Tongrube weist besondere Qualitéten fir die Tierwelt auf, die bei
der Entwicklung der Gewerbeflachen (u.a. Regenwasserentsorgung), z.B. durch die
Einrichtung von Pufferflachen, besonders zu berlicksichtigen sind.

Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Nichtdurchfihrung der Planung die
betroffenen Flurstiicke kinftig weiter landwirtschaftlich intensiv genutzt wiirden.

Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Die im Grunordnungsplan (IPP 2015) fir das Schutzgut Pflanzen und Tiere entwickel-
ten Vermeidungs-, Minimierungs- und AusgleichsmaBnahmen werden hier zusam-
menfassend dargestellt:

Nr. Vermeidungs- und . .
AusgleichsmaBnahme Flachenumfang/Zeitraum
Gestaltungs- Einzelbaumpflanzungen Bahnhofsallee 3 Stiick
maBnahme G 1
AV 1 Arten- Bauzeitenregelung Flederméuse: Die 1. Dezember — 28/29. Februar
schutz- Fallung der drei betroffenen Laubbaume

rechtliche Ver- muss zwischen dem 01.12. und 28./29.02.
meidungsmaB-  des jeweiligen Folgejahres erfolgen.

nahme Sollten wider Erwarten Geholze oder Ge-

b&ude durch die Planung betroffen sein,
sind diese durch eine winterliche Besatz-
kontrolle vor Beginn der Rodungs- bzw.
Abrissarbeiten (Winterquartierkontrolle) zu
kontrollieren.

AV 2 Arten- Bauzeitenregelung Brutvégel Bodenbrii- 1.0Oktober - 28/29. Februar
schutz- ter: Gehdlz- und sonstige Vegetationsbe-
rechtliche Ver- seitigungen sowie alle weiteren Arbeiten
meidungsmaB-  zur Baufeldfreimachung mussen zwischen
nahme 01.10. und 28.02./29.02. des jeweiligen
Folgejahres durchgefiihrt werden.

AusgleichsmaB- Herstellung einer nordwestlichen Eingri- Gehdlzflache 10.050 m2

nahme nung (Breite 30m) Einzelodume 40 Stk

AT Geholzpflanzung mit Einzelbdumen. Herstel-

len einer Vegetationstragschicht nach DIN
18915 und der Pflanzgrube geman DIN

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49



11.2.1.3.

.
‘ 'I p p Ingenieure fiir Bau, Umwelt
und Stadtentwicklung

Nr. Vermeidungs- und

AusgleichsmaBnahme Flachenumfang/Zeitraum

18916, Verankerung der Badume und Siche-
rung der Baumscheiben, Fertigstellungs-
und Entwicklungspflege: 3 Jahre

AusgleichsmaB- Ausgleichsflache Extensivgriinland FlachengrdBe 54.540 m?
Ragme Extensivierung einer landwirtschaftlichen Einzelbaume 30 Stk

Nutzflache (ehem. Ackerflache). Extensive
Beweidung oder Mahd 1-2 mal/Jahr

Dauerhafte Sicherung als Grundbucheintrag.
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3
Jahre

Flr den geplanten Baumverlust Ausgleichspflanzungen im Verhaltnis von 1:3 er-
bracht. Dieser wird durch Alleebaum-Neupflanzungen im Gebiet vorgesehen (vgl.
Grunordnerischer Fachbeitrag GOF).

Die vorhandenen und geplanten Einzelbdume werden im Bebauungsplan mit einem
Erhaltungsgebot versehen, so dass sie Uber die gemeindliche Satzung des B-Planes
geschitzt werden.

Bei der Realisierung des B-Planes sind zudem folgende Punkte hinsichtlich der Le-
bensraume von Pflanzen und Tiere zu berlcksichtigen:

- Schutz von Baumen, Gehdlzen und sonstiger Vegetation wahrend der Baupha-
se nach DIN 18920.

- LarmminderungsmafBnahmen (geman AVV Baularm).
- keine Bodenverdichtungen im Bereich nicht zu bebauender Flachen. Schutz zu-

kanftiger Grin- und Ausgleichflachen.
- Begrlinung von nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen.

Schutzgut Boden

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Das Bearbeitungsgebiet ist topographisch sehr bewegt und weist Hohenunterschiede
von bis zu 12 m auf.

Vom zentralen Hochpunkt mit 40,31 m 0. NN féllt das Gelédnde stdwestlich bis zur
ehemaligen Tongrube auf 28,00 m herab. Die Hauptflachen des Gewerbegebietes
befinden sich zentral bei H6henschichten von 30-35 m.

Unter einer ca. 20 bis 25 cm starken Oberbodenschicht liegen sowohl Fein- und Mit-
telsande als auch Geschiebelehm und Geschiebemergel vor. Die Geschiebebdden
werden von Sanden Uber- und unterlagert.

Vorhandene Altlasten sind flir das Untersuchungsgebiet nicht bekannt.
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Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Durch Uberbauung infolge der Versiegelung durch Gewerbeflachen und StraBen wird
der Boden teilweise seine Funktionen als Nahrstoff- und Wasserspeicher sowie Filter
und Puffer fur Schadstoffe nicht mehr erfillen kénnen.

Die anlagebedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Boden durch BaustraBen,
Baustelleneinrichtungen und Baugruben sind zu vernachlassigen, da der Uberwie-
gende Teil dieser Flachen anschlieBend als Gewerbeflache bebaut bzw. versiegelt
wird.

Der Bebauungsplan ermdglicht durch die Grundflachenzahl (GRZ) folgende Versiege-
lungen (vgl. Grinordnerischer Fachbeitrag IPP 2015):

Eingriffsursache/ Grundflachenzahl Betroffenheiten einschl
Bodenflachen GRZ Nebenanlagen
1. Gewerbegebiet Zentrum 0,7 67.113 m?
2. Gewerbegebiet Rand 0,8 57.046 m2
3. StraBen Gewerbegebiet 12.592 m?
4. Versorgungsflachen 6.287 m2
Gesamtflachen 143.038 m?

Damit werden voraussichtlich durch das neue Gewerbegebiet ca. 57 % des Bearbei-
tungsgebietes (24 Hektar) von zusétzlichen VersiegelungsmaBnahmen im Rahmen
baulicher EntwicklungsmaBnahmen innerhalb der Baugrenzen und durch den Stra-
Benbau betroffen.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchflihrung der Planung wiirde das Bodengeflige in seiner derzeitigen
Form erhalten bleiben. Es kann davon ausgegangen werden, dass die betroffenen
Flurstucke auch weiterhin landwirtschaftlich intensiv genutzt wirden.

Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Far die Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden wird im Zuge des Griinordnerischen
Fachbeitrages (GOF- IPP 2015) eine Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich durch-
geflhrt.

Aufbauend auf Berechnungen nach dem Eingriffs/Ausgleichserlass von 2013 ergibt
sich fir die Gewerbeflachen und StraBen ein Ausgleichserfordernis von 70.468 m2 f(ir
das Schutzgut Boden.

Im Zuge des Umbaus der Bahnhofsallee wird es zu folgenden Auswirkungen hinsicht-
lich des Bodenhaushaltes im Bereich des Geltungsbereiches des B-Plans Nr. 49
kommen:

- Bodenversiegelung fiir die Wendeflache am Bahnibergang
=-178,5 m?

- Bodenentsieglung fur die gepl. Einmindung ins Gewerbegebiet
=379 m?2

Damit wird eine zusatzliche Bodenentsieglung von 200,5 m? auf die Gesamtbilanz an-
rechenbar, die sich damit auf 70.267 m? reduziert.
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Der Ausgleich fur den Bodenhaushalt soll durch folgende AusgleichsmaBnahmen er-
folgen (vgl. GOF —IPP 2015):

Nr Vermeidungs- und Flachenumfang/

) AusgleichsmaBnahme Zeitraum
Ausgleichs- Herstellung einer nordwestlichen Eingriinung  Geholzflache 10.050 m2
mapnahme - (Breite 30m) Einzelbaume 40 Stk

Geholzpflanzung mit Einzelbdumen. Herstellen

einer Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und

der Pflanzgrube gemas DIN 18916, Verankerung

der Baume und Sicherung der Baumscheiben,

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
Ausgleichs- Ausgleichsflache Extensivgriinland FlachengrdBe 54.540 m?
Taanahme Extensivierung einer landwirtschaftlichen Nutzfla-  Einzelbdume 15 Stk

che (ehem. Ackerflache). Extensive Beweidung
oder Mahd 1-2 mal/Jahr

Dauerhafte Sicherung als Grundbucheintrag. Fer-
tigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Die unvermeidbaren Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden werden (berwie-
gend auf randlichen Ausgleichsflachen (A 1 + A 2) kompensiert. Hierzu wird eine ca.
6,4 Hektar groBe landwirtschaftliche Nutzflache aus der intensiven Nutzung genom-
men und in naturnahe Biotoptypen (Gehélzflache und Extensivgriinland) umgewan-
delt.

Zur Vermeidung und Minderung der Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind au-
Berdem folgende Punkte zu bertcksichtigen:

- Schutz des Oberbodens nach § 202 BauGB und DIN 18915
- Beseitigung von baubedingten Verdichtungen des Bodens

- Trennung von Ober- und Unterboden, fachgerechter Wiedereinbau soweit als
maoglich im B-Plangebiet ohne Vermischung der Bodenschichten (z.B. fir Ver-
wallungen, Grinflachen)

- Beschrankung von Baustellenverkehr, BaustraBBen, Baustelleneinrichtungen etc.
auf den Bereich der Baufelder auBerhalb der geplanten bzw. bestehenden Grin-
flachen zur Vermeidung weiterer Verdichtungen und Beeintrachtigungen von
Bbden

- Bodenmanagement: vorausschauende Planung bei der Abwicklung der Bauvor-
haben zum eingriffsnahen Wiedereinbau von Aushubboden, Bodenbewegungen
sollen minimiert werden

- Flachensparende Lagerung von Baumaterialien, Erdaushub etc.

- Anlage von Stellplatzen, Zufahrten und Wegen mit geringer Frequentierung in
wasser- und luftdurchlassiger Bauweise
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11.2.1.4. Schutzgut Wasser

52

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Es sind keine dauerhaften Oberflachengewasser im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes vorhanden. Ein Verbandsgraben (Nr. 1.15 Einhauser Graben) verlauft
auBerhalb des Geltungsbereiches jenseits der BundesstraBe B 207 in der Ortschaft
Harmsdorf.

In der ehemaligen Tongrube haben sich kleinere periodisch wasserfihrende Klein-
gewasser gebildet, die jahreszeitlich bedingt ansteigen kénnen.

Die ehemalige Tongrube gilt als Vorfluter fur die Teiche des Neuvorwerkes und ist mit
diesen durch eine Leitung verbunden.

Grundwasser ist in keiner der Bodensondierungen gefunden worden. Die in den Son-
dierungen S 21 und S 22 angetroffenen Wasserstande sind vermutlich in durchlassi-
ge Aufschittungen von der Tongrube zurtickgestaute Horizonte.

Es ist aber generell mit Stauwasserbildung auf den Geschiebe Lehm- und Mergelfla-
chen zu rechnen.

Das Bearbeitungsgebiet befindet sich in einem Wasserschongebiet, das auch im Re-
gionalplan ausgewiesen ist.

Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Unmittelbare Beeintrachtigungen von Oberflachenwasser oder Grundwasser sind
durch die Bautatigkeiten nicht zu erwarten. Infolge der Flachenversiegelungen von
ca. 14 Hektar wird es zu einer Verringerung der Grundwasserneubildungsrate kom-
men.

Der Abfluss des Regenwassers soll in die nérdlich der ehemaligen Tongrube geplan-
ten Regenklar- und Rickhalteanlagen erfolgen und dort Gber Rigolen zur Versicke-
rung gebracht werden.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchflhrung der Planung sind keine Veranderungen im Hinblick auf die
Grund- und Oberflachenwasserverhaltnisse zu erwarten.
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Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Zur Verringerung der Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind bei der Umset-
zung folgende Punkte zu berlicksichtigen:

Flachenumfang/

Nr. Vermeidungs- und AusgleichsmaBnahme Zeitraum
Gestaltungs- Herstellung eines naturnahen Regenriickhal- Gehdlzflache ca. 400 m?2
maBnahme tebecken

G8 Randliche Gehélzpflanzung, geschwungene

Uferlinien, Unterschiedliche Béschungsverhalt-
nisse.. Herstellen einer Vegetationstragschicht
nach DIN 18915 und der Pflanzgrube geman
DIN 18916, Verankerung der Badume und Siche-
rung der Baumscheiben, Fertigstellungs- und
Entwicklungspflege: 3 Jahre

Als Ausgleich fir die Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser wird das auf den

ErschlieBungsflachen anfallende Oberflachenwasser gesammelt, vorgeklart, rickge-
halten und in einem Rigolensystem norddstlich der ehemaligen Tongrube versickert.
Ein Uberlauf in ein Verbandgewasser ist nicht vorgesehen.

Zur Vermeidung und Minderung der Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind
auBerdem folgende Punkte zu berlcksichtigen:

- Beseitigung von baubedingten Verdichtungen des Bodens.
- Sicherung der Baufahrzeuge vor Leckagen mit wassergefahrdenden Stoffen.
- Anlage von Stellplatzen, Zufahrten und Wegen mit geringer Frequentierung in

wasser- und luftdurchldssiger Bauweise.

Schutzgut Klima/Luft

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Derzeit herrscht im Bearbeitungsgebiet auf einer groBflachigen Ackerflache ein offe-
nes Freilandklima vor, so dass von einem hohen Luftaustausch ausgegangen werden
kann. Der halbjéhrig vorhandene, flachige Vegetationsbestand fihrt zu einer hohen
Transpirationsrate und wirkt dadurch ausgleichend auf hohe Lufttemperaturen (Stei-
gerung der Luftfeuchtigkeit).

Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Das Schutzgut Klima/Luft wird dadurch beeintrachtigt, dass es durch die Bebauung
und Versiegelung (ca. 14 Hektar) zu einer Verringerung der Verdunstungsflachen und
einer vermehrten Abstrahlung an bebauten und versiegelten Flachen kommt. Dies
bewirkt im Hinblick auf die kleinklimatischen Verhaltnisse im Gebiet eine verringerte
Luftfeuchtigkeit und eine Erhéhung der Lufttemperatur.

Es sind mittlere Beeintrachtigungen des Klimas und der Luft durch die Eingriffe zu
erwarten.
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Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung sind keine Veranderungen des Schutzgutes Kii-
ma/Luft zu erwarten.

Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Zur Vermeidung und Minderung der Auswirkungen auf das Schutzgut Klima sind vor-
rangig folgende Punkte zu berlicksichtigen:

- Durchgriinung des Baugebietes z.B. auch mit Fassadenbegrinung, Dachbegri-
nung

- Pflanzung von Baumen (auf privaten und 6ffentlichen Flachen)
- Minimierung von Versiegelung

- Minderung von Abwéarmeproduktion durch Isolierung von Geb&auden, verdichtete
Bauweise

- Weitgehende Nutzung regenerativer Energien, z.B. Solarenergie (Photovoltaik,
Solarzellen)

11.2.1.6. Schutzgut Landschaft/Landschaftsbild

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Das Landschaftsbild des Eingriffsbereiches wird im Wesentlichen durch die groBrau-
migen landwirtschaftlichen Nutzflachen, die umgebenden Alleebestande und die Ge-
landesenke mit der ehemaligen Tongrube bestimmt.

Pragend flr das Bearbeitungsgebiet ist auch die Topographie mit einer Héhendiffe-
renz von ca. 12 m im Gebiet.

Im Zusammenhang mit den landwirtschaftlichen Nutzflachen und dem bewegten Re-
lief ergibt sich das typische Bild einer Schleswig-Holsteinischen Kulturlandschaft.

Die vorhandenen (und zu erhaltenden) Baumalleen stellen bereits teilweise eine au-
Bere Eingriinung des geplanten Gewerbegebietes dar, wodurch die Beeintrachtigun-
gen des Landschaftsbildes verringert werden.

Die nérdlich angrenzenden Gewerbeflachen stellen mit dem markanten Getreidesilo
bereits eine Vorbelastung des Stadt- und Landschaftsbildes dar.

Das 6stlich des Geltungsbereiches gelegene Bahnhofsgebaude ist als ehemaliger
Kaiserbahnhof ein einfaches Kulturdenkmal.

Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Das jetzt vorhandene, durch landwirtschaftliche Nutzflachen gepragte Landschaftsbild
wird sich durch die geplante gewerbliche Bebauung mit Hochbauten und Hallen von
bis zu 16 m Hohe erheblich verandern.

Ein charakteristischer Bereich schleswig-holsteinischer Kulturlandschaft wird in ein
von Gewerbebauten gepragtes Ortsbild umgewandelt. Durch die Planung wird 1 Al-
leebaum Uberplant.
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Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchflihrung der Planung ist eine Veranderung des Landschaftsbildes nicht
zu erwarten.

Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden durch den weitgehenden Erhalt
der Baumalleen gemindert.

Zahlreiche Durchgriinungs- (z.B. StraBenbaume) und EingriinungsmaBnahmen (vgl.
GOF IPP 2015) sollen eine langfristige Eingliederung des Gewerbegebietes in die
Stadtrandlandschaft ermdglichen:

Nr. Vermeidungs- und AusgleichsmaBnahme Flachenumfang/
Zeitraum
GestaltungsmaB- Pflanzung von Einzelbaumen (Winterlinden) an den Einzelbdume 4 Stk
nahme Bahnhofsallee (Erganzungspflanzung), z.T. im Bereich .
G1 der Entwésserungsmulden einschlieBlich ggf. Herstel- Wiesen/Rasen 500 m?

len einer Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und
der Pflanzgrube gemaB DIN 18916, Verankerung der
B&ume und Sicherung der Baumscheiben, Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre

GestaltungsmaB- Pflanzung von Einzelbaumen (Pflanzabstand 20 m) Einzelbdume 40 Stk

nahme an der HaupterschlieBungsstraBe und Parkplatzen Wi R 5

G2 einschlieBlich ggf. Herstellen einer Vegetationstrag- iesen/Rasen 3.500 m
schicht nach DIN 18915 und der Pflanzgrube geman
DIN 18916, Verankerung der Baume und Sicherung der
Baumscheiben, Fertigstellungs- und Entwicklungspfle-

ge: 2 Jahre
GestaltungsmaB- Pflanzung von Einzelbaumen (Pflanzabstand 20 m) Einzelbdume 6 Stk
nahme im Ostteil der HaupterschlieBungsstraBe und Parkplat- Wi R 500 m?2
G3 zen einschlieBlich ggf. Herstellen einer Vegetations- iesen/nasen m

tragschicht nach DIN 18915 und der Pflanzgrube ge-
maB DIN 18916, Verankerung der Badume und Siche-
rung der Baumscheiben, Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 2 Jahre

GestaltungsmaB- Herstellung einer Griinflaiche Nordwest Breite 15 m Wiesenflache 2.180 m?
nahme Rasenflachen, Gehélzpflanzungen und Einzelbdume. Gehélzflache 3.325 m?
G4 Herstellen einer Vegetationstragschicht nach DIN ehoizflache o. m

18915 und der Pflanzgrube geman DIN 18916, Veran- Einzelbaume 20 Stk
kerung der Baume und Sicherung der Baumscheiben,
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

GestaltungsmaB- Randliche Wiesenflache Wiesenflache 1.650 m?
gagme Extensivierung einer vorhandenen Ackerflache auch

aus Griinden des Denkmalschutzes (Sichtachse Bahn-
hof). Dauerhafte Sicherung als Teil-Ausgleichsflache
Grundbucheintrag. Fertigstellungs- und Entwicklungs-
pflege: 3 Jahre

GestaltungsmaB- Herstellung einer éstlichen Eingriinung (Breite 10 Gehoélzflache 3.150 m?
gagme m Einzelbdume 25 Stk

Gehdélzpflanzung mit Einzelbdumen. Herstellen einer
Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und der
Pflanzgrube geman DIN 18916, Verankerung der
B&aume und Sicherung der Baumscheiben, Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
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Nr. Vermeidungs- und AusgleichsmaBnahme Flachenumfang/
Zeitraum
GestaltungsmaB- Herstellung einer siidlichen Eingriinung (Breite 15 Gehdlzflache 3.600 m2
canme ™) Einzelbéume 35 Stk
Geholzpflanzung mit Einzelbdumen. Herstellen einer
Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und der Pflanz-
grube gemaB DIN 18916, Verankerung der Bdume und
Sicherung der Baumscheiben, Fertigstellungs- und
Entwicklungspflege: 3 Jahre
GestaltungsmaB- Herstellung eines naturnahen Regenriickhaltebe- Geholzflache 400 m2
nahme cken
G8

Randliche Gehdlzpflanzung, geschwungene Uferlinien,
Unterschiedliche Béschungsverhaltnisse. Herstellen
einer Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und der
Pflanzgrube gemans DIN 18916, Verankerung der
B&ume und Sicherung der Baumscheiben, Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

AusgleichsmaB-
nahme
A1

Herstellung einer nordwestlichen Eingriinung (Brei-
te 30 m)

Geholzpflanzung mit Einzelbdumen. Herstellen einer
Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und der
Pflanzgrube gemanB DIN 18916, Verankerung der
B&ume und Sicherung der Baumscheiben, Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

Geholzflache 1.050 m2
Einzelbaume 40 Stk

AusgleichsmaB-
nahme
A2

Ausgleichsflache Extensivgriinland

Extensivierung einer landwirtschaftlichen Nutzflache
(ehem. Ackerflache). Extensive Beweidung oder Mahd
1-2 mal/Jahr

Dauerhafte Sicherung als Grundbucheintrag. Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

FlachengréBe 54.540 m?
Einzelbaumpflanzung
15 Stk

Schutzgut Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter

Derzeitiger Zustand/Vorbelastung

Das 6stlich des Geltungsbereiches gelegene Bahnhofsgebaude, ist als ehemaliger
Kaiserbahnhof ein einfaches Kulturdenkmal.

Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Das jetzt vorhandene, durch landwirtschaftliche Nutzflachen gepragte Landschaftsbild
wird sich durch die geplante gewerbliche Bebauung mit Hochbauten und Hallen von
bis zu 16 m Hohe erheblich verandern.

Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchflihrung der Planung ist eine Veranderung der Umgebung des Bahnho-
fes nicht zu erwarten.
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Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild und das Kulturdenkmal werden durch den
Erhalt von Sichtbeziehungen und einer Entwicklung von Grinflachen und Griinland-
flachen gemindert (vgl. Kap. 11.2.1.6).

Weitergehende Beeintrachtigungen des Schutzgutes Kulturgiter und sonstige Sach-
guter sind infolgedessen nicht zu erwarten.

11.3. Zusatzliche Angaben

11.3.1. Verwendete technische Verfahren bei der Umweltpriifung sowie Hinwei-
se auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Anga-
ben/Kenntnisliicken

Far den vorliegenden Umweltbericht wurden die Ergebnisse der Fachplanungen u.a.
der Grinordnerische Fachbeitrag (GOF) herangezogen, die im Zuge der Bauleitpla-
nung fir den B-Plan Nr. 49 aktuell erarbeitet worden sind. Diese Unterlagen sind in
Kap. 11.1.1 aufgelistet. Auf diese Fachgutachten wird in diesem Zusammenhang
verwiesen.

Nennenswerte Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben des Umwelt-
berichtes sind nicht aufgetreten.

11.3.2.  Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen
der Durchfiihrung des Bauleitplanes auf die Umwelt

Die Uberwachung der Umweltauswirkungen (Monitoring) obliegt je nach Zustandig-
keitsbereich der Gemeinde, den Genehmigungsbehdrden sowie dem ErschlieBungs-
tréager. Es sind folgende MaBnahmen vorgesehen:

- Beachtung des nach LNatSchG festgelegten Zeitraumes fiir die Eingriffe in
Baume und Gehdlze (nur auBerhalb der gesetzlichen Schutzfrist vom 15. Marz
bis 31. September).

- Uberwachung und vertragliche Sicherung der Eingriinungs- und Kompensati-
onsmaBnahmen auf den angrenzenden Ausgleichsflachen durch die Stadtver-
waltung Ratzeburg.

- Beachtung und Uberwachung der fach- und zeitgerechten Umsetzung der im
Grinordnerischen Fachbeitrag (GOF) festgelegten Schutz-, Gestaltungs- und
AusgleichsmaBnahmen.

- Uberwachung, Monitoring und Sicherstellung, dass die angrenzende ehemalige
Tongrube als gesetzlich geschiitztes Biotop durch Auswirkungen des geplanten
angrenzenden Gewerbegebietes nicht erheblich beeintrachtigt wird durch die
Stadtverwaltung Ratzeburg.
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Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Umweltvertraglich: Die Planung hat nur unerhebliche (= geringe oder nicht
feststellbare) nachteilige Umweltauswirkungen.

Erhebliche Auswirkun- Es ist mit deutlichen Beeintrdchtigungen von Schutzgu-

gen: tern zu rechnen. FUr eine sachgerechte Abwagung ist
eine sorgfaltige Auseinandersetzung mit diesen Pla-
nungsfolgen erforderlich. Um die Auswirkungen auszu-
gleichen, sind geeignete Ausgleichs- bzw. ErsatzmaB-
nahmen vorzusehen.

Nicht umweltvertraglich: Es sind schwerwiegende Umweltauswirkungen zu erwar-
ten, z.B. infolge von Grenzwert- / Richtwert-
Uberschreitungen oder sonstiger Nichterfillung konkreter
gesetzlicher Anforderungen.

Zusammenfassende Bewertung der SchutzgUter :

Schutzgut Zusammenfassende Kurzbewertung

Mensch Fir die Anwohner der Umgebung des Gewerbegebietes
wird es wahrend der Bauphase Beeintrachtigungen
durch Baustellenverkehr, Baularm und Staubentwicklung
geben. Hinzu wurde auch die dauerhafte Nutzung des
Gewerbegebietes untersucht. Sowohl eine schalltechni-
sche Untersuchung (LAIRM 2015) wie auch eine Ver-
kehrsgutachten (ZACHARIAS 2015) kommen zu dem
Ergebnis, dass Vertraglichkeiten fir das geplante Ge-
werbegebiet mit Einschréankungen vorliegen, wenn die
aufgestellten Randbedingungen und ihre Schallschutz-
werte eingehalten werden.

Insgesamt werden die Auswirkungen auf das Schutzgut
Mensch damit als umweltvertraglich eingestuft.

Pflanzen und Tiere Die Baumalleen und die ehemalige Tongrube sind Fla-
chen mit besonderer Bedeutung fir den Naturschutz und
grenzen kinftig an das Gewerbegebiet.

Der erarbeitete Artenschutzbericht (ASB -BIOPLAN
2015) kommt zu dem Ergebnis, dass bei den geschitz-
ten Vogeln und Fledermausen Betroffenheiten ausgeldst
werden.

Durch die angrenzenden Gestaltungs- und Ausgleichs-
maBnahmen wird ein vielfaltiges Lebensraumangebot fir
Flora und Fauna stdlich und éstlich des Gewerbegebie-
tes neu geschaffen.

Unter der Voraussetzung eines entsprechenden Ersatzes
fir die beeintrachtigten Landschaftsrdume und Biotope
(sieche GOF) koénnen die erheblichen Auswirkungen
auf Flora und Fauna kompensiert werden.

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49
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Schutzgut

Zusammenfassende Kurzbewertung

Boden

Aufgrund der, infolge der Planung, verursachten erheblichen
Bodenversiegelungen von ca. 14 Hektar durch ErschlieBungs-
anlagen, Parkplatze, Gewerbebauten sind die Auswirkungen
auf das Schutzgut Boden als erheblich einzustufen. Im
Grinordnerischen Fachbeitrag (GOF) zum B-Plan wird das
Ausgleichserfordernis ermittelt und es werden entsprechende
AusgleichsmaBnahmen benannt.

Wasser

Von den Eingriffen sind keine Oberflachengewasser betroffen.
Der Grundwasserstand liegt Uberwiegend sehr tief unter der
Gelandeoberkante. Weil eine Versickerung aufgrund der Bo-
denverhaltnisse nicht méglich ist, wird das im Gebiet anfallen-
de Oberflachenwasser gesammelt vorgeklart und in einer
Rigolenanlage ortlich versickert.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser werden als um-
weltvertraglich bewertet.

Klima/Luft

Die ausgleichende Funktion der flachig mit Vegetation bestan-
denen landwirtschaftlichen Nutzflachen auf das Kleinklima
gehen infolge der Bebauung mit Gewerbeflachen und der
Bodenversiegelung verloren. Ausgleichend wirken die geplan-
ten randlichen Griinflichen und BepflanzungsmaBnahmen.

Die Auswirkungen auf dieses Schutzgut werden als umwelt-
vertraglich eingestuft.

Landschaft/ Landschafts-
bild

Das Landschaftsbild wird durch die geplanten Eingriffe be-
trachtlich veréandert. Das Bild einer typischen Kulturlandschaft
geht klnftig in eine Stadtrandlandschaft Gber.

Infolge der umgebenden Baumalleen ist zwar eine &aufBere
Eingrinung der gepl. Bauflachen bereits gegeben. Trotzdem
wird es besonders aufgrund der Teillilberbauung der Topogra-
phie zu erheblichen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
kommen, die teilweise durch EingrinungsmaBnahmen kom-
pensiert werden kénnen.

Vorhandene Baume werden Uber den B-Plan gesichert, MaB-
nahmen zur inneren Durchgriinung (u.a. Fassaden und Dach-
begriinung) festgesetzt.

Somit werden die Beeintrachtigung des Schutzgutes Land-
schaftsbild durch das Gewerbegebiet als erheblich einge-
stuft.

Im Hinblick auf die innerhalb des Geltungsbereiches sowie auf benachbarten Fldchen
vorgesehenen Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen wird die Aufstellung der 55. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes und des B-Planes Nr. 49 der Stadt Ratzeburg zu-
sammenfassend als umweltvertraglich eingestuft.

Stadt Ratzeburg, den 22.06.2016

gez. VoB
Der Birgermeister

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49
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ANHANG

Rechtsgrundlagen

Yir

Rechtsgrundlagen fiir die Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 49 ,Gewerbegebiet
Neuvorwerk” der Stadt Ratzeburg sind die folgenden Gesetze und Verordnungen in

der jeweils geltenden Fassung:

Baugesetzbuch
(BauGB)

Baunutzungsverordnung
(BauNVO)

Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG)

Bundes-
Immissionsschutzgesetz

(BImSchG)

Landesnaturschutzgesetz
Schleswig-Holstein

(LNatSchG SH)

Landesplanungsgesetz
(LPIG)

Landesbauordnung Schles-
wig-Holstein

(LBO SH)

Planzeichenverordnung
(PlanzV)

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014
(BGBI. I S. 1748) geéandert worden ist

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), die
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. |
S. 1548) gedndert worden ist

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S.
2542), das durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes
vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154) gedndert worden
ist

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274),
das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013
(BGBI. I S. 1943) geéndert worden ist

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzge-
setz - LNatSchG) vom 24. Februar 2010 (GVOBI. Schl.-
H. S. 301, ber. S. 486), gedndert am 13. Juli 2011
(GVOBI. S. 225)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Februar
1996 (GVOBI. Schl.-H. S. 232), letzte berlicksichtigte
Anderung: vollstandig neu gefasst (Artikel 1 d. Ges. v.
27.01.2014, GVOBI. S. 8)*

[*Unberihrt vom Neuzuschnitt der Planungsrdume nach
Artikel 1 § 3 gelten die bestehenden Regionalplédne bis
zu ihrer Neuaufstellung bezogen auf die neuen Pla-
nungsrdume weiter.]

Landesbauordnung Schleswig-Holstein (BauO S-H)
i.d.F. der Bek. v. 22. Januar 2009 (GVOBI. 2009, 6).
Letzte berlcksichtigte Anderung: § 18 Abs. 8 gestrichen
(Art. 4 Ges. v. 17.01.2011, GVOBI. S. 3)

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI.
1991 | S. 58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.
Juli 2011 (BGBI. I S. 1509) geandert worden ist.

Stadt Ratzeburg, Begriindung zum B-Plan Nr. 49
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12.2. Quellenverzeichnis

BulwienGesa AG (2005): Einzelhandelsgutachten — Markt-, Projekt- und Wir-
kungsanalyse Ratzeburg

Zacharias Verkehrsplanungen (2015): Verkehrsuntersuchung zur geplanten
Ausweisung des Gewerbegebietes ,Neuvorwerk” an der B 207/ B 208 in der
Stadt Ratzeburg

LairmConsult (2015): Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr.
49 der Stadt Ratzeburg

Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein (2010): Landesentwick-
lungsplan Schleswig-Holstein

Ministerium fur Landliche Raume, Landesplanung, Landwirtschaft und
Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (Fortschreibung 1998): Regio-
nalplan fir den Planungsraum I.

IPP Ingenieurgesellschaft GmbH & Co. KG (2015): Grinordnerischer Fach-
beitrag (GOF)

BIOPLAN (2015): B-Plan Nr. 49 der Stadt Ratzeburg ,,Gewerbegebiet Neuvor-
werk® Artenschutzbericht

Kommission fiir Anlagensicherheit (2010): KAS-18 Empfehlungen fir Ab-
stédnde zwischen Betriebsbereichen nach der Stérfall-Verordnung und schutzbe-
darftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung - Umsetzung § 50 BImSchG
(2. Uberarbeitete Fassung)

Weyer Gruppe, Hr. Max Westphalen (2016): Gutachten zur Bestimmung des
angemessenen Abstandes gemaB KAS 18 fir das Gewerbegebiet Neuvorwerk
der Stadt Ratzeburg
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Satzung der Stadt Ratzeburg Uber
" - "
den Bebauungsplan Nr. 49 "Gewerbegebiet Neuvorwerk
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pacersn® . VT - : ..
fur das Gebiet ostlich der B 207, sudlich der B 208 (alt) und westlich der Bahnlinie
Aufgrund des 8§ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach 8§ 84 der Landesbauordnung Schleswig-Holstein (LBO S.-H.)- in der jeweils giltigen Fassung -
wird nach Beschlussfassung der Stadtvertretung vom 20.06.2016 folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 49 "Gewerbegebiet Neuvorwerk"
fur das Gebiet 6stlich der B 207, sudlich der B 208 (alt) und westlich der Bahnlinie,
bestehend aus der Planzeichnung Teil A und dem Text Teil B, erlassen:
124
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der aktualisierten Fassung von 1990.
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Planzeichen nach der PlanzVv90

|. Festsetzungen

.-

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Mal3 der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO )

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 49
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)

0,8 Grundflachenzahl (GRZ)
GH max Gebaudehohe maximal
12,00 m

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

StralRenverkehrsflachen

Strallenbegrenzungslinie

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Flachen fur Versorgungsanlagen, fir die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie fur Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen
und sonstige Mal3Bhahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

(§ 9 Abs.1 Nr.12, 14 und Abs. 6 BauGB)

FulR- und Radweg

Flachen fur Versorgungsanlagen

),

Griunflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Abwasser (Regenruckhaltebecken)

Offentliche Griinflache

Verkehrsgrin

Schutzgrin

Flachen fur die Landwirstschaft und Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, MalRBnahmen und Flachen far
MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fur MalRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Flachen fur die Landwirtschaft

Eingriinung

Extensiv Grinland

Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzungen
sowie Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzugen sowie von Gewassern

Anpflanzen: Einzelbaume

Erhaltung: Einzelbdume

5 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von
coo Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Sonstige Planzeichen

= Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen zu
i Gunsten der Versorgungstrager
L[V] (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder
Abgrenzung des Maldes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets
(z.B. § 16 Abs. 5 BauNVO)
€4 35,25 Hoéhenbezugspunkt (m U.NN, geplant)

ll. Darstellung ohne Normcharakter

[ ]

34.50

>

Vorhandene Gebaude

Hohenlinien

%5 Flursticksnummer
— Flurstlicksgrenze
- cam Flurgrenze
[TTT] Bbschung

Sichtfelder

Grundlagen:

Ubersicht : © GeoBasis-DE/L VermGeo SH
(www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)

Kataster: Vermessungsbiro Kummer

Bernsteindreherweg 3, 23556 Libeck

Text - Tell B -

Textliche Festsetzungen

1.

11

1.2

1.3

131

1.3.2

1.3.3

134

2.1

3.1

4.1

5.1

6.1

Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Zulassige Arten von Nutzungen gem. 8 8 Abs. 2 BauNVO

Im Gewerbegebiet sind folgende Nutzungen zulassig:

- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, Lagerplatze und 6ffentliche Betriebe,
- Geschafts-, Buro- und Verwaltungsgebaude,

Nicht zulassige Arten von Nutzungen bzw. baulichen Anlagen gem. 8 1 Abs. 5

und Abs. 9 BauNVO

Im Gewerbegebiet sind folgende Nutzungen nicht zulassig:

- Tankstellen

- Einzelhandelsbetriebe

- Anlagen fur sportliche Zwecke.

- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke

- Vergnugungsstatten

- Gewerbebetriebe wie Nachtbars, Stripteaselokale, Sex- und Pornokinos, Video-
peep-Shows, Swingerclubs und andere Betriebe mit Sexdarbietungen, bzw. Betrie-
be, bei denen die Ausubung sexueller Handlungen betriebliches Wesensmerkmal
ist.

Ausnahmsweise zulassige Arten gem. 8 8 Abs. 3 und 8 1 Abs. 5und Abs. 9
BauNVO

Ausnahmsweise sind im Gewerbegebiet folgende Nutzungen zulassig:

- Max. 2 Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsin-
haber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenuber in
Grundflache und Baumasse untergeordnet sind. Die 2 Wohnungen missen in ei-
nem zusammenhangenden Baukorper liegen und sind nicht vor Errichtung der Be-
triebsanlage zulassig;.

Ausnahmsweise sind Einzelhandelsbetriebe (Werksverkauf) bis zu einer Gréf3e von

max. 250 m? Verkaufs- und Ausstellungsflache zulassig, wenn sie

- nicht mit zentrenrelevanten Waren und Gutern handeln,

- in einem unmittelbaren raumlichen und funktionalen Zusammenhang mit dem auf
dem Grundstlck ansassigen Grof3handels-, Produktions-, Dienstleistungs- oder
Handwerksbetrieb stehen und

- diesem gegenuber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind.

Eine Uberschreitung der max. zulassigen Verkaufs- und Ausstellungsflache im Sinne
der Ziffer 1.3.2 kann daruber hinaus bis zu max. 1.500 m? Verkaufs- und Ausstel-
lungsflache ausnahmsweise zugelassen werden, wenn es sich um Gewerbebetriebe
des Kfz-Handwerks, des holzver- oder holzbearbeitenden Bereiches einschliel3lich
Mobel oder des Bau- und Gartenbedarfs handelt; auf eine Unterordnung des Einzel-
handelsanteils im Sinne der Ziffer 1.3.2 kann in diesem Fall verzichtet werden.

Zentrenrelevante Sortimente sind:
- Nahrungs- und Genussmittel
- Gesundheits- und Koérperpflegeartikel
- Schreibwaren und Zeitschriften
- Blumen (Schnittblumen und kleine Gebinde)
- Bekleidung und Sportbekleidung
- Schuhe
- Uhren, Schmuck und Lederwaren
- Hausrat, Glas und Porzellan
- Bucher
- PC, Software und PC-Zubehor
- Unterhaltungselektronik und Elektrokleingerate
- Leuchten
- Spielwaren
- Sportartikel
- Musikinstrumente und Kunstgegenstande

Nicht zentrenrelevante Sortimente sind:
- Mobel
- Heimtextilien
- Tapeten und Teppiche
- Baumarktspezifische Sortimente
- Fahrrader
- Leuchten als Teil des Baumarktsortimentes
- Blumen und Gartenzubehor
- Zoobedarf
- Elektrogrol3gerate (Weilde Ware)
- Sportgrol3gerate
- Kfz-Handel und Autozubehor

Mal} der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Hohe baulicher Anlagen/Hohenbezugspunkte (§ 18 BauNVO)

Die Oberkante Erdgeschossfertigful3boden (OKFF) ist mit max. 0,5 m Uber der Ober-
kante der zugehorigen offentlichen Verkehrsflache festgesetzt, gemessen an den
festgelegten Hohenbezugspunkten in orthogonaler Verlangerung der erschlieBungs-
seitigen Gebaudefront. Sind mehrere oder keine Hohenbezugspunkte in der Verlan-
gerung festgelegt, ist der festzulegende Hohenbezugspunkt zu interpolieren.

In Teilflache 5 gilt bei mehreren angrenzenden offentlichen Stral3en die jeweils nied-
rigeren festgesetzten Hohenbezugspunkte der Verkehrsflache. Die in der Planzeich-
nung festgesetzte Gebaudehdhe (GH) wird gemessen von der OKFF.

Fur technische Dachaufbauten (z. B. Aufzugsanlagen, Anlagen fur Luftungs- und Kii-
matechnik, Photovoltaik) ist eine Uberschreitung der festgesetzten Gebaudehdhe bis
3,00 m auf einem Anteil von max. 15 % der Dachflache zulassig. Der Abstand der
Dachaufbauten von der Fassade muss lotrecht gemessen mindestens der doppelten
Hohe der Dachaufbauten entsprechen.

Bauweise (8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)

Abweichende Bauweise

Im gesamten Planungsgebiet wird eine abweichende Bauweise entsprechend § 22
Abs. 4 BauNVO festgesetzt. Gebaudelangen tber 50 m sind zulassig. Die seitlichen
Grenzabstande sind dabei einzuhalten.

Nebenanlagen

Zulassigkeit von Garagen, tberdachten Stellplatzen und Nebenanlagen (88 12
und 14 BauNVO)

Garagen, Uberdachte Stellplatze und Nebenanlagen sind nur zuldssig innerhalb der
festgesetzten Uberbaubaren Grundstlcksflachen.

Zufahrten / Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

Zufahrten (8 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB)

Zufahrten zu den Grundsticken im Plangebiet sind nur von den Planstralien und von
der Bahnhofsallee in der durch die Planzeichnung Teil A definierten Stelle zulassig.
Zulassig sind je Grundstlck eine Zufahrt mit max. 12,0 m Breite sowie weitere Zu-
fahrten mit jeweils max. 9,0 m Breite.

Immissionsschutzrechtliche Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 4 Satz 1, Ziffer 1 BauNVO)

Gewerbelarm

Zum Schutz der angrenzenden Wohnbebauung vor Gewerbelarm aufl3erhalb des
Plangeltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 49 der Stadt Ratzeburg sind im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes nur Betriebe und Anlagen zulassig, deren
Gerauschemissionen die folgenden Emissionskontingente Lgk i (bezogen auf 1 m?)
nachts (22:00 bis 6:00 Uhr) nicht Uberschreiten:

o I—EK,i,k nachts
Teilflachen
dB(A)/m?
1 45
2a,2bund 3 40
4 45
5 40
6und 7 40

Grundlage der Festsetzungen ist § 1, (4), Satz 1, Ziffer 1 BauNVO.

Die Prufung der Einhaltung erfolgt in Anlehnung an DIN 45691:2006-12 Abschnitt 5.
Die Immissionsprognosen sind abweichend von der DIN 45691:2006-12 wie folgt
durchzufuhren:

1. Ableitung der maximal zulassigen Beurteilungsanteile fur den jeweiligen Betrieb
aus den festgesetzten maximal zulassigen Emissionskontingenten mit Hilfe ei-
ner Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 (Berechnung in A-Pegeln, oh-
ne Berlcksichtigung der Gelandehdhen, der Meteorologiekorrektur, weiterer
Abschirmungen sowie Reflexionen im Plangeltungsbereich, Larmquellenhdhe
1 m Uber Gelande);

2. Durchfuhrung einer betriebsbezogenen Larmimmissionsprognose auf Grundla-
ge der TA Larm mit dem Ziel, die unter 1.) ermittelten maximal zulassigen Beur-
teilungspegelanteile fur den betrachteten Betrieb zu unterschreiten.

Ein Vorhaben erflllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den mal3gebli-
chen Immissionsorten um mindestens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanzgrenze).
Zum Schutz vor dem Gewerbelarm der nordlich vorhandenen gewerblichen Nutzun-
gen nachts sind im Norden des Plangeltungsbereiches innerhalb der Teilflache 1 bis
zu einem Abstand von 53 m und in der Teilflache 4 bis zu einem Abstand von 68 m in
Richtung Suden ausnahmsweise zulassige Wohnnutzungen ausgeschlossen.

6.2

7.1

7.2

7.2.1

7.2.2

7.2.3

7.3

7.4

7.5

Festsetzung von Larmpegelbereichen

Zum Schutz der ausnahmsweisen zulassigen Wohnnutzungen und Bluronutzungen
vor Verkehrs- und Gewerbelarm im gesamten Plangebiet der Larmpegelbereiche LPB
IV nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau festgesetzt.

Den genannten Larmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den
passiven Schallschutz:

erforderliches bewertetes Schall-

dammmal} der

AuRenbauteile” Ry, es
Wohnraume

Larmpegelbereich
nach DIN 4109

Mafgeblicher
Aulenlarmpegel La

Birordume

dB(A)
IV 66 - 70 40 35

1) resultierendes Schallddmmmal3 des gesamten AulBenbauteils (Wénde, Fenster und Li}ftung zusammen)
2) An AuBBenbauteile von Rdumen, bei denen der eindringende Aul3enldrm aufgrund der in den Rdumen ausgelibten
Tétigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

[d B(ZA)]

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich fur Schlaf- und
Kinderzimmer schallgedammte Luftungen vorzusehen, falls der notwendige hygieni-
sche Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende
Weise sichergestellt werden kann.

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Luf-
tung) mussen den Anforderungen des jeweiligen Larmpegelbereiches genlugen.

Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der fur die Aul3en-
bauteile der Gebaude gewahlten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109
nachzuweisen.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen
eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen Larmbelastung ge-
ringere Anforderungen an den passiven Schallschutz resultieren.

Grinordnerische Festsetzungen

Arten- und Lebensgemeinschaften

Die vorhandenen Baume der Bahnhofsallee sind nach § 21 Abs. 1 Nr. 3 LNatSchG
geschutzt. Sie sind wahrend der Baumalinahmen ausreichend zu schitzen und dau-
erhaft in ihrem Bestand zu erhalten. An den geplanten Einmundungen sind wahrend
der Bauphase HolzgerUste zu errichten, die den Kronenbereich schiutzen (§ 9 Abs. 1
Nr. 25a BauGB).

Die ehemalige Tongrube gilt als geschutztes Biotop nach § 30 Abs. 2 Nr. 1
BNatSchG. Sie ist wahrend der BaumalRnhahmen der Entwasserungsanlagen ausrei-
chend zu schitzen und dauerhaft in ihrem Bestand zu erhalten. Zum Schutz des Bio-
topbereiches und zur Vermeidung von Beeintrachtigungen ist ein Bauzaun wahrend
der Bauphase zu errichten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Grunflachen, auf denen ein Anpflanzungsgebot von Baumen und Strauchern festge-
setzt ist, sind mit heimischen, standortgerechten Strauchern (1 Pflanze/m?) und je
400 m? mit einem heimischen, standortgerechten Baum |. Ordnung zu bepflanzen (§
9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Siehe hierzu auch Nr. 7.5 Pflanzliste.

Schutzgut Boden

Ausgleichsflache Al -Nordwestliche Eingrinung

Auf dem Flurstlck 150 tiw. der Flur 1 in Ratzeburg ist ein Teil des naturschutzrechtli-
chen Ausgleichs in Form von naturnahen Geholzflachen auf einer Flache von 10.050
m? zu realisieren (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Ausgleichsflache A2 -Extensiv Grinland

Auf dem Flurstlck 154 tiw. der Flur 1 in Ratzeburg ist ein Teil des naturschutzrechtli-
chen Ausgleichs in Form von extensivem Grlnland und Einzelbaumpflanzungen auf
einer Flache von 54.540 m? zu realisieren (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Folgende Bewirtschaftungsmalinahmen sind durchzufthren:
Die Flache darf nicht — auch nicht zur Narbenerneuerung — umgebrochen werden, ei-
ne Nachsaat ist nicht zulassig.

Keine Bodenbearbeitung inklusive Schleppen und Walzen. Dingung jeglicher Art ist
nicht zulassig, Pflanzenschutzmittel (z.B. Schadlings- oder Unkrautvernichtungsmit-
tel) durfen nicht eingesetzt werden. Rundballen, Gerate und sonstige Materialien dur-
fen auf der Flache nicht gelagert, Fahrsilos, Mieten und Futterungs-einrichtungen dur-
fen nicht angelegt werden.

Die Pflege der Flache hat als Dauergrinland zu erfolgen. Die erste Mahd darf erst
nach dem Fliggewerden der jungen Feldlerchen ab dem 20.06. eines Jahres erfol-
gen, ab August sind eine zweite Mahd oder eine Nachbeweidung mit 1 GV/ha bis
zum 15.11. eines Jahres maoglich.

Die Pflege als Weidegriunland ist in Form einer Standweide durchzufuhren. Ein Um-
bruch der abgeernteten Ackerflache oder andere Bodenbearbeitungen sind nicht zu-
lassig — die Flache muss nach der Ernte liegen gelassen werden, eine Einsaat erfolgt
nicht.

Geladndeauf- und -abtréage fur die Gewerbegrundsticke sind so auszufuhren, dass
angrenzende Offentliche Grin- und Ausgleichsflachen nicht mit Béschungen belastet
werden.

Schutzgut Wasser

Im Gewerbegebiet sind Flachen fur Wanderwege mit offenporigen, durchlassigen
Oberflachenmaterialien (Naturstein-, Oko- oder Sickerpflaster o. &.) oder als wasser-
gebundene Flache herzustellen. Fur Parkplatze, Stellplatze und Zufahrten wird die
Empfehlung ausgesprochen, diese ebenso mit offenporigen, durchlassigen Oberfla-
chenmaterialien herzustellen (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB).

Die Anlagen zur Vorreinigung und Versickerung des Oberflachenwassers sind natur-
nah herzustellen.

Landschaftsbild /Griingestaltung

Als StralRenbaume sind standortgerechte heimische Laubgehdlze der Artenliste (sie-
he Nr. 7.5 Pflanzliste), mindestens in der Qualitat: Hochstamm, 4x v., Stamm-umfang
20-25 cm, zu pflanzen und auf Dauer zu erhalten. Die Groflke der Baumscheiben in
den befestigten Flachen muss mindestens 6 m?, mit einer Mindestbreite von 2 Me-
tern, betragen. Die Baumscheiben sind mit einer Vegetationsdecke zu versehen (§ 9
Abs. 1 Nr. 25a BauGB) und mit einem Hochbord einzufassen. Die Standorte der
Strallenbaume kénnen bis zu 5 m parallel zur ErschlieBungsstralde verschoben wer-
den, wenn dies aus erschliellungstechnischen Grinden (z. B. Grundstlckszufahrten)
notwendig ist.

Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sind
aus standortgerechte heimische Geholzarten anzulegen und dauerhaft zu unterhalten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Siehe hierzu auch Nr. 7.5 Pflanzliste.

Flachen fur die Landwirtschaft (Gestaltungsmafinahme G 5) sind in einer Grélde von
20.265 m? als Grunland anzulegen und dauerhaft zu unterhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB). Aulerdem wird diese Flache fur Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt.

Fassadenbegrinungen sind entsprechend der Pflanzliste (Siehe Nr. 7.5 Pflanzliste)
dauerhaft anzulegen und zu erhalten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Flachdacher oder flachgeneigte Dacher bis zu einer Dachneigung von 15, deren Fla-
che grolder als 400 m? ist, sind auf mind. 50 % ihrer Flache extensiv zu begrinen (§ 9
Abs.1 Nr. 25 a BauGB).

Offene PKW-Stellplatzflachen mit mehr als 10 Stellplatzen auf den Gewerbegrund-
sticken sind durch Anpflanzungen von Laubbaumen (StU 18-20, 3 x v) zu begrunen:
Je ein grol3kroniger Laubbaum je angefangene 10 Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB). Siehe hierzu auch Nr. 7.5 Pflanzliste.

Pflanzliste
Deutscher Name

Botanischer Name Pflanzqualitat

Strallenbdume im offentlichen Bereich H, 4 xv, m.B., 20-25

Acer platanoides Spitzahorn ErschlielBungsstralie A
Quercus robur Stieleiche ErschlieBungsstralle B
Tilia cordata Winterlinde Bahnhofsallee

Baume auf Privatgrundstiicken und 6ffentl. Randpflanzungen

Baume 1. Ordnung (GrolR3kronig): H,3xv,m.B.,16 - 18
Acer platanoides Spitzahorn

Acer pseudoplatanus Bergahorn

Aesculus hippocastanum Rosskastanie

Aesculus carnea Rotblihende Rosskastanie

Betula pendula Sandbirke
Fagus sylvatica Rotbuche
Fraxinus excelsior Esche
Quercus robur Stieleiche
Tilia cordata Winterlinde

Baume 2. Ordnung (Mittelkronig): H,3xv,m.B.12 - 14

Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Coryllus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Sorbus aria Mehlbeere

Sorbus intermedia. Schwedische Mehlbeere

Heckengehdlze auf Privatflachen Str., 2 x v, 60-100

Acer campestre Feldahorn
Fagus syvatica Rotbuche
Carpinus betulus Hainbuche
Ligustrum vulgare* Liguster

Kletterpflanzen mit Rankhilfen 5.
Campsis radicans Amerikanische Klettertrompete
Campsis tagliabuana GrolRblutige Klettertrompete
Clematis alpina Alpenwaldrebe

Clematis montana Anemonen-Waldrebe

Lonicera caprifolium Jelangerjelieber,Gartengeil’blatt
Lonicera henryi Immergrunes Geilblatt

Wisteria sinensis Chinesischer Blauregen
Wisteria floribunda Japanischer Blauregen 6.

Selbstklimmende Kletterpflanzen

Hedera helix Efeu

Hydrangea petiolaris Kletterhortensie
Parthenocissus tricuspi- ,Veitchii“ Wilder Wein
data

Parthenocissus quinque-
folia

Jungfernrebe

Geholzpflanzen auf privaten und offentlichen Flachen  Str., 2 x v, 60-100

Cornus mas Hartriegel
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Haselnuss
Crataegus monogyna WeilRdorn

Euonymus europaea* Pfaffenhutchen 7.
Lonicera xylosteum* Heckenkirsche

Malus sylvestris Holzapfel
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus frangula Faulbaum
Rosa canina Hundsrose
Salix aurita Ohrchenweide

Schwarzer Holunder
Wolliger Schneeball
Gemeiner Schneeball

Sambucus nigra
Viburnum lantana*
Viburnum opulus*

*Diese Arten sind wegen ihrer giftigen Friichte bzw. Pflanzenteile nicht im Bereich von Kinder-
spielbereichen zu verwenden.

8. Entsorgung von Regenwasser 8.
Uber einem Versiegelungsgrad von 60% der Grundstiicksflache ist das Regenwasser
der daruber hinausgehenden Flachenanteile in geeigneter Art und Weise auf dem
Grundstuck zurtuckzuhalten.

9. Oberflachenmaterialien
StralRenverkehrsflachen und mit einem Leitungsrecht belastete Flachen sind zu as-
phaltieren oder zu pflastern, eine Betoneindeckung ist nicht zulassig.

10. Ortliche Bauvorschriften (8 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 92 Abs. 4 LBO)

10.1 Fassaden 9.

10.1.1 Fassadengliederung
Die Fassaden sind durch Vor- oder Rucksprunge, Materialwechsel, sichtbare Trag-
werke und Konstruktionen, Fensteroffnungen, Lichtbander oder Tore zu gliedern.

Ungegliederte Fassaden sind nur bis zu einer Lange von max. 25 m zulassig. Aus-
nahmsweise sind grol3ere, ungegliederte Fassadenlangen zulassig, wenn sie zu min-
destens 50 % ihrer Flache mit einer Fassadenbegriinung versehen sind
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB). Siehe hierzu auch Nr. 7.4.
10.2 Décher
Im Gewerbegebiet sind Sattel-, Pult- und Flachdacher zulassig.
Glasierte oder glanzende Dachbedeckungen sind nicht zuldssig. Anlagen zur Photo-
voltaik und Solarthermie sind ausdrtcklich auch als Dacheindeckung und als Aufbau
auf begrinten Dachern zulassig.
10.3 Sammelflachen far Mull und Wertstoffe
Abstellflachen fur Milltonnen und Sammelflachen fur Mull oder Wertstoffe sind so zu
gestalten, dass sie gegen Einblicke von &ffentlichen Verkehrsflachen abgeschirmt
sind. Der Sichtschutz ist mit Hecken, Buschwerk, Mauern oder geschlossenen Holz-
konstruktionen o. A. auszufiihren.
Abstellflachen sind nur zulassig innerhalb der festgesetzten tUberbaubaren Grund-
stucksflachen.
10.4 Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur in den festgesetzten Uberbaubaren Grundsticksflachen und
an der erschlielenden Strallenverkehrsflache zugewandten Fassaden zulassig.
Werbeanlagen mit bewegtem, wechselndem und/oder reflektierendem Licht sowie
drehbare Werbetrager und solche mit wechselnden Motiven sind unzulassig. Auch
Laserwerbung, Skybeamer und Ahnliches sind nicht zuldssig. Werbeanlagen diirfen
die Schnittkannte Aulienwand/Dachflache nicht Gberragen. Je Fassadenseite ist ein
Flachenanteil von max. insgesamt. 20 % fur Werbeanlagen zulassig, fur selbstleuch-
tende Werbeanlagen sind max. insgesamt 10 % zul&ssig. Die GroRe der Werbeanla-
ge darf dabei insgesamt 20 m?, bei selbstleuchtenden Werbeanlagen insgesamt 10
m? je Fassadenseite nicht uberschreiten.

Je Grundstick sind max. 3 freistehende Werbeanlagen (Werbestelen, Werbepylone)
zulassig. Sie sind bis zu einer Hoéhe von 8 m in den Planstralen und entlang der
Bahnhofsallee von 5 m Héhe tUber Grund und einer Werbeflache von max. 8 m? bzw.
6 m? entlang der Bahnhofsallee zulassig. Insgesamt sind je Grundsttick max. 3 frei-
stehende Werbeanlagen zuldssig. Sie sind nur in einem Abstand von max. 5 m zu
den Zufahrten zulassig.

FUr Fahnenmasten gilt, dass sie eine H6he von 10 m nicht tGberschreiten dirfen; die
Flache der Fahne darf jeweils 5 m? nicht Gberschreiten. Je Grundstlck sind max. 5
Fahnenmasten zulassig.

Hinweise

1. Denkmalschutz
Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzlglich unmittelbar oder tber
die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung be-
steht ferner fUr die Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den
Besitzer des Grundstiicks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt,
und fur die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem
Fund geflhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ub-
rigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in
unverandertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Auf-
wendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung

10.

11.

12.

13.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 49, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), sowie die Begrindung haben in der Zeit vom 20.10.2015 bis
20.11.2015 wahrend der Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich ausgelegen.
Die offentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der
Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben
werden kénnen, am 10.10.2015 im ,Ratzeburger Markt“ und im Internet ortstblich
bekannt gemacht.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung berthrt
sein kénnen, wurden gemal § 4 Abs. 2 BauGB am 21.10.2015 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

Siegel

gez. Vol}
Ratzeburg, den 22.06.2016 Blrgermeister
Stadt Ratzeburg

Der katastermallige Bestand am 15.07.2016 sowie die geometrischen Festlegungen
der neuen stadtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

Siegel

gez. Kummer
Libeck, den 11.10.2016 Off. best. Vermessungsingenieurin
Kerstin Kummer

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 49 wurde nach der 6ffentlichen Auslegung
(Nummer 5) geandert. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 49, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begrindung haben in der Zeit
28.04.2016 bis 12.05.2016 wahrend der Offnungszeiten erneut 6ffentlich ausgelegen.
(Dabei wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den gednderten und erganzten
Teilen abgegeben werden konnten.) Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis,
dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich
oder zur Niederschrift abgegeben werden kénnen, am 20.04.2016 im ,Ratzeburger
Markt“ und im Internet ortsublich bekannt gemacht.

Es wurde eine eingeschrankte Beteiligung nach § 4 a Abs. 3 Satz 4 BauGB
durchgeflhrt.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung berthrt
sein kénnen, wurden gemal § 4a Abs. 3 BauGB am 27.04.2016 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

Es wurde eine eingeschrankte Beteiligung nach § 4 a Abs. 3 Satz 3 BauGB
durchgeflhrt.

Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden und
sonstigen Trager o6ffentlicher Belange am 20.06.2016 gepruft. Das Ergebnis wurde
mitgeteilt.

Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan Nr. 49, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B), am 20.06.2016 als Satzung beschlossen und die
Begrindung durch Beschluss gebilligt.

Siegel

gez. Vol}
Ratzeburg, den 22.06.2016 Burgermeister
Stadt Ratzeburg

Die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 49, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Siegel

gez. Vol
Ratzeburg, den 22.06.2016 Blurgermeister
Stadt Ratzeburg

Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 49 durch die Stadtvertretung und die Stelle,
bei der der Plan mit Begrindung und zusammenfassender Erklarung auf Dauer
wahrend der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die
Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am 19.10.2016 im ,Ratzeburger Markt“ und im
Internet ortstiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Mdglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln
der Abwagung einschliefdlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)
sowie auf die Moglichkeit, Entschadigungsanspriche geltend zu machen und das
Erlédschen dieser Ansprliche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die
Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen.

Die Satzung ist mithin am 20.10.2016 in Kraft getreten.

Siegel

gez. Vol}

Ratzeburg, den 20.10.2016 Burgermeister

Stadt Ratzeburg

In den Teilflachen 3 und 6 ist fur hochbauliche Mallnahmen gemafy § 13i. V. mit § 12
Abs. 1 Nr. 3 DSchG eine denkmalrechtliche Genehmigung einzuholen.

2. Storfall
Nordlich des Geltungsbereich, Bahnhofsallee 46, ist ein Pflanzenschutzmittellager
des Unternehmens ATR verortet. Dieses fallt unter den erweiterten Geltungsbereich
der Storfall-Verordnung (StorfallV) und stellt einen Betriebsbereich gemal § 1 Abs.1
S. 2 StorfallV dar.
Entsprechend der KAS 18 (Kommission flr Anlagensicherheit) sind Gebaude zulas-
sig, wenn sie nur gelegentlich Besucher empfangen, die der Obhut der zu besuchen-
den Person in der Weise zuzuordnen sind, dass sie von dieser Person im Alarmie-
rungsfall hinsichtlich ihres richtigen Verhaltens angehalten werden kénnen.

Bebauungsplan Nr. 49
der Stadt Ratzeburg

Verfahrensvermerke:

1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Planungs- Bau- und
Umweltausschusses vom 26.08.2013.
Die ortsubliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck
im ,Ratzeburger Markt* am 23.11.2013 und im Internet erfolgt.

2. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am
04.03.2015 durchgefihrt.

DATUM

STADT 20.06.2016

Ratzeburg

Unter den Linden 1

23909 Ratzeburg MASSSTAB
1:1.000
VERFAHRENSSTAND
Vorentwurf

Satzung der Stadt Ratzeburg tGber den
Bebauungsplan Nr. 49
"Gewerbegebiet Neuvorwerk"

§ 3 (1) BauGB

84 (1) BauGB
1.A.8 3 (2) BauGB
1.A.8 4 (2) BauGB
2.A.8 3 (2) BauGB
2.A.§ 4 (2) BauGB

Satzung

fur das Gebiet dstlich der B 207, sudlich der B 208 (alt) und

3. Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung berthrt
sein kénnen, wurden gemaly § 4 Abs. 1i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 24.07.2014
unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

4, Der Planungs- Bau- und Umweltausschuss hat am 28.09.2015 den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 49 mit Begrindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Ingenieure fiir Bau, Umwelt
und Stadtentwicklung

westlich der Bahnlinie
‘ ]

irp Ingenieurgesellschaft

Possel u. Partner GmbH & Co. KG
Rendsburger Landstr. 196-198

D 24113 Kiel

Tel. +49(431) 6 49 59-0 Fax 6 49 59-59
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 03.06.2019

SR/BeVoSr/179/2019
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Wolf FB/Aktenzeichen: 6/ 61

Stadtebaulicher Vertrag zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 49 "westlich "An der Tongrube

Zielsetzung: Schaffung von Planungsrecht fur die Zulassigkeit und
Sicherung eines Gewerbebetriebs des Kfz-
Einzelhandels durch Anderung des festgesetzten
Gewerbegebietes in ein Sondergebiet

Beschlussvorschlag: Dem der Originalvorlage anliegenden stadtebaulichen
Vertrag zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49
"westlich ,,An der Tongrube“" zwischen der Stadt
Ratzeburg und der Firma AL-CAR Technology wird
zugestimmt.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Wolf, Michael am 03.06.2019
Vol3, Birgermeister am 03.06.2019

Sachverhalt:

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat am 06.05.2019 tber einen
Befreiungsantrag im Zusammenhang mit der Errichtung eines Betriebes im
Gewerbegebiet Neuvorwerk beraten, der mit sehr grof3flachigen
Ausstellungsbereichen einen Kfz-Handel mit Wohnmobilen zum Gegenstand hat.
Seitens der Bauaufsicht ist eine Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes hier jedoch nicht mdglich, da die angestrebten
Ausstellungsflachen als Verkaufsflachen gelten und weit Gber das zuldssige Maf3
hinausgehen. Der Bebauungsplan Nr. 49 ,Gewerbegebiet Neuvorwerk® setzt hier,
wie in dem gesamten Bereich des Bebauungsplanes u.a. Gewerbegebiete nach 8§ 8
BauNVO fest. Deshalb ist es notwendig, den Bebauungsplan zu andern und fir die
angestrebten Nutzungen ein Sonstiges Sondergebiet nach § 11 BauNVO
festzusetzen.
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Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat grundsatzlich zugestimmt, den
Bebauungsplan Nr. 49 zu &ndern und darum gebeten, entsprechende
Beschlussvorlagen dann direkt der Stadtvertretung vorzulegen, damit der
Aufstellungsbeschluss zeitnah gefasst werden kann. Der Vorhabentrager, die Firma
AL-CAR Technology ist bereit, die Kosten fir die Bebauungsplananderung zu
ubernehmen. Um das Vorhaben planungsrechtlich zu ermdglichen wird die 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49 aufgestellt (siehe auch Vorlage zur
Aufstellung). Zur Sicherung der Ziele und Zwecke des zukiinftigen Bebauungsplanes
und u.a. zur Regelung der Ubernahme von Kosten soll der stadtebauliche Vertrag
geschlossen werden. Weiterer Sachverhalt: siehe anliegenden Vertragsentwurf.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Die Planungskosten fiir die Anderung des
Bebauungsplans werden durch den Vorhabentrager getragen.

Anlagenverzeichnis:
- Vertragsentwurf, Stand : 24.05.2019
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ENTWURF
Stand: 24.05.2019

STADTEBAULICHER VERTRAG

(zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49 ,westlich ,,An der Tongrube

“ II)

Zwischen
der Stadt Ratzeburg

— nachfolgend ,Stadt” genannt —
vertreten durch den Birgermeister, Unter den Linden 1,
23909 Ratzeburg,

und

der Firma AL-CAR Technology, Inh. Alexander Weischedel,
Am Rackerschlag 1-7, 23909 Ratzeburg

—nachfolgend ,Vorhabentrager” genannt —
vertreten durch Herrn Alexander Weischedel

wird folgender stadtebaulicher Vertrag gemaB § 11 BauGB

geschlossen:

Praambel:

Herr Alexander Weischedel ist Eigentlimer des Grundstilicks An der Tongrube 4. Das Grundstiick
(Flursticke 171 und 173 der Flur 7 der Gemarkung Neu-Vorwerk) liegt im Geltungsbereich des
rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 49 ,Gewerbegebiet Neuvorwerk”. Der Bebauungsplan setzt
hier, wie in dem gesamten Bereich des Bebauungsplanes u.a. Gewerbegebiete nach § 8 BauNVO
fest. Der Vorhabentrager hat dort eine Gewerbebebauung errichtet und beabsichtigt weitere Flachen
zu bebauen. Die Gewerbeflachen dienen weitestgehend dem Verkauf und der Vermietung von
Wohnmobilen. Das Vorhaben ist nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes im Hinblick auf die
ausgedehnten Ausstellungsflachen/ Verkaufsflachen bauaufsichtlich, auch im Wege der Befreiung
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes, nicht genehmigungsfahig. Um dieses und kiinftige
gewerbliche Vorhaben planungsrechtlich zu erméglichen wird die 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 49 aufgestellt. Zur Sicherung der Ziele und Zwecke des zukiinftigen Bebauungsplanes, zur Rege-
lung der Ubernahme von Kosten und um etwaige Probleme im Vorfeld des Vorhabens auszurdumen,
schlieSen die Parteien folgenden Vertrag:
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Stadtebaulicher Vertrag 1. And. B-Plan Nr. 49 , westlich ,An der Tongrube““

§1
Gegenstand des Vertrages/Vertragszweck

Gegenstand des Vertrages ist die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49 sowie das Grundstiick
des Vorhabentragers, bestehend aus den Flurstlicken 171 und 173 der Flur 7 der Gemarkung
Neu-Vorwerk und seine zukiinftige Nutzung, das im Geltungsbereich der Anderungsplanung liegt,
der nachfolgend , Vertragsgebiet” genannt wird. Das Vertragsgebiet ist im anliegenden Lageplan
(Anlage 1) rot gekennzeichnet.

Die Stadt beabsichtigt, fiir das Vertragsgebiet eine Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49 aufzu-
stellen, um damit die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Genehmigung des Vorhabens
zu schaffen. Fir das Vertragsgebiet besteht ein rechtkraftiger Bebauungsplan. Die Zulassigkeit
von Bauvorhaben in diesem Bereich ist somit nach § 30 BauGB zu beurteilen. Grundlage des Ver-
trages ist das in Absatz 3 beschriebene Vorhaben.

Der Vorhabentrager hat ein Interesse an der Aufstellung des Bebauungsplanes. Er beabsichtigt,
im Vertragsgebiet folgende Vorhaben zu realisieren: Errichtung von Lager-, Werkstatt- und Ver-
kaufsgebauden, einer WaschstralRe, AuRenflachen zu Ausstellungs- und Verkaufszwecken mit
Zuwegungen, AulRenanlagen und Stellplatzen fir den Verkauf und die .Vermietung von Wohn-
mobilen und Kraftfahrzeugen. Eine Darstellung der Bauabsichten ist dem anliegenden Lageplan
des Vorhabentragers zu entnehmen (Anlage 2). Auf dem Flurstiick 173 plant der Vorhabentrager
die Errichtung weiterer Anlagen fiir den Verkauf und die Wartung von Kraftfahrzeugen.

§2
Stadtebauliche Planungen/Leistungen / Fachgutachten

Der Vorhabentrager wird auf seine Kosten die Entwiirfe der Bebauungsplandanderung und dazu-
gehoriger Fachplanungen durch qualifizierte Planungsbiiros, deren Beauftragung mit der Stadt
abzustimmen ist, erstellen lassen. Das Biiro IPP - Ingenieurgesellschaft Possel und Partner GmbH
& Co. KG, Rendsburger Landstr. 196-198, 24113 Kiel wird entsprechend anerkannt.

Der Vorhabentrager tragt die Kosten fiir die Aufstellung der Bebauungsplandanderung einschliel3-
lich z.Z. nicht bezifferbarer sonstiger Kosten (z.B. Gutachterkosten, Fachplanungen, Vermes-
sungskosten (Erstellung der Plangrundlage sowie die Richtigkeitsbescheinigung nach Abschluss
des Verfahrens durch das Katasteramt oder einen 6ffentlich bestellten Vermessungsingenieur),
Vervielfaltigungskosten, Vorbereitung und Durchfiihrung von Verfahrensschritten, u.a.). Sollte
sich im Laufe des Verfahrens herausstellen, dass eine umfassende Anderung des Flichennut-
zungsplanes notwendig wird, tragt der Vorhabentrager auch hierfir die Kosten. Die Kosten sind
von dem Vorhabentrager auch dann zu Gilbernehmen, wenn sich nach Leistungserbringung her-
ausstellt, dass das Bebauungsplanverfahren nicht fortgefiihrt wird.

Bei der Erarbeitung der Bauleitplane wird der Vorhabentrager mit der Stadt zusammenarbeiten.
Diese gewahrt die erforderliche Unterstiitzung in jeder Phase des Verfahrens. Die Unabhéangig-
keit und Entscheidungsfreiheit der Stadtverwaltung und der Stadtvertretung, insbesondere im
Hinblick auf die planerische Abwagung gemaR § 1 Abs. 6 BauGB, beim eventuellen Satzungsbe-
schluss sowie wahrend des gesamten Aufstellungsverfahrens der Bebauungsplananderung blei-
ben dadurch unberiihrt.
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Stadtebaulicher Vertrag 1. And. B-Plan Nr. 49 , westlich ,An der Tongrube““

§3
Landschaftspflegerische MaBnahmen / Anpflanzungen

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die sich aus dem Bebauungsplan fiir sein Grundstiick erge-
benden landschaftspflegerischen MalRnahmen auf seine Kosten durchzufiihren, spatestens zwei
Jahre nach Rechtskraft des Bebauungsplanes oder nach Erteilung einer Baugenehmigung nach

§ 33 BauGB fertigzustellen und danach ihrer Bestimmung entsprechend dauerhaft zu unterhal-
ten.

Zur Ermittlung von MaBBnahmen fiir Ausgleich und Ersatz von Beeintrachtigungen der Leistungs-
fahigkeit des Naturhaushaltes oder des Landschaftshildes durch bauliche Vorhaben im Geltungs-
bereich der aufzustellenden Bebauungsplananderung wird der Vorhabentrager ggf. einen griin-

ordnerischen Fachbeitrag erstellen lassen.

§4
Riicktrittsrecht

Fiir den Fall, dass innerhalb von drei Jahren nach Vertragsabschluss der Bebauungsplan fiir das Ver-
tragsgebiet nicht rechtsverbindlich wird oder von den in diesem Vertrag formulierten Planungszielen
nicht nur unwesentlich abweicht, sind beide Vertragsparteien berechtigt, von diesem Vertrag zurick-
zutreten. Ein Ricktritt ist durch schriftliche Erklarung gegeniiber der jeweils anderen Vertragspartei
auszuiben. Auch im Falle des Ricktritts bleibt es bei den in diesem Vertrag getroffenen Kostenrege-
lungen.

(1)

(2)

§5
Nutzung des Grundstiicks / Haftungsausschluss

Der Vorhabentrager erkennt fiir sich und etwaige Rechtsnachfolger die kiinftigen Festsetzungen
des Bebauungsplanes an und verzichtet auf eventuelle sich hieraus ergebende Ubernahme- und
Geldentschadigungsanspriiche nach den §§ 40 bis 44 BauGB. Der Vorhabentrager verpflichtet
sich, das Grundstiick nicht anders als im Rahmen der im Bebauungsplan festgesetzten Zulassig-
keiten zu nutzen.

Ein Anspruch auf Aufstellung eines Bauleitplanes kann durch diesen Vertrag nicht begriindet
werden. Eine Haftung der Stadt flir etwaige Aufwendungen des Vorhabentragers, die dieser im
Hinblick auf die Festsetzungen des Bebauungsplanes und den Vollzug dieses Vertrages tatigt, ist
ausgeschlossen.

§6
Rechtsnachfolge

Die Verpflichtungen dieses Vertrages sind etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen, mit der Mallga-
be, diese entsprechend weiterzugeben.

(1)

§7
Kiindigung und Anpassung

Eine Kiindigung dieses Vertrages kann nur erfolgen, wenn die Ausfiihrung des Vertrages tech-
nisch und/oder rechtlich unmaglich ist und sich eine Anpassung aus diesem Grunde ausschlieRt.

Seite 3 von 4



Stadtebaulicher Vertrag 1. And. B-Plan Nr. 49 , westlich ,An der Tongrube““

(2) Die Stadt kann den Vertrag auch kiindigen, wenn der Vorhabentrager die sich aus diesem Vertrag
ergebenden Pflichten nicht fristgerecht einhalt oder wenn (iber das Vermogen des Vorhabentra-
gers das Insolvenzverfahren eréffnet wird.

(3) Eine Anpassung kann dann erfolgen, wenn der Vorhabentrager oder die Stadt die technische
Unmaoglichkeit oder wirtschaftliche Unvertretbarkeit oder rechtliche Unzuldssigkeit einer MaR-
nahme nachweist oder wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes von dem in diesem Vertrag
angenommenen Nutzungskonzept nicht nur unwesentlich abweichen. Der Vorhabentrager oder
die Stadt hat in diesem Falle den Nachweis zu erbringen, dass die vorgeschlagene alternative
MaBnahme dem Vertragsziel gleichwertig dient. Die Vertragsanpassung bedarf der Schriftform.

§8

Wirksamwerden des Vertrages

Der Vertrag wird wirksam, wenn die Stadtvertretung diesem Vertrag zugestimmt hat. Hinsichtlich der
Regelungen, die dem Vollzug des Bebauungsplanes dienen, wird der Vertrag erst mit Inkrafttreten
des Bebauungsplanes bzw. im Falle einer Genehmigung nach § 33 BauGB mit Erteilung der Genehmi-
gung wirksam.

§9
Schlussbestimmungen

(1) Vertragsanderungen oder Ergdanzungen bedirfen der Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht.
Der Vertrag ist dreifach auszufertigen. Die Stadt erhalt zwei, der Vorhabentrager eine Ausferti-

gung(en).

(2) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berihrt die Wirksamkeit der Gbrigen Regelungen
dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch
solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck dieses Vertrages rechtlich und wirtschaftlich ent-

sprechen.
Ratzeburg, .....ccoovveeennneens Ratzeburg, ....ccccceeeevvveeeenns
fiir die Stadt: far den Vorhabentrager:

Weischedel
Burgermeister

Anlagen:
- Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes

- Lageplan des Vorhabentragers
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STADTEBAULICHER VERTRAG

zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 49
wwestlich , An der Tongrube"

STADT
RATZEBURG

Unter den Linden 1
23909 Ratzeburg
Tel. 04541/8000-0
Fax 04541/8000-9999

Datum: 24.05.2019
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 03.06.2019

SR/BeVoSr/184/2019
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 17.06.2019 O
Verfasser: Wolf FB/Aktenzeichen: 6/ 61

Bebauungsplan Nr. 43, Teilbereich V (Nr. 43.V)
"Gleisanschluss" - Einstellung des Bauleitplanverfahrens

Zielsetzung: Anbindung des bestehenden Betriebes der Firma ATR an
einen geplanten Gleisanschluss, langfristige Sicherung des
Gewerbestandortes

Beschlussvorschlag:

1. Das Bauleitplanverfahren fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 43,
Teilbereich V (Nr. 43.V) ,,Gleisanschluss” fiir den Bereich ,,nérdlich
Bahnhofsallee, westlich Bahngleise, siidlich B 208" wird eingestellt.

2. Der Beschluss Uber die Einstellung des Verfahrens ist ortsiiblich bekannt
zu machen.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Wolf, Michael am 03.06.2019
Vol3, Burgermeister am 03.06.2019

Sachverhalt:

Die Firma ATR Futtermittel GmbH & Co. KG beabsichtigt, einen neuen
Gleisanschluss fur die Rohstoffversorgung des Mischfutterwerkes Ratzeburg zu
errichten. Ziel ist es, Rohwarentransporte von der Stral3e auf die Schiene zu
verlagern. Dazu werden im Gesamtprojekt Rangier- und Abstellgleise als
Anschlussbahn nérdlich des Bahnhofs Ratzeburg neben der bestehenden
Bahnstrecke Lubeck — Blchen errichtet. Fur dieses Gesamtprojekt, das sich
wesentlich Uber das bestehende Betriebsgelande und damit des rechtskraftigen
Bebauungsplanes Nr. 43 hinaus erstreckt und auch bestehende Eisenbahnflachen
und die Kreuzung Bahnstrecke/ Bundesstral3e 208 mit einbezieht, wird derzeit ein
Planfeststellungsverfahren durchgefthrt.
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Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat am 23.04.2018 den
Aufstellungsbeschluss fur den Bebauungsplan Nr. 43, Teilbereich V (Nr. 43.V)
,Gleisanschluss" fir den Bereich ,nérdlich Bahnhofsallee, westlich Bahngleise,
sudlich B 208" mit einem sehr kleinen Geltungsbereich gefasst (siehe anliegenden
Lageplan). Gleichzeitig wurde ein Entwurfs- und Auslegungsbeschluss gefasst. In
der nachfolgenden Behdrdenbeteiligung kam zutage, dass das Verfahren nicht nach
§ 13a BauGB fortzufiihren ware, sondern im sehr aufwandigen, umfassenden
(Normal-) Verfahren.

Inzwischen konnte der Anderungsbedarf des B-Planes inhaltlich weitgehend anhand
einer bauaufsichtlichen Befreiung von den Festsetzungen des bestehenden
Bebauungsplanes fiir das Schittgossengebédude am geplanten Gleisanschluss
geregelt werden. Zudem scheint im Amt fir Planfeststellung Verkehr im Ministerium
fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-
Holstein die Auffassung zu bestehen, dass das laufende Bebauungsplanverfahren
das Fortkommen des Planfeststellungs- bzw. Plangenehmigungsverfahrens fir das
ganze Vorhaben des Gleisanschlusses behindern kénnte.

Somit wird das Bebauungsplanverfahren wohl nicht benétigt um die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fur den Gleisanschluss zu schaffen und sollte
aus Griunden der Rechtsklarheit offiziell eingestellt werden. Sollte spater doch ein
Bauleitplanverfahren notwendig werden, kénnte jederzeit ein neuer
Aufstellungsbeschluss gefasst werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine. Der Vorhabentrager tragt sdmtliche
Planungs-, Bau- und ErschlieBungskosten.

Anlagenverzeichnis:
- Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 43.V




Stadt Ratzeburg

Bebauungsplan Nr. 43 - Teilbereich V
"Gleisanschluss - nordlich Bahnhofsallee, westlich Bahngleise, siidlich B 208"

Geltungsbereich des Teilbereiches V

Flur 1 158

MafRstab 1:2000 Stand: Entwurf gemaR § 3 (2) + § 4 (2) BauGB
09.04.2018
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2018 — 2023
Datum: 25.02.2019

SR/BeVoSr/140/2019
Gremium Datum Behandlung
Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus | 05.03.2019 O
und Stadtmarketing
Hauptausschuss 11.03.2019 O
Stadtvertretung 25.03.2019 O
Verfasser: Ancot, Ellen FB/Aktenzeichen: 8

Stiftung Herzogtum Lauenburg - Patenschaft fur
"KulturSommer am Kanal"

Zielsetzung:
Entscheidung des AWTS uber eine Patenschaft der Stadt Ratzeburg am

,KulturSommer am Kanal“ und/oder den Beitritt der Fordergesellschaft der Stiftung
Herzogtum Lauenburg.

Beschlussvorschlag:

Dem Férderantrag der Stiftung Herzogtum Lauenburg wird zugestimmt. Die
Mitgliedschaft in der Fordergesellschaft wird der Stadtvertretung zur Entscheidung
empfohlen..

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Ancot, Ellen am 19.02.2019
Vol3, Birgermeister am 22.02.2019

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 05.11.2018 hat sich die Stiftung Herzogtum Lauenburg mit der
Bitte an die Stadt Ratzeburg gewendet, entweder eine Patenschatft fur den
,KulturSommer am Kanal“ zu Ubernehmen oder die Kulturarbeit durch Beitrag zur
Fordergesellschaft der Stiftung Herzogtum Lauenburg zu unterstiitzen. Im
Wirtschaftsplan 2019 sind keine finanziellen Mittel vorgesehen.

Finanzielle Auswirkungen:
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Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Der Wirtschaftsplan wiirde wie folgt belastet werden:
a) Patenschaftsantell 500 Euro p.a.
b) Mitgliedschaft 120 Euro p.a.

Anlagenverzeichnis:
Schreiben der Stiftung Herzogtum Lauenburg vom 05.11.2018 mit Anlagen

mitgezeichnet haben:
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Stiftung Herzogtum Lauenburg - Hauptstrafie 150 - 23879 Mélln - Stadthauptmannshof

Stadt Ratzeburg g [/ s
Herrn Biirgermeister Rainer Vof3 5 j
Unter den Linden 1 f:n [(,, A v
23909 Ratzeburg

j/
Méolin, 5. November 2018

/4{‘1/{;“ ﬁd ¥ Vc’f'/g ;

unser Kreis Herzogtum Lauenburg bietet seinen Biirgerinnen und Blrgern und den
Touristen, die uns besuchen durch seine einmalige und vielfaltige Landschaft und unsere
einmaligen Dorfer und Stadte einen einzigartigen Lebens- und Erholungsraum.

Neben unseren Wildern und Seen und der tiberwiegend dorflich gepréagten Kulturlandschaft
ist es vor allem das vielfaltige und kreative Kulturangebot, das die Menschen erfreut und
Gaste zu uns fiihrt. Dieses fir unseren Kreis Herzogtum Lauenburg identitatsstiftende
Kulturangebot wird von Kulturschaffenden aus unserem Kreis getragen.

Die Stiftung Herzogtum Lauenburg ist vom Kreis durch einen &ffentlich-rechtlichen Vertrag
damit beauftragt, dieses Kulturangebot zu férdern, auszubauen und vor allem den Menschen
zu prasentieren. Das wird in ganz unterschiedlicher Weise im Jahresprogramm der Stiftung
Herzogtum Lauenburg und der ihr angeschlossenen Akademie fiir Wissenschaft und Kultur
in allen Regionen unseres Kreises Jahr fiir Jahr angeboten. Hoéhepunkt der &ffentlichen
Darstellung der kreativen Arbeit unserer heimischen Kulturschaffenden ist der von der
Stiftung getragene ,KulturSommer am Kanal“. Vier Wochen lang werden in unseren Dorfern,
in unseren Stadten und auch in der freien Landschaft von unseren heimischen Kinstlerinnen
und Kiinstlern Angebote aller Kunstrichtungen dargeboten. Instrumentalmusik, Gesang,
Bildhauerei, Kunsthandwerk, Malerei, Literatur, Schauspiel, Tanz und natirlich unsere
plattdeutsche Muttersprache beriihren die Menschen. Tausende von einheimischen
Besuchern und Gasten sind seit nunmehr fast 15 Jahren begeistert von den kiinstlerischen
Leistungen, die im KulturSommer préasentiert werden. Dieser kulturelle Hohepunkt ist
zwischenzeitlich durch die Medien weit Gber unseren Kreis hinaus bekannt und auch zu
einem touristischen Anziehungspunkt geworden.

Die Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg ist als Sponsor unser Premiumpartner fur die
Finanzierung des KulturSommers. Von Jahr zu Jahr erweitert sich das kulturelle Angebot
und wir haben als Stiftung auch standig Nachfragen nach neuen Standorten des
KulturSommers im Kreis. Gern wiirden wir noch mehr und qualitativ erweiterte
Prasentationen anbieten. Die finanziellen Mittel, die uns zur Verfligung stehen, sind aber
begrenzt. Deswegen unser heutiger Brief.

Wir mochten Sie und lhre Gemeinde- bzw. Stadtvertretung bitten zu priifen, ob Sie nicht
Pate des KulturSommers am Kanal werden wollen. Ein Patenschaftsanteil ist fir 500 € zu

Prasident der Stiftung: Vorsitzender des Stiftungsrats: Tel. 04542 87000 Bankverbindung:
Landtagsprasident (SH) Klaus Schlie Hubertus Eichblatt Fax 04542 87061 Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg
info@stiftung-herzogtum.de IBAN: DE39 2305 2750 0005 0855 00

www_stiftung-herzogtum.de BIC: NOLADE21RZB



erwerben. Der Kreis umfasst tiber 130 Kommunen unterschiedlicher GréRe — es ware fir die
Kulturarbeit im Kreis von unschétzbarem Wert, wenn die Gemeinde- bzw. Stadtvertretung
Ihrer Kommune einmal jéhrlich diese 500 € fiir unsere Kultur im Kreis Herzogtum Lauenburg
aufwenden wiirde.

Diese Kultur macht die Identitét unseres traditionsreichen Kreises aus, sie dient der
Lebensqualitat der Menschen in unseren Dérfern und Stadten und sie ist ein attraktives
Angebot fiir unsere Géaste.

Eine andere Moglichkeit, die von uns als Stiftung organisierte und verantwortete Kulturarbeit
finanziell zu unterstiitzen, ware der Beitritt zur Fordergesellschaft der Stiftung Herzogtum
Lauenburg. Der Jahresbeitrag fiir diese Fordergesellschaft betragt fiir juristische Personen,
also Gemeinden 120,00 €.

Wir wéren im Interesse der Kulturschaffenden und aller an Kunst und Kultur interessierten
Blrgerinnen und Biirger im Kreis sehr dankbar, wenn Sie diesen relativ kleinen
Finanzbeitrag fiir etwas einsetzen wiirden, was letztendlich allen Menschen in unserer
Region zu Gute kommt. Mit der Bitte um eine wohlwollende Prifung und

P%hen Griflen @ﬁ

1) Falls Ihre Gemeinde einen oder mehrere KulturSommer - Patenschaften zu je 500 €
jahrlich erwerben méchte, wenden Sie sich bitte an:

Stiftung Herzogtum Lauenburg, Hauptstraiie 150, 23879 Molin,
Tel. 04542 87000, info@stiftung-herzogtum.de

2) Falls Ihre Gemeinde Mitglied der Fordergesellschaft der Stiftung Herzogtum
Lauenburg werden méchte, wenden Sie sich bitte an die gleiche Adresse wie unter 1).

Sie kénnen uns auch einfach eines oder mehrere der folgenden Formulare ausgefiillt und
unterschrieben zuriickschicken:

- Anteilszeichnung KulturSommer am Kanal

- Beitrittserklarung Férdergesellschaft der Stiftung Herzogtum Lauenburg
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STIFTUNG

HERZOGTUM LAUENBURG

Stiftung Herzogtum Lauenburg
Stadthauptmannshof
Hauptstrale 150

23879 Mdlin

Anteilszeichnung

Die Gemeinde/Stadt.........................ccoocci erwirbt

einen Patenschaftsanteil in Hohe von 500 € jahrlich am KulturSommer am Kanal

Patenschaftsanteile in Hohe von je 500 € jahrlich am KulturSommer am Kanal.

0] Der Betrag in Hohe von € wird jahrlich zum 15. Februar auf das
Konto der Stiftung Herzogtum Lauenburg
DE39 2305 2750 0005 0855 00 (iberwiesen.
O Der Betrag in Hohe von € soll von folgendem Konto eingezogen
werden:
- SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermachtige die STIFTUNG HERZOGTUM LAUENBURG
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Name Kontoinhaber:
IBAN: BIC:
Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE78ZZZ00000451167
Mandatsreferenz: Wird Ihnen separat mitgeteilt.
Der Einzug erfolgt jeweils zum 15.02. des Jahres. Sollte dieser Tag ein Feiertag
sein, wird der Einzug am darauffolgenden Bankarbeitstag verarbeitet.
Datum Unterschrift
Président der Stiftung: Vorsitzender des Sliftungsrats: Tel. 04542 87000 Bankverbindung:
Landtagsprasident (SH) Klaus Schiie Hubertus Eichblatt Fax 04542 87061 Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg
info@stiftung-herzogtum.de IBAN: DE38 2305 2750 0005 0855 00

www.stiftung-herzogtum.de BIC: NOLADE21RZB
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GESELLSCHAFT ZUR FORDERUNG DER STIFTUNG HERZOGTUM LAUENBURG

Beitrittserklarung

Hiermit beantrage ich

Name, Vorname, Geburtsdatum

Stralle

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

die Mitgliedschaft in der Gesellschaft zur Forderung der Stiftung Herzogtum Lauenburg e.V.

Beitrittsregelung

Die Jahresbeitrdge stellen die Mindestbeitragssummen dar.

Jahresbeitrag

O Schuler / Studenten 10,00 €

O Einzelmitglieder 60,00 €

0 Ehepaare / Familien 90,00 €

O Juristische Personen 120,00 €
Zahlungstermin zum Eintritt ab dann jeweils zum 1.2.
O einmalige Spende in Héhe von €

SEPA - Lastschriftmandat
Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE632Z2Z00000488782 Mandatsreferenz: wird lhnen separat mitgeteilt

Ich ermé&chtige den Zahlungsempféanger "Gesellschaft zur Férderung der Stiftung Herzogtum Lauenburg e \V."
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom
Zahlungsempfanger "Gesellschaft zur Forderung der Stiftung Herzogtum Lauenburg e.V." auf mein Konto gezogenen
Lastschriften einzuldsen.

IBAN

BIC

Ort, Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Vorsitzender Anschrift; Telefon 04542 87000 Bankverbindung:

Paul Petersen Stadthauptmannshof Telefax 04542 87061 Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg
Hauptstralte 150 E-Mail: info@stiftung- IBAN: DE38 2305 2750 0008 4000 08
23879 Mélin herzogtum.de BIC: NOLADE21RZB

www.stiftung-herzogtum.de
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FRAKTION RATZEBURG
www.gruene-ratzeburg.de

c/o Dr.Torsten Walther
Oelmannsallee 2
23909 Ratzeburg,
Tel.04541/83147
tokujowal@web.de

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Antrag auf Anderung der Bezeichnung der Stadtvertreterinnen
zur Stadtvertretersitzung am 17.6.2019

Die Stadtvertretung moge beschlieRen:

Die Hauptsatzung der Stadt lautet in § 2: ,, Die Stadtvertreterinnen fiihren die
Bezeichnung ,,Ratsherrin®, die Stadtvertreter die Bezeichnung ,,Ratsherr*.*
Wir beantragen, die Bezeichnung ,,Ratsherrin® durch ,,Ratsfrau* zu ersetzen.

Begriindunag:

Die vom Minnlichen abgeleitete Bezeichnung ,,Ratsherrin® ist unschén und
negativ besetzt. Wir beantragen daher, sie durch die direkt
geschlechtsbezeichnende Bezeichnung ,,Ratsfrau® zu ersetzen.

Fir die Fraktion

Dr. Torsten Walther, Vors.


mailto:tokujowal@web.de
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